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ARNE KLAWITTER 


Freigeisterei unter 
dem Deckmantel der Anonymität 


Ein Beitrag zur Biographie des preußischen Gesandten 
Heinrich Friedrich von Diez 


I. Diez im Kreis um Mawuvillon 


Der Name Heinrich Friedrich Diez (1751-1817) ist unter Germanisten 
heute bestenfalls noch den Goethe-Forschern bekannt, denn der vielsei- 
tig interessierte Dichter zog, als er die Arbeit an seinem »West-östlichen 
Divan« begann, dessen »Denkwürdigkeiten aus Asien, (2 Teile, 1811/15) 
zu Rate, die Diez im Anschluss an seine Tätigkeit als preußischer Ge- 
sandter in Konstantinopel verfasst hatte. In den »Tag- und Jahres-Hef- 
ren: von 1816 heißt es: »V[on] Diez Denkwürdigkeiten, dessen Streitig- 
keit mit Hammer, des letzteren orientalische Fundgruben, studirte ich 
mit Aufmerksamkeit und überall schöpfte ich frische östliche Luft«." 
Bereits ein Jahr vorher hatte Goethe notiert, dass sich das Verhältnis zu 
Diez befestigt habe, und er fügt hinzu: »[DJas Buch Cabus eröffnete mir 
den Schauplatz jener Sitten in einer höchst bedeutenden Zeit, der uns- 
rigen gleich, wo ein Fürst gar wohl Ursache hatte seinen Sohn in einem 
weitläufigen Werke zu belehren, wie er allenfalls bey traurigstem 
Schicksale sich doch in einem Geschäft und Gewerbe durch die Welt 
bringen könne. [...] Diez war die Gefälligkeit selbst, meine wunder- 
lichen Fragen zu beantworten.<«? 

In ihrer Untersuchung zu den Quellen und Vorlagen der Gedichte 
der Divan-Epoche hebt Katharina Mommsen u.a. auch das große Ver- 
dienst von Diez hervor: Zwar habe Goethe die meisten Anregungen zu 


ı Johann Wolfgang Goethe, FA 117: Tag- und Jahreshefte, hrsg. von Irmtraut 
Schmid, Frankfurt am Main 1994, S. 270. 

2 Ebd., S.260. Vgl. dazu: Der Briefwechsel zwischen Goethe und Diez, hrsg. von Carl 
Siegfried, in: Goethe-Jahrbuch 11 (1890), S. 24-41. 
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seinen Divan-Gedichten von Joseph von Hammer empfangen, doch sei 
unmittelbar nach ihm Heinrich Friedrich von Diez zu nennen 3 Im fol- 
genden geht Mommsen dann auf die Auseinandersetzungen zwischen 
den beiden Orientalisten Hammer und Diez ein, deren Ursache eine 
Streitschrift war, in der Diez Hammer anhand vieler Beispiele »grob[e] 
Unwissenheit« nachzuweisen suchte.* Goethe nahm, wie aus den »Tag- 
und Jahresheften< hervorgeht, regen Anteil an dieser Kontroverse. 
Seine dennoch deutliche Zurückhaltung in diesem Streitfall wertet 
Mommsen bereits als »eine entschiedene Stellungnahme für Diez«,5 
der für die Autoritäten des Fachs lediglich ein dilettierender Außsensei- 
ter war, den es eher abzulehnen als zu akzeptieren galt. In den »Noten 
und Abhandlungen«, die Mommsen als ein Veto Goethes gegen diese 
Ignoranz und Überheblichkeit der Fachwelt begreift, wird das von Diez 
ins Deutsche übertragene Buch des Kabus< (1811), dem Hammer jeden 
Wert und jegliches Interesse abgesprochen hatte, ganz dezidiert als ein 
»vortrefflich[es]« und »unschätzbar[es]« Werk gewürdigt. Weiter heißt 
es dann dort über Diez: 


[...] bedenklicher ist es zu bekennen dafs auch seine, nicht gerade 
immer zu billigende, Streitsucht mir vielen Nutzen geschafft. Erin- 
nert man sich aber seiner Universitäts-Jahre, wo man gewiß zum 
Fechtboden eilte, wenn ein paar Meister oder Senioren Kraft und 
Gewandtheit gegen einander versuchten, so wird niemand in Abrede 
seyn, daß man bey solcher Gelegenheit Stärken und Schwächen ge- 


wahr wurde, die einem Schüler vielleicht für immer verborgen ge- 


blieben wärten P 


3 Katharina Mommsen, Goethe und Diez. Quellenuntersuchungen zu Gedichten 
der Divan-Epoche, Berlin 1961 (= Sitzungsberichte der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst 1961,4), S. 1. 

4 Ebd., S.14. Vgl. ferner Heinrich Friedrich Diez, Unfug und Betrug in der morgen- 
ländischen Litteratur nebst vielen hundert Proben von der groben Unwissenheit 
des H.v. Hammer zu Wien in Sprachen und Wissenschaften, Halle und Berlin 
1815. Der Orientalist Hammer antwortete auf die Vorwürfe seinerseits mit der 
Schrift: Fug und Wahrheit in der morgenländischen Literatur nebst einigen weni- 
gen Proben von der feinen Gelehrsamkeit des Herrn von Diez zu Berlin, in Spra- 
chen und Wissenschaften, Wien 1816. 

5 Mommsen, Goethe und Diez, a.a.O., S. 17. 

6 FAl3/1,S.273; vgl. WA I7, S. 224. 
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Gerade über die Universitätsjahre und seine Zeit als Jurist in Magde- 
burg — Diez studierte von 1769 bis 1773 Rechtwissenschaften in Halle 
und trat anschließend eine Stelle als Referendar des Provinzial-Justiz- 
kollegiums zu Magdeburg an, wo er schnell zum Kanzleidirektor auf- 
stieg — war bislang relativ wenig bekannt. Diese Lücke schloss dann die 
2010 von Manfred Voigts vorgelegte Edition der »Frühen Schriften«, die 
das schriftstellerische Werk von Diez und eine Würdigung der Person 
für die Jahre zwischen 1772 und 1784 umfasst. Während aus einleuch- 
tenden Gründen seine Rezensionen für die »Allgemeine deutsche Bi- 
bliothek<« sowie verschiedene kleinere Beiträge für das Deutsche Mu- 
seum« und für die »Berichte der allgemeinen Buchhandlung der Gelehr- 
ren, nicht in die Ausgabe mit aufgenommen wurden, fehlt gleichwohl 
jeder Hinweis darauf, dass Diez daneben auch noch Beiträge für ein 
anderes Literaturjournal verfasst hat, und zwar nicht nur Rezensionen, 
sondern darüber hinaus zwei längere Abhandlungen. Diese Auslassung 
erklärt sich im Nachhinein jedoch ganz einfach daraus, dass sämtliche 
dieser Texte nur mit einer Sigle unterzeichnet sind, die bislang nicht 
aufgelöst werden konnte, genauer gesagt, mit einer Nummer. 

Diese Zeitschrift, für die Diez über drei Jahre hinaus Rezensionen 
und Abhandlungen lieferte, war die Lemgoer »Auserlesene Bibliothek 
der neuesten deutschen Litteratur<, die 1772 in Konkurrenz zu Nicolais 
Allgemeiner deutschen Bibliothek: von Carl Renatus Hausen und Ja- 
kob Mauvillon ins Leben gerufen worden war. Die Mitarbeit von Diez 
an ihr ist nicht allein wegen der von ihm verfassten Texte interessant, 
sondern vor allem in Hinblick auf den Personenkreis, mit dem er dadurch 
in engere Verbindung trat, wodurch sich eine weitere Lücke in seiner 
Biographie schließen lässt. Von maßgeblicher Bedeutung waren dabei 
Ludwig August Unzer und vor allem Jakob Mauvillon, die 1771 mit ih- 
rer gemeinsam verfassten Streitschrift »Ueber den Werth einiger deut- 
schen Dichter, wider Gellert für erhebliches Aufsehen gesorgt hatten.? 


7 [Jakob Mauvillon und Ludwig August Unzer,] Ueber den Werth einiger Deutschen 
Dichter und über andere Gegenstände den Geschmack und die schöne Litteratur 
betreffend. Ein Briefwechsel, Frankfurt und Leipzig [d.i. Lemgo], 2 Stücke, 1771- 
1772. Vgl. die Rezension in den »Frankfurter gelehrten Anzeigen vom Jahr 17725 
S.117-118 (Nr.XV vom 21. Februar) und $.781-782 (Nr. XCVIII vom 8. Dezem- 
ber). 
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Diez und Unzer waren einander erstmals während ihres Jurastudi- 
ums in Halle begegnet. Ludwig August Unzer wurde 1748 in Wernige- 
rode geboren und starb 1774 mit nur 25 Jahren an Schwindsucht. Sein 
Vater war Leibarzt des Grafen Christian Ernst zu Stolberg und sein 
Onkel der damals weithin berühmte Arzt Johann August Unzer, der 
zunächst in Hamburg und später im dänischen Altona praktizierte. 
Nach dem Studium der Rechte in Halle trat Ludwig August Unzer im 
Sommer 1771 eine Hofmeisterstelle in Zorge im Harz an und ver- 
öffentlichte seine »Versuche in kleinen Gedichten;, die eher unbeachtet 
blieben, während seine »chinesische Nänie«, »Vou-ti bey Tsin-nas Grabe, 
nach ihrem Erscheinen als Einzeldruck (1772) schon kurz darauf in die 
»Poetische Blumenlese auf das Jahr 1773< des Göttinger Musenalma- 
nachs aufgenommen und überraschenderweise mehrfach in den Rezen- 
sionsorganen der Zeit besprochen wurde. Den einige Jahre älteren Jakob 
Mauvillon hatte Unzer am Pädagogium in Ilfeld kennengelernt, wo 
dieser seinen Bruder Johann Christoph und später dann auch ihn in der 
französischen Sprache unterrichtete. 

Die bis heute maßgebliche Quelle, die nähere Auskunft über das Ver- 
hältnis der drei Freigeister® zueinander — denn so verstanden sie sich 
ausdrücklich selbst — zu geben vermag, ist der 1801 veröffentlichte 
Briefwechsel Mauvillons, der auch dessen Korrespondenzen mit Unzer 
und Diez enthält.? Daraus geht hervor, dass sie sich seit Mitte 1770 
kannten. 292 und dass Unzer es war, der Diez und Mauvillon zusammen- 
führte. Darüber hinaus erfahren wir, dass Diez seinen Freund Unzer 
(vermutlich zwischen 1771 und 1772) acht Tage lang und dann noch 


8 Der Begriff wurde im 18. Jahrhundert vor allem zur (Selbst-)Charakterisierung 
derjenigen benutzt, »die ihr Denken radikal von religiösen Vorstellungen be- 
freien wollten«; Günther Gawlick, [Art.:] Freidenker, in: Historisches Wörter- 
buch der Philosophie, Bd. 2, hrsg. von Joachim Ritter, Basel und Stuttgart 1972, 
Sp. 1062-1063, hier: Sp. 1062. 

9 Mauvillons Briefwechsel oder Briefe von verschiedenen Gelehrten an den in Her- 
zogl. Braunschweigischen Diensten verstorbenen Obristlieutenant Mauvillon, 
gesammelt] und hrsg. von seinem Sohn E Mauvillon, Deutschland [d.i. Braun- 
schweig] 1801, S. 21-68 und 73-139. Die Ausgabe wird im folgenden zitiert als 
Mawvillons Briefwechsel. 

10 Vgl. ebd., 5.134. 
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Wochen vor seinem Tod im Dezember 1773 besucht hat." 


In einem Brief vom 3. März 1774 gibt er Mauvillon schließlich einen 
ausführlichen Bericht vom Ableben des gemeinsamen Freundes: 


einmal wenige 


Unser edle Freund Unzer ist am 13 ten Januar Nachts um halb 12 Uhr 
gestorben. Sein Ende ist still, sanft und ruhig gewesen, so daß selbst 
seine Mutter, als Augenzeuginn gesagt hat: sie habe noch niemanden 
eines so sanften Todes sterben gesehen. Aller Justigation und An- 
dringens ungeachtet ist er bei dem Bekenntnisse seiner Philosophie 
beharrt, und hat auf solche Art seine Ueberzeugung durch seinen Tod 
besiegelt. Ich weiß das alles sehr genau und richtig, weil mir von 
einem Freunde aus Wernigerode, Ziegler, der die letzten Tage über in 
Ilsenburg bei Unzern und seinem Hintritt gewesen, unverfälschte 
Nachricht mitgetheilt worden ist.” 


Diez lag sehr viel daran, Unzers Tod als den eines unbekehrbaren Frei- 
geistes in einem positiven Licht darzustellen: »Der Hofprediger Schmidt 
war im letzten Tage bei ihm, redete vom Christenthum, und erzählte 
einige Bibelsprüche. — Unzer sagte: er sei längst von der Falschheit der 
Religion überzeugt gewesen, jetzt sei er zu schwach sich auf Wider- 
legungen einzulassen, indef mögte er zu seiner Unterhaltung von der 
Religion philosophisch reden, aber nicht vor ihm, wie vor einem Kinde, 
Sprüche auskramen, denn Ueberzeugung zu bewirken, müßte er sich 
ohnehin nicht einfallen lassen.« Und er setzt hinzu: »Das war Schmidts 
Sache nicht; er bot nur noch das Abendmahl an; Unzer verweigerte sol- 
ches durch ein Lächeln, und so ging der Bekehrer von dannen.«"3 


II. Diez’ frühe Schriften 


Schon in der Studentenzeit begann Diez mit der Abfassung kleinerer 
Abhandlungen. Seine erste selbständige Schrift, »Vortheile geheimer 
Gesellschaften für die Welt. Von einem Unzertrennlichen in der A[mi- 


11 Am Ende des Briefes vom 19. Dezember 1773 heift es: »Diese Nachschrift 
schrieb ich in Wernigerode, wo ich mit Unzern zum letztenmale zusammenge- 
kommen bin, denn einmal mußte es noch geschehen.« (ebd., S. 98) 

12 Ebd., S.ı00. 

13 Ebd., S.101 
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ca, erschien 1772 anonym bei Hemmerde in Halle und spielt un- 
missverständlich auf den Amicistenorden an, eine studentische Verbin- 
dung, die aus dem um 1740 gegründeten Mosellanerorden hervorge- 
gangen war und in der sich neben Studenten auch junge Kaufleute und 
Offiziere des in Halle stationierten Anhalt-Bernburgischen Regiments 
im Geiste der Freundschaft und Sittlichkeit zusammenschlossen."+ Be- 
reits in seinem ersten Studienjahr an der Universität Halle war Diez der 
Amicistenloge Constantia beigetreten, über die er nur Gutes zu berich- 
ten weil 13 Die Amicisten borgten vom Freimaurerorden »gewisse ge- 
heime Devisen, Symbole, Handgriffe, Logen und Logengebräuche, Auf- 
nahmefeierlichkeiten, Eidschwur und sogar auch ein Ordenskreuz |[...], 
das bei den feierlichen Zusammenkünften am gelben Bande getragen 
werden mußte«,'° um so ihre Attraktivität zu erhöhen. 

Ein naheliegender Grund dafür, dass Unzer und Diez diesem Ge- 
heimbund beitraten, war vor allem, dass er ihnen die Möglichkeit bot, 
ihre freigeistige Denkungsart zu entfalten.'7 Auf die Bedeutung eines 
solchen Bündnisses weist Unzer in einem Brief an Mauvillon hin, in 
dem er diesen an die »Pflichten des Trutz und Schutzbundes« erinnert, 
den sie beide »gegen das ganze ehrsame Deutsche Publikum« errichtet 
hätten. 78 und an anderer Stelle fordert er Mauvillon auf: »Lassen Sie 
uns [...] vom neuen den Bund einer ewigen Feindschaft gegen Thor- 


14 Vgl. dazu Bernd Ulbrich, »Der so wunderliche als treffliche Mann ...« Das Le- 
benswerk des Heinrich Friedrich von Diez, in: Mitteilungen des Vereins für An- 
haltische Landeskunde 11 (2002), S.117-139, hier: S. 119. 

15 Vgl. Manfred Voigts, Heinrich Friedrich Diez. Kanzleydirektor, Freygeist und 
Freund der Juden, in: Heinrich Friedrich Diez, Frühe Schriften (1772-1784), hrsg. 
von Manfred Voigts, Würzburg 2010, S. 457-540, hier: S. 462; diese Ausgabe wird 
im folgenden zitiert als Frühe Schriften, das Nachwort des Herausgebers als 
Voigts, Heinrich Friedrich Diez. 

16 Robert Prutz, Aus den Mysterien des 18. Jahrhunderts, in: Deutsches Museum 3 
(1853), S.121-142, hier: S. 136 f. Eine ausführliche Beschreibung des Aufnahme- 
rituals findet sich bei Friedrich Christian Laukhard, Der Mosellaner- und Amicis- 
tenorden, Weißenfels und Leipzig 1799, S. 70. 

17 Martin Mulsow weist darauf hin, dass in diesen freigeistigen Kreisen die fran- 
zösische sensualistische und materialistische Philosophie vorherrschte und die 
Prämissen für ein kritisches Denken vorgab; ders., Freigeister im Gottsched- 
Kreis. Wolffianismus, studentische Aktivitäten und Religionskritik in Leipzig 
1740- 1745, Göttingen 2007, S. 112. 

18 Mauvillons Briefwechsel, S. 26. 
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heit, Irrtthum und Aberglauben schwören. Lassen Sie uns mit einander 
vereinigen, daß unsre Federn die Stimme der verkannten Wahrheit 
werden [...].«'% Auch Diez äußert sich in seiner Abhandlung über die 
»Vortheile geheimer Gesellschaften für die Welt, dahingehend, 


daß ein Bündniß auf den Menschen überhaupt reichen Seegen her- 
abfliessen lasse; es reinigt sein Gefühl; es verbessert seine Kenntnifs; 
es lehrt ihn reines Vergnügen schmekken; es führt ihn stillschwei- 
gend zum Tempel aller Tugend; kurz, es bildet wahre Menschen und 
tugendhafte Männer [...]. Unter solchen Anstalten lernt man ohne 
Gewalt gehorchen; aus Ueberzeugung und Liebe beugt man den Hals 
unter strengen Gesezzen; brüderliche Ermahnungen fruchten hier 
bey dem Verbrecher mehr als Strafen, denn diese steuren zwar dem 
öffentlichen Laster und erzeugen Scheintugenden, Heucheley, Ver- 
stellung etc. aber das Beyspiel befördert die Tugend und schützt ge- 
gen Uebelthat.° 


Das Ziel solcher Verbindungen jedoch müsse immer sein, den Men- 
schen glücklich zu machen und ihn moralisch zu erziehen: »Die Erzie- 
hung ist es, welche den natürlichen Menschen bildet; sie nimmt ihm das 
Raue ab und schmückt ihn mit Schönheit; sie macht ihn andern ange- 
nehm, und beglükt ihn auf ein Menschenleben.«?' In diesem Kontext 
lobt er dann auch das pädagogische Konzept Johann Bernhard Base- 
dows: »Dieser würdige Menschenfreund hat unternommen - vereinigte 
Kräfte aber müssen seinen Entwürfen nachspühren und sie verbrei- 
en. ai" 

Ein Jahr darauf folgt mit den »Beobachtungen über der (!) sittlichen 
Natur des Menschen, (Halle 1773) eine zweite, nun schon umfangrei- 
chere Abhandlung von Diez, die zwar den Untertitel »Erste Sammlung« 
trägt, von der ein zweiter Band aber nie erschienen ist. Eine so geartete 
Untersuchung des Gegenstandes müsse, wie Diez fordert, prinzipiell 
und von Anfang an auf der Erfahrung fußen: 


19 Ebd., S.55. 

20 [Heinrich Friedrich Diez,] Vortheile geheimer Gesellschaften für die Welt, von 
einem Unzertrennlichen in der A..., Halle 1772, in: Frühe Schriften, S. 13-25, 
hier: S. 16. 

21 Ebd, S. z9. 

22 Ebd., S.2o0. 
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Der größte Theil unserer bisherigen Philosophie ist in der That 
nichts anderes gewesen, als eine Sammlung der Ergüsse, die nach 
angenommenen Grundsäzzen gebildet waren. Letztere sind meis- 
tentheils falsch, weil die Erfahrung an ihrer Erfindung den wenigs- 
ten oder gar keinen Antheil hat. Und dennoch beruhet der ganze 
Mensch auf Beobachtungen. Um diesen müssen wir uns bewerben, 
sonst ist die abstrakteste Kenntniß uns selbst zur Last und entbehr- 


lich. 


Die metaphysische Philosophie wird von ihm als zu realitätsfern kriti- 
siert, und der in der Philosophie überall »gepriesene Sieg über Leiden- 
schaften« ist für ihn nichts weiter als eine »Chimäre«.”* Die eigentliche 
Pointe seiner Schrift liegt in der Umkehrung des traditionellen Verhält- 
nisses von Sinnlichkeit und Sittlichkeit. »Leidenschaften«, sagt Diez, 
»haben in der sittlichen Natur ihren Grund 23 Die Leidenschaften, zu 
denen er den Eigennutz, die Wollust und den Ehrgeiz zählt, versteht er 
als die »ungesuchten heftigen Bewegungsgründe zum Handeln und 
Leiden«.?° Diese seien überhaupt nicht negativ zu verstehen, wie es ge- 
meinhin geschehe, sondern positiv, da sie der eigenen Vervollkomm- 
nung dienten: der Eigennutz, weil er die Selbstliebe und das Vergnügen 
mit dem Nutzen verbinde, die Wollust, weil sie die Sinne reize und 
»immer neue angenehme Spannungen in den Nerven [erzeugt]«?7 
und für Abwechslung sorge, der Ehrgeiz, weil er dem Müßsiggang spotte 
und den Menschen zu höchsten Taten ansporne. Bemerkenswert ist, wie 
Diez sich hier für die Entfaltung dieser Leidenschaften ausspricht und 
sich dabei gegen jegliche religiöse und moralische Beschränkung wen- 
det. Damit erweist er sich durch und durch als ein rigoroser Aufklärer, 
für den die Vernunft stets »in sinnlichen Vergnügen die Oberhand be- 
haupten« müsse,” und er ist von Grund auf davon überzeugt, »daß 
Freundschaft und Geschlechtsliebe den Menschen bessern«.”? 


23 Heinrich Friedrich Diez, Beobachtungen über der sittlichen Natur des Menschen. 
Erste Sammlung, Halle 1773, in: Frühe Schriften, S. 27-92, hier: S. 29. 

24 Ebd., S.39; im Original kursiv. 

25 Ebd., 5.40. 

26 Ebd., S. 41. 

27 Ebd. 

28 Ebd., S.51; im Original gesperrt. 

29 Ebd., S.87; im Original gesperrt. 
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In den etablierten Gelehrtenkreisen stieß die Schrift allerdings, wie 
nicht anders zu erwarten war, auf Ablehnung und Unverständnis. Die 
Allgemeine deutsche Bibliothek« als ihr Hauptvertreter kommentierte 
sie lakonisch-abwertend mit den Worten: »Könnte Hr. Diez indessen 
bey Gelegenheit etwas besseres schreiben, als solches höchstunverdau- 
liches Geschwätz, wie diese Bogen enthalten, so wird es für ihn und für 
seine Leser besser seyn.«3° Völlig konträr dazu fällt dagegen das Urteil 
der in Lemgo verlegten »Auserlesenen Bibliothek der neuesten deut- 
schen Litteratur< aus, deren Rezensent in der Abhandlung ein neues 
Denken zu erkennen meint, das »das Wort Pflicht aus der Wissenschaft 
der menschlichen Glückseligkeit ausmerz[e]« und den Relativismus des 
Wahren und Guten feiere: 


Schriften von der Art, wie vorliegende Beobachtungen, können mehr 
dazu beitragen, eine solche Denkungsart hervorzubringen und aus- 
zubreiten, als alle strenge Sittenpredigten mit dem ganzen leichten 
Gefolge ihrer Gegner, der Vertheidiger einer weichlichen, erotischen 
Moral, die höchstens in Monarchien erträglich seyn kan 3 


1774 veröffentlicht Diez dann seinen »Versuch über dem (!) Patriotiß- 
mus«, dem ein Jahr später die Abhandlung Der Stand der Natur, folgen 
sollte, in der sich, so Voigts, ein Pessimismus bemerkbar macht, der 
dieses Buch deutlich von den anderen unterscheide.3? Gleich zu Beginn 
heißt es dort: 


Ich schildere den Sittenzustand von einer Seite, wo er ins Schlechte 
und Elende fällt. Ich bin aber keiner von den klagenden Schriftstel- 
lern, die uns mit Thränen die Gottlosigkeit unsrer Zeiten vorstellen, 
und so zudringlich ihre Sittenlehren ausbieten. Meinetwegen drehe 
sich die Welt, wie sie will. Die Bahn ist ihr schon vorgezeichnet. 
Fromme Wünsche hab ich nicht. Zu Verbesserungen bin ich nicht 
berufen.33 


30 Allgemeine deutsche Bibliothek, Anhang zum 13.-24. Bd., 2. Abt., 1777, 5.939. 
Der Rezensent ist Isaak Iselin (1728-1782). 

31 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 4. Bd., 1773, S. 197. 

32 Voigts, Heinrich Friedrich Diez, S. 473. 

33 [Heinrich Friedrich Diez,] Der Stand der Natur, [Lemgo] 1775, in: Frühe Schrif- 
ten, S. 115-144, hier: S. 115. 
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Im Gegensatz zu der vorherigen sei, so wiederum Voigts, diese Schrift 
jedoch »klarer und systematischer« abgefasst und damit weit philo- 
sophischer als die vorangegangenen.3* Gegen Hobbes’ Vorstellung vom 
Stand der Natur< als einem Kriegszustand wendet Diez ein, dass Na- 
turvölker wie die Lappländer und Kamtschadalen keine Kriege führ- 
ten,35 während er mit Rousseau im Hinblick darauf nur »wenig zu 
streiten« habe.3° Der Rousseauschen Theorie über den Ursprung der 
Sprache allerdings vermag Diez nicht zuzustimmen: 


Dieser Weltweise setzt den Stand der Natur in ein Weltalter, wo die 
Menschen ohne Sprachen, ohne Sitten, ohne Besitzthum, ohne Ge- 
setze und Oberhaupt, jeder für sich, doch ruhig, friedlich und glück- 
lich neben einander lebten, und blos als Thiere, vielleicht auf Vieren 
kriechend, ihrem Instinkt folgten. Er glaubt, daß durch eine besondre 
Revolution die Sprache unter ihnen erfunden, die Zusammenbege- 
bung durch Verträge beschlossen, und hiermit der natürliche Stand 
aufgehoben worden. Ich sollte meynen, daß auf dem Erdball nie eine 
solche Epoche gewesen sey. Historische Nachrichten davon sind 
nicht da; und nach dem Zusammenhang und Wesen der Dinge läßt 
sich dergleichen nicht denken: Menschen ohne Sprache! [...] Indes- 
sen da uns weder Rousseau, noch Condillac, noch Herder den Ur- 
sprung der Sprache begreiflich gemacht haben: so glauben wir, daß 
sie nie einen ersten Ursprung gehabt habe; und dieser unser Glaube 
stützt sich noch auf andre Argumente, die eben nicht ungegründet 
seyn mögen.?? 


34 Voigts, Heinrich Friedrich Diez, S. 474. 

35 Diez, Der Stand der Natur (Anm. 33), S. 121. 

36 Ebd., S.123. - In einer Rezension der >Hallischen neuen gelehrten Zeitungen« 
heißt es diesbezüglich: »Der uns unbekannte Hr. Verf. streitet sich mit Hobbes, 
Grotius, Pufendorf, Wolf und anderen über ihre Begriffe vom Stande der Natur 
tapfer herum, und will Rousseaus Begrif der Wahrheit und seinen Begrif gemäs- 
ser halten. Man sieht aus dem Ganzen, daß der Herr Verf. ein Mann [ist], der 
über seine Gegenstände zu denken sich gewöhnt hat, und man trift unter seinen 
Gedanken allerhand gute und nicht gemeine Bemerkungen an. Allein es fehlt 
noch an der Präcision und genugsamen Bestimmung der Gedanken, woran viel- 
leicht die Lebhaftigkeit, die in solchen Materien nicht gern Statt hat, und welche 
der Herr Verf. sehr in seinem Ausdruck sucht, Schuld ist.« (10. Bd., 88. Stück, 
1775, S. 704) 

37 Diez, Der Stand der Natur (Anm. 33), S. 123 £. 
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Im Verlauf seiner Beweisführung beruft sich Diez auf den Arzt und 
Geologen Georg Christian Füchsel (1722-1773) und dessen »Entwurf 
zu der ältesten Erd- und Menschengeschichte, nebst einem Versuch, 
den Ursprung der Sprache zu finden«.3® Füchsel hatte sich, so Voigts, der 
Problematik gestellt, dass sich »historisches Denken und konsequenter 
Sensualismus nicht problemlos vereinbaren lassen«,3? woraus Diez 
dann die Notwendigkeit einer »Vernunftkritik« abgeleitet habe, die 
ganz gegen die »Universalmonarchie des europäischen Verstandes« ge- 
richtet war,*° und mit der er auch eine grundsätzliche Kritik an jeglicher 
Form von Religion verband.* 

Ebenso scharf fällt sein Urteil über die saufgeklärte« Gesellschaft aus, 
der er sittlichen Verfall, Gier nach Luxus und Ungerechtigkeit vorwirft. 
Auch Aufklärung, Wissenschaft und Kultur seien nicht imstande, hier 
eine Abhilfe zu schaffen: 


Mit der Bearbeitung der Wissenschaften und mit der Kultur der 
Künste sind Laster und Bosheiten unmittelbar gegattet, weil sie sich 
gegen einander wie Wirkung und Ursache verhalten. Wenn die Ver- 
nunft den höchsten Gipfel ihrer Vervollkommnung erreicht haben 
wird, denn wird auch die Sittenverderbniß zur äusersten Stufe des 
Greuels gestiegen seyn. Es läft sich also bey aufgeklärten Zeiten nie- 
mals eine Periode gedenken, wo der Frevel einen Stillstand machen, 
und Tugend und Redlichkeit allgemein herrschen würden 23 


Der Rezensent der »Allgemeinen Deutschen Bibliothek« vertritt in sei- 
ner Beurteilung des Buches die Meinung, dass in dieser »sceptischen 
Schrift« der Verfasser »alle absolute Gewißheit« verwerfe, und auch 
Voigts erkennt in ihr eine »radikale Kritik der Gesellschaft«, die zwar 


38 Anonym erschienen in Frankfurt am Main 1773. 

39 Voigts, Heinrich Friedrich Diez, S. 475. 

40 Diez, Der Stand der Natur (Anm. 33), S. 127. 

41 Voigts kommentiert: »Viel deutlicher durfte man damals nicht werden, wenn 
man den Religionen und Gottesvorstellungen gegenüber kritisch bis ablehnend 
gegenüberstand, die wirkliche Meinung von Diez ist daher zwar zu vermuten, 
nicht aber aus dem Wortlaut zu beweisen.« (Voigts, Heinrich Friedrich Diez, 
5.477) 

42 Diez, Der Stand der Natur (Anm. 33), S. 137. 

43 Allgemeine deutsche Bibliothek, Anhang zum 25.-36. Bd., 2. Abt., 1780, S. 1054. 
Rezensent ist der Lübecker Professor Johann Bernhard Koehler (1742-1802). 
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nicht einzig sei, aber »sicher extrem«, und resümiert: »Der Unterschied 
zu den nur zwei Jahre vorher erschienenen ‚Beobachtungen über der 
sittlichen Natur des Menschen, ist offensichtlich. Er lässt sich direkt 
nachvollziehen in der unterschiedlichen Beurteilung der Wollust. «44 
Während Diez zwei Jahre zuvor die Wollust noch als eine positive Lei- 
denschaft bewertet hatte, die als eine Voraussetzung von Glück und 
Genialität zu betrachten sei, so war er jetzt der Ansicht, dass der 
Mensch »zu schwach [sei], über [seine] Bedürfnisse zu herrschen, 28 

Der Forschung ist diese Kehrtwende des Verfassers ein Rätsel. »Wir 
haben keine Dokumente,« so heift es bei Voigts, »die den Gesinnungs- 
wandel, den Diez zwischen 1773 und 1775 vollzog, erklären können«. 
Auffallend sei in diesem Kontext aber, dass Diez »fünf Jahre nichts ver- 
öffentlichte«, was den Gedanken nahe lege, »dass er sich in dieser Zeit — 
sei es durch eigene Überlegungen und Studien, sei es durch brieflichen 
oder direkten Kontakt mit Freunden — über diese Widersprüche klar 
werden wollte, bevor er wieder vor die Öffentlichkeit trat«.46 


III. Der Briefwechsel mit Mawvillon 


Der Briefwechsel mit Mauvillon fällt nun seinerseits exakt in diese of- 
fenbar kritischen Jahre zwischen 1773 und 1775 und ist allein schon 
deshalb eine erstrangige Quelle, die Aufschluss über den von Voigts 
konstatierten Sinneswandel bei Diez gibt. Jakob Mauvillon, 1743 als 
Sohn des aus Frankreich eingewanderten Hugenotten Eleazar Mauvil- 
lon in Leipzig geboren, war von 1766 bis 1770 am Pädagogium in Ilfeld 
tätig. 1765 trat er erstmals mit dem »Versuch einer Übersetzung der 
Briefe der Marquisin von Sevigne« schriftstellerisch in Erscheinung und 
legte ein Jahr später mit den »Freundschaftlichen Erinnerungen an die 
Kochsche Schauspieler-Gesellschaft« eine eigenständige Schrift vor, der 
1768 dann in französischer Sprache die »Paradoxes moraux et litte- 
raires: folgten, aber erst die oben schon erwähnten, zusammen mit 
Ludwig Unzer verfassten »Dichterbriefe« sorgten für wirkliches Auf- 


44 Voigts, Heinrich Friedrich Diez, S. 479. 

45 Diez, Der Stand der Natur (Anm. 33), S. 135. 

46 Voigts, Heinrich Friedrich Diez, S. 480. Vgl. dazu jedoch einschränkend im fol- 
genden Anm. 97 und 98. 
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sehen unter den Literaturkritikern und Kunstrichtern. Zwar hatte sich 
Mauvillon schon früh für eine militärische Laufbahn entschieden, doch 
musste er aufgrund einer Wirbelsäulenverkrümmung auf eine ange- 
strebte Teilnahme am aktiven Dienst verzichten und deshalb auf die 
Lehrtätigkeit ausweichen. So wurde er 1771 Professor für Militärwis- 
senschaften und Kriegsbaukunst am Collegium Carolinum in Kassel, 
bevor er dann 1784 wieder nach Braunschweig übersiedelte, wo er einst 
studiert hatte, um dort, nunmehr zum Major befördert, die Stelle eines 
Professors für Kriegswissenschaften am gleichnamigen Collegium ein- 
zunehmen. Größere Bedeutung erlangte Mauvillon dann vor allem als 
Staatsrechtler und Ökonom, als enger Vertrauter von Mirabeau und als 
Vertreter des Physiokratismus. 

Seinen ersten Brief an Mauvillon hatte Diez am 30. Mai 1773 ver- 
fasst. Wie Mauvillons Antwort ausfiel, ist uns nicht bekannt, doch im 
zweiten Brief, den Diez im Oktober abschickte, legte er, offenbar vom 
Adressaten dazu aufgefordert, sehr ausführlich seine philosophischen 
Überzeugungen dar: 


Sie sind Philosoph. Ich lerne es auch zu sein. Sie sind ungläubig und 
ein Jünger natürlicher Vernunft. Ich bins auch. Was wäre hier noch 
Noth, um einander den Segen geben zu dürfen? In Wüsten wird uns 
ein Blutfremder der beste Freund. Also willkommen werther Mau- 
villon! Daß ich Ihnen in unbevölkertem Lande, auf Trümmern des 
Völkerglaubens begegne. [...] Denn mein System ist arg, und kehrt 
die Gestalten meist aller Dinge um. Ich stehe weit unter den Natu- 
ralisten. Ich glaube gar nichts und leugne alles. Nichts achten. Der 
Skepticismus ist meine Lehre. Geringfügigkeit aller Dinge, die Summe 
meiner Sätze.*7 


In seinen Briefen spricht Diez direkt aus, was er sich in den Schriften 
nicht zu sagen getraut. Der radikale Skeptizismus, die Umkehrung der 
Werte und das Bekenntnis, alles zu leugnen, lässt einen Denker ahnen, 
der in einigen Zügen bereits Gedanken der Philosophie Nietzsches vor- 
wegnimmt: 


Ueber den Menschen, über die wirkende Ursache seines Denkens, 
über das, wenn an ihm Moralität sein soll, und deren Ursprunge habe 


47 Mauvillons Briefwechsel, S. 77. 
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ich verschiedentlich nachgedacht; alte mit neuen Meinungen vorge- 
nommen, und solche untersucht. Aber keine that mir Genüge. End- 
lich verfiel ich auf ein System, welches mir die Sache zu erklären 
schien. Meine Meinung ist natürlicherweise Materialismus, doch 
letzterer von ganz besonderer Art. 27 


Um den Materialismus geht es auch in anderen Briefen an Mauvillon, 
in denen sich Diez mit einer Vielzahl von Fragen beschäftigt, so z. B., ob 
es Nervensäfte oder Gehirnzellen seien, die zum Denken anregten, ob 
sich das Denken aus der Bewegung sogenannter Seelenorgane erklären 
ließe, wie groß der Einfluss der Sprache auf das Denken und von 
welcher Art unsere Wahrnehmung sei usw.*# Gleichzeitig berichtet 
Diez von seiner festen Überzeugung, mit diesem Materialismus »etwas 
neues erfunden zu haben«,5° was er auch Unzer mitgeteilt habe, aber 
nur, um von diesem zu hören, dass der gemeinsame Freund Mauvillon 
bereits auf ein solches System »verfallen« sei und dies in seinem Werk 
‚Systeme sur la nature humaine: ausgeführt habe 37 Da uns nur die von 
Diez verfassten Briefe vorliegen, wissen wir nicht, wie und was Mauvil- 
lon auf die Frage seines Korrespondenten geantwortet hat. 

Seinem dritten Brief, datiert mit dem 19. Dezember 1773, legte Diez 
dann drei Schriften bei, und zwar die »Beobachtungen über der sitt- 
lichen Natur des Menschen;, den »Versuch über dem Patriotismus< und 
außerdem eine Abhandlung über den Verfall der Religion,5? wobei er 
hinzufügt: »Der Verfasser der letztern trägt kein Bedenken, sich Ihnen 
als seinen Freund zu nennen, aber andern will und muß er unbekannt 
bleiben.«53 Bei der zuletzt genannten Schrift handelt es sich um die 


48 Ebd., S.79. 

49 Vgl. den dritten Brief, ebd., S. 82-99. 

50 Ebd.,S.79. 

51 Der korrekte Titel lautet »Meditations sur la nature humaine«. Das Buch sollte 
zwar 1772 erscheinen, konnte aber, weil der Schreudersche Verlag in Amsterdam 
bankrott ging, nicht mehr gedruckt werden; vgl. Jochen Hoffmann, Jakob Mau- 
villon. Ein Offizier und Schriftsteller im Zeitalter der bürgerlichen Emanzipa- 
tionsbewegung, Berlin 1981 (= Historische Forschungen 20), S. 69. 

52 Bei den ersten beiden Schriften handelt es sich um die oben bereits erwähnten 
»Beobachtungen über der sittlichen Natur des Menschen, (Halle 1773) und den 
Versuch über dem Patriotißmus< (Frankfurt und Leipzig 1774), dessen Erschei- 
nen vom Verlag auf die Ostermesse 1774 vordatiert worden war. 

53 Mauvillons Briefwechsel, S. 93. 
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1773 anonym in der Meyerschen Buchhandlung zu Lemgo erschienene 
und Voigts entgangene »Philosophische Abhandlung von einigen Ur- 
sachen des Verfalls der Religion‘5* als deren Verfasser sich Diez hier 
Mauvillon gegenüber offen zu erkennen gibt. Im weiteren Verlauf des 
Briefes kommt er dann zunächst auf die als erste erwähnte Beilage zu 
sprechen: 


Was die Beobachtungen über die sittliche Natur des Menschen be- 
trifft: so habe ich bei mir angestanden, ob ich Sie Ihnen schickte, 
weil ich fürchtete, Sie mögten mich darnach beurtheilen, und meiner 
lachen, welches ich gern vermiede. Indessen da ich meinen Zweck 
erreichen kann, wenn ich Ihnen zuvorkomme, um mein eigenes Ur- 
theil darüber hersetze: so empfangen Sie solche beigehend. Die ganze 
Schrift ist weder gesotten noch gebraten, ohne Zusammenhang und 
Ausführung. Ich schrieb sie damals um zu schreiben, eine Absicht, 
die ich eben nicht verwerfe. Ich schrieb als Naturalist, der nicht gern 
alle Religion vergessen wollte, und doch sein System nicht zur Evi- 
denz bringen konnte.55 


Deutlich artikuliert sich in diesen Worten schon ein Sinneswandel, der 
von Diez selbst als eine Art Reifeprozess dargestellt wird. Er entschul- 
digt sich ausdrücklich dafür, dass sein Elaborat dem Briefpartner wohl 
wenig geistreich erscheinen möge, weil er sich zum Zeitpunkt der Ab- 
fassung einzig von seinen Empfindungen und Gefühlen habe leiten 
lassen: 


Deshalb sprach ich zuweilen von einem andern Leben, von einigen 
Naturgesetzen etc. von Dingen, wovon ich kein Wort mehr glaube. 
Die Schrift ist jetzt in meinen Augen einfältig, obgleich noch einfäl- 
tigere in der Welt existieren, sie ist voll von engbrüstiger Empfind- 


54 Erschienen 1773 bei Meyer in Lemgo. Ein Exemplar befindet sich in der Univer- 
sitätsbibliothek Bern mit der Signatur ZB Fg: Ba 69:2. Zum Erscheinungsort vgl. 
Universal-Catalogus der Bücher welche in der Meyerschen Buchhandlung zu 
Lemgo zu haben sind, 1. Theil: A-M, Lemgo 1783, S.15; ebenso: Vollständiges 
Verzeichnis der Bücher, welche um beygesezte Preise zu haben sind bey sel. Ab- 
raham Vandenhoecks Witwe, Universitätsbuchhändlerin zu Göttingen, Erster 
Theil, Göttingen 1785, S. 15. — Eine Neuausgabe dieser Schrift wird von mir der- 
zeit vorbereitet. 

55 Mauvillons Briefwechsel, S. 93 f. 
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samkeit und affectirten Gefühle, und was das ärgste an ihr ist, sie will 
den göttlichen Rousseau einer tadelhaften Härte beschuldigen. In- 
dessen kann ich so gerecht sein, und sagen, dass ich in allem damals 
die Wahrheit redete, weil meine Ueberzeugung so beschaffen war Sp 


Damit verteidigt Diez seinen Standpunkt zunächst einmal analog zu 
Rousseau mit dem Argument, dass er ehrlich und unverfälscht die von 
ihm gefühlte Wahrheit zum Ausdruck gebracht habe. Inzwischen sei 
jedoch eine Veränderung eingetreten und sein Denken habe klarere 
Formen angenommen, womit sich auch die damals geäußerten Ansich- 
ten und Behauptungen relativiert hätten. Über die Wahrheit von einst 


heißt es: 


Jetzt ist diese alles Gegentheil, ich finde aber an sich betrachtet, darin 
keinen Grund, mich jetzt für klüger oder besser zu halten, denn ich 
habe mich bloß geändert. Inzwischen sind diese Begriffe relativ, und 
man ist gewohnt alles nach seiner Idee, entweder für gut oder 
schlecht zu schätzen 37 


Zugleich versichert er Mauvillon, »niemals wieder solche Betrachtun- 
gen schreiben« zu wollen; ihm liege vielmehr daran, ein »politisches 
Werk« abzufassen, »welches die Einrichtung eines Staats, und seine in 
allen Fächern nöthige Gesetze« zum Gegenstand habe, die, wie er wei- 
ter erklärt, »ein reelles Ideal sein [solle], wonach Staaten gebildet wer- 
den kënnen, um schließlich noch hinzuzufügen: 


Was ich einst für vollständige Werke, in Hoffnung auf die Nachwelt 
zu kommen, ausarbeiten werde, ist schon in meinen Ideen beschlos- 
sen. Nur Zeit, Freiheit und ruhiges Leben muß ich haben. Die Bro- 
schüren, die ich von Zeit zu Zeit ausgehen lassen will, sollen nur 
dazu dienen, mich mit den (!) Publicum in einiger Connexion zu er- 
halten.5® 


In den drei Briefen vom März, Juni und August 1774, die sich haupt- 
sächlich mit dem Tod Unzers beschäftigen, werden zugleich erste nihi- 


56 Ebd., Sau, 
57 Ebd. 
58 Ebd., S.g6f. 
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listische Züge sichtbar. Auf Mauvillons Spekulationen über ein Leben 
nach dem Tode antwortet Diez: 


Halten Sie mich aber unverhörter Sache nicht für einen Barbaren, 
wenn ich das Geständniss thue, dass ich mich mit Ihrem Wunsche 
eines künftigen Lebens nicht vereinige. [...] Mir ist das Leben keine 
Wohlthat. Ich wünschte überhaupt nie geboren zu sein. Das eitle, 
unnütze und unerhebliche aller menschlichen Dinge ist mir gar zu 
tief eingeprägt.5? 


Im Anschluss daran äußert Diez, abrupt das Thema wechselnd, die Ver- 
mutung, dass die Erkrankung Unzers an Schwindsucht möglicherweise 
darauf zurückzuführen sei, dass er sich wohl schon zuvor in seiner Stu- 
dentenzeiten mit Syphilis infiziert habe: 


Den Saamen dazu muß er schon früh gefangen haben. [...] Seitdem 
die Christen Amerika zum christlichen Kaufhof, Schwitzkasten und 
Bethause gemacht haben: ist es freylich ein seltner Fall Cytherens 
Wälder ungeschlagen durchzuwandern.°° 


Nach Unzers Tod muss Diez eine schwierige Zeit durchlebt haben, an 
die sich mehrere Monate Krankheit anschlossen, worauf besonders sein 
letzter Brief vom 18. April 1775 hindeutet. Nachdem er zunächst im 
Oktober 1773 vier Wochen ans Bett gefesselt war, schwächte ihn eine 
weitere Krankheit im darauf folgenden Jahr so sehr, dass er von Ende 
Dezember 1774 bis April 1775 sämtliche Korrespondenzen unbeant- 
wortet liegen lassen musste und dies vielleicht auch wollte. 

Der Briefwechsel mit Mauvillon gibt Aufschluss über einen Lebens- 
abschnitt von Diez, über den bislang so gut wie nichts bekannt war. Er 
wirft ebenso ein Licht auf seine innere psychische Verfassung wie auf 
seine geistige Entwicklung. Die Briefe zeigen ihn nicht nur als einen 


59 Ebd,S.103f. 

60 Ebd., S.134. Fritz Mauthner, der Unzer in seiner Geschichte des Atheismus er- 
wähnt, merkt an, dass der Schwitzkasten zu den damals gebräuchlichen Heilmit- 
teln gegen Lues bzw. Syphilis gehörte; Fritz Mauthner, Der Atheismus und seine 
Geschichte im Abendlande. Vollständige Neuausgabe [hrsg. von Matthias Vettel], 
Bd. 3, Heppenheim 2010 (!1922), S. 451. 

61 Vgl. Mauvillons Briefwechsel, S. 138. 
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unbeirrbaren Skeptiker und radikalen Anhänger des Materialismus,°? 
sondern zugleich als einen erklärten Verächter der christlichen Reli- 
gion. »Ich muß gestehen«, schreibt er über Unzers Tod und dessen Ver- 
weigerung des Abendmahls, »daß ich ihn, wider Ihren Rath ermuntert 
hatte, sich den Ceremonien nicht zu unterwerfen, und es ist auch recht 
gut, dafs ers nicht gethan hat«: 


Der Priester hätte ohnfehlbar, man weiß ja wie es zu gehen pflegt, 
eine Bekehrungsgeschichte drucken lassen, und das wäre dem An- 
denken unsers Freundes noch nachtheiliger gewesen. Mögten nur 
dergleichen Beispiele häufiger werden, und mögten überhaupt die 
Freidenker sich den Gebräuchen der Kirchen gar nicht unterziehen: 
so würden dadurch am ersten die herrschenden Meinungen, die sich 
des Ausschliefsungsrechts anmafsen, gebrochen und gemildert wer- 
den; und darum allein muß es zu thun sein, und nicht um Ausbrei- 
tung der Wahrheit, als welche wir noch andere besitzen.°3 


Darüber hinaus gibt der Briefwechsel Hinweise auf zwei verschollene 
bzw. unterdrückte Schriften des Verstorbenen. Diez erwähnt im sechs- 
ten Brief vom 5. Juni 1774 eine zwei Bogen, d.h. 32 Seiten umfassende 
Schrift Unzers mit dem Titel »Vermächtnisse für Zweifler«, die er auf 
Wunsch des Verfassers weiter ausarbeiten sollte, was jedoch unterblieb. 
Dessen ungeachtet seien von dem Buch im Herbst 1773 in Amsterdam 
einige Exemplare in den Druck gegangen, denen dann zu Neujahr 1774 
weitere 200 folgen sollten. Ferner heift es, dass er selbst gemeinsam mit 


62 Neben antiken Autoren wie Sextus Empiricus und verschiedenen englischen Phi- 
losophen wird auch die oben genannte Abhandlung von Georg Christian Füchsel 
erwähnt: »Ich fand in dem schmeichelhaften Gedanken, dass mein Beweis von 
der Ewigkeit der Sprache, wovon ich schon verschiedenes niedergeschrieben, et- 
was neues seyn würde: allein vor kurzem fiel mir eine Schrift in die Hände, worin 
ich mit Verwunderung meine Ideen las, worin der grösste Theil mir vorgegriffen 
ist! Mags seyn! Das Buch ist sehr lehrreich, obgleich abstrakt geschrieben, Sie 
müssen es zu bekommen und zu lesen suchen und mit mir darüber conferiren. 
Der Titel ist: Entwurf zu der ältesten Erd- und Menschengeschichte nebst einen 
Versuch den Ursprung der Sprache zu finden. Frankfurt und Leipzig 1773. Ich 
mögte den Namen des Verfassers wohl wissen.« (ebd., S. 129) Zum mechanisti- 
schen und physiologischen Materialismus des 18. Jahrhunderts vgl. Wolfgang 
Nieke, [Art.:] Materialismus, in: Historisches Wörterbuch der Philosophie, Bd. 5, 
hrsg. von Karlfried Gründer, Basel und Stuttgart 1980, Sp. 842-850. 

63 Mauvillons Briefwechsel, S. 104 f. 
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Unzer eine andere Schrift verfasst habe, »welche zwar schon vor seinem 
Tode unter die Presse gekommen, aber wegen Verzögerung des Ver- 
legers erst in diesem Sommer [d.i. 1774] fertig werden wird Pi Doch 
von ihr fehlt jede Spur, und weder der Titel noch der Verleger sind der 
Forschung bekannt. Vermutlich hat Diez später selbst dafür gesorgt, 
dass, sollte das Buch wirklich erschienen sein, die bereits gedruckten 
Exemplare ausnahmslos vernichtet wurden. Über den Gegenstand die- 
ser Schrift macht er selbst Mauvillon gegenüber nur vage Andeutun- 
gen: »Sie werden leicht wissen, wessen Inhalt sie sei«, bemerkt er vor- 
sichtig und fügt hinzu: »Es versteht sich zwar schon von selbst, ich bitte 
Sie indessen noch bei allen was Ihnen heilig ist, nennen Sie niemals 
meinen Namen als den Verfasser, denn ich würde die äußerste Gefahr 
laufen, weil die Schrift gehemmt ist.«° 

Wie schon oben angemerkt, gibt uns die Korrespondenz mit Mauvil- 
lon demnach ebenso neue wie wichtige Einblicke in die Entwicklung 
von Diez’ Denkungsart und in seine philosophischen Vorstellungen, 
doch endet der Briefwechsel abrupt im April 1775, ohne dass dafür ir- 
gend ein Grund bekannt wäre. 


IV. Diez als Rezensent 
der Lemgoer »Auserlesenen Bibliothek« 


In derselben Zeit, d.h. zwischen 1773 und 1775, war Diez, was der For- 
schung bislang entgangen ist, als Rezensent für die Lemgoer »Auserle- 
sene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur< tätig — ein Faktum, 
das ebenfalls durch die Korrespondenz mit Mauvillon belegt und auch 
dadurch bestätigt wird, dass Diez zwischen Dezember 1774 und April 
1775 ernsthaft erkrankt war,“ d.h. zeitgleich mit dem anonymen Ver- 
fasser der Abhandlung »Vom heutigen Zustande der deutschen Philo- 
sophie«, die dieser im sechsten Band der »Auserlesenen Bibliothek< be- 
gonnen hatte und dann unterbrechen musste. In einer Fufsnote hatte 


64 Ebd., S.119. (Ein Exemplar der »Vermächtnisse für Zweifler< konnte inzwischen 
von mir in der Königlichen Bibliothek Kopenhagen nachgewiesen werden.) 

65 Ebd.,S.119f. (Brief vom 5. Juni 1774); »gehemmt« hier in der Bedeutung von die 
Auslieferung der Publikation wurde zurückgehalten, durch Zensur unterdrückt. 

66 Ebd., S.138 (Brief vom 18. April 1775). 
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der Herausgeber der Zeitschrift dazu vermerkt: »Da der Hr. Verfasser 
der Abhandlung über den Zustand der Philosophie durch Krankheit 
abgehalten worden ist, die Fortsetzung zu liefern, so wird diese im fol- 
genden Bande erfolgen.«°” Dank diesem Hinweis und mit Blick auf die 
Themen, die Diez in seinen Beiträgen behandelt und die sich mit den in 
den Briefen an Mauvillon angesprochenen überschneiden, wird man 
wohl endgültig den Schluss ziehen dürfen, dass er und kein anderer der 
Verfasser der mit der Chiffre 14. unterzeichneten Beiträge ist. Zuge- 
schrieben werden können ihm somit die Rezensionen zum zweiten 
Band einer deutschen Übersetzung der »Philosophie der Natur< des 
Franzosen Jean de Sales und zum fünften Band von Voltaires »Ver- 
mischten Schriften«, ferner zu Carl Renatus Hausens Buch »Ueber 
die Nationalvorurtheile, zu den Gedanken über die verschiedenen 
Meinungen der Gelehrten vom Ursprunge der Sprachen< von Rudolf 
Wilhelm Zobel sowie zu Johann Gottlieb Schummels »Übersetzer- 
Bibliothek«. Kurze Kommentare lieferte er außerdem zu Johann Hein- 
rich Els’ Schrift Mom Einflus des Christenthums in das Wohl des 
Staats«, zu dessen »Ermahnung an die Jugend: und schließlich zu den 
anonym erschienenen »Briefen eines Philosophen an den großen Philo- 
sopheng, die der Graf Cattaneo, preußischer Geschäftsträger in Venedig, 
verfasst hatte. Ob Diez auch schon vor 1774 für die »Auserlesene Biblio- 
thek< rezensiert hat, entzieht sich unserer Kenntnis, weil in den ersten 
vier Bänden die Beiträge nicht unterzeichnet sind und ein numerisches 
Siglen-System erst mit dem fünften Band eingeführt wurde. 

Die ihm auf diesem Wege zugewiesenen Rezensionen zeigen Diez als 
einen unnachgiebigen Kopf mit fest gefassten Meinungen. Zum Buch 
von Jean de Sales, der in ihm eine Sittenlehre des Menschen einschließ- 
lich seiner Pflichten gegenüber Gott und der Gesellschaft entwirft, 
schreibt er: 


Der Verfasser gehört unter die Zahl der Denker, die auf eignen 
Schwingen sich zur Schöpfung neuer Ideen erheben. Er schrieb eine 
Philosophie der Natur, und es glückte ihm, die Natur zu finden. Er 
spricht von ihr mit gesunder Vernunft, und in einem Tone, der sich 


67 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 7. Bd., 1775, S. 681. 
Das Versprechen einer Fortsetzung seitens des Herausgebers wurde jedoch nicht 
eingelöst. 
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allein für ihre Priester geziemt. In seinem Ausdruck liegt eine ge- 
messene Überlegung, eine hohe Einfalt und eine siegende Stärke, der 
meist der Uebersetzer selbst nicht entgangen ist. Doch wir dürfen 
den Verfasser nicht loben. Er selbst fühlt seinen Werth in jenem ed- 
len Bewußtseyn, welches nur niedere Köpfe für eiteln Stolz zu halten 
pflegen, weil - ihre Flügel nicht bis an die Wolken tragen. So urthei- 
len wir von einem Man, dessen Meinungen nur in wenigen Fällen 
die unserigen seyn würden.‘® 


Die Geschichte der Seele, die bei de Sales im zweiten Kapitel abgehan- 
delt wird, nennt Diez ein sehr lehrreiches Unterfangen, doch lehnt er 
den Gedanken der Unsterblichkeit der Seele prinzipiell ab, da die Be- 
weise dafür »blos aus der Moralität hergenommen sleien]«, und sie ihm 
ohne metaphysische und »mathematische Evidenzen« weder plausibel 
noch akzeptabel erscheinen würden.‘ 

In seiner Voltaire-Rezension spricht er zunächst mit Hochachtung 
vom französischen Philosophen über dessen Bedeutung für seine Zeit 
und für die Zukunft: 


Die Schrift eines Mannes, die schon seit vielen Jahren die Aufmerk- 
samkeit des Publikums auf sich gezogen hat! Er hat frei gedacht und 
frei geschrieben, und keine Gebetbücher verfertigt. Mehr braucht ein 
Scribent nicht zu thun, um den Has des altklugen großen Haufens 
auf sich zu laden. Man sage indessen von Voltairen was man will, so 
wird doch sein Name genant und seine Schriften von Vernünftigen 
geschätzt werden, wenn seine Glossatoren und Ketzermacher längst 
vergessen sind.7° 


Dann aber heißt es einschränkend, dass Voltaires Schriften zwar weit- 
reichende Betrachtungen über die Sittenlehre sowie Aufsätze zur His- 
toriographie und Staatsphilosophie enthielten, doch dass man »[b]e- 
sondere neue Entdeckungen [...] hier nicht erwarten« dürfe: 


Die vornehmsten der darin enthaltenen Bemerkungen mag wol schon 
mancher unter uns gemacht haben; allein es wird immer angenehm 
bleiben, sich solches von einem freien Kopfe noch einmal sagen zu 


68 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 5. Bd., 1774, S. 186. 
69 Ebd., S.181 f. 
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lassen, zumal wenn es Dinge sind, die nicht zu oft wiederholet wer- 
den können, und wenn der Schriftsteller die Kunst besitzt, auch be- 
kante Sachen in ein eignes Licht zu stellen. Das erstere glauben wir 
hier größtentheils zu finden; und das letztere Talent wird man dem 
Hrn. v. Voltaire nicht absprechen kënnen 7 


Verbunden damit ist, wenngleich eher beiläufig, eine Kritik an Voltaires 
Schreibart, indem Diez anmerkt, dass er gerade in Hinblick darauf ver- 
schiedentlich »zu wenig Interesse und Eigenheit« gefunden habe, denn 
an Stelle eines durchdachten Systems liefere Voltaire aufs Ganze ge- 
sehen letztlich nichts anderes als Rhapsodien. Trotz dieser durchaus 
berechtigten Einwände ist das Fazit gleichwohl positiv: »Ueberal zeich- 
net sich Witz und Laune aus, und überal herscht die Sprache der 
Menschlichkeit und der gesunden Vernunft, dieser seltnen Gabe, wel- 
che die Natur allen Menschen zu versprechen scheint, und mit der doch 
nur ihre Lieblinge begünstigt werden. «7? 

In die Rezension von Zobels »Gedanken über die verschiedenen Mei- 
nungen der Gelehrten vom Ursprunge der Sprachen« im sechsten Band 
der »Auserlesenen Bibliothek« sind dann eine Reihe von Gedanken ein- 
geflossen, die in der Korrespondenz mit Mauvillon bereits diskutiert 
worden waren. Zwar kann Diez in Zobels Ausführungen weder etwas 
Eigenes, geschweige denn Neues finden, doch vertritt er dessen unge- 
achtet den Standpunkt, dass sie allein schon deshalb »weitläufiger ange- 
zeigt werden [müssten], als sie es verdienen, weil sie einen Gegenstand 
behandeln, dessen man sich itzt vorzüglich annimt, und der für unsre 
Philosophie in Zukunft noch wichtig werden wird.«73 Diez spielt hier 
auf Herders »Abhandlung über den Ursprung der Sprache, an, die, wie 
aus dem Briefwechsel hervorgeht, von niemand anderem als Mauvillon 
rezensiert worden war,”* und die Diez, wie er es in einem seiner Briefe 


71 Ebd,,8.187. 

72 Ebd., S. 187 f. 

73 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 6. Bd., 1774, S. 560. 

74 Mauvillons Briefwechsel, S. 79. Gemeint ist die Rezension in der »Auserlesenen 
Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur«, 3. Bd., 1773, S.171-184, die in 
der genannten Briefstelle Mauvillon zugewiesen wird. Zu Herders Theorie des 
Sprachursprungs siehe das entsprechende Kapitel über dessen Abhandlung bei 
Cordula Neis, Anthropologie des Sprachdenkens des 18. Jahrhunderts. Die Berli- 
ner Preisfrage nach dem Ursprung der Sprache (1771), Berlin und New York 2003 
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formuliert, »sehr hoch« schätzt, »weil der Mann [Herder], ob er mich 
gleich nicht überzeugt, als ein nervigter Philosoph, und nicht wie ein 
Schulschwätzer raisonnirt«.75 

In seiner Besprechung erweist sich Diez erneut als materialistischer 
Denker, der von der Physiologie der Sinne ausgeht, um auf diesem Fun- 
dament seine eigene Theorie vom Ursprung der Sprache zu errichten. 
Im Gegensatz zu Rousseau, der Sprache und Denken »als Correlate« 
annimmt, halte Zobel an der alten These fest, dass die Menschen auch 
ohne Worte denken könnten — nur suche man bei ihm vergeblich nach 
Beweisen, was von Diez, der seinerseits der von Rousseau proklamier- 
ten Wechselbeziehung folgt, umgehend kritisiert wird: »Der Mensch 
bedurfte zu sprechen, um denken zu lernen, und er bedurfte zu denken, 
um Sprache zu erfinden.«7° Im Hinblick auf die eigentliche Ursprungs- 
frage lehnt er Johann Peter Süßmilchs Hypothese einer göttlichen 
Spracheingebung von vornherein als indiskutabel ab, und auch bei den 
Denkern der griechisch-römischen Antike hält er sich nicht weiter auf, 
da man heute »den menschlichen Ursprung der Sprache von ganz an- 
dern Seiten und für ganz andre Folgen untersuch[e]«.7” In Bezug auf 
Herder teilt er Zobels Ansicht, dass dieser die Erfindung der Sprache 
durch den Menschen nicht zwingend erwiesen habe; doch sind die 
Gründe für seine Skepsis bei ihm andere. Im weiteren Verlauf der Re- 
zension befasst sich Diez dann mehr mit Herders Argumenten als mit 
denen Zobels, und er äußert die Vermutung, dass Herder »dem sprach- 
losen Menschen Sin[nlarten beillege], die selbiger erst haben kan, 
nachdem er lange Zeit hindurch eine Sprache gelernt hat. [...] Die 
Sphäre des Menschen ist allerdings einförmig, sein Wirkungskreis 
klein, seine Vorstellung einartig (!), seine Handlung Instinkt: so lange 
er noch nicht spricht,«7® woraus der Rezensent den Schluss zieht, dass 
man den Ursprung der Sprache keineswegs als ein Ergebnis der mensch- 
lichen Vernunft bestimmen könne: »Da wir mit Herders Theorie von 


(= Studia Linguistica Germanica 67), S. 550—604, ebenso Wolfert von Rahden, 
Sprachursprungsentwürfe im Schatten von Kant und Herder, in: Theorien vom 
Ursprung der Sprache, hrsg. von Joachim Gessinger und Wolfert von Rahden, 
Bd. 1, Berlin und New York 1989, S. 421-467. 

75 Mauvillons Briefwechsel, S. 88. 

76 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 6. Bd., 1774, S. 563. 

77 Ebd., S. 566. 

78 Ebd., S. 569. 
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den Sinnen nicht einig sind: so müssen für uns seine Beweise vom 
Sprachursprung ihr Gewicht verlieren; denn diesen bauet er hauptsäch- 
lich auf jene.«7? 

Diez stellt Herders Theorie vom Ursprung der Sprache allein schon 
deshalb grundsätzlich in Frage, da sie auf Spekulation und nicht auf 
Beweise gegründet sei: »Man kan auch über den Spracherfinder nie- 
mals mehr als einen Roman liefern, weil man weder philosophisch, 
noch historisch andeuten kan, in welchem Zustand dieser wundersame 
Mensch [ohne Sprache] gelebt haben solle.« Außerdem lehre die Erfah- 
rung, »daf die Denkorganen verhärten, wenn nicht frühe Uebung sie 
schmeidigt; daß dem Menschen die Sprachlernung desto schwerer falle, 
je älter er wird; daß die Lust zum Denken desto mehr nachlasse, je we- 
niger das Bestreben durch gute Vorbereitung aufgeholfen, und in Lauf 
gesetzt worden«.°° 

Wer also die Frage nach dem Ursprung der Sprache beantworten 
wolle, der müsse, so Diez, zuerst herausfinden, wer oder was der Ur- 
heber der Sprache gewesen sei. Dazu aber sei eine Wissenschaft vom 
Menschen notwendig, die seine Natur als sprachfähiges Wesen unter- 
sucht, denn die direkte Frage nach dem Ursprung der Sprache, die die 
menschliche Natur außer Acht lasse, gehe von völlig falschen Prämis- 
sen aus: »Man wil uns die innere Genesis des ersten Worts zeigen, man 
legt dem Erfinder innere Sprache bei, und müste sie ihm auch bei sei- 
nem Unternehmen beilegen. Allein man hat noch nicht analysirt, wie 
innere Sprache entstehe?« Für Diez ist jene »innere Sprache« nichts 
anderes als »die Tochter der äußern Sprache« und ehe man diese nicht 
erfasst und beschrieben habe, könne man nichts über die innere sagen: 
»Wenn ein Mensch dem andern die Sprache nicht ablernt: so lernt er 
nie Sprache. af Gerade diesem Text ist anzumerken, wie geschickt Diez 
seine Buchbesprechungen dazu nutzt, die ihm eigenen Ansichten über 
den behandelten Gegenstand zu entwickeln und vorzubringen. 

Bemerkenswert an der Rezension von Hausens ‚Ueber die National- 
vorurtheile ist der Umstand, dass Diez hier den Mitbegründer der 
Zeitschrift, für die er rezensiert, von der Kritik nicht ausnimmt. Zwar 
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bleibe, so heißt es dort, das Buch immer noch interessant und lehrreich, 
doch wie es dem Untertitel nach ein »Buch für alle Stände« sein solle, 
wolle er »den Lesern anheim stellen [zu entscheiden], und [...] nur 
wünschen, daß man durch eitle Titel das Publikum zu blenden aufhören 
möge«.®? Ob hier der Grund für die Beendigung seiner Mitarbeit an der 
»Auserlesenen Bibliothek« zu suchen ist (im siebten Band wird nur noch 
ein Beitrag von ihm erscheinen), muss jedoch offen bleiben. 

Neben den genannten Rezensionen verfasste Diez auch die beiden 
längeren Abhandlungen Non dem Zustande der Rechte in Deutsch- 
Land, im fünften Band der »Auserlesenen Bibliothek« und Mom heuti- 
gen Zustande der deutschen Philosophie, im darauf folgenden sechsten 
Band, verbunden mit der Ankündigung, dass letztere im achten Band 
fortgesetzt werde, was jedoch, wie oben bereits erwähnt, nicht geschah. 
Diez beendet in dieser Zeit nicht nur seine Mitarbeit an der Lemgoer 
»Bibliothek«, auch der Briefwechsel mit Mauvillon bricht plötzlich ab - 
der letzte Brief von Diez ist mit dem 18. April 1775 datiert, was den 
Herausgeber des Briefwechsels, Mauvillons Sohn, zu folgender Anmer- 
kung veranlasste: 


Dieses ist der letzte Brief dieser gewiß interessanten Sammlung von 
Herrn Diez. Auf welche Art der Briefwechsel unterbrochen ist, weiß 
ich nicht. — Wahrscheinlich war die neue Laufbahn welche Diez ein- 
schlug Schuld daran — denn sie führte ihn von dem Europäischen 
Schauplatz ab P 


Was die »neue Laufbahn« betrifft, so wurde Diez aber erst im Juni 1784, 
also neun Jahre später, als preußischer Charge d'affaires nach Konstan- 
tinopel geschickt. Fest steht, dass er seit 1773 Referendar in Magdeburg 
war und einige Jahre später zum Kanzleidirektor befördert wurde. Wie 
sich aber interessanterweise dem Text der »Philosophischen Abhand- 
lung von einigen Ursachen des Verfalls der Religion: von 1773 entneh- 
men lässt, war Diez offenbar bereits zu diesem sehr frühen Zeitpunkt 
zu dem Entschluss gekommen, gezielt auf eine Beamtenlaufbahn in 
preußischen Diensten hinzuarbeiten. Darauf deuten insbesondere die 
Erwähnung des Orients, d.h. Konstantinopels, hin sowie die wieder- 
holten Anspielungen auf die Rolle, die er dem Staat in diesem Buch 
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zuweist.®4 Alles, was die Verfolgung dieser Pläne hätte behindern kön- 
nen, musste deshalb beizeiten verdeckt bzw. beendet werden - und dazu 
gehörte wohl auch der Briefwechsel mit dem in der literarischen Öf- 
fentlichkeit keineswegs unumstrittenen Mauvillon. 


V Drei Rezensionen zu Diez’ eigenen Schriften 
in der »Auserlesenen Bibliothek« 


Die in der Lemgoer »Auserlesenen Bibliothek: erschienenen Bespre- 
chungen zu den von Diez selbst verfassten Schriften sind nicht nur der 
Rezensenten wegen, sondern auch inhaltlich von Interesse, allein schon 
deshalb, weil sie sehr deutlich zeigen, wie sehr sich das Spektrum der 
Themen, mit denen Diez sich in seinen Schriften im Laufe der Zeit be- 
fasste, nach und nach, ganz offensichtlich pragmatischen Überlegungen 
folgend, verschoben hat, ohne dass der Verfasser jedoch einmal be- 
zogene Positionen wirklich aufgegeben hätte. Die 1773 veröffentlichten 
»Beobachtungen über der sittlichen Natur des Menschen, wurden von 
Ludwig August Unzer im vierten Band der »Auserlesenen Bibliothek« 
besprochen.®5 Unzer beginnt seine Ausführungen mit einer poetischen 
Analogie: 


Es ist der Moral gegangen, wie der Religion im »Mährchen von der 
Tonne, Man hat ihr nach Belieben verschiedene Formen gegeben. 
Bald muste sie im gravitätischen Gallakleide, und in einer Knoten- 
perücke, bald im leichten coischen Gewande, die Haare mit Rosen 
durchflochten, bald in Stiefeln und Sporen, mit der Hezpeitsche in 
der Hand erscheinen. Der Weise hat zu allen Zeiten den verschiede- 
nen Abänderungen zugesehen, und mit seinem Cicero das decorum, 
utile und honestum beobachtet, ohne viel darüber zu grübeln.®° 


84 [Heinrich Friedrich Diez,] Philosophische Abhandlung von einigen Ursachen des 
Verfalls der Religion, Lemgo 1773, S. 19 und ol 

85 Dass die mit zwei Sternchen unterzeichnete Rezension von Unzer stammt, geht 
ebenfalls aus dem Briefwechsel mit Mauvillon hervor; vgl. Mauvillons Brief- 
wechsel, S. 52. 

86 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 4. Bd., 1773, S. 194. 
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Was aber kann als Leitgedanke einer zeitgemäßen Moral angesehen 
werden? Entsprechen würde ihr wohl, so Unzer, dass alle »Begriffe blos 
relativ [seien], und das sogenante Algemeine und Absolute nur unter 
großen Einschränkungen angenommen werden klönne]«. Ein System 
der Moral, das von diesem Punkt ausginge, so meint er, »würde gewisse 
neue Aussichten eröffnen, die ganz belustigend und unterhaltend für 
den kalten Beschauer der Dinge wären D? 

Aufs Ganze gesehen lobt der Rezensent die unkonventionelle Her- 
angehensweise des Verfassers. Vor allem rechnet er ihm positiv an, dass 
der Moral »ihre finstre, traurige Miene« genommen wird, und sie nicht 
mehr allein als Pflichtübung angesehen werde: 


Last es uns also wagen! Last uns das Wort Pflicht aus der Wissen- 
schaft der menschlichen Glückseligkeit ausmerzen. Last uns die Mo- 
ral aus ihrer einzigen wahren Quelle, aus der Selbstliebe herleiten. 
Last uns den Grundsatz: Gut ist, was unsern Zustand verbessert; 
böse, was ihn verschlimmert: last ihn uns zur einzigen Regel der Mo- 
ral machen. Last uns endlich gestehen, daß sich weder über Güte, 
noch Warheit, noch Glück etwas positives bestimmen lasse, daß diese 
Begriffe durchaus relativ, uns aber deshalb nicht minder heilig, schätz- 
bar und reel sind. Alsdenn und erst alsdenn wird die Moral aufhören, 
eine Chimäre zu seyn; sie wird ins praktische Leben übergehn; der 
Jüngling wird sie nicht mehr aus Dichtern lernen wollen; nicht mehr 
in Folianten wird der Gelehrte sie suchen; sie wird die Wissenschaft 
der Klugheit werden, die ganze Welt interessiren, (denn Klugheit ist 
die Kentnis der Glückseligkeit und ihrer Mittel) eine gemeinschaft- 
liche Sache der Geselschaft werden, und nicht mehr wie bisher Stu- 
dium, sondern ein neu eröfneter Handlungszweig der Vernunft im 
algemeinen seyn.°® 


Unter Berufung auf die antiken Philosophen fordert Unzer schließlich 
sogar, jegliches sittliche Gefühl über Bord zu werfen: 


Die Themistokles und Leonidas kanten es nicht! Selbst die weichern 
und feinern Alcibiades, Perikles, Scipione und Luculle wusten nichts 
davon! Höchstens träumte Plato etwas ihm ähnliches; es war aber 


87 Ebd., S.194f. 
88 Ebd., S.196f. 
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nur Traum. Sokrates, er, der so gern die Moral praktisch machen 
wolte, bediente sich des Weges der Vernunft. Des Weges bedienten 
sich Plutarch, Cicero und der große Seneka, ob man ihn gleich an- 
fängt, durchgehends für einen leeren Wäscher auszuschreien, ver- 
muthlich weil man unfähig ist, ihn mit den rechten Augen zu lesen. 
Tugendermahnungen im Geschmack eines Gellerts gefallen al- 
gemein; ich mögte doch wol wissen, was sie gründlicheres enthielten, 
als Senekas Schriften, die wenigstens mehr den Geist erheben, als 
alle unsre Erbauungsschriften.°9 


Eine weitere Besprechung, diesmal zum »Stand der Nam, (1775), findet 
sich im 9. Band der Lemgoer »Bibliothek«, unterzeichnet mit der Sigle 23, 
hinter der sich der Braunschweiger Geistliche Christian Günther Rau- 
tenberg (1728-1776) verbirgt.’ Rautenberg bespricht die Abhandlung 
sehr wohlwollend, referiert die seiner Meinung nach wichtigsten Ge- 
danken, auch wenn er nicht allem zustimmen kann, und lobt den Stil 
des Verfassers, der »so unterhaltend und hinreißend« schreibt, »daß 
man ihm gerne zuhört und sich beinahe nicht überreden kan, ihn zu 
unterbrechen«. Als Theologe kann er die von Diez geäußerten Ansich- 
ten in vieler Hinsicht nicht teilen, vor allem, wenn dieser den Ursprung 
der Welt und des Menschen, wie ihn die Bibel berichtet, leugnet oder 
wenn er die unveränderlichen Prinzipien des Naturrechts bestreitet; 
doch auch, wenn er hier mit dem Verfasser nicht übereinkommen kann, 
gibt er dessen Schrift dennoch »den Ruhm, daf sie bündig, und in allem 
Betracht lesenswürdig« sei.” 

Die dritte der hier in Betracht kommenden Rezensionen stammt von 
Christian Wilhelm Dohm (1751-1820). Im 19. Band der »Auserlesenen 
Bibliothek« bespricht er den ersten Band des »Archivs Magdeburgischer 
Rechte, den Diez 1781 auf eigene Kosten drucken lief. Dieser hatte sich 
inzwischen ganz auf die Rechtsgeschichte spezialisiert und war gewis- 
sermafßsen ein juristischer Archivar geworden, der nichts mehr vom 
Engagement und Enthusiasmus des einstigen Freidenkers zeigte. Dohms 


89 Ebd., S. 200f. 

oo Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 9. Bd., 1776, S. 182- 
191. Rautenbergs Mitarbeit an der Lemgoer »Bibliothek< wird dort nach seinem 
Tod im Februar 1776 öffentlich gemacht (vgl. ebd., S.675). Die Sigle 23 wird da- 
nach nicht weiter verwendet. 


o Ebd., S.191. 
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Beurteilung ist, ganz im Gegensatz zu der Unzers, in ihrem Ton nüch- 
tern und objektiv, aber nichtsdestoweniger wohlwollend : »Hr. Diez [...] 
liefert hier ein Werk, durch welches er die Rechte seines Vaterlandes auf 
eine solche Art erklärt und entwickelt, die nicht nur für einheimische, 
sondern auch auswärtige Leser lehrreich und interessant ist,« heißt es 
gleich zu Beginn.’ Diez habe in seinem Buch genau das verwirklicht, 
was er zuvor in seiner Abhandlung »Von dem Zustande der Rechte in 
Deutschland« noch als ein Desiderat herausgestellt und als Manko an- 
geprangert hatte: »Der unvolkommene Zustand unserer Rechtswissen- 
schaft kan von den Rechtsgelehrten nicht ausgebessert werden«, hieß es 
dort. »Diese können weiter nichts thun, als etwa Materialien zum 
neuen bessern Gebäude zusammenzufahren, dahin gestelt! ob davon 
weiter Gebrauch gemacht werden wird oder nicht. «9 

Über die Absicht und den Plan des Werkes heißt es in der Rezension, 
dass Diez »die Magdeburgische Policeiordnung von 1688 (das Haupt- 
Landes Gesez) insoweit sie Justiz-Gesetze in sich faßt, commentiren, 
und besonders auf folgende Punkte Rüksicht nehmen« wolle: 


1) Die Geschichte des Justizwesens von Magdeburg. 

2) Kernhafte Auszüge der Declarationen, Rescripten etc. welche die 
Policeiordnung ergänzen, modificiren oder aufheben, auch die 
Gesetze ganz einrücken, welche in Mylius bekanter Samlung 
nicht enthalten sind. 

3) Concentrirte Präjudicia, wodurch die Landesgesetze erläutert sind. 

4) Nachrichten von Local-Observanzen und Excerpta aus städ- 
tischen Statuten. 

5) Sonstige Bemerkungen über Magdeburgische Rechte 94 


Dohm stimmt dieser Konzeption von Grund auf zu: »Dem ersten Stük 
dieses Plans hat Hr. Diez in dem vor uns liegenden ersten Theil schon 
völlig Genüge geleistet. Seine Geschichte des Justizwesens ist eine (!) 
der erheblichsten Beiträge zur deutschen Rechtsgeschichte und macht 
den ausgebreiteten Kentnissen des Verfassers, so wie seiner richtigen Be- 


92 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 19. Bd., 1781, S.485- 
490, hier: S. 485 f. 

93 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 5. Bd., 1774, S. 661. 

94 Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 19. Bd., 1781, S. 486. 
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urtheilungskraft, und tief eindringendem Blik ungemein viel Ehre. «95 
Der Rezensent schliefst seine Besprechung mit der Hoffnung, dass dem 
ersten Band möglichst bald eine Fortsetzung folgen möge, denn eine 
solche werde »[a]llen sehr wilkommen sein, welche Freunde einer äch- 
ten philosophischen Untersuchung der Rechtswissenschaft sind. Diesel- 
ben werden durch Hrn. Diez desto mehr befriedigt, da er auch das Ver- 
dienst eines guten, correcten und präcisen Styls, und dadurch einen 
großen Vorzug vor den meisten deutschschreibenden Juristen hat.«9° 


VI. Schluss 


Nach fünf Jahren des schriftstellerischen Stillschweigens beginnt Diez 
1780 wieder zu publizieren. Die Gründe für diese lange Pause dürften 
inzwischen einigermaßsen deutlich geworden sein: 1773 kam Diez als 
Referendar nach Magdeburg, doch der berufliche Aufstieg war mit ei- 
ner enormen Arbeitsbelastung verbunden, über die er sich in einem 
bislang unbekannten Brief an Heinrich August Ottokar Reichard bitter 
beklagt.” Hinzu kommt, wie Bernd Ulbrich nachgewiesen hat, dass 
Diez im Februar 1778 in einen alten Rechtsstreit seiner Familie gegen 
den Bernburger Fürsten eingriff und einen dann letztlich ebenso lang- 


95 Ebd. 

96 Ebd., S.490. Ein solches Vorgehen, d.h. eine aufsehenerregende Veröffentlichung, 
verbunden mit der entsprechenden »Öffentlichkeitsarbeit«, wie man es heute 
nennen würde, empfahl ihren Autor schon damals zu höheren Aufgaben, d.h. 
zum Staatsdienst, so, wie Wieland sich durch den »Goldenen Spiegel, zum Prin- 
zenerzieher empfohlen hatte. Dass Diez mit seinen späteren Publikationen be- 
wusst darauf hingearbeitet hat, wird sofort deutlich, wenn man sich die Beurtei- 
lungen seiner früheren Werke vor Augen hält. So hatte Unzer sieben Jahre zuvor 
noch den nachlässigen und blühenden Stil bemängelt, der sich seiner Meinung 
nach »zu weit von dem einfachen Ton der Philosophie entfern[e]« (Auserlesene 
Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 4. Bd., 1773, S. 195), und auch vom 
Rezensenten der »Hallischen neuen gelehrten Zeitungen: (10. Bd., 88. Stück, 
1775, 5.704) wurde der Mangel an Präzision und Bestimmung kritisiert (siehe 
Anm. 36). — Hervorgehoben wurde dabei, dass Diez das »Archiv Magdeburgischer 
Rechte, auf eigene Kosten herausgab (vgl. Hallische neue gelehrte Zeitungen, 
16. Bd., 10. Stück, 1781, S. 73—78). 

97 Diez an Heinrich August Ottokar Reichard, 29. November 1780, Freies Deutsches 
Hochstift, Hs-3037, Bl. 1. 
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wierigen wie komplizierten Prozess gegen diesen einleitete,’ während 
er parallel dazu neben der Erledigung seiner Amtsgeschäfte an der Fer- 
tigstellung des »Archivs Magdeburgischer Rechte, zu arbeiten begann. 

Die erste Veröffentlichung dieser neuen Phase ist eine Übersetzung 
aus dem Lateinischen: Markus Tullius Cicero’s erstes Buch tuskula- 
nischer Untersuchungen, von Verachtung des Todes«, in dessen Vorwort 
Bezüge zu Schummels »Übersetzer-Bibliothek« deutlich werden 29 Dar- 
über hinaus publizierte Diez kleinere Aufsätze und Abhandlungen 
meist philosophischen und historischen Inhalts, so u.a. im »Deutschen 
Museum« und in den »Berichten der allgemeinen Buchhandlung der 
Gelehrten, und verfasste verschiedene Rezensionen für die »Allge- 
meine deutsche Bibliothek, - zehn Beiträge allein im Jahr 1784, darun- 
ter eine sehr positive Besprechung von Dohms Buch »Ueber die bürger- 
liche Verbesserung der Juden, Unter den eigenen umfangreicheren 
Schriften ist die »Apologie der Duldung und Preßfreyheit« von 1781 zu 
nennen, in der er in aller Deutlichkeit die Position vertritt, dass »[d]ie 
Aufhebung aller Censur [...] ein großer Gewinn für die Geistesfreiheit 
sein [|würde]«.’° Sein Stil ist klarer und präziser geworden, und die 
gestellten Forderungen sind konkreter formuliert und durchdacht be- 
gründet. Moralische Fragestellungen werden jetzt vornehmlich aus 
juristischer Sicht thematisiert, wie z.B. der Kindesmord.'°: Bemerkens- 
wert ist in diesem Kontext aber auch, dass Diez trotz seiner mehrjäh- 
rigen Mitarbeit an der Lemgoer »Auserlesenen Bibliothek. nun zur 
Berliner Konkurrenz überwechselt und für Nicolais »Allgemeine Deut- 
sche Bibliothek: rezensiert. Doch ist er damit kein Einzelfall, denn 
selbst der seinerzeit von ihm bewunderte Mauvillon, der 1778 aus der 
Lemgoer Redaktion ausgeschieden war, lieferte danach Beiträge für die 
anfangs von ihm attackierte Konkurrenz. 

Die an Mauvillon gerichteten Briefe und die Rezensionen in der 
Lemgoer »Bibliothek< verdeutlichen, wie geschickt Diez es verstand, 


98 Vgl. Ulbrich, »Der so wunderliche als treffliche Mann ...« (Anm. 14), S. 126f. 
99 Vgl. Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur, 7. Bd., 1775, 
S. 234—242. 
100 Heinrich Friedrich Diez, Apologie der Duldung u[nd] Preßfreyheit, [Dessau] 
1781, in: Frühe Schriften, S. 199-204, hier: S. 202. 
101 Vgl. dazu den Artikel »Ueber Kindermord;, in: Berichte der allgemeinen Buch- 
handlung der Gelehrten 1784, 3. Stück, S. 268-298; wiederabgedruckt in: Frühe 
Schriften, S. 375-391. 
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seine freigeistigen Gedanken vor der Öffentlichkeit weitestgehend ge- 
heim zu halten und sich nur einem kleinen Kreis von Gleichgesinnten 
zu offenbaren. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel muss ihn dann wohl 
die Rezension seiner Lebensbeschreibung Spinozas in der Allgemeinen 
Bibliothek der neuesten theologischen Litteratur< getroffen haben, in 
der den Lesern seine früheren Angriffe auf das Christentum unver- 
blümt ins Gedächtnis gerufen werden. Diez, heißt es dort, habe sich 
»einmal als einen offenbaren Gegner des Christenthums der Welt dar- 
gestellt, und es liegt ihm nun ob, seinen Charakter zu behaupten. Das 
thut er denn auch in dieser Lebensbeschreibung von Spinoza, wo er es 
nicht an Sticheleyen auf unsere Religion, und an Bemühungen fehlen 
lässet, sie nicht blos verdächtig, sondern auch verächtlich zu machen.«'”? 

Seiner bereits in die Wege geleiteten Karriere tat diese Rezension 
allerdings keinerlei Abbruch, und selbst das Ziel einer angestrebten 
diplomatischen Laufbahn verfolgend, war er keineswegs gezwungen, 
seine freigeistigen Überzeugungen zu verleugnen, hatte doch der preu- 
fische König, in dessen Dienste zu treten er bestrebt war, seinen Unter- 
tanen weit gefasste Freiheiten in religiösen Belangen zugesichert, so 
lange sie nur »ehrliche Menschen, seien. Zudem hatte sich Diez als 
Jurist mittlerweile einen Namen gemacht, auch in Hinblick auf das 
damals vieldiskutierte Thema der sozialen Integration der Juden. In 
einer Besprechung der Schrift Kann die von jüdischen Vätern verbotne 
Glaubensänderung ihrer Kinder den angedrohten Verlust des Erbtheils 
nach sich ziehn % (1783) bemerkt ein anderer Rezensent derselben >All- 
gemeinen Bibliothek der neuesten theologischen Litteratur<, hier nun 
aber äußerst positiv, dass der Verfasser die aufgeworfene Frage »sowohl 
nach philosophischen als juristischen Gründen« mehr als zufriedenstel- 
lend beantwortet habe und er »kein Bedenken [finde], seiner Meynung 
beyzutreten«.!® 

Diez stimmte vorbehaltlos den von Dohm in der Abhandlung »Ueber 
die bürgerliche Verbesserung der Juden, (2 Teile, 1781-1783) vorge- 
brachten Vorschlägen zu und ging mit seiner Aufforderung, Juden un- 
eingeschränkt zu öffentlichen Ämtern zuzulassen, noch weit darüber 
hinaus: »Unter gesitteten Völkern«, schreibt er, »sollte man nie dahin 


102 Allgemeine Bibliothek der neuesten theologischen Litteratur, 2. Bd., 1784, S. 227. 
Die Rezension ist mit der Sigle N. unterzeichnet. 
103 Ebd., S.363. Die Rezension ist mit der Sigle Y. unterzeichnet. 
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kommen, zu fragen, mit welchen Einschränkungen die Juden in bürger- 
liche Rechte und Freiheiten eingesetzt werden konnten, 293 In Dohm, 
der 1783 zum Geheimen Kriegsrat im preußischen Außenministerium 
aufgestiegen war, hatte Diez schon früh einen wichtigen Freund und 
Vermittler gefunden, der sich dann in Berlin erfolgreich für ihn einzu- 
setzen wusste. Die Berufung als preußischer Gesandter nach Konstan- 
tinopel verdankt sich zu einem großen Teil dieser Verbindung und einer 
damit einhergehenden klugen Taktik,'5 und auch das Bild, das die 
‚Neue Deutsche Biographie: uns von Diez vermittelt, dass er nach sei- 
ner Rückkehr aus dem Orient ein »von lutherischer Frömmigkeit ge- 
zeugt davon, dass Diez nicht nur in der 
großen Polk, ein höchst geschickter Diplomat gewesen ist, sondern 


tragenes Dasein« führte,'” 


auch in all jenen Dingen erfolgreich war, die man heute als »public rela- 
tions: bezeichnen würde. 


Anhang 


1. Briefe von Diez an Mauvillon 


1. Brief vom 30. Mai 1773, in: Mauvillons Briefwechsel oder Briefe 
von verschiedenen Gelehrten an den in Herzogl. Braunschweigi- 
schen Diensten verstorbenen Obristlieutenant Mauvillon, ge- 
s[ammelt] und hrsg. von seinem Sohn F. Mauvillon, Deutschland 
[d.i. Braunschweig] 1801, S. 73-74. 


104 Heinrich Friedrich Diez, Ueber Juden. An Herrn Kriegsrath Dohm in Berlin, 
Dessau und Leipzig 1783, S.10. Doch werden auch Vorbehalte deutlich, so z.B. 
wenn Diez meint, dass ihre Religion die Juden daran hindere, so gute Staatsbür- 
ger zu werden wie die Christen. 

105 Vgl. Wilhelm Gronau, Christian Wilhelm von Dohm nach seinem Wollen und 
Handeln. Ein biographischer Versuch, Lemgo 1824, S. 108-114. Dort findet sich 
auch ein höchst aufschlussreicher Bericht darüber, wie Diez durch die Vermitt- 
lung Dohms, der damals als Geheimer Archivar beim Department für Auswär- 
tige Angelegenheiten tätig war, in den diplomatischen Dienst berufen und nach 
Konstantinopel gesandt wurde. 

106 Johann Albrecht Freiherr von Reiswitz, [Art.:] Heinrich Friedrich von Diez, in: 
Neue Deutsche Biographie, Bd. 3, Berlin 1957, S.713. Vgl. auch Ulbrich, einen 
Brief vom 7. Juni 1811 an Gottfried Benedikt Funk zitierend, in dem Diez von 
sich als einem »Altgläubigen« spricht; Ulbrich, »Der so wunderliche als treff- 
liche Mann ...« (Anm. 14), S. 136. 
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Brief vom 16. Oktober 1773, ebd., S.74-82. 

Brief vom 19. Dezember 1773, ebd., S. 82-99. 

Brief vom 3. März 1774, ebd., S. 99—102. 

Brief vom 16. August 1774, ebd., S. 102-112. 

Brief vom e Juni 1774, ebd., S. 113-132 [in dieser Reihenfolge]. 
Brief vom 23. Oktober 1774, ebd., S.132-137. 

Brief vom 18. April 1775, ebd., S. 137-139. 


2. Rezensionen und Abhandlungen von Diez als Mitarbeiter der 


Lemgoer »Auserlesenen Bibliothek der neuesten deutschen 
Litteratur< (ABL) 


Rezensionen: 


. [Jean de Sales,] Philosophie der Natur, 2. Band, in: ABL 5 (1774), 


S.180-186. 


. Des Herrn von Voltaire vermischte Schriften, 5. Band, in: ABL 5 


(1774), S. 186—190. 


. Carl Renatus Hausen, Ueber die Nationalvorurtheile, in: ABL 6 


(1774), S. 504-512. 


. Johann Heinrich Els, Ermahnung an die Jugend, in: ABL 6 (1774), 


S. 513. 


. Rudolf Wilhelm Zobel, Gedanken über die verschiedenen Mei- 


nungen der Gelehrten vom Ursprunge der Sprachen, in: ABL 6 
(1774), S. 559-573. 


. Johann Heinrich Els, Vom Einflus des Christenthums in das 


Wohl des Staats, in: ABL 6 (1774), S. 573—575. 


. [Giovanni Cattaneo,] Briefe eines Philosophen an den großen 


Philosophen, in: ABL 6 (1774), S. 575- 


. Johann Gottlieb Schummel, Uebersetzer-Bibliothek, in: ABL7 


(1775), S. 234—242. 


Abhandlungen: 


9. Von dem Zustande der Rechte in Deutschland, in: ABL 5 (1774), 


S. 638—662. 


10. Vom heutigen Zustande der deutschen Philosophie, in: ABL 6 


(1774), S.629—660. 
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3. Ludwig August Unzers Rezension der »Beobachtungen 
über die sitliche Natur des Menschen. Erste Samlung. 
Von H. E Diez.< (Halle, bei Hemmerde, 1773. 8.) 

In: Auserlesene Bibliothek der neuesten deutschen 
Litteratur, 4. Bd., 1773, S. 194-201. 


Es ist der Moral gegangen, wie der Religion im Mährchen von der 
Tonne. Man hat ihr nach Belieben verschiedene Formen gegeben. Bald 
muste sie im gravitätischen Gallakleide, und in einer Knotenperücke, 
bald im leichten coischen Gewande, die Haare mit Rosen durchflochten, 
bald im Dreckkittel, bald im Chorrock, bald im Hemde, bald in Stiefeln 
und Sporen, mit der Hezpeitsche in der Hand erscheinen. Der Weise hat 
zu allen Zeiten den verschiedenen Abänderungen zugesehen, und mit 
seinem Cicero das decorum, utile und honestum beobachtet, ohne viel 
darüber zu grübeln. 

Spräche gegenwärtige Schrift noch etwas weniger positiv; so würden 
wir glauben, daß ihr Verfasser — — ein hoffnungsvoller und was ihm 
nicht minder zur Ehre gereicht, ein junger Scribente — — ein eben so 
bescheidner Sceptiker sey, als wir endlich aus Noth gedrungen haben 
werden müssen. Wir vermissen in seinem Werke das, was wir in den 
mehrsten Werken dieser Art vermist haben, nemlich den Satz, daß alle 
unsre Begriffe blos relativ sind, und das sogenante Algemeine und 
Abjs]olute nur unter großen Einschränkungen angenommen werden 
kan. Ein System der Moral, das von diesem Punkte ausgienge, würde 
gewisse neue Aussichten eröfnen, die ganz belustigend und unterhal- 
tend für den kalten Beschauer der Dinge wären. 

Da Herr Diez am Ende seiner Schrift mit einer Freimüthigkeit, die 
ihm natürlich zu seyn scheint, voreiligen Urtheilen dadurch vorzubeu- 
gen sucht, daß er offenherzig gesteht, er habe seine Materien in dieser 
ersten Samlung nicht genug erschöpft, und seine Sätze nicht deutlich 
genug zergliedert; so nöthigt uns dies mit verschiednen Zweifeln zu- 
rück zu halten, die uns bei Lesung dieses interessanten Werkchens hin 
und wieder aufgestoßen sind. Ein so guter Kopf, wie der Verfasser, 
braucht nicht mit Fingern zu den Lücken seines Systems (denn so was 
glauben wir in diesen Aufsätzen entdeckt zu haben) hingewiesen zu 
werden. Er wird schon von selbst einsehen, wo seine Sätze näherer Be- 
stimmung, seine Meinungen stärkerer Beweise, sein Ausdruck mehre- 
rer Berichtigung bedürfen. Und dies erwarten wir in einer zwoten 


42 ARNE KLAWITTER 


Samlung, von der wir zugleich wünschen, dafs sie in Absicht des Styls 
weniger nachlässig und blühend sey, als verschiedne Stellen dieser ers- 
ten Samlung sind, welche sich etwas zu weit von dem einfachen Tone 
der Philosophie entfernen; obgleich Fehler dieser Art in unsern Augen 
immer verzeihlicher erscheinen, als eine schaale Correktheit, und ein 
künstlich geformtes Periodengeschwäz, dem man offenbar die Schul- 
mühe und Affektation anerkennen mus. 

Die Gegenstände, welche der Verfasser in dieser ersten Samlung be- 
handelt hat, sind, außer vorgeschickten Beobachtungen über die Frage, 
was es heist, den Menschen betrachten, die moralische Natur des Men- 
schen, die Leidenschaften, die denkenden Kräfte, das sitliche Gefühl, 
und die Naturtriebe — alles Gegenstände, die von Weisen und Unweisen 
schon so oft behandelt sind, daß man vermuthen sollte, es ließe sich 
nichts neues mehr darüber sagen, wenn sich nicht stets neues über 
Dinge sagen ließe, über die sich nichts gewisses sagen läst. In der That, 
man müste sehr ungerecht seyn, wenn man behaupten wollte, Herr 
Diez dächte nach dem gemeinen Conventionsfuße. Nichts weniger! 
Man kan manches moralische Compendium gelesen, manche ethische 
Vorlesung von Meier, Kloz, Miller, Gellert und Crusius gehört, manches 
System durchdacht haben — und doch in diesen Bogen viele heilsame 
Winke, viele richtige Bemerkungen, viele ungewöhnliche Begriffe an- 
treffen. Der Verf. ist schwerlich von der Art derjenigen, die immer 
Recht haben wollen; auch wird er es in den Augen der Rigoristen selten 
haben; desto mehr in den Augen solcher, die den Menschen als Men- 
schen, nicht als Engel, behandelt wissen wollen. 

Es ist warlich hohe Zeit, daß wir der Moral auf der einen Seite ihre 
finstre, traurige Miene, auf der andern ihr gar zu leichtsinniges Air 
benehmen, wenn wir anders verhüten wollen, dafs sie nicht gänzlich 
verhast oder verachtet werden sol. Die braven Leute, welche sie die 
Wissenschaft der Pflichten nanten, bedachten nicht, wie geneigt das 
menschliche Herz ist, sich allen Arten von Verbindlichkeiten zu entzie- 
hen. Der Trieb zur Unabhängigkeit ist unsrer Natur so eingewebt, dafs 
wir mit dessen Einschränkung allemal eine Feder unsrer Thatkraft läh- 
men. Last es uns also wagen! Last uns das Wort Pflicht aus der Wissen- 
schaft der menschlichen Glückseligkeit ausmerzen. Last uns die Moral 
aus ihrer einzigen wahren Quelle, aus der Selbstliebe herleiten. Last 
uns den Grundsatz: Gut ist, was unsern Zustand verbessert; böse, was 
ihn verschlimmert: last ihn uns zur einzigen Regel der Moral machen. 


FREIGEISTEREI UNTER DEM DECKMANTEL DER ANONYMITÄT 43 


Last uns endlich gestehen, daß sich weder über Güte, noch Warheit, 
noch Glück etwas positives bestimmen lasse, daß diese Begriffe durch- 
aus relativ, uns aber deshalb nicht minder heilig, schätzbar und reel 
sind. Alsdenn und erst alsdenn wird die Moral aufhören, eine Chimäre 
zu seyn; sie wird ins praktische Leben übergehn; der Jüngling wird sie 
nicht mehr aus Dichtern lernen wollen; nicht mehr in Folianten wird 
der Gelehrte sie suchen; sie wird die Wissenschaft der Klugheit werden, 
die ganze Welt interessiren, (denn Klugheit ist die Kentnis der Glück- 
seligkeit und ihrer Mittel) eine gemeinschaftliche Sache der Geselschaft 
werden, und nicht mehr wie bisher ein Studium, sondern ein neu er- 
öfneter Handlungszweig der Vernunft im algemeinen seyn. 

Schriften von der Art, wie vorliegende Beobachtungen, können mehr 
dazu beitragen, eine solche Denkungsart hervorzubringen und aus- 
zubreiten, als alle strenge Sittenpredigten mit dem ganzen leichten 
Gefolge ihrer Gegner, der Vertheidiger einer weichlichen, erotischen 
Moral, die höchstens in Monarchien erträglich seyn kan. 

Beide Abwege hat Hr. D. glücklich zu vermeiden gewust, und dies ist 
wirklich eine der empfehlungswürdigsten Seiten seiner Schrift. Er hat 
der Vernunft ihre Rechte, ihre Stärke ungekränkt gelassen, indem er 
ihr zugleich den erträumten Sieg der Leidenschaften abspricht, welcher 
allen ihren Grundsätzen entgegen seyn würde. Er hat die Unentbehr- 
lichkeit und den Nutzen der Empfindungen gezeigt, indem er zugleich 
die damit verbundne Würde vor Augen stelt, und die blos Empfind- 
samen fürs Sanfte in die Rubrik der schwachen Seelen, der kleinen 
Köpfe wirft. Man hat zu unsern Zeiten die Tugend liebenswürdig ma- 
chen wollen; und hat sie ekelhaft gemacht. Wenn Tugend (virtus) 
Stärke der Seele ist; so ist sie allemal mehr achtbar als liebenswürdig. 
Ist sie aber, wie Voltaire meint, nichts als Güte; (und freilich, was kan sie 
heut zu Tage viel mehr seyn?) nun wolan! ihr guten Herzen! so rühmt 
euch ferner eurer Empfindsamkeit! Der Man von Grundsätzen ist dann 
achtzehn Säkuln zu spät in die Welt gekommen. 

Wir erwarten, daß der Verf. künftig diesen beträchtlichen Unter- 
schied in der Moral näher beleuchten, und uns besonders über das, 
was man Grundsätze nent, seine Meinung umständlicher zergliedern 
werde. Was er darüber sagt, hat uns noch nicht völlig Genüge gethan. Er 
behauptet mit verschiedenen neuern Weltweisen, daß das sitliche Ge- 
fühl zum höchsten Grundsatze der Moral angenommen werden müsse, 
und nent es den Inbegrif der Bewegungsgründe zum Handeln. Diese 
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Erklärung komt mit dem überein, was er S. 124 sagt: »Moralisches Ge- 
fühl nenn’ ich die innere Stimme, die Rührung, die uns reizt, die uns 
gefält, und die ein Bewegungsgrund ist, warum wir handeln und unter- 
lassen; es ist das Resultat, das Bild der Gesetze der moralischen Natur, 
dessen Grundzüge in uns entworfen sind, welches wir aber volständig 
ausmalen müssen«. Nach diesen Begriffen wäre das sitliche Gefühl die 
Summe von Grundsätzen einer deutlich erkanten Moral — und das läst 
sich hören! Nur sind zwei Inconvenienzen hiebei. Erstlich, wenn es sich 
auf Grundsätze bezieht, so sind diese, und nicht das summarische Ge- 
fühl derselben, das höchste Principium in der Moral. Zweitens, kan man 
wol schicklich den Inbegrif der Bewegungsgründe unsers Handelns ein 
Gefühl nennen? Es ist vielmehr eine Habitüde nach Grundsätzen zu 
handeln, die uns endlich so natürlich wird, daß sie die Wirkung eines 
Gefühls zu seyn scheint. 

Das sitliche Gefühl ist nach unsrer Meinung nichts weniger, als ein 
Unding. Wir sehen viele Menschen nach demselben handeln; und nen- 
nen solche Temperamentstugendhafte. So wenig zuverlässig wir aber in 
der Erfahrung dergleichen Temperamentsmoral erkant haben; so wenig 
können wir das Gefühl zum Grundsatze einer warhaftig brauchbaren 
Moral annehmen. Er würde hier ein gar zu unsichrer Führer seyn. Das 
Principium der Selbstliebe, des Vortheils erscheint uns hiezu viel tüch- 
tiger und fruchtbarer. Wer da wähnt, dafs es Missbräuchen unterworfen 
sey, bedenkt nicht, daß eine volkomne Moral deshalb unmöglich ist, 
weil sie zugleich eine menschliche ist. Liebe die Moral nicht sehr viel 
Lücken in dem Gebäude der menschlichen Glückseligkeit übrig; wo- 
zu wären denn Staatsverpflichtungen, Staatsgesetze und Staatsstrafen 
nöthig? Genug, wenn die Moral sich mit der abstrahirten Menschheit 
beschäftigt. Wo sie ihre Kraft verliert und unvolkommen wird, da wer- 
den sie schon die bürgerlichen Gesetze ergänzen. Man kan also kühn- 
lich einem jeden ohne gar zu ängstliche Einschränkungen lehren: Be- 
strebe dich nach dem, was dich glücklich macht. Die Klugheit wird ihm 
ohnehin die Clausul zu bedenken geben: in so fern es die bürgerlichen 
Gesetze verstatten. Und weiter ist, (wir sagen dies wol überlegt) durch- 
aus nichts nöthig. — Hutcheson machte das sitliche Gefühl zum Prin- 
cipio der Moral aus Hypothesensucht; Rousseau, um seinem zärtlichen 
Temperamente; Crusius, um der Lehre vom Gewissen Genüge zu thun. 

Ungleich schätzbarer, bestimmender, sichrer und wirksamer ist die 
Moral des Mannes, die sich auf deutlich erkante Sätze und Schlüsse 
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steift. Dies war die Moral aller derer großen Geister, die das Alterthum 
hervorgebracht hat; auch sind wir Kinder gegen sie. Wir müsten uns 
sehr in dem Manne irren, mit dem wir zu thun haben — oder beide 
Hände wird er uns bieten, wenn wir ihn auffordern, jene alte, unbekant 
gewordne Denkungsart für einige stille Freunde des Starken in seinen 
künftigen Schriften wieder aufleben zu lassen. Er denkt kernhaft genug 
dazu. Aber dann das sitliche Gefühl weg! Die Themistokles und Leo- 
nidas kanten es nicht! Selbst die weichern und feinern Alcibiades, 
Perikles, Scipione und Luculle wusten nichts davon! Höchstens träumte 
Plato etwas ihm ähnliches; es war aber nur Traum. Sokrates, er, der so 
gern die Moral praktisch machen wolte, bediente sich des Weges der 
Vernunft. Des Weges bedienten sich Plutarch, Cicero und der große 
Seneka, ob man ihn gleich anfängt, durchgehends für einen leeren Wä- 
scher auszuschreien, vermuthlich weil man unfähig ist, ihn mit den 
rechten Augen zu lesen. Tugendermahnungen im Geschmack eines 
Gellerts gefallen algemein; ich mögte doch wol wissen, was sie gründ- 
lichers enthielten, als Senekas Schriften, die wenigstens mehr den Geist 
erheben, als alle unsre Erbauungsschriften. 
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Goethes fünfte Tafel 


Einblicke in die Zeichenwerkstatt 
eines exakten Experimentators 


Felix Mühlhölzer gewidmet 


I. Ein Verdacht gegen Goethe aus der Physik 


Kurz nachdem Goethe im Mai 1810 nach jahrelanger Arbeit seine 1400 
Seiten starke »Farbenlehre< herausgebracht hatte, hieß es in der aller- 
ersten (anonymen) Rezension, die ein Verriss war: 


Nun drang er [Goethe] tiefer [in die Optik] ein, wiederholte die 
[newtonischen] Experimente. (Dieses wird dem Autor kein Physiker 
auf’s Wort glauben, und wird zu Begründung seines Unglaubens sich 
auf die Kupfertafeln berufen.) 


Wir wissen nicht, wer diese Sätze geschrieben hat, doch implizit gibt er 
sich als Physiker zu erkennen. Da die Fächergrenzen seinerzeit ver- 
schwommener waren als heute, könnte der Autor auch ein Natur- 


ı Anonym, [Rez.:] Zur Farbenlehre von Göthe. Cotta, Tübingen 1810. 2 Bde. 95 Bo- 
gen, in: Neue Oberdeutsche allgemeine Literatur-Zeitung, Nr.132 vom 5. Juli 
1810, Sp. 25-32, hier: Sp. 27. — Goethes naturwissenschaftliche Schriften werden 
nach der Leopoldina-Ausgabe und mit der Sigle LA zitiert: Johann Wolfgang von 
Goethe, Die Schriften zur Naturwissenschaft. Vollständige mit Erläuterungen ver- 
sehene Ausgabe im Auftrage der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopol- 
dina hrsg. von Dorothea Kuhn, Wolf von Engelhard und Irmgard Müller, Weimar 
1947 ff. Die »Farbenlehre< besteht aus dem sog. didaktischen Teil (Entwurf einer 
Farbenlehre. Des ersten Bandes erster, didaktischer Teil [1808], LA I 4, S. 11-266), 
dem sog. polemischen Teil (Enthüllung der Theorie Newtons. Des ersten Bandes 
zweiter, polemischer Teil [1810], LA I 5), dem sog. historischen Teil (Materialien 
zur Geschichte der Farbenlehre. Des zweiten Bandes erster, historischer Teil 
[1810], LAI6, S. VII-450), dem Tafelteil (Erklärung der zu Goethes Farbenlehre 
gehörigen Tafeln [1810], LA 17, S. 41-114), einem Vorwort ([1808], LA I 4, S. 3-10) 
und einer vorab veröffentlichten Zusammenfassung (Anzeige und Übersicht des 
Goethischen Werkes zur Farbenlehre [1810], LA 17, S.1-17). 
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wissenschaftler gewesen sein, der in mehreren Disziplinen zuhause 
war; jedenfalls kannte er sich in physikalischen Fragen aus — und be- 
hauptete, dass dies bei Goethe nicht der Fall war. Der hatte in seiner 
»Farbenlehre< eine scharfe Kritik an Newtons Theorie vom Licht und 
den Farben formuliert, also an einer physikalischen Theorie, die ein 
ganzes Jahrhundert hindurch so gut wie unangefochten im Sattel saß 
und in ihren Grundzügen bis heute unser Denken über das Licht prägt.” 

Der Rezensent hatte sich offenbar von der »Farbenlehre< provozieren 
lassen. Er warf Goethe vor, er sei nicht einmal imstande gewesen, New- 
tons Experimente zu wiederholen, d.h. im Jargon heutiger Fachsprache: 
zu replizieren. Schon damals war Replikation der Goldstandard empiri- 
scher Forschung. Wer Experimente beschreibt, die sich von anderen 
Wissenschaftlern nicht replizieren lassen, riskiert sein Renommee. Und 
umgekehrt: Wer die Experimente eines renommierten Wissenschaftlers 
nicht zu replizieren weiß, hat offenbar keine gültige Eintrittskarte in 
diejenige Disziplin, um die es geht.3 Das ist einer der Gründe dafür, dass 
junge Wissenschaftler es noch heute lieber nicht publik machen, wenn 
sie darin gescheitert sind, die Experimente ihrer arrivierten Kollegen zu 
replizieren. 


2 A letter of Mr. Isaac Newton, professor of the mathematicks in the university of 
Cambridge; containing his new theory about light and colors, in: Philosophical 
Transactions 6 (1671/72), No. 80, S. 3075-3087 (wieder in: Isaac Newton’s papers 
and letters on natural philosophy and related documents, ed. by I. Bernard Cohen, 
Cambridge, Mass. 1958, S. 47-59; zitiert wird nach der Originalpaginierung); Isaac 
Newton, Optics: or, a treatise of the reflections, refractions, inflections and colours 
of light (1704), in: ders., Opera quae exstant omnia, ed. Samuel Horsley, t. 4 (1782), 
Nachdruck Stuttgart 1964, S.1-264, Lib. I. Zur heutigen Sicht der Physik siehe 
z.B. Heinz Niedrig (Hrsg.), Optik. Wellen- und Teilchenoptik, überarbeitete Aus- 
gabe (1955), Berlin 2004 (= Bergmann-Schaefer. Lehrbuch der Experimental- 
physik, Bd. 3), S. 203-220. 

3 Newton war in dieser Hinsicht besonders empfindlich. In der Auseinandersetzung 
mit seinen Gegnern zeigte er sich voller Wut über die Ungenauigkeit, mit der sie 
beim Nachvollzug seiner Experimente vorgingen, und äußerte sich so, als wolle er 
sie wegen ihrer Unfähigkeit aus dem wissenschaftlichen Diskurs ausschließen 
(z.B. Mr. Isaac Newton’s considerations on the former reply; together with further 
directions, how to make the experiments controverted aright, in: Philosophical 
Transactions 10 [1675/76], No. 121, S. 500-504, hier: S. 500; Brief an Heinrich Ol- 
denburg für Anthony Lucas vom 28. November 1676, in: The correspondence of 
Isaac Newton, vol. II: 1676-1687, ed. by Herbert Westren Turnbull, Cambridge 
1960, S. 184 f.). 
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Der anonyme Rezensent hat nicht genau ausgeführt, bei welchen 
optischen Experimenten Goethe seiner Ansicht nach mit der Replika- 
tion gescheitert war. Aber er gab einen Hinweis: Durch Konsultation 
der Kupfertafeln lasse sich Goethes Scheitern dingfest machen. Diese 
zum großen Teil kolorierten Tafeln hatte Goethe in einem separaten 
Quartheft herausgebracht,* also doppelt so groß wie die beiden Text- 
bände, die im Oktavformat erschienen. Goethe hat sich viel Mühe mit 
den Tafeln gegeben: Die Reinzeichnungen stammen von ihm selbst; 
gestochen wurden die Tafeln von Christian Müller, einem Lehrer an der 
Weimarischen Zeichenschule; und die Kolorierung vertraute Goethe 
dem Weimarer Baumeister Karl Friedrich Christian Steiner an 3 Zuletzt 
fügte Goethe jeder Tafel einen ausführlichen Kommentar bei, und so 
kann man sagen, dass dies Quartheft mit den Farbtafeln einen guten 
Überblick über wichtige Thesen und Ergebnisse seiner »Farbenlehre« 
bietet.° Insgesamt finden sich dort siebzehn Tafeln, die römisch durch- 
numeriert sind. Im kommenden Abschnitt möchte ich begründen, 
warum sich der Vorwurf des anonymen Rezensenten am besten anhand 
von Goethes Tafel V überprüfen lässt. 


4 Johann Wolfgang von Goethe, Sechszehn Tafeln neben der Erklärung zu Goethe’s 
Farbenlehre, Tübingen 1812. Alle nachfolgenden Abbildungen von Goethes Tafeln 
stammen aus einem Exemplar der Universitätsbibliothek der Humboldt-Univer- 
sität zu Berlin (Signatur: Historische Sammlungen: 2942:tafe: ’a’:F8). — Goethes 
Tafeln sind oft gedruckt und wiederabgedruckt worden. Eine Liste der Erscheinungs- 
orte und Originalfundstellen (bis zur Weimarer Ausgabe 1894) bietet Rupprecht 
Matthaei in LA II 4, S.348f. Eine andere Liste bietet das Goethe-Handbuch, Sup- 
plemente, Bd. 2: Naturwissenschaften, hrsg. von Manfred Wenzel, Stuttgart und 
Weimar 2012, S. 240. Wegen fehlender Orts- und Jahreszahlen ist es nicht immer 
einfach festzustellen, welchen Druck man vor sich hat. 

5 Siehe (ohne Belege) Jürgen Teller in: Johann Wolfgang von Goethe, Die Tafeln zur 
Farbenlehre und deren Erklärungen (1810), hrsg. von J. Teller, Frankfurt am Main 
und Leipzig 1994 (= Insel-Bücherei 1140), S.94. Allein für die Herstellung der 
Kupferplatten wandte Goethe 25 Taler auf (vgl. Manfred Wenzel in: Die Ent- 
stehung von Goethes Werken in Dokumenten, hrsg. von Katharina Mommsen, 
Bd. 4: Entstehen — Farbenlehre, Berlin und New York 2008, S. 158; dort auch wei- 
tere Details und Belege zur Entstehung der Tafeln). 

6 Daher lässt es sich gut nachvollziehen, warum die traditionsreiche Insel-Bücherei 
den Tafelband als eigenständiges Werk herausgebracht hat (siehe die vorige Anm.). 
Obwohl die Tafeln dort deutlich zu klein wiedergegeben sind (nur zwei Drittel der 
Originalgröße), erfreuen sie sich großer Beliebtheit; das liegt sicher auch am star- 
ken ästhetischen Reiz, den sie ausüben. 
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II. Was und wozu taugen Goethes Tafeln? 


Einige der Tafeln dienen nicht der Repräsentation von Versuchsergeb- 
nissen, sondern als Vorlage für optische Versuche, sozusagen als Teil der 
Anfangsbedingungen. Hierzu schrieb Goethe: 


Entbehren konnten auch wir der Tafeln nicht; doch haben wir sie so 
einzurichten gesucht, dafs man [...] gewisse derselben als einen Teil 
des nötigen Apparats ansehen kann.? 


Ein Beispiel dafür ist Tafel Ha (Abb. 1). Auf ihr finden sich verschiedene 
Schwarz/Weiß-Figuren, die man durch das Prisma betrachten soll, um 
verschiedene bunte Spektren zu sehen. Solche Tafeln werden von der 
anonymen Kritik nicht berührt, da sie keine (gescheiterten oder gelun- 
genen) Replikationsversuche repräsentieren. 

Auf anderen Tafeln sieht man diejenigen Versuchsergebnisse, mit 
denen Goethe spektralfarbiges Neuland betrat und die ihm am wich- 
tigsten waren. Da der anonyme Rezensent jedoch deutlich genug her- 
ausstrich, dass Goethe schon bei der Wiederholung bekannter Expe- 
rimente gescheitert war, kann er sich damit nicht auf Tafeln bezogen 
haben, in denen Goethe neue Ergebnisse präsentierte. Tafel VI beispiels- 
weise kommt daher für die anonyme Kritik ebenfalls nicht in Betracht 
(Abb. 2). Weil sie Goethes zentrale Kritik an Newtons »Opticks< beson- 
ders sinnfällig vor Augen führt, verdient sie eine eigene Behandlung, 
die ich zu einem anderen Zeitpunkt nachholen werde.’ 

Tafel V (Abb. 3) hingegen ist demjenigen Experiment gewidmet, mit 
dem Newton berühmt geworden war und das in vereinfachter Form noch 
heute im Unterricht durchgenommen wird.? Es handelt sich bei diesem 
Experiment um eine Ikone neuzeitlicher Wissenschaft: Newton schickte 
das Sonnenlicht durch eine enge Blende in sein dunkles Zimmer und 
stellte dem Licht ein Glas- oder Wasserprisma in den Weg, das die 


7 Vorwort, LA I4, Sat 

8 Den in ihr aufscheinenden Grundgedanken der Kritik Goethes an Newton habe ich 
woanders ausführlich dargestellt und verteidigt, siehe Olaf L. Müller, Mehr Licht. 
Goethe mit Newton im Streit um die Farben, Frankfurt am Main 2015, Teil II. Für 
vorläufige Betrachtungen zur Tafel VI siehe dort §§ Il.2.2, II.2.10, IIl.3.11-13. 

9 Siehe z.B. Friedrich Dorn und Franz Bader (Hrsg.), Physik Mittelstufe, Hannover 
1974, 5.268. sowie Niedrig, Optik. Wellen- und Teilchenoptik (Anm. 2), S. 203 £. 
und passim. 
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Strahlen brach (d.h. vom Weg ablenkte), und zwar je nach Farbe unter- 
schiedlich stark, sie daher in ihre farbspektralen Bestandteile zerlegte 
und schließlich auf der gegenüberliegenden Wand farbig abbildete. 

Newton hatte dies Experiment auf einer Skizze in seinem Notizbuch 
festgehalten (Abb. 4), und Goethes Tafel zeigt die fraglichen Verhält- 
nisse erneut, allerdings nicht wie bei Newton schwarz/weiß, sondern 
farbig. Vergleichen wir die beiden Bilder etwas genauer. 


III. Vergleich 


Goethes Tafel ist anders orientiert als Newtons Skizze; es sieht so aus, 
als fiele das Sonnenlicht durch eine Dachluke in Goethes Dunkelkam- 
mer, nicht durch das vertikale Fenster wie bei Newton. In diesem Fall 
müsste die Dunkelkammer sehr hoch sein (etwa in einem Treppen- 
haus), denn beide Autoren fingen ihre Spektren auch immer wieder in 
großen Abständen vom Prisma auf — Newton sprach z.B. zuweilen von 
22 Fuß, das sind fast sieben Meter." 

Nun wissen wir, dass Goethe die optischen Experimente nicht in so 
einem hohen Raum durchführte, sondern in seinem Arbeitszimmer am 
Frauenplan in Weimar." Dort kann man noch heute Goethes Loch im 
Fensterladen besichtigen (Abb. 5). Das Arbeitszimmer ist weit unter 
drei Meter hoch, und das Fensterladenloch liegt 144 cm über dem Fuß- 
boden. Wie man sieht, hatte Goethe hier nach unten nicht genug Platz 
für die Entfaltung der Spektren. Die Ausrichtung der Tafel gibt also die 
tatsächlichen Verhältnisse nicht richtig wieder. Vielmehr dürfte sie auf 
die auch damals im Druckgewerbe vorherrschenden Hochformate zu- 
rückgehen. Folgerichtig schrieb Goethe: »Die größere Figur, welche zu 
betrachten man das Blatt die Ouere nehmen wird. Lei? 


10 A letter of Mr. Isaac Newton [...] containing his new theory about light and 
colors (Anm. 2), S. 3077. Zur Umrechnung: Ein Fuß umfasste zwölf Zoll und ein 
Zoll betrug 2,54 cm (Müller, Mehr Licht [Anm. 8], § 1.2.4). 

11 Weitere Orte nennen Kerrin Klinger und Matthias Müller, Goethe und die Ca- 
mera obscura, in: Goethe-Jahrbuch 125 (2008), S.219-238, hier: S.232-237. 
Details zu Goethes Dunkelkammer im Haus am Frauenplan erörtere ich in: Olaf 
L. Müller, Optische Experimente in Goethes Arbeitszimmer. Mutmaßungen über 
die apparative Ausstattung und deren räumliche Anordnung, in: Goethe-Jahr- 
buch 133 (2016), S. 111-125. 

12 Erklärung der zu Goethes Farbenlehre gehörigen Tafeln, LA 17, S. 64. 
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Abb. 1. Goethes Tafel Ila. Abb. 2. Goethes Tafel VI. 


Abb. 4. Ausschnitt aus: 

Isaac Newton, Lectiones Opticae, 
MS Add. 4002 (Bearbeitung: 
Olaf L. Müller nach einem Faksimile 
aus Johannes A. Lohne / Bernhard 
Sticker, Newtons Theorie der 
Prismenfarben, München 1969, 

Abb. 3. Goethes Tafel V. Tafel II, nach S. 32, Fig. 4). 
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Wenn wir die Tafel im Uhrzeigersinn um 90° drehen, so scheint die 
Sonne von rechts in die Kammer (Abb. 6). In den Werken der europä- 
ischen Malerei wird nun aber der Lichteinfall überwiegend von links 
dargestellt; vielleicht deshalb hat es sich in neuerer Zeit eingebürgert, 
auch bei wissenschaftlichen Illustrationen die Sonne (oder andere 
Lichtquellen) von links scheinen zu lassen. Das ist freilich nur eine 
Konvention, die vielleicht auf unserer Schreibrichtung beruht.” Ent- 
weder galt diese Konvention zu Goethes Zeit noch nicht — oder Goethe 
hat sie auf dieser Tafel absichtlich ignoriert.'+ Wie dem auch sei, ich 
habe mich entschlossen, der Konvention zu folgen. Daher habe ich Goe- 
thes Tafel an einer vertikalen Mittelachse gespiegelt (Abb. 7). In dieser 
Ausrichtung passt das Ergebnis gut zu Newtons Skizze; so gewappnet 
können wir den Vergleich der beiden Bilder unter erleichterten Bedin- 
gungen fortsetzen. 

Auf Newtons Skizze (Abb. 4) sieht man die Sonne als Lichtquelle, die 
bei Goethe fehlt, im begleitenden Text aber ausdrücklich erwähnt wird 3 
Beide Abbildungen tun so, als käme das Sonnenlicht parallel von der 
Sonne zum Prisma; das ist nicht ganz richtig, bietet aber keinen Grund 
zur Kritik, da sowohl Newton als auch Goethe anderswo oft genug do- 
kumentiert haben, dass sie das wussten.‘ Sie haben ihre Abbildungen 
der Einfachheit halber mit parallelem Lichteinfall ausgestattet, weil es 
ihnen dort auf etwas anderes ankam: nicht auf die Ausgangsbedingun- 
gen des Versuchs, sondern auf seine Ergebnisse. 

Newtons Skizze stellt ein einziges Versuchsergebnis dar: Nach dop- 
pelter Brechung im Prisma (an dessen beiden Grenzflächen) werden die 
Lichtstrahlen vertikal auseinandergezogen, und zwar so, dass auf der 


13 Den Hinweis auf die Konvention verdanke ich dem Physiker Martin Dressler; heut- 
zutage wird sie in so gut wie allen Lehrbüchern befolgt (z.B. Dorn/Bader, Physik 
Mittelstufe [Anm. 9], S.268 sowie Niedrig, Optik. Wellen- und Teilchenoptik 
[Anm. 2], S.203-208 und passim). Newtons frühe Skizze aus Abb. 4 passt zu der Kon- 
vention, anders als alle Tafeln in den »Opticks< aus dem Jahr 1704, auf denen die 
Sonne vorkommt (siehe z.B. Newton, Optics [Anm. 2], Lib. I, Tab. III, Par. I, Fig. 13). 

14 Auf Frühfassungen der Tafel ließ er die Sonne von links in das Bild scheinen; 
Corpus der Goethezeichnungen, Bd. Va: Die Zeichnungen zur Farbenlehre, hrsg. 
von Rupprecht Matthaei, Leipzig 1963, S. 99, Nr. 366. 

15 Erklärung der zu Goethes Farbenlehre gehörigen Tafeln, LA 17, S. 63. 

16 Siehe z.B. Newton, Optics (Anm. 2), Lib. I, Tab. III, Par. I, Fig. 13. Dass Goethe 
das auch verstanden hatte, ergibt sich aus: Entwurf einer Farbenlehre, LAI4, 
§§ 309-311; Warte-Steine (1822), LA I 8, S. 271-279, hier: S. 272. 
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Abb. 5 a-b. Goethes Fensterladenloch von außen und innen 
(Fotos: Olaf L. Müller). 


Abb. 6. Goethes Tafel V, gedreht Abb. 7. Goethes Tafel V, 
(Bearbeitung: Sarah Schalk). gedreht und gespiegelt 
(Bearbeitung: Sarah Schalk). 
Vgl. Abb. 35. 
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gegenüberliegenden Wand ein längliches Spektrum PT erscheint — ca. 
fünfmal so hoch wie breit. Die bunten Farben dieses Vollspektrums be- 
schrieb Newton im Begleittext, ohne sie abzubilden: Oben ist das Spek- 
trum violett oder dunkelblau gefärbt, darunter türkis, dann grün und 
gelb, ganz unten rot. 77 Newtons Erklärung dafür ist die Theorie von 
der Heterogenität des weien Sonnenlichts: Entgegen dem Anschein 
besteht das Sonnenlicht aus einer Vielzahl verschiedenfarbiger Licht- 
sorten, die sowohl eine eigene Farbe haben als auch eine eigene Refran- 
gibilität, d.h. ein eigenes Ausmaß dafür, wie weit das fragliche Licht 
beim Weg durch das Prisma gebrochen (refrangiert) wird. 

Anders als Newtons farblose Abbildung eines Versuchsergebnisses 
stellt Goethes Tafel (Abb.7) eine ganze Versuchsreihe dar, und zwar 
farbig. Die kleinen Kästchen unten im Bild heben vier verschiedene 
Versuchsergebnisse heraus: ganz links das, was ich Kantenspektrenpaar 
nenne (Violett/Türkis/ Weiß/Gelb/Rot), dann weiter rechts ein newto- 
nisches Vollspektrum (Violett/Türkis/Grün/Gelb/Rot) und schließlich 
noch zwei farbärmere Spektren — das Schwundspektrum (Violett/Grün/ 
Gelb/Rot, ohne Türkis) sowie das Endspektrum (Violett/Grün/Rot, 
ohne Gelb). Mit Ausnahme der Rede von Kantenspektren ist diese Ter- 
minologie bislang nicht verbreitet — auch deshalb, weil sich Goethes 
Darstellung der verschiedenen Spektren nicht durchgesetzt hat. Dafür 
wiederum gibt es einen einfachen Grund: Abgesehen von Newtons 
Spektrum kommen die genannten Spektren weder im Physik-Unter- 
richt an den Schulen noch in Lehrbüchern der Physik für die Univer- 
sität vor. Man wird fragen: Gibt es die von Goethe gezeigten Spektren 
überhaupt? Das möchte ich mit meinen Überlegungen klären. 


17 Vgl. The unpublished first version of Isaac Newton’s Cambridge lectures on 
optics 1670-1672, ed. by Derek Thomas Whiteside, Cambridge 1973, 5.3, 22. 
In dieser ältesten Schrift, aus der die Skizze stammt, erwähnte Newton genau 
fünf Farben. Schon wenige Jahre später redete er von sieben Farben mit unend- 
lich vielen Zwischentönen (A letter of Mr. Isaac Newton [...] containing his new 
theory about light and colors [Anm. 2], S.3082). In den »Opticks< beschrieb er 
zunächst fünf Farben (Newton, Optics [Anm. 2], S.24), um dann im Farbenkreis 
sieben Farben zu unterscheiden (ebd., S. 97 und Lib. I, Tab. III, Par. II, Fig. 11). Weil 
man im tatsächlichen Experiment recht deutlich fünf Farben auseinanderhalten 
kann (mit unwesentlichen Zwischentönen an deren leicht unscharfen Grenzen), 
bleibe ich bei Newtons ursprünglicher Zählweise, die übrigens gut zu derjenigen 
Goethes passt. 
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IV. Kleinere empirische Ungereimtheiten in Goethes Tafel 


Wie ich nun kurz vorführen möchte, stellt Goethes Tafel einige der Er- 
gebnisse des Experiments nicht ganz korrekt dar — was aber nicht weiter 
ins Gewicht fällt, weil diese Unstimmigkeiten nur mit unwichtigen 
Nebenpunkten zu tun haben. 

Erstens zeigen sich im wirklichen Experiment zarte Farberscheinun- 
gen bereits im brechenden Prisma, gleich nach dem Eintritt des Lichts."® 
Das wusste Goethe; er ließ es weg, um die Abbildung nicht mit Un- 
wesentlichem zu überfrachten.'? 

Zweitens ist es hinter Newtons Prisma in Wirklichkeit dunkel; die 
Spektralfarben erfüllen nicht den Raum der camera obscura. Nur wo 
die Lichtstrahlen auf geeignete Materie treffen, werden sie sichtbar. 
Diese Abweichung von der empirischen Realität spricht einerseits des- 
halb nicht gegen Goethes Tafel, weil die erforderliche Materie recht 
einfach in die Dunkelkammer gebracht werden kann: 


so läßt sich auch das Phänomen auf seinem ganzen Wege zum 
schönsten folgendermaßsen sichtbar machen. Man errege nämlich in 
der Linie, in welcher das Bild durch den dunklen Raum geht, eine 
weiße feine Staubwolke, welche durch feinen recht trocknen Haar- 
puder am besten hervorgebracht wird. Die mehr oder weniger ge- 
färbte Erscheinung wird nun durch die weißen Atomen aufgefangen 
und dem Auge in ihrer ganzen Breite und Länge dargestellt.”° 


18 So lautete eine oft vorgebrachte Kritik an den Tafeln; siehe Christoph Heinrich 
Pfaff, Über Newton’s Farbentheorie, Herrn von Goethe’s Farbenlehre und den 
chemischen Gegensatz der Farben. Ein Versuch in der experimentalen Optik, 
Leipzig 1813, S.41-43 (8860-62). Zustimmung zu dieser Kritik findet sich 
sowohl bei Zehe in LA H 5A, S.223f., als auch bei [Carl Brandan Mollweide,] 
[Rez.:] Über Newton’s Farbentheorie, Herrn von Göthe’s Farbenlehre und den 
chemischen Gegensatz der Farben. Ein Versuch in der experimentalen Optik, von 
Dr. C.H. Pfaff, ordentl. Prof. der Physik und Chemie der Universität zu Kiel und 
Mitglied des Schleswig-Holsteinischen Sanitäts-Collegiums. Leipzig 1815. bey 
Fr. Chr. Wilh. Vogel. XII. und 180 S. in 8. Nebst einer Kupfertafel, in: Leipziger 
Literatur-Zeitung, Nr. 185 vom 1. August 1815, Sp. 1473-1480 (zur Zuschrei- 
bung vgl. Horst Zehe in LA II 5A, S. 107), hier: Sp. 1476. 

19 Brief an Leopold von Henning vom 16. Mai 1822; LA II 5B,2, S. 1011. 

20 Entwurf einer Farbenlehre, LA I 4, 8326. 
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Heutzutage würde man keinen Haarpuder verwenden, sondern 
künstlichen Nebel (wie in Discotheken) — so haben es jedenfalls Künst- 
ler wie Olafur Eliasson oder Ulrich Bachmann vorgemacht und dabei 
ähnliche raumfüllende Farbeffekte erzeugt wie diejenigen, die Goethe 
im Zitat beschrieb und auf der Tafel darstellte.” 

Andererseits bietet die Tafel auch ohne Versuchsänderung mittels 
raumfüllender feiner Materiepartikel alles, was man von einer guten 
Repräsentation experimenteller Ergebnisse erwarten möchte. Sie reprä- 
sentiert dann synchron eine diachrone Serie von Versuchen, die mit ei- 
nem beweglichen Auffangschirm durchzuführen sind. Goethe schreibt, 
dass 


man das aus dem Prisma heraustretende leuchtende Bild und seine 
wachsende Farbenerscheinung auf einer entgegengehaltenen Tafel 
stufenweise beobachten, und sich Durchschnitte von diesem Konus 
mit elliptischer Base vor Augen stellen kann.?? 


Man schiebt also den Schirm im Lichtkegel hin und her, um in jeder 
erdenklichen Schirmposition das jeweils entstehende Spektrum aufzu- 
fangen. Einige dieser Spektren hat Goethe unten in der Tafel exempla- 


21 Florian Bachmann und Marcus Pericin, In Farbe und Licht eintauchen, in: 4 bis 8. 
Fachzeitschrift für Kindergarten und Unterstufe, Nr. 5 (2014), S.12f.; Anonym, 
Reise ins Licht. Olafur Eliasson in Berlin, in: ArtMag 60, April 2010 (db-artmag. 
de/de/60/news/olafur-eliasson-in-berlin; 13. Juli 2017). Mehr zu beidem in: Olaf 
Müller, Spaziergang aus dem Blauen ins Purpur. Kleine Betrachtung über Goethe 
und Lichtkunst im Nebel, in: Orte der Farben, hrsg. von Franziska Kramer, Anja 
Neuefeind, Thomas Schmitz, Uwe Schröder, i. E. — Pehr Sällström hat eine andere, 
raffinierte Technik eingesetzt, um die Wege bunter Strahlen in der Dunkelkam- 
mer sichtbar werden zu lassen, und zwar mithilfe eines fast parallel zum Kam- 
merboden liegenden, leicht gekippt eingebauten weißen Auffangschirms, der die 
dreidimensionalen Lichtkörper in der gewünschten Darstellungsebene schneidet; 
Pehr Sällström, Monochromatische Schattenstrahlen. Ein Film über Experimente 
zur Rehabilitierung der Dunkelheit, Stuttgart 2010 (DVD). 

22 Entwurf einer Farbenlehre, LAI4, $326 (meine Kursivierung). Wie man sieht, 
geht Goethe hier kenntnisreich mit geometrischen Fachwörtern um; das gilt 
auch für den nur auf ersten Blick befremdlichen Einsatz des Ausdrucks »Parallel- 
epipedon« für den Quader in der Ecke unserer Tafel (Erklärung der zu Goethes 
Farbenlehre gehörigen Tafeln, LA 17, S. 63; Details dazu in: Olaf Müller, Parallel- 
epipedon. Goethe als Verfechter oder Verächter der Messkunst?, erscheint in 
einer Publikation der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 
aus Anlass des siebzigjährigen Bestehens des Goethe-Wörterbuchs). 
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risch eingeblendet (wobei er anstelle des vertikalen Längsschnitts einen 
vertikalen Querschnitt zeigt, also senkrecht zu den Verhältnissen, die 
überall sonst in der Tafel zu sehen sind). Es liegt auf der Hand, dass 
Goethe aus Platzgründen nur eine kleine Auswahl dieser Versuchs- 
ergebnisse in Form zweidimensionaler Kästchen einbauen konnte.” 
Um dem abzuhelfen, folgt die Darstellung über diesen Kästchen einer 
anderen Darstellungsregel: Die jeweils an Ort und Stelle aufgefangenen 
Spektren werden nur in einer Dimension (im vertikalen Querschnitt) 
gezeigt. In der horizontalen Dimension sieht man keine vollen Ver- 
suchsergebnisse; stattdessen sieht man vertikal stilisierte — eindimen- 
sionale — Versuchsergebnisse für variable Abstände zwischen Prisma 
und Schirm. 

Die gesamte Graphik bietet ein Funktionsdiagramm mit zwei Achsen 
— für einerseits den freien Parameter des Abstandes zwischen Prisma 
und Schirm (auf der x-Achse) und andererseits die davon funktional 
abhängigen Parameter (auf der y-Achse). Zwar fehlen die Zahlenwerte 
an den cartesischen Koordinaten; doch wird in Abhängigkeit von x 
sogar die farbige Zusammensetzung am jeweiligen y-Ort dargestellt. 
In der y-Richtung finden wir also eine ganze Reihe von Informationen: 
erstens Ort und Gesamthöhe des jeweiligen Spektrums, zweitens die 
Farben, aus denen das Spektrum besteht, und drittens die Größen der 
insgesamt bis zu fünf verschiedenen Farbfelder. Newtons Skizze (Abb. 4) 
ist in dieser Hinsicht weniger raffiniert und weniger abstrakt; stattdes- 
sen bildet sie die Dunkelkammer in realistischer Zentralperspektive ab 
(mit allem, was dazugehört, einschließlich eines korrekten Fluchtpunkts). 
Goethes Tafel zeigt dagegen einen vertikalen Längsschnitt. Anders als 
Newtons Illustration qualitativer Verhältnisse sieht Goethes Tafel so 
aus, als beanspruche sie eine exakte quantitative Repräsentation der 
Versuchsergebnisse zu sein, die sich mit Lineal ausmessen und dann 
nach festem Maßsstab in tatsächliche Zahlenangaben umrechnen lassen. 
Darauf möchte ich nun ausführlich zu sprechen kommen. Und zwar 
möchte ich folgender Goethe-Kritik des französischen Physikers Malus 


23 Ebenfalls aus Platzgründen dürfte Goethe davon abgesehen haben, die Breite der 
eingeblendeten Kästchen von links nach rechts anwachsen zu lassen; die so dar- 
gestellten Spektren vergrößern sich (grob gesagt) proportional mit dem Abstand 
vom Prisma. 
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entgegentreten, die im Jahr 1814 anonym erschien und ein Jahr darauf 
in deutscher Übersetzung herauskam: 


Man sieht, dafs der Verfasser die Versuche gekannt und sie wieder- 
holt hat; sieht aber auch zugleich, daß keine einzige Erscheinung von 
ihm gemessen worden ist, und daher rührt das Unbestimmte, wel- 
ches in seiner Theorie herrscht 23 


Diese polemische Behauptung ist oft wiederholt worden, etwa vom 
Nobelpreisträger Heisenberg: »Umgekehrt kann der Physiker der Goe- 
theschen Farbenlehre zum Vorwurf machen, daß sie sich nicht zu einer 
exakten Wissenschaft ausbauen lasse.«*5 

Solche Aussagen sind Teil eines umfassenden Vorurteils gegenüber 
Goethes Farbenforschung, dem zufolge er eine qualitative statt quanti- 
tative, phänomenorientierte statt theoretische, weiche statt harte Na- 
turwissenschaft anstrebte oder betrieb.” Um die zitierten Sätze von 
Malus ein für allemal zu entkräften, genügt es zu zeigen, dass Goethe in 
mindestens einer experimentellen Serie sehr genau nachgemessen hat. 
Er tat es zum Beispiel für die Tafel, die ich hier bespreche. Ob er auch 


24 [Etienne Louis Malus,] Bericht eines französischen Physikers über Herrn von 
Göthe’s Werk: Zur Farbenlehre, 2 Bde. Tübingen 1810, in: Annalen der Physik 40 
(1812), Nr. 1,5. 103-115, hier: S. 111 (meine Hervorhebung). 

25 Werner Heisenberg, Die Goethesche und Newtonsche Farbenlehre im Lichte der 
modernen Physik (Vortrag vom 5. Mai 1941), in: ders., Wandlungen in den 
Grundlagen der Naturwissenschaft, Stuttgart 1949, S. 54-70, hier: S. 57 (meine 
Hervorhebung). 

26 Für das Vorurteil siehe Friedrich Klemm, Ernst Gottfried Fischer und Goethe. Ein 
Beitrag zu Goethes Farbenlehre, Schweidnitz 1930 (= Schriftenreihe der Opti- 
schen Rundschau 7), S.3; Gottfried Benn, Goethe und die Naturwissenschaften 
(1932), Zürich 1949, S. 41-43, 51 f. und passim; Karl Jaspers, Unsere Zukunft und 
Goethe (1947), Bremen 1949, S.16f.; Rike Wankmüller, Nachwort zur Farben- 
lehre, in: Goethes Werke. Hamburger Ausgabe. Bd. 13: Naturwissenschaftliche 
Schriften I, hrsg. von Dorothea Kuhn und Rike Wankmüller, München 1998 
(1955), S.613-640, hier: S.614 (Anm. 3), 625 f., 629; Adolf Muschg, Erfahrene 
Hoffnung - ein Vorwort, in: ders., Goethe als Emigrant. Auf der Suche nach dem 
Grünen bei einem alten Dichter (1986), Frankfurt am Main und Leipzig 1996, 
S.7-24, hier: $.13-16; ders., »Im Wasser Hamme, — Goethes grüne Wissen- 
schaft, ebd., S.48-72, hier: S.52-56, 66-68; Hermann von Helmholtz, Über 
Goethe’s naturwissenschaftliche Arbeiten (Vortrag aus dem Jahr 1853; mit einer 
Nachschrift von 1875), in: ders., Vorträge und Reden, erweiterte Ausgabe, Bd. 1, 
Braunschweig 1903, S. 23-47, hier: S. 34-36, 40-42, 44f. 
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bei anderen Serien von Experimenten nachgemessen hat, kann ich of- 
fenlassen; ich will nur einen Existenz-Nachweis führen - ein einziges 
Beispiel reicht. 


V. Mit zweierlei Maß gemessen 


Welchem Maßsstab folgt Goethes Tafel? Bevor ich diese Frage beant- 
worten kann, muss ich einige Probleme aus dem Weg räumen. Wie wir 
aus Experimenten und Computersimulationen wissen, zeigt sich un- 
mittelbar hinter dem Prisma kein volles newtonisches Spektrum mit 
grüner Mitte (Abb.8). Laut Newtons Theorie lässt sich das bestens 
verstehen.?” Wenn wir den Schirm zu nah ans Prisma rücken, können 
sich die verschiedenfarbigen Lichtstrahlen noch nicht weit genug aus- 
einanderbewegen, um all ihre Farben tatsächlich zu zeigen; in der Mitte 
auf dem Schirm überlagern sich demzufolge noch alle Spektralfarben 
und zeigen deren Mischungsergebnis: Weiß (Abb. 9). Nur an den Rän- 
dern des Bildes entstehen die ersten Farben (und zwar oben die kühlen 
Farben Violett und Türkis, denen besonders hohe Refrangibilität zu- 
kommt; unten die warmen Farben Gelb und Rot von besonders geringer 
Refrangibilität). Erst wenn wir den Schirm weit genug zurückschieben, 
entrinnen die mittelstark refrangiblen — grünen — Lichtstrahlen den 
Territorien der stärker bzw. schwächer refrangiblen Strahlen und wer- 
den sichtbar. Alle diese Verhältnisse gibt Goethes Tafel qualitativ kor- 
rekt wieder. Stimmt die Tafel aber auch quantitativ? 

Nicht auf den ersten Blick. Denn bei einer Blendengröße von min- 
destens 0,8 cm (wie Goethe sie in solchen Experimenten typischerweise 
verwendet hat) muss man mindestens einen Meter zurückgehen, um 
ein Vollspektrum mit grüner Mitte aufzufangen, wie ein Vergleich der 
Abb. 10 mit Abb. 11 zeigt; in der ersten dieser beiden Abbildungen ha- 
ben wir einen Abstand von 50 cm vorausgesetzt, in der zweiten doppelt 
soviel.”® Nun gleicht laut Tafel V die senkrechte Kantenlänge des Pris- 


27 Siehe Newton, Optics (Anm. 2), S. 102 f. 

28 Ein Meter ist für die erforderliche Entfernung insofern eine vorsichtige Schät- 
zung, als Goethe oft mit wesentlich größeren Blenden experimentierte. Je größer 
die Blendenöffnung, desto weiter muss man den Schirm zurückschieben, um 
Newtons grüne Mitte zu bekommen. Newton nutzte zuweilen kleinere Blenden, 
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Abb. 8. Spektrum bei 10 cm Abstand 


(für Details zu den Simulationen 
siehe Tabelle, S. 74). 


Abb. 9. Newton erklärt das Weiß 
links vom Punkt x 
(Bearbeitung: Matthias Herder 
nach einem Faksimile aus Newton, 
Optics [Anm. 2], Lib. I, Tab. III, 
Par. II, o. S., Fig. 12). 


Abb. 10 und Abb. 11. Spektra bei ṣo cm bzw. ı m Abstand. 
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Abb. 12. Goethes Tafel V, rot eingezeichneter Längenvergleich 
(Bearbeitung: Sarah Schalk). 


Abb. 13. Goethes Wasserprisma, 
links und rechts mit gleichseitig dreieckiger Gundfläche 
(Foto: Goethe-Nationalmuseum Weimar, Klassik Stiftung Weimar, 
Bestand Museen, Inv. Nr. GNF 0089). 
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mas dem Abstand, in dem das Vollspektrum mit grüner Mitte auf- 
scheint (Abb. 12). Das würde aber bedeuten, dass auch diese Kanten- 
länge des Prismas einen Meter betragen haben müsste. Und so große 
Prismen gab es seinerzeit nicht; jedenfalls hatte Goethe keine Prismen 
dieser Größe. 

Rechnen wir also mit dem gröfsten Prisma weiter, über das Goethe 
verfügte und das sich noch heute in Weimar besichtigen lässt. Es han- 
delt sich um ein Wasserprisma, dessen Kantenlänge 25 cm beträgt 
(Abb. 13). Wenn wir mithilfe dieser Kantenlänge den Maßstab der ge- 
samten Tafel bestimmen, würde das (wieder wegen gleicher Abstände in 
der Tafel) bedeuten, dass das Vollspektrum (mit der grünen Mitte) 
25 cm entfernt vom Prisma aufgefangen werden kann. Und das ist em- 
pirisch falsch (Abb. 14). 

Diese Schwierigkeit lässt sich so auflösen: Wir setzen nicht länger 
voraus, dass die Tafel in beiden Richtungen einem einheitlichen Maf- 
stab unterworfen ist. Vielmehr folgt sie in ihren horizontalen Abmes- 
sungen einem gut viermal gröberen Maßsstab als vertikal; denn wenn 
im Experiment die — horizontale — Entfernung zwischen Prisma und 
Newtons Vollspektrum viermal größer ist als die - vertikale - Länge des 
Prismas, wenn aber auf der Tafel beide Längen gleich groß dargestellt 
sind, dann ist die Tafel horizontal um den Faktor Vier gestaucht. Der 
zweifache Maßstab ist klug gewählt. Goethe wollte Versuchsergebnisse 
zeigen, die bei sehr großen Abständen zwischen Prisma und Auffang- 
schirm entstehen. Hätte er diese Abstände zum Maßstab für die ge- 
samte Tafel genommen, so hätte er die Bilder in vertikaler Richtung 


etwa von 0,6 cm (siehe A letter of Mr. Isaac Newton [...] containing his new 
theory about light and colors [Anm. 2], S.3077), hat aber in den »Opticks< bei 
demselben Experiment mit einer Blende von 0,8 cm operiert (Newton, Optics 
[Anm. 2], S. 21; vgl. Horst Zehe in LA II 5A, S.255). Goethes größte Blende hatte 
einen Durchmesser von 9,5 cm Höhe bzw. 9,1 cm Breite (Abb. 5). Diese Öffnung 
dürfte er für die umgekehrten Spektren benutzt haben, wie er sie auf Tafel VI 
darstellte und für deren Erzeugung das Prisma mit viel Licht, aber wenig Schat- 
ten bespielt werden muss (Abb.2). Für das Experiment unserer Tafel V setzte 
Goethe Pappschablonen ein, in die er verschiedene Öffnungen geschnitten hatte, 
siehe z.B. Abb. 15 und Abb. 16. In der ersten dieser Schablonen hat das Loch einen 
Durchmesser von 1,6 cm, in der zweiten hat das ausgeschnittene Rechteck eine 
Höhe von 0,8 cm und liegt damit näher an den newtonischen Maßen. 
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Abb. 14. Spektrum bei 25 cm Abstand. 


Abb. 15. Goethes Blende von 1,6 cm 
Durchmesser (siehe Anm. 28) 
(Foto: Olaf L. Müller; Goethe- 

Nationalmuseum Weimar, 
Klassik Stiftung Weimar, 
Bestand Museen, 

Inv. Nr. GNF 0218). 


Abb. 16. Rechteckige Blende Goethes 
von 0,8 cm Höhe (siehe Anm. 28) 
(Foto: Olaf L. Müller; Goethe- 
Nationalmuseum Weimar, 
Klassik Stiftung Weimar, 
Bestand Museen, 

Inv. Nr. GNF 0094). 
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sehr klein machen müssen — und dann wären die Versuchsergebnisse 
kaum zu erkennen. 

Das war gängige Praxis. Auch viele Tafeln Newtons folgen einem 
doppelten Maßstab.” Offenbar war es damals unüblich, die jeweiligen 
Maßsstäbe ausdrücklich anzugeben. Wir müssen sie also aus Indizien 
erschliefen.3° 


VI. Zu spitze Prismen? 


Im vorigen Abschnitt habe ich vorgeschlagen anzunehmen, dass der 
eine Maßstab auf Goethes Tafel ungefähr viermal gröber sein muss als 
der andere. Um diese Annahme besser abzustützen, möchte ich in einer 
Art Gegenprobe auf einen weiteren Fehler eingehen, den sich Goethe — 
bei oberflächlicher Betrachtung — hat zuschulden kommen lassen. Das 
auf der Tafel gezeigte Prisma ist nämlich extrem spitz; sein brechender 
Winkel beträgt exakt zehn Grad. Doch mithilfe eines solchen Prismas 
kann man kein newtonisches Vollspektrum (mit grüner Mitte) erzeu- 
gen — ganz gleichgültig, in welcher Entfernung der Auffangschirm 
steht (Abb. 17). 

Nun hatte Goethe keine Prismen mit brechendem Winkel von 
10 Grad; jedenfalls sind solche Prismen nicht erhalten A Er besaß einer- 


29 Bei Erzeugung seines Spektrums entfernte Newton den Auffangschirm z.B. 18,5 
Fuß (also gut 5,60 Meter) vom Prisma (Newton, Optics [Anm. 2], S. 22). Nun gibt 
seine Tafel zu dem Experiment diesen Abstand zwischen Prisma H und Schirm w 
viermal so groß wieder wie die Länge des Spektrums PT (ebd., Lib. I, Tab. III, Par. 
L Fig. 13). Dann müsste das Spektrum also ca. 170 cm bzw. mehr als vier Fuß lang 
gewesen sein; es war aber nur 10,25 Zoll lang, also mehr als ein Viertel kürzer, als 
es die Tafel bei einheitlichem Maßstab mit sich brächte. 

30 Hierfür verwende ich eine Schlussmethode, die man in der Wissenschaftsphilo- 
sophie als Schluss auf die beste Erklärung oder als Abduktion bezeichnet; locus 
classicus ist Gilbert H. Harman, The inference to the best explanation, in: The 
Philosophical Review 74 (1965), Nr. 1, S.88-95. Ich erläutere diese Schlussweise 
knapp in Müller, Mehr Licht (Anm. 8), § 1.4.1. 

31 Eigenartigerweise erwähnte Goethe mehrmals ein Prisma von 15° und behaup- 
tete, dass sich mit diesem Prisma die ganze Reihe der Phänomene durchspielen 
lasse (Goethe, Enthüllung der Theorie Newtons, LA I 5, $101; vgl. Goethe, Ent- 
wurf einer Farbenlehre, LA I 4, $320). Hier liegt möglicherweise ein empirischer 
Fehler vor. Selbst bei einem großen Abstand von über 2 m kann man aus einem 
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Abb. 18. Goethes spitzes Wasser- 
prisma (Foto: Olaf L. Müller; 
Goethe-Nationalmuseum Weimar, 
Abb. 17. Auseinanderstrebende Klassik Stiftung Weimar, Bestand 
Farbsäume ohne Grün. Museen, Inv. Nr. GNF 0245). 


Abb. 19 und Abb. 20. Spektra bei 15° (siehe Anm. 31). 
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seits vier etwas kleinere Wasserprismen mit einem brechenden Winkel 
von 38° bis 39° (Abb. 18), andererseits das oben schon erwähnte grofse 
Wasserprisma, dessen Grundfläche ein gleichseitiges Dreieck bildet, 
also drei Winkel von jeweils 6o Grad aufweist. 

Welches dieser Prismen hat Goethe für die Versuchsreihe benutzt, 
deren Ergebnisse die Tafel V wiedergibt? Das grofe Wasserprisma. Da- 
für spricht zweierlei. Erstens zeigte Goethe in früheren Fassungen der 
Tafel Prismen mit gleichseitiger CGrundläche 37 Und zweitens lassen 
sich die anderen vier Wasserprismen nicht so in das Versuchsgeschehen 
einbinden, wie die Tafel zeigt - sonst liefe ihr Wasser aus. Sie werden 
von oben durch die offene dreieckige Seite gefüllt, die sich nicht wasser- 
dicht schließen lässt; daher müssen sie aufrecht stehen, und dann zeigt 
der brechende Winkel nicht nach unten wie in der Tafel, sondern nach 
vorn. Im Unterschied hierzu wird das große Wasserprisma von oben 
durch eine der drei rechteckigen Grenzflächen gefüllt. Es hängt in einer 
sinnreichen Holzkonstruktion; so kann der brechende Winkel nach un- 
ten zeigen, ohne dass das Prisma umkippt oder ausläuft. Goethe hielt 
große Stücke auf diese Holzkonstruktion und widmete ihr (zum Nach- 
bauen) eine eigene Tafel (Abb. 21). 

Wenn nun das benutzte Prisma tatsächlich eine gleichseitige Grund- 
fläche hatte und von Goethe maßstabgetreu abgebildet wurde, können 
wir das Verhältnis der beiden Maßsstäbe bestimmen.33 Dazu verlängern 


Wasserprisma mit brechendem Winkel von 15° kein Newton-Spektrum mitsamt 
grüner Mitte herauslocken (Abb. 20). Nun bringen Wasserprismen keine starke 
Dispersion mit sich. Besser steht es in dieser Hinsicht mit modernen Gläsern; 
extrem hohe Dispersion bietet z.B. das Schott-Glas N-SF57 (Abb.19). Solche 
Gläser gab es zu Goethes Zeiten noch nicht. Doch solange wir die Sellmeier-Koef- 
fizienten der Prismen Goethes nicht kennen, können wir nicht sicher sagen, ob er 
sich im angeführten § 101 geirrt hat. 

32 Corpus der Goethezeichnungen, Bd. Va (Anm. 14), S. 99, Nr. 366. 

33 Die Rechnung fußt auf Messungen in der Tafel aus der Leopoldina-Ausgabe (Er- 
klärung der zu Goethes Farbenlehre gehörigen Tafeln, LA I7, 5.65). Soweit ich 
sehe, haben deren Herausgeber darauf verzichtet, sich darauf festzulegen, ob sie 
die Tafel in Originalgröße wiedergegeben haben. Zwar sind die Originaltafeln 
deutlich schärfer gedruckt als deren Nachdrucke in der Leopoldina-Ausgabe, aber 
alles in allem passt ihre Größe zu den Abmessungen der beiden alten Exemplare, 
die Sarah Schalk und ich in der Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität 
ansehen konnten (Goethe, Sechszehn Tafeln neben der Erklärung zu Goethe’s 
Farbenlehre, Tübingen 1812, Exemplar der Universitätsbibliothek der Humboldt- 
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ZIT 


Abb. 21. Goethes Tafel XVI. 


wir die beiden nach unten zeigenden Kanten des Prismas bis zu ihrem 
Schnittpunkt C, der jenseits der inneren Rahmenlinie der Tafel und 
zufälligerweise noch ein kleines Stückchen jenseits ihres äußeren Rah- 
mens liegt; nun messen wir das entstehende Dreieck aus (Abb. 22). 

Die lange, senkrecht stehende Seite b des Prismas hat in der Tafel V 
eine Kantenlänge von brf, v = 5,9 cm; hingegen hat die kurze, waage- 


Universität Berlin, Signatur 2942:F4; Ort und Jahreszahl sind unklar; die An- 
gaben wurden aus dem Bibliothekskatalog der HU übernommen). Selbstver- 
ständlich kommt es am Ende nur auf das Verhältnis der Maßstäbe an, das man 
genauso gut aus Tafel V der Insel-Bücherei berechnen kann (wie Anm. 4, S. 25). 
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rechte Seite c des Prismas in der Tafel eine Kantenlänge von chf v = 
1,3 cm. Wenn beide Messergebnisse ein und denselben Wert repräsen- 
tieren, ist der waagerechte Maßstab um den Faktor 5,9/1,3 = 4,5 gröber 
als der senkrechte. Das passt verblüffend gut zu dem Wert, den ich im 
vorigen Abschnitt mit einer hiervon unabhängigen Überlegung ermit- 
telt habe. Es könnte also sehr wohl sein, dass Goethe mit größter Sorg- 
falt nachgemessen, sich dann zwei geeignete Maßstäbe zurechtgelegt 
und konsequenterweise auch sein groes Wasserprisma diesem doppel- 
ten Maßstab getreu abgebildet hat. Sollte es sich so verhalten, so kön- 
nen wir die Maßstäbe recht genau berechnen: 


Vertikal: 5,9 cm auf der Tafel entsprechen 25 cm im Labor; 
d.h. ı cm entspricht 4,2 cm Labor. 

Horizontal: 1,3 cm auf der Tafel entsprechen 25 cm im Labor; 
d.h. ı cm entspricht 19,2 cm Labor.3* 


34 Es gibt einige Alternativen zu dieser Rechnung, die leicht abweichende Zahlen 
mit sich bringen. Oben habe ich vorausgesetzt, dass die Seite b genau so lang ist 
wie in Goethes Wasserprisma — ich hätte das mit gleich gutem Recht für Seite a 
voraussetzen können (weil die Grundfläche des Wasserprismas gleichseitig ist). 
Welche der beiden Seiten für die Rechnung zugrundegelegt werden soll, kann 
sich der Interpret aussuchen; es liegt nicht in der Natur der Sache. Diese Wahl- 
möglichkeit wäre verschlossen, wenn Goethe das Dreieck ABC gleichschenklig, 
nicht rechtwinklig gezeichnet hätte. Nur dann ließen sich die wahren Zahlenver- 
hältnisse durch einfache Dehnung rekonstruieren (wie oben der Einfachheit hal- 
ber angenommen). Mit dem rechten Winkel in der Ecke A wird die Transforma- 
tion dagegen komplizierter: Da der rechte Winkel erhalten bliebe, wenn wir die 
Tafel lediglich in der Horizontalen dehnten, gewönnen wir auf diesem Weg nie 
ein gleichseitiges Dreieck. Um die Schwierigkeit zu beheben, haben wir zunächst 
das rechtwinklige Dreieck des Prismas dadurch per Scherung in ein gleichschenk- 
liges Dreieck verwandelt, dass wir seine Spitze so weit nach rechts verschoben 
haben, bis sie genau unter der Mitte zwischen den anderen beiden Ecken lag. 
Dadurch wurde die Kante a noch etwas steiler, und um die Austrittswinkel der 
Farbkeile zu wahren, wurden sie leicht gegen den Uhrzeigersinn gedreht. Dann 
haben wir berechnet, wie weit man die so entstandene Graphik in der Horizon- 
talen dehnen muss, um ein gleichseitiges Dreieck ABC zu gewinnen; dieser Faktor 
betrug 5,5 (Abb. 24). Der tatsächliche Zerrfaktor dürfte also grob in der Nähe der 
oben ermittelten Zahl 4,5 und des neuen Werts 5,5 liegen; dass wir ihn nicht ge- 
nauer bestimmen können, lässt sich verschmerzen: Auch die Größen der einzel- 
nen Farbzonen lassen sich nur im Rahmen der Messgenauigkeit bestimmen — 
und ihre Grenzen sind im echten Experiment von erheblichen Unschärfen ge- 
kennzeichnet. 
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Abb. 22, Goethes Tafel V, gedreht, gespiegelt mit vollständigem Dreieck, 
Dreieck rot eingezeichnet (Bearbeitung: Sarah Schalk). 


Abb. 23. Goethes Tafel V, gedreht, gespiegelt, mit optischer Achse NO, ... O, 
(Bearbeitung: Sarah Schalk). 


Abb. 24. Goethes Tafel V, gedreht, gespiegelt, und per Scherung 
und Zerrung in einheitlichen Maßstab überführt (siehe Anm. 34) 
(Grafik: Sarah Schalk). 
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Mit diesen Werten lassen sich einige Parameter aus der Tafel ablesen 


(Abb. 23): 


O1N 2,2cm 4 36,8 cm (nach Pythagoras 1 cm in schräger Richtung 
A 16,7 cm) — auf der Vertikalen P1021 fing Goethe das erste 
Spektrum auf. 

OcN 5,7 cm & 95,4 cm — OG ist der Punkt, an dem sich zum ersten 
Mal das newtonische Grün zeigt. 

O2N 6,3 cm A 105,5 cm — P202 zeigt die Position des zweiten auf- 
gefangenen Spektrums. 

O3N 11,25 cm £ 188,4 cm. 

O4N 15,6cm 4 261,2 cm. 


Wie die Tafel bei einheitlichem Maßstab ausgesehen haben könnte, 
zeigt Abb. 24. 

Selbstverständlich könnte man auch behaupten, dass Goethe das 
spitzwinklig aussehende Prisma mit anderen Absichten in die Tafel ein- 
gebaut hat, also ohne sich bei der Darstellung des Prismas um exakte 
Maßstäbe zu kümmern. Dafür sehe ich zwei Möglichkeiten, die ich nur 
nennen möchte, ohne sie weiterzuverfolgen: Einerseits könnte Goethe 
den gezeigten spitzen Winkel eingesetzt haben, um auf übertriebene 
Weise anzudeuten, dass sich für seine Experimente (etwa aus Tafel VI) 
etwas spitzere Winkel besser eignen als Newtons Winkel von 60°. An- 
dererseits könnte es ihm darum gegangen sein, auf der Tafel genügend 
Platz für die Darstellung der Versuchsergebnisse zu gewinnen - je spit- 
zer dort das Prisma erscheint, desto weniger Platz benötigt es 29 


VII. Geometrische Idealisierungen zur Verschönerung 
und Aufklärung der Versuchsergebnisse 


Folgender Unterschied zwischen spektralfarbiger Empirie und Goethes 
Tafel V fällt auf: Anders als auf Goethes Tafeln erscheinen die aufgefan- 
genen Spektren im tatsächlichen Experiment jeweils farblich verworren 
und mit rundlichen Enden (Abb. 25). Darüber schrieb Newton: 


35 Das war bis vor kurzem meine Erklärung für diesen etwas misslichen Zug der 
Tafel (Müller, Mehr Licht [Anm. 8], $ III.3.13). 
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Abb. 25. Spektrum am Punkt O2. 


Abb. 26. Ohne Prisma, Abb. 27. Ohne Prisma, 
quadratische Blende. runde Blende. 
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They De the colours of the spectrum — O.M.] were terminated 
at the sides with streight lines, but at the ends, the decay of light was 
so gradual, that it was difficult to determine justly, what was their 
figure; yet they seemed semicircular.3° 


Goethe zeigte dagegen (in den schon erwähnten eingeblendeten Käst- 
chen) begradigte Spektren als Versuchsergebnis. Sie haben gerade Kan- 
ten (auch oben bzw. unten an den Längsenden), und auf jeder horizon- 
talen Linie in diesen Kästchen findet sich stets ein und derselbe Farbton. 
Was ist von dieser Diskrepanz zu halten? 

Das kommt darauf an. Wer z.B. den Abstand zwischen Prisma und 
Schirm recht klein einstellt, kann aus dem Sonnenlicht sehr wohl die 
Spektren erzeugen, die Goethe für die fraglichen kleinen Abstände ab- 
bildete. Dafür muss man anstelle eines kreisrunden Lochs im Fenster- 
laden (wie in Newtons Grundexperiment) ein rechteckiges oder quadra- 
tisches Loch wählen. Um das besser zu verstehen, müssen wir zunächst 
eine Vorüberlegung ohne Farben anstellen. Noch ohne Prisma fängt 
man kurz hinter einem eckigen Fensterladenloch auch ein nahezu ecki- 
ges helles Bild auf (Abb. 26) — kurz hinter einem runden Fensterladen- 
loch hingegen ein rundes helles Bild (Abb. 27). Das leuchtet ein; kurz 
hinter dem Fensterladenloch entsteht ein recht scharfes Bild eben dieses 
Lochs. (Wäre das Loch dreieckig, so wäre auch sein Abbild auf dem 
Schirm dreieckig, usw.) 

Wenn wir diese quadratischen bzw. runden hellen Bilder prismatisch 
brechen, dann bekommen wir laut Newtons Theorie entweder eine Se- 
rie übereinandergelagerter und verschiedenfarbiger Quadrate (Abb. 28) 
— oder eine Serie übereinandergelagerter und verschiedenfarbiger 
Kreise (Abb. 29). Aus geometrischen Gründen liegt auf der Hand, wa- 
rum die Enden dieser Bilder im quadratischen Fall ausgerechnet gerade 
Begrenzungslinien zeigen — und warum diese Bilder auch farblich gut 
aufgeräumt sind (Abb. 30). Auf jeder Höhe im Bild entsteht exakt die- 
selbe Farbmischung, anders als im runden Fall, wo sich in jedem Bild- 
punkt verschiedene monochromatische Kreise überlagern (Abb. 31). 


36 A letter of Mr. Isaac Newton [...] containing his new theory about light and colors 
(Anm. 2), S. 3076 (kursiv im Original). Vgl. Newton, Optics (Anm. 2), S. 22. 
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Abb. 28-29. Fünf monochromatische Rechtecke (links) überlagern sich 
weniger verworren als fünf monochromatische Kreise (rechts). 
Genauso im unendlichen Fall (Grafik: Sarah Schalk). 


Abb. 30-31. Wie Abb. 26-27, aber mit Prisma. 
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Statt also Goethe beim linkerhand eingeblendeten Kästchen (Abb. 22) 
eine Diskrepanz zwischen empirischer Wirklichkeit und abgebildeter 
Darstellung vorzuwerfen, sollten wir ihn loben. Er hat Newtons Experi- 
ment so verändert, dass die Verhältnisse klarer hervortreten — und zwar 
theoretisch und empirisch. Solche Veränderungen im Namen der Klar- 
heit sind das tägliche Brot versierter Experimentatoren. 


No. der Abb. Formder Höhe der Prisma Abstand 
aus Computer- Sonnen- Blende zum Schirm 
simulation scheibe 0,8 cm 
Abb. 8 rund rund 60° H2O 10 cm 
Abb. 10 rund rund 60° H2O 50 cm 
Abb. 11 rund rund 60° H2O 100 cm 
Abb. 14 rund rund 60° H2O 25 cm 
Abb. 17 rund rund 10° H20 o bis 600 cm 
Abb. 19 rund rund 15° Schott 212 cm 
Abb. 20 rund rund 15° H2O 212 cm 
Abb. 25 rund rund 60° H2O 105,5 cm 
Abb. 26 rund quadr. — 29,9 cm 
Abb. 27 rund rund — 29,9 cm 
Abb. 30 rund quadr. 60° H2O 29,9 cm 
Abb. 31 rund rund 60° H2O 29,9 cm 
Abb. 32 rund quadr. 60° H2O 105,5 cm 
Abb. 33 quadr. rund — 152,9 cm 
Abb. 34 quadr. rund 60° H2O 261,2 cm 
Abb. 36 rund quadr. 60° H2O obis 212 cm 
Abb. 39 rund quadr. 60° H2O 10 cm 


Tabelle: Nach einem Simulationsprogramm von Alexander Schreiber haben 
wir die verschiedenen Spektren berechnet, die hier gezeigt werden: mit vari- 
ablen Formen der Sonnenscheibe bzw. Blendenöffnung, mit Prismen unter- 
schiedlicher brechender Winkel und verschiedener Materialien — sowie mit 
variablem Abstand zwischen Prisma und Schirm. Wir haben stets angenom- 
men, dass das Prisma symmetrisch ausgerichtet ist — so wie Newton es be- 
schrieben hat (Newton, Optics [Anm.2], S. 21). 
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VIII. Eckige Sonnenscheibe am Himmel 


Die Überlegung aus dem vorigen Abschnitt hat einen Schönheitsfehler. 
Die Spektren lassen sich nämlich nur in der Nähe des Prismas begradi- 
gen wie beschrieben. Doch bei vergrößertem Abstand (etwa zur Erzeu- 
gung eines newtonischen Vollspektrums mit grüner Mitte) bleibt das 
Spektrum verworren gerundet — selbst dann, wenn das Fensterladen- 
loch viereckig ist, nicht rund (Abb. 32). Dass Goethe das auch so beob- 
achtet hatte, ergibt sich aus der gestrichelt eingeblendeten Ellipse, die er 
bei mittelgrofsem Abstand zwischen Prisma und Auffangschirm andeu- 
tete (Abb. 23). Er schrieb: 


Der Durchschnitt über welchen man oben eine punktierte Ellipse 
gezeichnet, ist ohngefähr derjenige, wo Newton und seine Schüler 
das Bild auffassen, festhalten und messen Ai 


Was ist davon zu halten, dass Goethe an derselben Stelle unten trotz- 
dem ein eckiges und begradigtes Spektrum eingezeichnet hat? Ver- 
fälschte er auf unzulässige Weise die tatsächlichen Versuchsergebnisse? 

Er verfälschte sie, aber nicht unzulässigerweise. Vielmehr trieb er die 
Idealisierung im Namen der Klarheit auf die Spitze. Um das herauszu- 
arbeiten, möchte ich fragen: Wie sähe ein Experiment aus, in dem auch 
bei größeren Abständen eckige Spektren aufgefangen würden? Es wäre 
ein Experiment, in dem sich (bei größeren Abständen) auch ohne 
Prisma ein eckiges weißes Bild zeigen müsste. Nun fängt man bei den 
fraglichen größeren Abständen das Abbild der äußeren Wirklichkeit 
auf; wir haben dann eine Dunkelkammer-Abbildung: die Vorform der 
modernen Fotografie. Bei größeren Abständen zeigt der aufgefangene 
Lichtfleck also das Abbild der Sonne — und die ist rund, nicht eckig. 
Je größer der Abstand, desto perfekter das Abbild der Sonne. Bei sehr 
großen Abständen hätten wir beispielsweise während einer partiellen 
Sonnenfinsternis ein sichelförmiges Abbild, wie man schon in aristo- 
telischen Tagen wusste.3® Kurz und gut, in hoher Entfernung von 


37 Erklärung der zu Goethes Farbenlehre gehörigen Tafeln, LA 17, S. 64. 

38 Pseudo-Aristoteles, Problemata physica, hrsg. und übersetzt von Helmut Flashar, 
überarbeitete Ausgabe, Berlin 1991 (= Aristoteles. Werke in deutscher Über- 
setzung, Bd. 19), S. 141 (Problema XV, Kapitel 11). 
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der Blendenöffnung folgt das Abbild immer der Form des Vorbildes 
draufsen.3? 

Wenn das richtig ist, dann müsste das Licht im gesuchten Experi- 
ment von einer viereckigen Sonnenscheibe stammen — eine surreale 
Vorstellung. Doch warum nicht? Nehmen wir an, dass die Sonne ein 
leuchtender Würfel wäre, der uns auf Erden genau eine seiner sechs 
Flächen zuwendete. Dann hätten wir eine quadratische Sonnenscheibe 
am Himmel und fingen (immer noch ohne Prisma) auch ein nahezu 
quadratisches Abbild dieser quadratischen Sonnenscheibe auf (Abb. 33). 
Mit dem Prisma im Strahlengang müsste sich dann das wohlaufge- 
räumte Bild ergeben, das Goethe in seiner Tafel an Ort und Stelle rechts 
in der Tafel eingeflochten hat. Er schrieb: 


Es ist angenommen, dafs ein vierecktes leuchtendes Bild verrückt 
werde, welches die Sache viel deutlicher macht, weil die vertikalen 
Grenzen rein bleiben und die horizontalen Unterschiede der Farben 
deutlicher werden 29 


Diese Annahme bezieht sich auf die gesamte Versuchsreihe. Bei kleinen 
Abständen läuft die Annahme auf ein eckiges Loch im Fensterladen 
hinaus (wie im vorigen Abschnitt durchdekliniert) — bei größeren Ab- 
ständen läuft die Annahme eines viereckigen leuchtenden Bildes darauf 
hinaus, dass die leuchtende Sonne eckig ist. 

Selbstverständlich können wir die Form der Sonne im realen Experi- 
ment nicht manipulieren. Aber ich habe es in einer Computersimula- 
tion ausprobiert. Dabei kam das heraus, was Goethe unten in seine Tafel 
(Abb. 23) eingezeichnet hat (Abb. 34). Jedenfalls kam dabei geometrisch 
nahezu das heraus, was die Tafel zeigt — farblich weicht die Simulation 
von der Tafel erheblich ab. Genauso stand es bei den zuvor errechneten 
Simulationen. 

In der Tat, bislang habe ich mit den vergilbten Farben einer zweihun- 
dert Jahre alten Tafel gearbeitet. Es versteht sich von selbst, dass diese 


39 Genau genommen sieht man in hinreichender Entfernung vom Schirm das Ab- 
bild nicht nur der Sonne, sondern der gesamten Szenerie vor dem Fensterladen- 
loch. Doch weil die Sonne um ein Vielfaches heller ist als der ganze Rest, dürfen 
wir diesen dunkleren Rest vernachlässigen und so tun, als wäre er finster. 

40 Erklärung der zu Goethes Farbenlehre gehörigen Tafeln, LA 17, S.64 (meine Kur- 
sivierung). 
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Abb. 32. Quadratische Blende, Abb. 34. Wie Abb. 33, 
erhöhter Abstand. aber mit Prisma. 


Abb. 33. Quadratische Sonne, runde Blende, kein Prisma. 
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Farben blasser sind als die aus der Computersimulation — und deren 
Farben sind wiederum blasser als die aus der empirischen Wirklichkeit. 
Wie dem auch sei, es hat wenig Sinn, mit den suboptimalen Farben alter 
Drucke weiterzuarbeiten; wir wissen aus Experiment und Simulation, 
welche Farben dort eigentlich stehen müssten. Das Ergebnis dieser far- 
bigen Modernisierung der Tafel V sehen Sie in Abb. 35. Wie die Farben 
in der Computersimulation aussehen, zeigt Abb. 36. 

Goethes Tafel weicht bei einer Farbe besonders stark von Computer- 
simulation und empirischer Wirklichkeit ab; was er als blassviolette 
Farbe zeigt, ist in Wirklichkeit ein dunkles, sattes Blau mit einem mini- 
malen Stich ins Violette. Daher werde ich von nun an die obere Farbe in 
den Spektren nicht mehr als Violett bezeichnen, sondern als Dunkel- 
blau. Ich bezweifle, dass die Abweichung zwischen Tafel und Wirklich- 
keit nur mit dem Alter der ausgebleichten Tafel zu tun hat. Wie mir 
scheint, hat Goethe die Farben systematisch anders wahrgenommen 
und benannt, als sie im Experiment erscheinen. Er hat die fragliche 
Farbe nicht nur violett abgebildet, sondern z.B. auch Blaurot genannt. 2 
Seltsamerweise hat er sogar im allerdunkelsten Königsblau einen röt- 
lichen Schimmer geschen 32 Zudem redete er am unteren Ende des 
Spektrums oft von Gelbrot, obwohl die dortige Farbe im schönsten 
Rubinrot aufleuchtet.# 

Hatte Goethe vielleicht am Ende einen Sehfehler bei der Farbwahr- 
nehmung? Ich stehe vor einem Rätsel. Fest steht, dass Goethe die 
Spektren geometrisch präzise ausgemessen hat. Laut einer verbreiteten 
Einschätzung der Farbenforschung Goethes wusste der Dichter und 
Augenmensch die Farben lebendig zu erfassen, konnte aber mit den 
idealisierenden Messverfahren moderner Naturwissenschaft nichts an- 
fangen.** Wie seine ungenaue Farbwahrnehmung und seine genaue 
Vermessung der Spektren zeigen, war es umgekehrt. 


41 Entwurf einer Farbenlehre, LA I 4, § 214. Für die folgende Überlegung siehe auch 
Müller, Mehr Licht (Anm. 8), § 1.3.9. 

42 Brief an Schopenhauer vom 16. November 1815; WA IV 26, S. 155. 

43 Entwurf einer Farbenlehre, LA I 4, 8214. 

44 Siehe z.B. Felix Mühlhölzer, Wissenschaft, Stuttgart 2011 (= Grundwissen Philo- 
sophie), S. 12, 32f. und passim. 
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Abb. 35. Tafel V mit rekonstruierten Farben 
(Grafik: Matthias Herder). 


Abb. 36. Spektren bis zum Abstand von 212 cm. 
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IX. Das Auge als Dunkelkammer 


Was im vorigen Abschnitt zutage getreten ist, finde ich aus zwei Grün- 
den bemerkenswert. Erstens wird Goethe immer vorgeworfen, den 
idealisierenden und theoretischen Charakter der exakten Naturwissen- 
schaften verkannt zu haben. So schrieb der Physiker Pfaff in einer 
Monographie aus dem Jahr 1813, die ganz der Widerlegung Goethes 
gewidmet war: »so war es gewiss auch hier [...] der erste Augenschein, 
bei welchem er stehen blieb«.45 Wer wie Goethe kühn eine quadratische 
Sonnenscheibe ansetzt, um die Phänomene klarer darzustellen, den 
kann Pfaffs Vorwurf nicht treffen. 

Zweitens muss Goethe die optischen Abbildungsbeziehungen recht 
tief durchdrungen haben, um ein hypothetisch idealisiertes Versuchs- 
ergebnis korrekt wiederzugeben — und zwar so gut, dass es sich Jahr- 
hunderte später in der Computersimulation bestätigen lief. Wie hat das 
der Dichter schaffen können, der doch immer damit kokettierte, mit der 
Mathematik auf dem Kriegsfuß zu stehen? 

Ich behaupte: Er kannte ein strukturgleiches Experiment, in dem 
genau das herauskam, was er auf der Tafel abgebildet hat. Und zwar 
war ihm klar, dass man Newtons Experiment um Dimensionen verklei- 
nern kann, ohne etwas wesentliches am Versuchsausgang zu Zndern 27 
Wenn man nämlich das menschliche Auge als kleinen Nachbau der 
Dunkelkammer auffasst (deren Fensterladenloch nun von der Pupille 
nachgebildet wird und deren Auffangschirm die Netzhaut ist), dann 
kann man anstelle der Sonnenscheibe am dunkelblauen Himmelszelt 
einen kleinen hellen Kreis auf schwarzem Papier verwenden (Abb. 37). 
Das Prisma muss in diesem Fall vor der Pupille plaziert werden, aber 
diese kleine Änderung im Versuchsaufbau schadet nicht weiter; schon 
Newton hatte das Prisma manchmal vor, manchmal nach der Loch- 
blende angebracht, ohne dass sich dadurch die aufgefangenen Spektren 
merklich geändert hätten.?7 


45 Pfaff, Über Newton’s Farbentheorie (Anm. 18), S.gıf., §118 (Pfaffs Hervorhe- 
bung). 

46 Für die folgende Darstellung siehe Goethe, Entwurf einer Farbenlehre, LAI4, 
55 299-304. 

47 Siehe Isaac Newton, Opticae — Optics, in: The optical papers of Isaac Newton, 
vol. I: The optical lectures. 1670-1672, ed. by Alan E Shapiro, Cambridge 1984, 
S. 280-603, hier: S. 530 f. 
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Abb. 37. Goethes Tafel Ila, Kreis Abb. 38. Goethes Tafel Ia, Rechteck 
(Bearbeitung: Sarah Schalk). (Bearbeitung: Sarah Schalk). 


In diesem verkleinerten Nachbau des newtonischen Experiments 
kann man den hellen Kreis (Newtons Sonnenscheibe) durch ein helles 
Quadrat auf schwarzem Papier ersetzen; Papier ist geduldig. Und da wir 
gerade bei preiswerten Variationen auf Papier sind: Um die Farben noch 
großzügiger aufscheinen zu lassen, zog Goethe das Quadrat in die 
Länge und verwandelte es in ein Rechteck (Abb. 38). In der Tat sieht 
man dann (mit dem Prisma bewaffnet) eckige und gut aufgeräumte 
Spektren: so, wie Goethe sie dargestellt hat. Im rechteckigen Fall wäre 
das Spektrum entsprechend breiter; ich bleibe im folgenden der Ein- 
fachheit halber bei quadratischen Formen.*# 


48 Das Verhältnis zwischen objektiven und subjektiven Experimenten ist verwickel- 
ter, als ich es oben kurz und bündig darstellen wollte (im ersten Fall fällt präzise 
abgezirkeltes Sonnenlicht durchs Prisma auf einen Schirm; im zweiten Fall fällt 
von der Tafel zurückgeworfenes Licht durchs Prisma auf die Netzhaut). Da man 
im subjektiven Experiment den Abstand zwischen Netzhaut und Pupille nicht so 
ändern kann wie den zwischen Schirm und Fensterladenloch im objektiven Expe- 
riment, lässt sich die experimentelle Serie aus Tafel V nur über einen weiteren 
gedanklichen Umweg subjektiv ermitteln; hierzu muss man sich klarmachen, 
dass eine variable Entfernung des prismatisch bewaffneten Auges vom Vorbild 
auf Papier ähnliche Folgen zeitigt wie der variable Abstand zwischen Prisma und 
Schirm, den Goethe auf seiner Tafel V darstellte. 


ER OLAF L. MÜLLER 


Nach allem Gesagten verbirgt sich hinter Goethes Tafel V eine Extra- 
polation — also ein gedankliches Manöver, das denen nicht offensteht, 
die sich immer nur eng an den Phänomenen orientieren. Dass Goethe 
jenes Manöver ganz bewusst eingesetzt hat, lässt sich an vielen seiner 
Aussagen belegen, zum Beispiel hier: 


Der Naturforscher [...] ist in einzelnen Fällen aufmerksam, nicht 
allein wie die Phänomene erscheinen, sondern auch wie sie erschei- 
nen sollten. Es gibt, wie ich besonders in dem Fache, das ich bearbeite, 
oft bemerken kann, viele empirische Brüche, die man wegwerfen 
muß, um ein reines konstantes Phänomen zu erhalten.* 


Dass Goethe Brüche weggeworfen hat, bedeutet am Beispiel der Tafel V 
dreierlei. Einerseits hat er — bei kurzen Abständen — das runde Fenster- 
ladenloch Newtons weggeworfen und im Realexperiment durch ein 
eckiges ersetzt (Abschnitt VII). Andererseits hat er — bei großen Abstän- 
den — die runde Sonnenscheibe weggeworfen und im Gedankenexpe- 
riment durch eine eckige ersetzt (Abschnitt VIII). In beiden Fällen zielte 
er darauf ab, die entfalteten Spektren zu begradigen und besser durch- 
schaubar zu machen - sie also so zu zeigen, wie sie idealerweise aus- 
sehen sollten. Schließlich idealisierte er die Spektren noch in einer 
weiteren Hinsicht, die bislang noch nicht zur Sprache gekommen ist. 
Sie ist Thema des nächsten Abschnitts. 


X. Kontinuum oder scharfe Grenzen? 


Laut Newton besteht das Spektrum aus unendlich vielen Farbtönen, die 
graduell ineinander übergehen; es ist ein Kontinuum - abgesehen davon 
hat es keine innere Struktur und keine inneren Grenzen.5° Laut Goethe 
müssen dagegen Grenzen in das Spektrum eingezogen werden: Bei klei- 
nem bzw. mittlerem Abstand zwischen Prisma und Schirm zeigt Goethes 
Tafel fünf klar voneinander abgegrenzte Farbfelder: Dunkelblau/Tür- 
kis/Weifs/Gelb/Rot bzw. Dunkelblau/Türkis/Grün/Gelb/Rot.5' 


49 Das reine Phänomen (datiert: 15. Januar 1798), LA I 3, S. 306-308, hier: S. 306 f. 

50 Siehe Newton, Optics (Anm. 2), S. 28, 43 £. 

51 Entsprechend schrieb Goethe im Begleittext konsequent von jeweils fünf Farben 
(Entwurf einer Farbenlehre, LA I 4, $214; Erklärung der zu Goethes Farbenlehre 
gehörigen Tafeln, LA I 7, 5.64). 
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Beide Darstellungen bieten eine Idealisierung der tatsächlichen Er- 
gebnisse im optischen Experiment; doch haben Newton und Goethe in 
unterschiedliche Richtungen idealisiert: In guter Übereinstimmung mit 
seinen infinitesimalen Errungenschaften auf den Feldern der Mechanik 
und Mathematik setzte Newton aus theoretisch-hypothetischen Grün- 
den ein unendliches Kontinuum an, das mehr Nuancen verheißt, als 
sich jemals erkennen lassen; und zwar viel mehr solcher Nuancen. 

Über diese Diskrepanz ist fast jeder erstaunt, der die Spektren zum 
ersten Mal im tatsächlichen Experiment erblickt - und dabei newtoni- 
sche Ergebnisse erwartet: Die Spektren zeigen wesentlich weniger Nu- 
ancen, als man denken möchte.5? Darauf reagieren viele Beobachter 
verblüffend defensiv; sie meinen nämlich, beim Experimentieren einen 
Fehler gemacht zu haben, der sich sicher irgendwie erklären lasse. Das 
ist ein klassischer Fall von dem, was man in der Wissenschaftsphilo- 
sophie als theoriebeladene Beobachtung bezeichnet — man sieht nur, 
was man weilt 2 

Gegen Missverständnisse: Ich erwähne diese Angelegenheit nicht, 
weil ich etwa meinte, dass sich Newtons Theorie dadurch erschüttern 
oder entkräften ließe; ich erwähne es nur, um auf den theoretischen 
Sprung aufmerksam zu machen, den diejenigen vollziehen, die im 
Spektrum ein gleichmäßiges Kontinuum sehen. Sie springen über das 
hinaus, was man im Experiment selbst wahrnehmen kann. Der Sprung 
wird durch eine ganz bestimmte Hypothese vermittelt — durch eine 
Hypothese, die uns so sehr in Fleisch und Blut übergegangen ist, dass 
wir sie kaum noch bemerken. Es ist die Hypothese von unendlich vielen 
verschiedenen Lichtsorten (wonach es für jede Wellenlänge zwischen 
390 nm und 770 nm eine eigene Lichtsorte und Lichtfarbe gibt). Ob- 
wohl sich diese Hypothese nicht unmittelbar aus dem Experiment ab- 
lesen lässt, kann sie immer noch zutreffen. Ich halte sie für korrekt. 


52 Siehe Carl Jennings, Revisioning colour. Trichromatic polarity and the phenome- 
nological structure of colour (unveröffentlichter Vortrag; gehalten im Jahr 2010 
auf der Jahrestagung des Inter-Society Color Council; Fassung vom 6. Oktober 
2010), Fig. 8, Fig. 12, sowie Ferdinand Wülfing, Die Farben und der goldene 
Schnitt, Goch 2015, S. 96-106 und passim. 

53 Das Motto geht auf Goethe zurück: »Man erblickt nur, was man schon weiß und 
versteht« (aus einem Gespräch mit Friedrich von Müller vom 24. April 1819; 
Goethes Gespräche, hrsg. von Wolfram Herwig, Bd. 3/1: 1817-1825, Zürich 1971, 
5.112); 
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Goethe hätte die Hypothese nicht abgelehnt, bloß weil es eine Hypo- 
these ist. Was er ablehnte, war etwas anderes: die undisziplinierte Ver- 
wechslung von dem, was man sieht, mit dem, was man theoretischer- 
weise zur Beschreibung des Gesehenen hinzufügt. Er meinte, dass man 
gar nicht darum herumkommt, beim Beobachten zu theoretisieren: 


Ist es doch eine höchst wunderliche Forderung, die wohl manchmal 
gemacht, aber auch selbst von denen, die sie machen, nicht erfüllt 
wird: Erfahrungen solle man ohne irgend ein theoretisches Band 
vortragen |...]. Denn das bloße Anblicken einer Sache kann uns nicht 
fördern. Jedes Ansehen geht über in ein Betrachten, jedes Betrachten 
in ein Sinnen, jedes Sinnen in ein Verknüpfen, und so kann man sagen, 
daß wir schon bei jedem aufmerksamen Blick in die Welt theoretisie- 
ren. Dieses aber mit Bewußtsein, mit Selbstkenntnis, mit Freiheit, 
und um uns eines gewagten Wortes zu bedienen, mit Ironie zu tun 
und vorzunehmen, eine solche Gewandtheit ist nötig, wenn die Ab- 
straktion, vor der wir uns fürchten, unschädlich, und das Erfahrungs- 
resultat, das wir hoffen, recht lebendig und nützlich werden soll.5+ 


Hier hat Goethe viel von dem vorweggenommen, was erst im 20. Jahr- 
hundert zur gängigen Münze der Wissenschaftsphilosophen geworden 
ist; ein schöner Triumph, der bislang nicht recht gewürdigt worden ist.55 

Nichtsdestoweniger fragt sich angesichts unseres augenblicklichen 
Themas: Wie hat Goethe die farbliche Vielfalt der beobachteten Spek- 
tren theoretisch zurechtgeschnitten? Ich deutete es schon an - im Ver- 
gleich zu Newton genau entgegengesetzt. Wo Newton die Zahl der 
spektralen Farben ins Unendliche hochtrieb, verringerte Goethe sie. 
Ihm war aufgefallen, dass die Farben unmittelbar hinter dem Prisma 
verblüffend rein aussehen und verblüffend scharf voneinander abge- 
trennt sind (Abb. 39). 


54 Vorwort, LA I4, S. 5 (meine Kursivierung). 

55 In der Tat war Goethe insgesamt ein hellsichtiger Vorreiter moderner Wissen- 
schaftstheorie; vgl. Michael Mandelartz, Goethe, Newton und die Wissenschafts- 
theorie. Zu Wissenschaftskritik und Methodologie der »Farbenlehre«, in: ders., 
Goethe, Kleist. Literatur, Politik und Wissenschaft um 1800, Berlin 2011, S. 240- 
281, hier: S.258-262, 271f. und passim; Müller, Mehr Licht (Anm. 8), Teil IV, 
insbes. §§ IV.1.17 £., IV.7.2-6. 
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Abb. 39. Recht scharfe Farbgrenzen bei 10 cm Abstand. 


Natürlich nicht perfekt; nichts ist perfekt. Wo Dunkelblau und Tür- 
kis aneinanderstoßsen, zeigt sich eine enge verschwimmende Grenze 
von Zwischentönen (genauso dort, wo Gelb und Rot aneinander- 
stoßen). Doch stellen Sie sich vor, dass Sie ganz oben auf einem Blatt 
Papier einen schmalen dunkelblauen Streifen sehen, ganz unten aber 
einen schmalen türkisen Streifen; und stellen Sie sich vor, dass Sie die 
Fläche dazwischen möglichst gleichmäßig mit allen dazwischenliegen- 
den Farbnuancen füllen sollen. Dann sieht das Ergebnis ganz anders aus 
als der fragliche Teil des tatsächlich zu beobachtenden Spektrums. 

Goethe hat sich dafür entschieden, die enge verschwimmende Grenze 
zwischen Dunkelblau und Türkis wegzulassen; für ihn bildete sie einen 
der Brüche, »die man wegwerfen muß, um ein reines konstantes Phä- 
nomen zu erhalten«.5° Mit dieser Entscheidung lag er weit ab von dem, 


56 Das reine Phänomen, LAI3, S.306f., volles Zitat bei Anm. 49. Goethe hat die 
Unschärfe der Grenze nicht etwa deshalb ausgeklammert, weil sie sich mit den 
damaligen Herstellungsmethoden kolorierter Kupfertafeln nicht (oder nur unter 
unvertretbar hohem Aufwand) hätte darstellen lassen; vielmehr ist es ein inte- 
graler Bestandteil seiner eigenen Theorie der spektralen Farben, dass es nur 
wenige Grundfarben gibt, aus denen sich der ganze Rest zusammensetzt. Es 
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was wir heute für richtig halten. Aber er wich damit weniger stark als 
Newton und dessen Nachfolger von dem ab, was man tatsächlich sieht. 
Um abermals Missverständnissen vorzubeugen: Auch diese Bemerkung 
habe ich nicht gemacht, weil ich Goethes Idealisierung gegenüber der 
heute gängigen auszeichnen wollte. Wie er wusste und wie oben zitiert, 
weichen wir beim Theoretisieren notgedrungen vom bloß Sichtbaren 
ab, und das Ausmaß dieser Abweichung ist keine Größe, die allein dar- 
über entscheidet, ob eine Theorie zu verwerfen ist oder nicht. Theorien 
werden in erster Linie anhand ihrer Erklärungsleistung beurteilt. 

Selbst in Sachen Erklärungsleistung hatte Goethe noch einen Ge- 
sichtspunkt auf seiner Seite. Weil die Farbfelder unmittelbar hinter dem 
Prisma besonders scharf voneinander abgegrenzt sind und besonders 
rein wirken, machte er sie zur Grundlage seiner Theorie; er zog sie 
heran, um Newtons Vollspektrum (mit der grünen Mitte) zu erklären. 

Seine Tafel V (Abb. 23) zeigt diese theoretische Erklärung auf einen 
Schlag. Da sich das dunkelblau/türkise Farbenpaar bei wachsendem Ab- 
stand genauso aufspreizt wie dessen gelb/rotes Gegenüber, müssen sich 
Türkis und Gelb an einem wohldefinierten Punkt treffen und dann ge- 
genseitig durchdringen — hier entsteht die grüne Mitte aus Newtons 
Vollspektrum: Türkis plus Gelb gleich Grün. 

Eine schöne Erklärung, nicht wahr? Doch Vorsicht: Ob Goethes 
Theorie etwas taugt, ist damit nicht entschieden. Das hängt zusätzlich 
davon ab, wieviele weitere Phänomene sie zu erklären weiß. Im kom- 
menden Abschnitt möchte ich auf ein Phänomen zu sprechen kommen, 
mit dem sie offenbar nicht so ohne weiteres klarkommt. Wie Sie sehen 
werden, gerät Newtons Theorie an derselben Stelle in Bedrängnis. 


würde meinen Rahmen sprengen, diese Andeutung auszuführen; einige Details 
hierzu und zum folgenden Gedankengang finden sich in: Olaf Müller, Goethe 
contra Newton on colours, light, and the philosophy of science, in: How colours 
matter for philosophy. Proceedings of the 2nd international colloquium on 
colours and numbers, Fortaleza, Brazil (2015), ed. by Marcos Silva, New York 
2017, S. 71-93. 
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XI. Eine Anomalie bei Newton und Goethe 


Bislang haben wir uns auf kleine sowie mittelgrofe Abstände zwischen 
Prisma und Auffangschirm konzentriert; Goethes Tafel geht aber rechts 
ein gutes Stück weiter. Am Ende zeigt sie ein Spektrum, das nur noch 
aus drei Farben besteht: Dunkelblau/Grün/Rot. Das gelbe Feld aus 
Newtons Vollspektrum ist hier ebenso verschwunden wie sein türkises 
Gegenstück. 

Dies Ergebnis kommt in meinen Computersimulationen nicht her- 
aus — auch bei großen Abständen bleibt das gelbe Feld erhalten (Abb. 36). 
Wenn die simulierte Farbenvielfalt jenseits von Newtons Vollspektrum 
nicht sinkt, müssen wir fragen: Hat sich Goethe hier eines Beobach- 
tungsfehlers schuldig gemacht? Ich glaube nicht; der Fehler scheint in 
der Computersimulation zu liegen. 

Denn im tatsächlichen Experiment verschwindet das Gelb (ebenso 
wie das Türkis), sobald man den newtonischen Abstand verdoppelt; das 
haben viele Experimentatoren beschrieben.57 Goethes Tafel bietet eine 
scheinbare Erklärung für den Gelbverlust. Dort sieht es so aus, als ob 
die türkisen und gelben Keile einander am Ende verschlängen, also voll 
und ganz in ihrem grünen Mischungsergebnis aufgingen. 

Doch der schöne Eindruck trübt sich, wenn man das Liniengewirr 
ganz rechts in der Tafel auseinanderdividiert. Um das augenfällig zu 
machen, braucht man die Tafel nur zu verlängern (Abb. 40-41). Wie sich 
dann herausstellt, müssten bei nochmaliger Verdoppelung auch wieder 
mehr Farbfelder aufscheinen — und das ist im tatsächlichen Experiment 
nicht der Fall. Kurzum, die auf den ersten Blick bestechende Geometrie 
der Tafel führt bei riesigen Abständen empirisch in die Irre.5® 


57 Siehe Neil M. Ribe, Goethe’s critique of Newton. A reconsideration, in: Studies in 
History and Philosophy of Science 16 (1985), Nr.4, S.315-335, hier: $. 320f.; 
Ingo Nussbaumer, Zur Farbenlehre. Entdeckung der unordentlichen Spektren, 
Wien 2008, S.130, 159; Olaf Müller, Newton, Goethe und die Entdeckung neuer 
Farbspektren am Ende des Zwanzigsten Jahrhunderts, in: Erkenntniswert Farbe, 
hrsg. von Margrit Vogt und Andre Karliczek, Jena 2014, S. 45-82, hier: S. 55-59. 

58 Ich danke Matthias Herder, der mich auf viele der Feinheiten hingewiesen hat, die 
in diesem Abschnitt zur Sprache kommen. Es ist interessant, wie geschickt es 
Goethe gelingt, seine Schwierigkeiten zu überdecken. Und zwar lässt er die Tafel 
just an der Stelle aufhören, wo sich zwei entscheidende seiner Linien schneiden 
— ausgerechnet so, dass sich das fragliche Farbfeld vor dem Schnittpunkt G ver- 
engt, bis es ganz verschwindet. Doch diesen Trick müsste Goethe zweimal einset- 
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Abb. 40. Verlängerung der Tafel V 
(Grafik: Matthias Herder). 


Diese Anomalie in Goethes Lehre hat ein Gegenstück bei Newton. 


Und zwar lässt sich mithilfe der newtonischen Theorie ebenfalls nicht 
verstehen, warum die spektrale Farbenvielfalt bei vergrößertem Ab- 
stand wieder abnimmt. Laut Newton müsste sie entweder steigen oder 
doch konstant bleiben.5? 


Vielleicht bietet der Gelbverlust bei erhöhtem Abstand einen der 


Brüche, die man wegwerfen muss, um weiterzukommen? Das klingt 
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zen: einerseits dort, wo (am Ende der Tafel in G) das Gelb verschwindet — an- 
dererseits an der Stelle T des Türkisverlusts weiter links (Abb. 42). Nun konnte 
Goethe die Tafel nur an einer Stelle abschneiden, nicht an zweien. Da die frag- 
lichen Linien im Fall des Türkis nach ihrem Schnittpunkt wieder auseinander- 
streben, also wieder Platz für eine eigene Färbung freilassen, musste Goethe den 
Türkisverlust anders übertünchen. Das tat er mithilfe blauer Tusche. Hat er ge- 
hofft, dass uns der Unterschied zwischen Dunkel- und Hellblau (bzw. Violett und 
Türkis) nicht so stark auffällt? 

Olaf Müller, Fuchs, Du hast das Gelb gestohlen. Versuch über Goethes diebische 
Variation eines Experiments von Newton, in: Experiment FARBE. 200 Jahre Goe- 
thes Farbenlehre, hrsg. von Johannes Kühl, Nora Löbe, Matthias Rang, Dornach 
2010, S. 38-53, hier: S. 42-44; vgl. Newton, Optics (Anm. 2), S. 43 £. 
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Abb. 41. Welche Farben sagt Goethe rechts voraus? 
(Grafik: Matthias Herder). 


Abb. 42. Goethes Tafel V, gedreht, gespiegelt, 
Türkis und Gelb verschwinden in T bzw. G 
(Bearbeitung: Sarah Schalk). 
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aufreizend, ist es aber nicht. In der unterkühlten Sprache heutiger Wis- 
senschaftsphilosophie besteht angesichts eines unerklärten Faktums 
kein Grund zur Beunruhigung; man redet von einer Anomalie, zu 
Deutsch: Ungereimtheit. Was sich bis auf weiteres gegen Erklärungen 
sperrt, wird solange an die Seite gestellt, bis man es entweder doch noch 
erklären kann - oder bis es vergessen ist. Schon in der Mitte des letzten 
Jahrhunderts hat der Wissenschaftshistoriker Thomas Kuhn darauf 
aufmerksam gemacht — und darauf, dass normale Wissenschaft gar 
nicht sinnvoll betrieben werden kann, wenn man sich von jedem un- 
erklärten Faktum aus der Bahn werfen lässt.°° 

Vermutlich hat die hier besprochene Anomalie nichts mit Physik 
zu tun, sondern mit der menschlichen Farbwahrnehmung. Aber diese 
Vermutung lässt sich einstweilen nicht erhärten; offenbar passt die 
Anomalie nicht zu unseren augenblicklichen Theorien der Farbver- 
arbeitung im Gehirn. Dafür möchte ich hier nur ein Indiz anführen. 

In der Computersimulation, der viele meiner hier gezeigten Bilder 
entspringen, stecken nicht nur die physikalischen Gesetze der sog. 
geometrischen Optik; die rein physikalisch simulierten Intensitätsver- 
teilungen sind am Ende nur Zahlenmatrizen — sie müssen am Ende in 
farbige Bilder umgerechnet werden. Hierbei werden Intensitätsver- 
teilungen auf Punkte im dreidimensionalen Farbraum abgebildet. Und 
in diese Umrechnung fliefst unsere augenblickliche Theorie der mensch- 
lichen Farbwahrnehmung ein. 

Das bedeutet: Wenn die Computersimulation das Bild eines Spek- 
trums liefert, das anders aussieht als im tatsächlichen Experiment, dann 
passen die im Simulationsprogramm codierten Naturgesetze nicht voll- 
ständig zur empirischen Realität. Ob die Schwierigkeit mit den ein- 
programmierten Gesetzen der geometrischen Optik zu tun hat oder 
mit den einprogrammierten Gesetzen der menschlichen Farbwahrneh- 
mung, ist dadurch freilich nicht entschieden; doch wenn man bedenkt, 
wie gut die Aussagen der Optik abgesichert sind, wird man den Fehler 
eher bei den Gesetzen der Farbwahrnehmung suchen. 


60 Thomas S. Kuhn, The structure of scientific revolutions (1962), second edition, 
enlarged, Chicago 1970, ch. VI und passim. 
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XII. Ästhetische Feinheiten der Tafel 


Wo bleibt das Positive? Mit dem ungereimten Ergebnis aus dem vori- 
gen Abschnitt will ich diesen Aufsatz nicht beenden. Daher möchte ich 
Ihre Aufmerksamkeit zum Abschluss auf zwei Feinheiten der Tafel len- 
ken, die vielleicht ein wenig zur Aufheiterung beitragen. Sie haben 
beide mit der Rahmung der Tafel zu tun und bieten vielleicht einen 
kunstvoll versteckten Hinweis auf Goethes Emotionen, die er während 
der Arbeit an der Tafel mühsam gezügelt hat. 

Der Rahmen der Tafel (Abb.23) wird rechts oben gesprengt, wo der 
dunkelblaue Lichtkeil innerhalb des Rahmens nicht mehr genug Raum 
findet und sich gleichsam aus dessen Fesseln löst. Vielleicht wollte Goe- 
the damit andeuten, dass sich das farbige Licht nie und nimmer einsper- 
ren lässt, dass also jede schematische Darstellung an ihre Grenzen stöfst, 
derer man sich besser bewusst bleiben sollte. Gerade das Licht, das 
Goethe lieb und teuer war, strebt über jede künstliche Grenze hinaus. 

Ironischerweise ist Goethe schräg gegenüber (also links unten) mit 
dem Prisma weniger freizügig umgesprungen. Jedes intakte Prisma in 
der Optik hat eine dreieckige Grundfläche — im Bild aber ist ausgerech- 
net der elegante spitze Winkel des Dreiecks abgeschnitten." Passte 
etwa der brechende Winkel (dessen genaue Größe für das optische Ge- 
schehen entscheidend ist) nicht mehr ins Bild? Fast wirkt die Ange- 
legenheit wie eine bewusste Aggression Goethes gegen Newtons wich- 
tigstes optisches Instrument - so als hätte Goethe eine Ecke des Prismas 
voller Wut zerschmettert. Bedenken Sie: Dort, wo das Prisma abge- 
schnitten ist, verläuft zwar eine rahmenartige Linie. Doch wozu dient 
diese Linie? Sie sieht wie die Linie eines cartesischen Koordinaten- 
systems aus; aber diese Rolle hätte man auch der äußeren Linie darun- 
ter zuweisen können. 

Die Sache wird noch rätselhafter, wenn man die fehlenden Linien des 
Prismas ergänzt (Abb. 22). Der Schnittpunkt der Seiten des Dreiecks liegt 
nämlich fast auf dem äußeren Rahmen der Tafel. Warum hat Goethe 
das Prisma nicht vollständig abgebildet? Genug Platz hatte er dafür — 
zumal er, wie gesagt, schräg gegenüber selbst noch den äußeren Rah- 


61 Wohlgemerkt, für den Versuchsausgang spielt es keine Rolle, ob der brechende 
Winkel abgeschnitten ist oder nicht. 
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men seiner Tafel gesprengt hat, dem Licht zuliebe. Eine spaßige Grille 
des schalkhaften Dichters? In dieser einen Hinsicht scheint die Tafel 


nicht ganz wissenschaftlich zu sein. Doch in meinen Augen ist das nicht 


weiter schlimm.? 


62 Dieser Aufsatz bietet die Ausarbeitung von Überlegungen, die ich am 18. Januar 
2016 beim jour fixe des Forscher-Kollegs »Bildakt und Verkörperung« in Berlin 
und am 20. Februar 2016 beim Kolloquium zu Ehren von Felix Mühlhölzer »Phi- 
losophie, Wissenschaft & Alltäglichkeit< in Göttingen vorgetragen habe. Ich 
danke Jürgen Trabant, Horst Bredekamp und deren Berliner Mitstreitern ebenso 
wie Felix Mühlhölzer und seinen Weggefährten für ertragreiche Debatten. Beate 
Kayser danke ich für hilfreiche Kommentare zu einer früheren Fassung dieses 
Textes, Sarah Schalk für Hilfe beim Messen, Zeichnen und Rechnen. Für die Er- 
laubnis zur Untersuchung der Experimentiermittel Goethes danke ich Gisela 
Maul, die viele wichtige Informationen bereitgestellt hat. 
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Zum Konzept einer europäischen Romantik 


The more we study the problem of Germany’s 
place in the European Romantic movement, the 
more it seems to resolve itself into the question 
of Goethe’s relation to Romanticism." 


I. 


Noch 1977 hatte der Organisator des DFG-Symposions »Romantik in 
Deutschland«, Richard Brinkmann, programmatisch erklärt: »Wir kön- 
nen [...] die Frage nach einer Einheit der europäischen Romantik weit- 
gehend auf sich beruhen lassen«.” Stattdessen folgte jenes Sympo- 
sion einer germanistischen Tradition, die die Romantik als eine Etappe 
der sogenannten Deutschen Bewegung, verstand 3 Ohne bereits diese 
Formel zu gebrauchen, hatte Wilhelm Dilthey 1867 in seiner Basler 
Antrittsvorlesung >Die dichterische und philosophische Bewegung in 
Deutschland 1770—1800 erklärt: 


Aus einer Reihe konstanter geschichtlicher Bedingungen entsprang 
in Deutschland im letzten Drittel des vorigen Jahrhunderts eine geis- 
tige Bewegung, in einem geschlossenen und kontinuierlichen Gange 
ablaufend, von Lessing bis zu dem Tode Schleiermachers und Hegels 
ein Ganzes.? 


ı Raymond Immerwahr, German Romanticism and the Unity of Romantic Imagina- 
tion, in: On Romanticism and the Art of Translation. Studies in Honor of Edwin 
Hermann Zeydel, ed. by Gottfried E Merkel, Princeton, N.J. 1956, S.67-81, hier: 
5.72. 

2 Richard Brinkmann, Romantik als Herausforderung. Zu ihrer wissenschafts- 
geschichtlichen Rezeption, in: Romantik in Deutschland. Ein interdisziplinäres 
Symposion, hrsg. von Richard Brinkmann, Stuttgart 1978 (= Germanistische 
Symposien, Berichtsbd. 2), S.7-37, hier: S. 11. 

3 Vgl. Daniela Gretz, Die deutsche Bewegung. Der Mythos von der ästhetischen 
Erfindung der Nation, München 2007, bes. S. 23-134. 

4 Wilhelm Dilthey, Gesammelte Schriften, Bd. 5: Die geistige Welt. Einleitung in die 
Philosophie des Lebens. Erste Hälfte: Abhandlungen zur Grundlegung der Geistes- 
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Hieran hatten Diltheys Schüler Herman Nohl> und die beiden Ger- 
manisten Heinz Kindermann‘ und Paul Kluckhohn? bruchlos ange- 
schlossen, indem sie die Romantik als Höhepunkt einer rein »Deutschen 
Bewegung, verstanden wissen wollten. Und wenn sie sich auch nicht 
dieser Formel bedienten, so teilten doch so prominente Germanisten 
wie Rudolf Haym,? Julius Petersen,’ Franz Schultz"? und Richard Benz, 2 
ja selbst Ricarda Huch,'? diese weitgehende Abblendung aller inter- 


wissenschaften, Göttingen 61974, S. 12-27, hier: S. 13. — Dilthey verbleibt damit 
innerhalb des nationalliterarischen Bezugsrahmens des abschließenden Kapitels 
»Romantische Dichtung«, in G[eorg] GJottfried] Gervinus, Historische Schriften, 
Bd. 6: Geschichte der deutschen Dichtung 5, Th. 2: Neuere Geschichte der poeti- 
schen National-Literatur der Deutschen. Von Göthes Jugend bis zur Zeit der Be- 
freiungskriege, Leipzig 1842, S.569-735 (entsprechend in: ders., Geschichte der 
Deutschen Dichtung, Bd. 5, hrsg. von Karl Bartsch, Leipzig 51874, S.631-816), 
und von Hermann Hettner, Die romantische Schule in ihrem inneren Zusam- 
menhange mit Göthe und Schiller, Braunschweig 1850. Kritisch zu diesen vgl. 
Karl Heinz Bohrer, Die Kritik der Romantik. Der Verdacht der Philosophie gegen 
die literarische Moderne, Frankfurt am Main 1989 (= Edition Suhrkamp 1551), 
S. 221-235. 

5 Vgl. Herman Nohl, Die Deutsche Bewegung und die idealistischen Systeme 
(1911), in: ders., Die Deutsche Bewegung. Vorlesungen und Aufsätze zur Geistes- 
geschichte von 1770-1830, hrsg. von Otto Friedrich Bollnow und Frithjof Rodi, 
Göttingen 1970, S. 78-86; und ders., Die Göttinger Vorlesung (1921), ebd., S. 87—230. 

6 Vgl. Heinz Kindermann, Durchbruch der Seele. Literarhistorische Studie über die 
Anfänge der Deutschen Bewegung, vom Pietismus zur Romantik, Danzig 1928 
(= Gedanken und Gestalten. Danziger Beiträge 1); sowie schon ders., J.M.R. Lenz 
und die deutsche Romantik. Ein Kapitel aus der Entwicklungsgeschichte romanti- 
schen Wesens und Schaffens, Wien 1925. 

7 Vgl. Paul Kluckhohn, Das Ideengut der deutschen Romantik, Halle a.S. 31953 
(= Handbücherei der Deutschkunde 8; 11941). 

8 Vgl. Rudolf Haym, Die Romantische Schule. Ein Beitrag zur Geschichte des deut- 
schen Geistes, Berlin *1906 (11870). Kritisch hierzu Bohrer, Die Kritik der Ro- 
mantik (Anm. 4), S. 235-242. 

9 Vgl. Julius Petersen, Die Wesensbestimmung der deutschen Romantik. Eine Ein- 
führung in die moderne Literaturwissenschaft, Leipzig 1926, Nachdruck 1994. 

10 Vgl. Franz Schultz, Klassik und Romantik der Deutschen, T. 1: Grundlagen der 
klassisch-romantischen Literatur, Stuttgart 31959 (= Epochen der deutschen Lite- 
ratur 4/2; "1934, ?1952). 

11 Vgl. Richard Benz, Die deutsche Romantik. Geschichte einer geistigen Bewegung, 
5., durchges. Aufl., Stuttgart 1956 (1937). 

12 Vgl. Ricarda Huch, Die Romantik. Ausbreitung, Blütezeit und Verfall, Tübingen 
1964 (*1899—1902). Vgl. das Kapitel »Ricarda Huchs kulturrevolutionäre Identi- 
fizierung« bei Bohrer, Die Kritik der Romantik (Anm. 4), S. 276-283. 
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nationalen Bezüge der Romantik. Dagegen war Hermann August Korff 
zufolge »der Rousseauismus das große Erlebnis vor allem der deut- 
schen Jugend der sechziger und siebziger Jahre und damit die Quelle 
der Sturm-und-Drang-Bewegung«,"3 wozu Spinoza, Shaftesbury, Blair 
und »Ossian< als weitere externe Anreger hinzutraten;'* und er be- 
merkte zum »Hauptmanifest« des Sturm und Drang Mon deutscher 
Art und Kunst: (1773): »Es berührt zunächst freilich eigentümlich, daß 
deutsche, Art und Kunst hier vorzüglich aufgezeigt werden soll an dem 
englischen Dichter Shakespeare, dem gälischen Barden Ossian und an 
schottischen, dänischen, litauischen, ja an den Volksliedern der ameri- 
kanischen Wilden«."5 


Was wir hier »romantische Bewegung« nennen, entspringt freilich 
nicht erst in der zweiten Generation der Goethezeit, nicht erst mit 
dem, was wir seit Haym die »romantische Schule« nennen, sondern 
es beginnt schon mit dem, was wir in der deutschen Literaturge- 
schichte des 18. Jahrhunderts als »englischen Einfluß« zu bezeichnen 
pflegen 28 


Im Gegenzug steht das »Erste Buch: Ursprünge« von Benz’ »Die deut- 
sche Romantik« unter dem entwaffnenden Hölderlin-Motto »Ein Rätsel 
ist Reinentsprungenes«."7 


13 H.A. Korff, Geist der Goethezeit. Versuch einer ideellen Entwicklung der klas- 
sisch-romantischen Literaturgeschichte, T.I: Sturm und Drang, Leipzig °1962 
(1923), S.76.— Die wohl bedeutendste komparatistische Romantikforscherin Li- 
lian Furst (1931 geboren in Wien, 1938 emigriert, 2009 gestorben in Chapel Hill) 
schrieb über dieses Werk: »A monumental four-volume analysis of the whole age 
of Goethe, full of penetrating and illuminating criticism; unfortunately only in 
German.« (Lilian R. Furst, Romanticism in Perspective. A comparative study of 
aspects of the Romantic movement in England, France and Germany, London u.a. 
1969, S.356.) Grund genug, es ungeachtet seiner Veraltetheit, ja streckenweisen 
Unlesbarkeit, erneut in die internationale Diskussion einzubeziehen. 

14 Vgl. Korff, Geist der Goethezeit, T.I: Sturm und Drang, a.a.O., 5.69, 106 und 
139f. 

15 Ebd., S.151. 

16 HA Korff, Geist der Goethezeit. Versuch einer ideellen Entwicklung der klassisch- 
romantischen Literaturgeschichte, T.IV: Hochromantik, Leipzig 51962 ("1953), 


S. 94 £. 
17 Benz, Die deutsche Romantik (Anm. 11), S. 13. 
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Auch wenn sich die Nachkriegs-Germanistik zunehmend von diesen 
ideologischen Vorgaben befreien konnte, so behandelten doch Georg 
Lukäcs,*® Roger Ayrault"? und Hans Steffen,” ja selbst noch Ernst Beh- 
lers Einführung »Frühromantik* und Rüdiger Safranskis populäres 
Romantik-Buch mit dem bezeichnenden Untertitel »Eine deutsche Af- 
färe«,?? die Romantik als eine exklusiv deutsche Angelegenheit. So nun 
Brinkmanns Symposion »Romantik in Deutschland, Aus amerikani- 
scher Perspektive kritisierte daher Wilfried Malsch alsbald »the Ger- 
man symposium’s relative blindness to supra-national contexts« und 
nannte es »amazing that even in the comprehensive German ’78 sym- 
posium »romanticism« could still be widely treated as a mere national 
event and that its literary range was again restricted, except for the in- 
clusion of E.T.A. Hoffmann, to the narrow concept in Heinrich Heine’s 
»Romantic School, excluding Goethe, Schiller, Jean Paul, Hölderlin, and 
others«.” 

Allerdings gab der Philosoph Otto Pöggeler schon während jenes 
Romantik-Symposions kritisch zu bedenken: 


Wer durch die deutsche Germanistik ausgebildet worden ist, unter- 
scheidet selbstverständlich den Sturm und Drang und die Weimarer 
Klassik von der Romantik. Hölderlin, Kleist und Jean Paul passen 
freilich nicht in diesen Raster; die Romantik selbst ist vielfältig — die 
Jenaer Frühromantik steht etwa der Heidelberger Romantik gegen- 


18 Vgl. Georg Lukács, Fortschritt und Reaktion in der deutschen Literatur (1947), 
Kap. III: Die Romantik als Wendung in der deutschen Literatur; wieder abge- 
druckt in: ders., Skizze einer Geschichte der neueren deutschen Literatur, Berlin 
1953, S. 9-89, hier: S. 43-57. 

19 Vgl. Roger Ayrault, La genèse du romantisme allemand. Situation spirituelle de 
l'Allemagne dans la deuxième moitié du XVIII® siècle, 2 vol., Paris 1961. 

20 Vgl. Die deutsche Romantik. Poetik, Formen und Motive, hrsg. von Hans Steffen, 
Göttingen 31978 (= Kleine Vandenhoeck-Reihe 1250; '1967). 

21 Vgl. Ernst Behler, Frühromantik, Berlin und New York 1992 (= Sammlung 
Göschen 2807). Als komparatistisches Seitenstück hierzu vgl. aber Kap. III: Die 
englische Romantik, in: Ernst Behler, Unendliche Perfektibilität. Europäische 
Romantik und Französische Revolution, Paderborn u.a. 1989, S. 177-236. 

22 Rüdiger Safranski, Romantik. Eine deutsche Affäre, München 2007. 

23 Wilfried Malsch, Concepts of Romanticism Inside and Outside of German- 
Speaking Countries, in: English and German Romanticism: Cross-Currents and 
Controversies, ed. by James Pipkin, Heidelberg 1985 (= Reihe Siegen 44), S. 91- 
109, hier: S. 93 £. 
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sätzlich gegenüber. Mit diesem Begriff von Romantik kommt man 
aber in anderen Ländern nicht durch. Man wird etwa eingeladen, 
in den USA auf einem Colloquium on Romanticism über Hölderlin 
zu sprechen. Auf die Frage, wie sich der »Hyperion< Hölderlins 
zum »Hyperion«< von Keats verhalte, ist man allerdings schlecht vor- 
bereitet; man kann seinerseits kaum verständlich machen, warum 
wir Bildungsromane im Gefolge Rousseaus so genau sortieren. Der 
»Werther« soll Sturm und Drang sein, der »‚Woldemar: stärker als der 
»Allwille schon frühromantische Tendenzen zeigen, der Meister, 
(den Schiller wegen des seltsamen Geschehens um Mignon und den 
Harfner als romantisch ansprach) soll Hochklassik sein im Gegensatz 
zur Hochromantik des »Ofterdingen«, »Titan< und »Hyperion« sollen 
sich nur schwer einordnen lassen ... Abends wird Kleists »Prinz von 
Homburg, als Beispiel eines romantischen Dramas aufgeführt. Soll 
man protestieren ("7 


Die daran anschließende Symposions-Diskussion verhielt sich hierzu 


ganz ambivalent: 


Dabei wurde zunächst an die schon von Dilthey geäußerten Zweifel 
an der Brauchbarkeit dieses Begriffes erinnert” und darauf hinge- 
wiesen, daß sich in den USA unter dem Einfluß von Lovejoy und 
René Wellek?° längst ein sehr viel weiter gefaßter Romantikbegriff 
durchgesetzt hat, der Goethes »Werther< und »Wilhelm Meister, 
ebenso einschließt wie Schillers Abhandlung Uber naive und sen- 
timentalische Dichtung, und die Briefe Uber die ästhetische Er- 
ziehung des Menschen, oder Herders »Ideen zur Philosophie der 
Geschichte der Menschheit«. In diesem Sinne werden in Welleks 


24 Otto Pöggeler, Die neue Mythologie. Grenzen der Brauchbarkeit des deutschen 


25 


Romantik-Begriffs, in: Romantik in Deutschland (Anm.2), S.341-354, hier: 
S. 341. 

Im Novalis-Kapitel (1865) von Wilhelm Diltheys »Das Erlebnis und die Dich- 
tung« (Leipzig und Berlin 61919, S.268-348, hier: S.269) heißt es zur »Weltan- 
sicht [...] der auf Goethe, Kant und Fichte folgenden Generations »In einem 
näher zu bestimmenden Sinne kann man den umlaufenden Namen der Romantik 
für diese Weltansicht in Anspruch nehmen. Falls man nicht vorzieht, dem Mif- 
brauch, der seit mehr als einem halben Jahrhundert mit diesem Namen getrieben 
worden ist, einmal dadurch ein gründliches Ende zu machen, daß man sich seiner 
entledigt. « 


26 Hierzu s.u. S.103-105. 
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‚History of Criticism<7 selbstverständlich auch Hegel und Schelling 
dem »Romantic age« zugerechnet.”® 


Dieser weite Romantik-Begriff ist wie in den USA? so auch in Frank- 
reich3° und England 37 ja europaweit,” verbreitet. Wenn aber Henry 
Remak beklagt: »German scholars seem particularly reluctant to agree 
to the European integration of their, romanticism«,33 und er hinsicht- 


27 Vgl. Rene Wellek, A History of Modern Criticism, 1750-1950, vol. 2: The Ro- 
mantic Age, New Haven 1955, bes. S. 74—82 und 318-334. 

28 Sibylle von Steinsdorff, Diskussionsbericht, in: Romantik in Deutschland (Anm. 2), 
S. 421-430, hier: S. 421. 

29 So betont Morse Peckham, »that Wordsworth and Byron, Goethe and Chateau- 
briand, were all part of a general European literary movement which had its 
correspondences in the music, the painting, the architecture, the philosophy, 
the theology and the science of the eighteenth and early nineteenth centuries« 
(Toward a Theory of Romanticism [1950], in: Morse Peckham, The Triumph of 
Romanticism. Collected Essays [I], Columbia, S.C. 1970, S. 3-26, hier: S. 4). Und: 
»Among literary historians [...] Romanticism is thought of as a more or less 
clearly identifiable widespread cultural redirection that begins to become observ- 
able in the course of the 1790s, though not in the sense of a self-conscious move- 
ment, such as Futurism, for example. Among art historians, however, and social 
and political historians and musicologists, the term continues to include historical 
phenomena which most literary historians no longer think of as Romantic.« (Ro- 
manticism and Behavior [1974], in: ders., Romanticism and Behavior. Collected 
Essays II, Columbia, S.C. 1976, S. 3-31, hier: S. 4.) 

30 »Goethe’s »Werther< and »Götz von Berlichingen« [...] are to the French the very epi- 
tome of German Romanticism« (Furst, Romanticism in Perspective [Anm. 13], S. 24). 

31 So betont Boerner mit Bezug auf England: »Goethe und Schiller gelten als Ro- 
mantiker, weil sie in das dortige Konzept der Romantik passen«, und er zitiert 
George Santayana (Egotism in German Philosophy, London and Toronto 1916, 
S. 84): »Goethe is genuinely Romantic.« (Peter Boerner, Die deutsche Klassik im 
Urteil des Auslands, in: Die Klassik-Legende. Second Wisconsin Workshop, hrsg. 
von Reinhold Grimm und Jost Hermand, Frankfurt am Main 1971 [= Schriften 
zur Literatur 18], S. 79-107, hier: S. 80 und 93.) 

32 »From a European comparative perspective, German literature between circa 1770 
and 1800, thus, is typically perceived as romantic.« (Monika Schmitz-Emans, 
Theories of Romanticism. The First Two Hundred Years, in: Nonfictional Roman- 
tic Prose. Expanding Borders, ed. by Steven P. Sondrup and Virgil Nemoianu, 
in collaboration with Gerald Gillespie, Amsterdam, Philadelphia 2004 [= A Com- 
parative History of Literatures in European Languages 18], S. 13-36, hier: S. 24.) 

33 Henry H.H. Remak, Trends of Recent Research on West European Romanticism, 
in: ‚Romantic and Its Cognates. The European History of a Word, ed. by Hans 
Eichner, Toronto, Buffalo 1972, S. 475-500, hier: S. 490. 
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lich des deutschen »classicism« des ausgehenden 18. Jahrhunderts be- 
tont: »the chief representatives of which (Wieland, Schiller, Goethe, and 
Hölderlin) struck and still strike non-Germans as »romantics<«3+ — wird 
damit nicht die »Romantik« zur Nacht, in der alle Katzen grau sind? 
Freilich hatte schon Jean Paul in der »Vorschule der Ästhetik< — neben 
Shakespeare, Don Quijote, Gozzi und »1001 Nacht: — auch Schillers 
‚Jungfrau von Orleans, und sein »Lied von der Glocke«, Herders »Legen- 
den, Tiecks »Sternbald«, Hebels »Alemannische Gedichte, Klopstock 
und Klinger, Friedrich Schlegels »Alarcos< und sein Sonett Die Sphinx« 
sowie Goethes »Wilhelm Meister<, sein Märchen, und den »Faust« als 
deutsche »Beispiele der Romantik« angeführt.35 

Zur historischen Begriffsschärfung wurde daher in der Pöggeler- 
Diskussion jenes Symposions der gegenläufige Vorschlag gemacht, »die 
Romantik [...] zu fassen als eine Jugendbewegung, eine studentische 
Bewegung, die von einer einzigen Generation getragen wurde.3° Mit 
dieser Generation der um 1770-1780 Geborenen ist die Romantik auch 
um 1830 wieder abgetreten, wenngleich einzelne ihrer Vertreter sie bis 
1848 oder darüber hinaus überlebten.«37 


34 Henry H.H. Remak, New Harmony: The Quest for Synthesis in West European 
Romanticism, in: European Romanticism. Literary Cross-Currents, Modes, and 
Models, ed. by Gerhart Hoffmeister, Detroit 1990, S. 331-351, hier: S. 339. 

35 Vgl. Jean Paul, Sämtliche Werke. Historisch-kritische Ausgabe, I. Abt., Bd. 5: Vor- 
schule der Aesthetik, nebst einigen Vorlesungen in Leipzig über die Parteien der 
Zeit, hrsg. von Florian Bambeck, Berlin, München, Boston 2015, hier: Bd. 5/1 
S.137-145 (V. Programm: »Ueber die romantische Poesie«, $25 [2. Aufl.]). 

36 So schon Dilthey (s.o. Anm.25) und H.A. Korff, Geist der Goethezeit. Versuch 
einer ideellen Entwicklung der klassisch-romantischen Literaturgeschichte, T. III: 
Frühromantik, 2. unv. Nachdruck der 3., durchges. Aufl., Leipzig 1959 (1940), 
S.1-5 und 350-352. 

37 V. Steinsdorff, Diskussionsbericht (Anm. 28), S.422. So hatte schon Robert L. 
Kahn, bei aller Sympathie für Wellek, betont: »I am afraid that we Germanists 
must cling to the terms as spanning the period from about 1795 to about 1832. 
These two concepts [i.e. »Romanticism« and »Romantic«], according to my defi- 
nition, can only be applied to the new literary »schools< and their authors, flour- 
ishing in these approximate periods, be they situated in Germany, France, or Eng- 
land.« (Some Recent Definitions of German Romanticism, or the Case against 
Dialectics, in: Rice University Studies 50 [1964], n° 4, S. 3-26, hier: S. 17.) 
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II. 


Zur Begriffsklärung einer Europäischen Romantik sind sowohl die Ger- 


manistik und andere Nationalphilologien als auch die Allgemeine und 


Vergleichende Literaturwissenschaft gefordert. Einen ersten Schritt in 


diese Richtung könnte die Analyse bilateraler Beziehungen zwischen 


den Romantiken einzelner Länder, etwa der deutschen und der italie- 


nischen, darstellen, wie sie inzwischen vor allem im Hinblick auf 


Deutschland und Großbritannien,3? aber auch auf andere Literaturen,4° 


geleistet worden ist. Doch gerade wenn man Horst Oppels kategori- 


38 


39 


40 


Vgl. das von Anne Bohnenkamp und Luigi Reitani in der Villa Vigoni organi- 
sierte DFG-Symposion Goethe und der italienische Romanticismo: (6.-9. Juni 
2016), bei dem der vorliegende Beitrag als Eröffnungsvortrag gehalten wurde. 
Vgl. Klaus Doderer, Das englische und französische Bild von der deutschen Ro- 
mantik, in: Germanisch-Romanische Monatsschrift N.F. 5 (1955), S. 128-147, 
wieder abgedruckt in: Begriffsbestimmung der Romantik, hrsg. von Helmut 
Prang, Darmstadt 1968 (= Wege der Forschung 150), S. 386-412; Horst Oppel, 
Englische und deutsche Romantik. Gemeinsamkeiten und Unterschiede, in: Die 
Neueren Sprachen N.F. 1 (1956), S.457-475; Eudo C. Mason, Deutsche und eng- 
lische Romantik. Eine Gegenüberstellung, 2., durchges. und erw. Aufl., Göttingen 
1966 (= Kleine Vandenhoeck-Reihe 85 S; 1959); René Wellek, Deutsche und 
englische Romantik: eine Konfrontation (1963), in: ders., Konfrontationen. Ver- 
gleichende Studien zur Romantik, übers. von Rolf Dornbacher, Frankfurt am 
Main 1964 (= Edition Suhrkamp 82), S.9-41; Volker Neuhaus, Goethe-Rezeption 
bei Sir Walter Scott. Goethe und der historische Roman im 19. Jahrhundert, in: 
Spuren, Signaturen, Spiegelungen. Zur Goethe-Rezeption in Europa, hrsg. von 
Bernhard Beutler und Anke Bosse, Köln, Weimar, Wien 2000, $.275-283, bes. 
S.281f.; British and European Romanticisms. Selected Papers from the Munich 
Conference of the German Society for English Romanticism, ed. by Christoph Bode 
and Sebastian Domsch, Trier 2007 (= Studien zur englischen Romantik, N.F. 4). 
Vgl. etwa Josef Mat, Slawische und deutsche Romantik. Gemeinsamkeiten — Be- 
ziehungen — Verschiedenheiten, in: Deutsch-slawische Wechselseitigkeit in sie- 
ben Jahrhunderten. Gesammelte Aufsätze Eduard Winter zum 80. Geburtstag 
dargebracht, Berlin 1956 (= Veröffentlichungen des Instituts für Slawistik der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften 9), S. 367-377, wieder abgedruckt in: 
Begriffsbestimmung der Romantik (Anm. 39), S.413-426. — Zur Spezifik der 
deutschen im Verhältnis besonders zur französischen Romantik vgl. Michael 
Werner, Romantik - ein typisch deutsches Phänomen’, in: Wege in die Romantik. 
Vorträge des Europäischen Musikfestes Stuttgart 1997, hrsg. von Ulrich Prinz, 
Stuttgart u.a. 1998 (= Schriftenreihe der Internationalen Bachakademie Stuttgart 
8), S. 186—199. 
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schem Diktum folgt: »Die Romantik will als ein europäisches Phäno- 


men gewürdigt werden«,* stellt sich mit um so größerer Schärfe die 


von Brinkmann“? eher abschätzig behandelte Frage, die zwischen Rene 
Wellek und Arthur Lovejoy verhandelt worden ist: die nach der Einheit 
und Vielfalt der europäischen Romantik(en). 


Lovejoys berühmter Vortrag bei der Jahrestagung der Modern Lan- 


guage Association of America im Dezember 1923, Om the Discrimina- 


tion of Romanticisms<, nimmt voller wit ihren Ausgang von Alfred de 
Mussets »Lettres de Dupuis et Cotonet<« (1836): 


41 
42 
43 


We approach a centenary not, perhaps, wholly undeserving of notice 
on the part of this learned company. It was apparently in 1824 that 
those respected citizens of La-Ferte-sous-Jouarre, MM. Dupuis and 
Cotonet, began an enterprise which was to cause them, as is recorded, 
»twelve years of suffering,« and to end in disillusionment - the en- 
terprise of discovering what Romanticism is, by collecting definitions 
and characterizations of it given by eminent authorities. I conjecture, 
therefore, that one of the purposes of the Committee in inviting me 
to speak on this subject was perhaps to promote a Dupuis and Cotonet 
Centennial Exhibition, in which the later varieties of definitions of 
Romanticism, the fruit of a hundred years’ industry on the part of 
literary critics and professors of modern literature, might be at least 
in part displayed. Certainly there is no lack of material; the contem- 
porary collector of such articles, while paying tribute to the assiduity 
and the sufferings of those worthy pioneers of a century ago, will 
chiefly feel an envious sense of the relative simplicity of their task. 
He will find, also, that the apparent incongruity of the senses in 
which the term is employed has fairly kept pace with their increase 
in number; and that the singular potency which the subject has from 
the first possessed to excite controversy and breed divisions has in no 
degree diminished with the lapse of years.# 


Oppel, Englische und deutsche Romantik (Anm. 39), S. 462. 

Vgl. Brinkmann, Romantik als Herausforderung (Anm. 2), S. 11-13. 

Zuerst veröffentlicht in: Publications of the Modern Language Association of 
America 39 (1924), S. 229-253; wieder abgedruckt in: Arthur O. Lovejoy, Essays 
in the History of Ideas, New York 1960 (11948), S. 228-253, hier: S. 228 — im fol- 
genden zitiert unter einfacher Seitenangabe. 
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Und Lovejoy zitiert genussvoll, wer alles als Vater oder Vorvater der 
Romantik namhaft gemacht worden ist: von Rousseau, Kant, Fenelon, 
Madame Guyon, Francis Bacon und Joseph Warton bis zurück zum 
11. Jahrhundert, zum Apostel Paulus oder gar zu Platon, ja dass »Ro- 
manticism was »born in the Garden of Eden, and that >the Serpent was 
the first romantic«« ($.228f.). Dem schließt sich eine Aufzählung 
nicht minder widersprüchlicher Begriffsbestimmungen von »Romantik« 
an — woraus folgt: 


All this is a mere hint, a suggestion by means of random samples, of 
the richness of the collection which might be brought together for 
our Centennial Exposition. The result is a confusion of terms, and of 
ideas, beside which that of a hundred years ago — mind-shaking 
though it was to the honest inquirers of La-Ferte-sous-Jouarre — 
seems pure lucidity. The word »romantic« has come to mean so 
many things that, by itself, it means nothing. It has ceased to per- 
form the function of a verbal sign. [...] 

The one really radical remedy — namely, that we should all cease 
talking about Romanticism*# - is, I fear, certain not to be adopted. 
(S.232 und 234) 


Daraus zieht Lovejoy die Konsequenz, »that we should learn to use the 
word »Romanticism« in the plural« (S. 235): 


There is a movement which began in Germany in the seventeen- 
nineties — the only one which has an indisputable title to be called 
Romanticism, since it invented the term for its own use. There is 
another movement which began pretty definitely in England in the 
seventeen-forties. There is a movement which began in France in 
1801. There is another movement which began in France in the sec- 
ond decade of the century, is linked with the German movement, and 
took over the German name. There is the rich and incongruous col- 
lection of ideas to be found in Rousseau. There are numerous other 
things called Romanticism by various writers whom I cited at the 


44 Das Zitat stammt von Charles Whibley: George Wyndham, in: George Wyndham, 
Essays in Romantic Literature, ed. with an introduction by Charles Whibley, Lon- 
don 1919, repr. Freeport, N.Y. 1968, S. vii-xli, hier: S. xxxiii. 

45 So schon Dilthey (s.o. Anm. 25). 
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outset. The fact the same name has been given by different scholars 
to all of these episodes is no evidence, and scarcely even establishes a 
presumption, that they are identical in essentials. There may be some 
common denominator of them all; but if so, it has never yet been clearly 
exhibited, and its presence is not to be assumed a priori. (S.235 f.) 


Werner Milch hat diese Position in den Slogan gefasst: »Es gibt keine 
europäische Romantik; es gibt nur national differierende Romanti- 
ken wii 

Dass dieser skeptische Nominalismus keineswegs zur Unfruchtbar- 
keit verurteilt sein muss, zeigen die drei abschließenden Fallstudien 
Lovejoys mit der Unterscheidung von »three »Romanticisms«« (S. 251): 
der >naturalistischen« Frühphase der englischen Romantik (S. 237-242), 
der »idealistischen< deutschen Frühromantik (S. 242—249) sowie dem 
entsprechenden Zwiespalt in der französischen Romantik am Beispiel 
Chateaubriands (S. 249-251). 


IH, 


Ein Vierteljahrhundert nach Lovejoy hat René Wellek in seiner großen 
Abhandlung Der Begriff der Romantik in der Literaturgeschichte« die 
Gegenthese verfochten, »daß für einen solchen extremen Nominalis- 
mus keine Grundlage vorhanden ist, daf die ins Gewicht fallenden ro- 
mantischen Bewegungen in den verschiedenen Ländern eine Einheit 
hinsichtlich ihrer Theorien, ihrer philosophischen Anschauungen und 
ihres Stiles bilden, und daß diese wiederum einen zusammenhängen- 
den Komplex von sich gegenseitig bedingenden Ideen ausmachen«.# 


46 Werner Milch, Europäische Literaturgeschichte. Ein Arbeitsprogramm, Wies- 
baden 1949 (= Schriftenreihe der Europäischen Akademie 4), S. 9. 

47 Rene Wellek, Der Begriff der Romantik in der Literaturgeschichte (1949), in: 
ders.: Grundbegriffe der Literaturkritik, übers. von Edgar und Marie Lohner, 
Stuttgart u.a. ”1971 (= Sprache und Literatur 24; 1965), S. 95-143 und 245-254, 
hier: S.95 - im folgenden zitiert unter einfacher Seitenangabe. — Schon 1940 
hatte Wellek, ohne ihn namentlich zu nennen, gegen Lovejoy eingewandt: »The 
discrimination of different »romanticisms< or multiple definitions, however valuable 
they are as indications of the complexity of the scheme to which they refer, seems 
to me mistaken on theoretical grounds« (Rene Wellek, Periods and Movements in 
Literary History, in: English Institute Annual 1940, S. 73—93, hier: S. 91). 
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Selbst wenn die Hervorhebung der verschiedenen Bedeutungsaspekte 
mitunter schwankte, so Wellek, »gab es im Ganzen gesehen eigentlich 
kein Mifsverständnis über die Bedeutung von »Romantik< als einer 
neuen Bezeichnung für diejenige Dichtung, die sich gegen den Klassi- 
zismus wandte und Inspiration wie Vorbild in dem Zeitraum vom Mit- 
telalter bis zur Renaissance fand. In diesem Sinne wird das Wort in ganz 
Europa verstanden [...]« (S. 110): 


In England nun treffen wir auf vollständige Übereinstimmung in al- 
len wesentlichen Punkten mit der französischen und der deutschen 
Bewegung. Die großen Dichter der englischen Romantik bilden eine 
ziemlich geschlossene Gruppe mit einer einheitlichen Auffassung 
vom Wesen der Dichtkunst, der Einbildungskraft, der Natur und des 
Geistes. Ihnen gemeinsam ist der poetische Stil, der Gebrauch von 
Bildern, Symbolen und Mythen, der sich radikal von jeglicher dich- 
terischen Praxis des 18. Jahrhunderts [im Original: »eighteenth-cen- 
tury neoclassicism«] unterscheidet und der von den Zeitgenossen als 
dunkel und fast unverständlich angesehen wurde. ($.129)* 


Wenn Wellek so als »champion of the concept of a pan-European Ro- 
manticism« erscheint,# so resultiert sein holistisches Konzept nicht 
etwa aus einer Willkürentscheidung, sondern aus seinem weit über 
diesen Anlass hinausgehenden Verständnis literarhistorischer Perioden- 


bildung: 


A »period« is a time section in which such a system of norms is dom- 
inant. Every individual work of art can be understood as an approxi- 
mation to one of these systems. Thus »period« is a dynamic »regula- 
tive« concept and is not either a metaphysical essence or a purely 
verbal label.5° 


In seinem Aufsatz »Romanticism Re-examined« (1963) zieht Wellek 
nach einer Übersicht über die neuere (überwiegend anglistische) For- 
schungsliteratur zur Romantik den Schluss: 


48 Vgl. auch Wellek, Deutsche und englische Romantik: eine Konfrontation (Anm. 39), 
bes. S. 10f. 

49 Henry H.H. Remak, West European Romanticism: Definition and Scope, in: 
Comparative Literature: Method and Perspective, ed. by Newton P. Stallknecht 
and Horst Frenz, Carbondale 1961, S. 223-259, hier: S. 227. 

50 Wellek, Periods and Movements in Literary History (Anm. 47), S. 92. - Zum »ro- 
manticism« als »regulativer Idee, (im Kantischen Sinne) vgl. ebd., S. 90. 
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In allen diesen Studien, so verschieden sie nach Methodik und 
Schwerpunkt auch sein mögen, herrscht Übereinstimmung in fol- 
gendem: die Bedeutung von Einbildungskraft, Symbol, Mythos und 
organischer Natur wird anerkannt. Man sieht darin eine Teilmani- 
festation des tiefen Verlangens nach Aufhebung der Spaltung von 
Subjekt und Objekt, Selbst und Welt, Bewußtsein und Unbewußt- 
sein. Dies ist der Kern des romantischen Glaubensbekenntnisses aller 
bedeutenden Dichter in England, Deutschland und Frankreich. Es 
stellt eine zusammenhängende Gefühls- und Gedankenwelt dar. Dar- 
über hinaus können wir noch darauf hinweisen, daß es auch auf einer 
niedrigeren literarischen Stufe noch so etwas wie eine Einheit der 
Romantik gibt, ausgedrückt in der Wiederbelebung des Wunderba- 
ren im gotischen Roman, in dem erwachenden Interesse an volks- 
kundlichen Dingen sowie am Mittelalter.5" 


Doch gibt es wirklich ein gemeinsames »System von Normen, das die 
deutsche Frühromantik mit der Spätromantik verbindet — ganz zu 
schweigen etwa von deutscher und polnischer Romantik? It ain't neces- 
sarily so. 

Wenn Lilian Furst in ihrer »Comparative study of aspects of the Ro- 
mantic movement in England, France and Germany«>? das Resümee 
zieht: »In the case of Romanticism, individualism, imagination, the ex- 
pression of feeling are the »plums<, synthesized in the idea of creative 
renewal« (S. 281), so meint sie damit nicht ein die Einheit einer Epoche 
garantierendes Normensystem (im Sinne Welleks). Vielmehr geht es 
ihr lediglich um die »recognition of a certain family likeness among the 
works of a specific age in different tongues« (S. 13): »the need for an 
artistic regeneration |[...] holds the Romantic family together« (S. 280). 


51 Rene Wellek, Noch einmal: Die Romantik, in: ders., Grundbegriffe der Literatur- 
kritik (Anm. 47), S. 144-160, hier: S. 159. — Heftig polemisch gegen Wellek: Peck- 
ham, Romanticism: The Present State of Theory (1965), in: ders., The Triumph of 
Romanticism (Anm. 29), S. 58-83, hier: S. 70-74. 

52 So der Untertitel von Lilian R. Fursts »Romanticism in Perspective< (Anm. 13) — 
im folgenden zitiert unter einfacher Seitenangabe. 

53 Zustimmend hierzu Christoph Bode, By Way of Introduction: Towards a Re- 
definition of European Romanticism, in: British and European Romanticisms 
(Anm. 39), S.7-17, hier: S.8, sowie schon ders., Europe, in: Romanticism. An 
Oxford Guide, ed. by Nicholas Roe, Oxford 2005, S. 126—136, hier: S. 134 £. 
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Entlehnt hat Furst diesen Begriff der »Familienähnlichkeit< Jacques Bar- 
zuns »Classic, Romantic, and Modern, wo es heißt: 


This type of similarity is a constant for all artistic periods. There is a 
family likeness among the works of the Italian Renaissance, among 
the Elizabethans, and among the Romanticists. But it is strictly a fam- 
ily likeness, which allows of wide divergences among individuals.5+ 


Das volle theoretische Potential dieses Konzepts wird allerdings erst 
deutlich, wenn man sich seine Explikation in Wittgensteins »Philo- 
sophischen Untersuchungen« vor Augen führt. Es heifst da: 


65. [...] man könnte mir einwenden: »Du machst dir’s leicht! Du re- 
dest von allen möglichen Sprachspielen, hast aber nirgends gesagt, 
was denn das Wesentliche des Sprachspiels, und also der Sprache, ist. 
Was allen diesen Vorgängen gemeinsam ist und sie zur Sprache, oder 
zu Teilen der Sprache macht. Du schenkst dir also gerade den Teil der 
Untersuchung, der dir selbst seinerzeit das meiste Kopfzerbrechen 
gemacht hat; nämlich den, die allgemeine Form des Satzes und der 
Sprache betreffend.« 

Und das ist wahr. — Statt etwas anzugeben, was allem, was wir 
Sprache nennen, gemeinsam ist, sage ich, es ist diesen Erscheinungen 
garnicht Eines gemeinsam, weswegen wir für alle das gleiche Wort 
verwenden, — sondern sie sind miteinander in vielen verschiedenen 
Weisen verwandt. Und dieser Verwandtschaft, oder dieser Verwandt- 
schaften wegen nennen wir sie alle »Sprachen«. Ich will versuchen, 
dies zu erklären. 


66. Betrachte z.B. einmal die Vorgänge, die wir »Spiele« nennen. Ich 
meine Brettspiele, Kartenspiele, Ballspiel, Kampfspiele, usw. Was ist 
allen diesen gemeinsam? — Sag nicht: »Es muß ihnen etwas gemein- 
sam sein, sonst hießen sie nicht »Spiele«« — sondern schau, ob ihnen 
allen etwas gemeinsam ist. - Denn wenn du sie anschaust, wirst du 
zwar nicht etwas sehen, was allen gemeinsam wäre, aber du wirst 
Ähnlichkeiten, Verwandtschaften, sehen, und zwar eine ganze Reihe. 
Wie gesagt: denk nicht, sondern schau! — Schau z.B. die Brettspiele 
an, mit ihren mannigfachen Verwandtschaften. Nun geh zu den Kar- 


54 Jacques Barzun, Classic, Romantic, and Modern, Chicago and London 1961 
(1943), 5.71. 
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tenspielen über: hier findest du viele Entsprechungen mit jener ers- 
ten Klasse, aber viele gemeinsame Züge verschwinden, andere treten 
auf. Wenn wir nun zu den Ballspielen übergehen, so bleibt manches 
Gemeinsame erhalten, aber vieles geht verloren. — Sind sie alle >un- 
terhaltend«? Vergleiche Schach mit dem Mühlfahren. Oder gibt es 
überall ein Gewinnen und Verlieren, oder eine Konkurrenz der Spie- 
lenden? Denk an die Patiencen. In den Ballspielen gibt es Gewinnen 
und Verlieren; aber wenn ein Kind den Ball an die Wand wirft und 
wieder auffängt, so ist dieser Zug verschwunden. Schau, welche Rolle 
Geschick und Glück spielen. Und wie verschieden ist Geschick im 
Schachspiel und Geschick im Tennisspiel. Denk nun an die Reigen- 
spiele: Hier ist das Element der Unterhaltung, aber wie viele der 
anderen Charakterzüge sind verschwunden! Und so können wir 
durch die vielen, vielen anderen Gruppen von Spielen gehen. Ähn- 
lichkeiten auftauchen und verschwinden sehen. 

Und das Ergebnis dieser Betrachtung lautet nun: Wir sehen ein 
kompliziertes Netz von Ähnlichkeiten, die einander übergreifen und 
kreuzen. Ähnlichkeiten im Großen und Kleinen. 


67. Ich kann diese Ähnlichkeiten nicht besser charakterisieren als 
durch das Wort »Familienähnlichkeiten«; denn so übergreifen und 
kreuzen sich die verschiedenen Ähnlichkeiten, die zwischen den 
Gliedern einer Familie bestehen: Wuchs, Gesichtszüge, Augenfarbe, 
Gang, Temperament, etc. etc. — Und ich werden sagen: die »Spiele« 
bilden eine Familie. [...]5> 


Zumindest ein Netz solcher Familienähnlichkeiten verbindet die ver- 
schiedenen Spielarten der Romantik und die ihnen zugehörenden Werke 
und Fragmente, selbst wenn sie nicht auf den einen gemeinsamen Nen- 
ner zu bringen sind oder sich die für »typisch romantisch« erklärten 


55 Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, in: ders., Werkausgabe, 
Bd. 1: Tractatus logico-philosophicus. Tagebücher 1914-1916. Philosophische Un- 
tersuchungen, Frankfurt am Main 1984 (= Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft 
501), $.225-580, hier: S.276-278 (8865-67). - Wenn Harald Fricke die Ver- 
wendung dieses Konzepts in der Literaturwissenschaft kritisiert, so bezieht sich 
dies vor allem auf die Definition von Gattungsbegriffen, nicht aber auf die 
»moderne Tradition der Überwindung aller traditionellen Gattungsschranken« 
(Harald Fricke, Norm und Abweichung. Eine Philosophie der Literatur, München 
1981, S. 145 und 155), wie sie auf die Frühromantik zurückgeht. 
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Merkmale allesamt als wenig trennscharf erweisen — wie von Etiemble 
berichtet: 


[...] comme j'étais charge de faire à Montpellier un cours sur le pré- 
romantisme en Europe à la fin du XVI siècle, après avoir cueilli 
dans les manuels de nos historiens tous les themes qu'il convenait de 
cataloguer : la nature, le paysage état d'âme, ’amour-passion, la fa- 
talite, la sensibilite, le temps qui passe, les ruines, enfin : tout je fis un 
cours, on ne peut plus conformiste, à la fin duquel j’ajoutai: »Je tiens 
ä signaler que toutes mes citations sur la naissance du preroman- 
tisme en Europe sont prises dans des poètes chinois, entre Kim Yuan 
[Qu Yuan, der erste namentlich bekannte chinesische Dichter], qui 
vivait avant l'ère chrétienne [4./3. Jhd. v. Chr.], et l'époque des Song 
[960-1279].«5° 


Zwar ließe sich ein solches quid pro quo durch die Festlegung eines be- 
stimmten Zeitraums unschwer vermeiden, doch wäre damit noch nicht 
Welleks Forderung Genüge getan: »to relate the historical process to a 
scheme of values or norms« — or vice versa: >to relate a scheme of values 
or norms to the historical process«.57 


IV. 


Was diese historische Dynamik angeht, so sieht sich das Konzept einer 
europäischen Romantik vor allem mit zwei Problemen konfrontiert: der 
zeitlich parallelen Entstehung der englischen und der deutschen Ro- 
mantik in den neunziger Jahren des 18. Jahrhunderts und der wellen- 
förmigen Ausbreitung?® der Romantik über den ganzen Kontinent im 
ersten Drittel des 19. Jahrhunderts. Vor allem für das Verständnis der 
ersten Entstehungsphase hat sich das Konzept einer »Präromantik« als 
fruchtbar erwiesen. Werner Krauss hat diesem »Versuch einer neuen 
Periodisierung |...] Aufklärungsfeindschaft als einzig zwingendes Mo- 


56 Rene Etiemble, Comparaison n'est pas raison. La crise de la littérature comparée, 
Paris 1963, S. 70; zitiert in: Furst, Romanticism in Perspective (Anm. 13), S. 13 f. 

57 Wellek, Periods and Movements in Literary History (Anm. 47), S. 88. 

58 Vgl. hierzu Franco Moretti, Conjectures on World Literature, in: ders., Distant 
Reading, London and New York 2013, S. 43-62, hier: S. 59. 


ZUM KONZEPT EINER EUROPÄISCHEN ROMANTIK 109 


tiv« unterstellt? und sowohl Roland Mortier‘ als auch Autoren eines 
dem fraglichen Zeitraum gewidmeten Bandes der Histoire comparée 
des littératures de langues européennes, D" äußerten sich skeptisch bis 
ablehnend zum Begriff der »Vorromantik«. Dabei war dieser im Gegen- 
teil zur Präzisierung eines allzu weiten Romantik-Begriffs eingeführt 
worden. Während nämlich Daniel Mornet unter dem Titel Le Roman- 
tisme en France au XVIII® siecle« (1912) die Zeit vor 1789 behandelte 
und Richardson, Rousseau, Young und Gessner ebenso wie den »Ossian« 
und den »Werther< gleichermaßen der Romantik zugerechnet hatten: 
prägte Paul Van Tieghem für diesen Zeitraum den Begriff »Pre- 
romantisme«.% Michel Foucault betrachtete die Zeit von 1775 bis 1795, 
wenn nicht gar bis 1825, als Übergangsphase vom »äge classique« zum 
modernen »äge de l’histoire«,°* die Jacques Derrida dann treffend die 


59 »Zu der direkten Kritik an der Aufklärung gesellten sich die indirekten Metho- 
den der Schmälerung ihres Wirkungsbereichs durch den Annexionismus neu- 
geschaffener Stilbegriffe wie »Präromantik«.« (Werner Krauss, Der Jahrhundert- 
begriff im 18. Jahrhundert. Geschichte und Geschichtlichkeit in der französischen 
Aufklärung, in: ders., Studien zur deutschen und französischen Aufklärung, 
Berlin 1963 [= Neue Beiträge zur Literaturwissenschaft 16], S.9-40, hier: S. 30 f.) 

60 Vgl. Roland Mortier, Unite ou scission du Siecle des Lumieres?, in: ders., Clartes 
et ombres du Siècle des Lumières. Études sur le XVII siècle littéraire, Genève 
1969, S. 114—124, bes. S. 122-124. 

61 Vgl. Le tournant du Siècle des Lumières 1760-1820. Les genres en vers des Lu- 
mières au Romantisme, publiée sous la direction de György M. Vajda, Budapest 
1982 (= Histoire comparée des littératures de langues européennes 3), darin 
S. 15-87: István Sötér, Phénomènes poétiques à la fin du XVI! et à l'aube du XIX® 
siècle, bes. S. 28, und S. 627—634: György M. Vajda, La découverte d'une époque, 
bes. S.627. Uneingeschränkt positiv hingegen Wellek, Der Begriff der Romantik 
in der Literaturgeschichte (Anm. 47), S. 116; Karel Krejči, Les tendances préro- 
mantiques dans les littératures des renaissances nationales du XVIII° et XIX* siè- 
cles, in: Actes du V° Congrès de l'Association Internationale de Littérature Com- 
parée, Belgrade 1967, ed. Nikola Banašević, Amsterdam 1969, S. 165-172. 

62 Vgl. Daniel Mornet, Le Romantisme en France au XVIII® siècle, Paris 1912, bes. 
S.X, 134, 141 und 266. 

63 Vgl. Paul Van Tieghem, Le préromantisme. Études d'histoire littéraire euro- 
péenne, t. 1—4, Paris 1924—1960. 

64 Vgl. Michel Foucault, Les mots et les choses. Une archéologie des sciences humaines, 
Paris 1966, S. 238 f., 244 und 262 f., gelegentlich setzt er die Grenze bis 1825 (ebd., 
S. 229—233); zur Terminologie vgl. ferner S. 13, 92, 305 f. und 315. Vgl. auch das 
» Vorwort zur deutschen Ausgabe«, in: Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. 
Eine Archäologie der Humanwissenschaften, übers. von Ulrich Köppen, Frankfurt 
am Main 1974 (= Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft 96), S.9-16, bes. S. 12. 
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»epoque de Rousseau« nannte.°5 Wenn Van Tieghem dem »Preroman- 
tisme< das 1. Buch seiner abschließenden Überblicksdarstellung >Le 
romantisme dans la littérature européenne: widmete, Dë so reklamiert er 
die »Vorromantik< gerade nicht als eine eigenständige Periode wie »Auf- 
klärung« und »Romantik«°7 fasst mit diesem Begriff aber parallele Ten- 
denzen vor allem in England/Schottland, Deutschland und Frankreich 
zusammen, die schließlich in die »revolution romantique« (S. 111-217) 
mündeten — mit dem Resümee: 


Nous avons vu les preromantiques faire des efforts en divers sens, 
souvent très conscients, pour affranchir, élargir, renouveler la littéra- 
ture, sans présenter un corps de doctrine qui vînt s'opposer nette- 
ment à la doctrine classique, en attendant de la supplanter : leurs 
idées générales, quelquefois très hardies, restent isolées, et ils s’oc- 
cupent peu des questions de pure forme. Au contraire, dès les débuts 
du romantisme proprement dit — et l’on constate ainsi que la ligne de 
démarcation que nous traçons entre ces deux périodes n’est pas arbi- 
traire — des vues systématiques sur la poésie et sur la littérature en 
général s'expriment, d'abord en Angleterre et en Allemagne, un peu 
plus tard au Danemark, en Suède, puis en Italie, en France, puis en 
Pologne, en Espagne, en Russie et en quelques autres pays. (S. 300) 


65 Jacques Derrida, De la grammatologie, Paris 1962, S. 145. 

66 Paul Van Tieghem, Le romantisme dans la littérature européenne, Paris 1969 
("1948), S. 23—109 - im folgenden zitiert unter einfacher Seitenangabe. — Hierzu 
Wellek: »Van Tieghem, obwohl sehr gelehrt und immer eingedenk der geistigen 
Einheit Europas, mangelt es doch an »esprit de Dnesse:, und sein Unternehmen 
bleibt in erschreckendem Maße der Oberfläche verhaftet.« (Wellek, Noch einmal: 
die Romantik [Anm. 51], S. 151.) So attestiert auch Remak Van Tieghems Über- 
blick: »Written without exceptional finesse, but with integrity.« (Remak, West 
European Romanticism [Anm. 49], S. 253.) 

67 Auch Hoffmeister legt Wert auf die Feststellung, »daß es sich bei der Vorroman- 
tik nicht um einen Periodenbegriff im üblichen Sinne handelt [...], sondern nur 
um einen Hilfsbegriff der Forschung, der dazu dient, die auf die Romantik hin- 
deutenden Strömungen, die Vorformen romantischen Lebensgefühls und Künst- 
lertums in der Aufklärung zu vereinigen. Die sog. »Vorromantik« existiert dem- 
nach, den Zeitgenossen unbewußst, als zerstreute antirationale Tendenz innerhalb 
des klassizistischen Zeitalters.« (Gerhart Hoffmeister, Deutsche und europäische 
Romantik, 2., durchges. Aufl., Stuttgart 1990 [= Sammlung Metzler 170; '1978], 
S. 25.) 
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Im Gegensatz zu dem germanistischen Konstrukt einer autochthonen, 


allenfalls von Rousseau‘® und einigen Briten angeregten und sei es in 


der »Weimarer Klassik«, sei es in der »Hochromantik< kulminierenden 


Deutschen Bewegung, behandelt Van Tieghem deren erste Phase unter 


dem Titel »Preromantiques de langue allemande« (S.34-40) und be- 
tont: 


Les idées nouvelles [...] leur sont en grande partie venues de l’etran- 
ger. On sait la dette immense qu'ils ont presque tous contractée à 
l’egard de Rousseau; Diderot et Mercier ont agi fortement sur cer- 
tains. [...] Le roman anglais, le théâtre anglais, les ballades anglaises, 
ont été pour eux de constants modèles. (S. 36)® 


Was aber keine Abwertung der deutschen Vorromantik bedeutet, denn: 


68 


69 


En Allemagne, depuis 1770, Lessing, Herder, Goethe, Schiller et bien 
d’autres avaient donné la theorie et l'exemple d'une poésie lyrique 
spontanée et directe, d'un drame libre d’entraves, varié, pittoresque, 
d'une critique historique et non dogmatique, ouverte aux formes 
d’art les plus variées; bref, d'une littérature en dissidence à l'égard de 
l'idéal greco-latin-frangais. Ce premier acte de la révolution roman- 
tique, incomplet sans doute mais joué par des penseurs et des poètes 
de premier ordre, contenait déjà l'essentiel de son programme. À la 


So räumt Korff hinsichtlich des »Sturm und Drang ein: »Den Durchbruch selbst 
aber bezeichnet [...] das Auftreten Rousseaus.« (Geist der Goethezeit, T. I: Sturm 
und Drang [Anm. 13], S.69.) 

Noch weiter geht Wellek, wenn er - womöglich in Erinnerung an den Concursus 
Creditorum über Wieland »auf Ansuchen der Herren Lucian, Fielding, Sterne, 
Bayle, Voltaire, Crebillon, Hamilton und vieler andern Autoren« am Ende des 2. 
Teils des 2. Bandes des »Athenaeum« (Berlin 1799, S. 340)? — schreibt: »There is 
scarcely any idea in Herder which could not be traced back to Blackwell or Harris, 
Shaftesbury or Brown, Blair or Percy, Warton or Young. Herder read them all, 
and of course he read his German predecessors and contemporaries, especially 
Lessing, Hamann and Winckelmann. He read the French — Rousseau, of whom he 
disapproved for a time, Diderot, and many others; and echoes of Vico’s thought 
seem to have come to him through Cesarotti’s notes on Ossian, which he read in 
the German translation of Michael Denis.« (Rene Wellek, A History of Modern 
Criticism, 1750-1950, vol.1: The Later Eighteenth Century, New Haven 1955, 
S. 181.) 
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difference de ses voisins, la littérature allemande était déjà libérée 
quand se forma le premier groupe nettement romantique. (S. 125) 


Entsprechend Furst: »The climax of Pre-romanticism, the Storm and 
Stress, also represents the first distinct wave of the European Romantic 


movement.«7° Und nicht minder prononciert auch Wellek: 


Ich habe die Auffassung vertreten, daß — vom europäischen Stand- 
punkt — der deutsche Sturm und Drang eine Parallelerscheinung 
dessen ist, was man im Westen gewöhnlich Vorromantik?! nennt, 
und daß sogar Goethe und Schiller, trotz ihren klassizistischen Pha- 
sen und ihrem klassizistischen Geschmack, in diesem weiteren und 
allgemeinen Sinn als Romantiker erscheinen. 77 


Folgt man diesem europäischen, Interpretationsansatz der Romantik, 
wie lässt sich dann diese »klassizistische Phase« Goethes und Schillers 
interpretieren? Zu der Korff einigermaßen beunruhigt feststellte: 


70 


71 


72 


Lilian R. Furst, The emergence of the Romantic movements, in: dies., Counterparts. 
The dynamics of Franco-German literary relationships 1770-1895, London 1977, 
S. 7—46, hier: S.39. Die Differenzen werden stärker herausgearbeitet in Fursts 
Aufsatz Mme de Staëls De l'Allemagne: A misleading Intermediary« (Lilian R. 
Furst, The Contours of European Romanticism, London and Basingstoke 1979, 
S. 56-73, bes. S. 59). — So würdigt auch der Kunsthistoriker Frederick Antal den 
>Sturm und Drang (»auch frühe Romantik oder Vor-Romantik genannt«) als »die 
erste, intensive romantische Bewegung in Europa (eindeutiger als die verstreuten 
romantischen Wesenszüge, die sich im Geistesleben anderer Länder um dieselbe 
Zeit zeigten), und als solche war sie die Vorläuferin anderer großer romantischer 
Wellen in verschiedenen Ländern, die im allgemeinen um 1800 einsetzten« 
(Füssli-Studien, übers. von Eva Schumann, Dresden 1973 [zuerst englisch 1956], 
S. 9). Dagegen legt Werner P. Friederich im »Pre-Romanticism«-Kapitel seines 
Outline of Comparative Literature from Dante Alighieri to Eugene O’Neilk 
(with the collaboration of David Henry Malone, Chapel Hill 1954, S. 199-254) 
das Schwergewicht auf »The Contributions of England, (S. 202-227). 

Im Originaltext: »pre-romanticism« (René Wellek, Confrontations. Studies in the 
intellectual and literary relations between Germany, England, and the United 
States during the nineteenth century, Princeton, N.J. 1965, S. 5); von Dornbacher 
fälschlich mit »Frühromantik« übersetzt! 

Wellek, Deutsche und englische Romantik: eine Konfrontation (Anm. 39), S. 11. — 
Im Kontrast zu seiner These, daß »die Romantik selbst keine europäische Erschei- 
nung mehr ware, betont Werner Milch, daß »die preromantischen (!) Angriffe 
[...] noch weitgehend einheitlich europäisch waren« (Europäische Literaturge- 
schichte [Anm. 46], S. 9). 
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Das eigentliche Rätsel, das die deutsche Geistesgeschichte im letzten 
Fünftel des 18. Jahrhunderts dem Historiker aufgibt, ist die über- 
raschende Tatsache, daß hier offenbar die Ideale gänzlich wieder ver- 
leugnet werden, die mit der Sturm-und-Drang-Bewegung so ele- 
mentar zum Durchbruch gekommen waren.73 


Und wie kam es andererseits zur Formierung einer »premier groupe 
nettement romantique« ($.125)? Denn für Deutschland gilt nach Ernst 
Robert Curtius: 


Romantik und Klassik leben in derselben Zeit und zum Teil am selben 
Ort. Die Jenaer Romantik von 1798 ist Spiegelung, Bewufstmachung, 
zum Teil auch Kritik der Weimarer Klassik von 1795. Im späten Goe- 
the andererseits ist manche romantische Essenz zu spüren. Es gibt aber 
auch große Autoren unserer klassischen Epoche - Jean Paul, Hölder- 
lin, Kleist — die weder zum einen noch zum andern Lager gerechnet 
werden können. Die deutsche Blütezeit ist durch den Divisor Klassik- 
Romantik nicht teilbar. Wie steht es mit Italien? Ist es heute noch 
sinnvoll, den »klassischen« Leopardi dem »romantischen« Manzoni 
gegenüberzustellen? Schulgegensätze, die um 1830 etwas bedeute- 
ten, sind nach einem Jahrhundert zu einem leeren Schall geworden. 7+ 


Indem Goethes Jugendwerke - »Götz von Berlichingen, Die Leiden des 
jungen Werthers< und »Ur-Faust< — einen Höhepunkt der vorromanti- 
schen Abkehr vom klassizistischen Normensystem der Aufklärung dar- 
stellten, ist es von vornherein ausgeschlossen, seine anschließende 
»Iphigenie auf Tauris«, die ‚Römischen Elegien«, die »Venezianischen 
Epigramme« und die »Xenien< oder Herrmann und Dorothea< und das 
»Achilleis<-Fragment bruchlos in den der Romantik vorausgehenden 
»äge classique de la littérature europeenne« einzureihen IS. al, Viel- 
mehr gehörten sie zu der »verspäteten Welle des Klassizismus, die die 
jüngere deutsche Generation Ende der achtziger und Anfang der neun- 
ziger Jahre des 18. Jahrhunderts erfaßte«.75 


73 H.A. Korff, Geist der Goethezeit. Versuch einer ideellen Entwicklung der klas- 
sisch-romantischen Literaturgeschichte. T. II: Klassik, Leipzig °1962 (11927), S. 5; 
vgl. Korff, Geist der Goethezeit, T. IV: Hochromantik (Anm. 16), S. 123. 

74 Ernst Robert Curtius, Europäische Literatur und lateinisches Mittelalter, Bern 
und München #1963 (11948), S. 274. 

75 Arthur O. Lovejoy, Die große Kette der Wesen. Geschichte eines Gedankens, 
übers. von Dieter Turck, Frankfurt am Main 1985 (englisch zuerst 1933), S. 361. 
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Die Neubelebung des Klassizismus und die bürgerliche Interpreta- 
tion der Antike waren ein europäisches Phänomen in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts, das den von Rousseau inspirierten Pro- 
testbewegungen wie dem deutschen Sturm und Drang durchaus 
nicht prinzipiell widersprach, wie die Übergänge von einem zum an- 
dern zeigen. So war zum Beispiel Goethes Hinwendung zu klassi- 
schen Stoffen und Formen in der frühen Weimarer Zeit nicht Abkehr 
von Früherem, sondern schlüssige Fortsetzung eines begonnenen 
Weges "7 


War in der Vorromantik das »Bündnis von Klassizismus und Auf- 
klärung«77 aufgekündigt worden, so lässt sich Goethes Reintegration 
klassizistischer Stoffe und Formen (bis hin zur Übersetzung zweier 
Voltaire-Tragödien!) als re-entry der Unterscheidung klassizistisch/ 
anti-klassizistisch in den sich operativ vom Klassizismus unterschei- 
denden Anti-Klassizismus des »Sturm und Drang, interpretieren.’® 
»Nothing [...] was more romantic in Goethe than his classicism«, be- 
merkt dazu Santayana lakonisch.7? So hatte schon Friedrich Schlegel an 
Goethes »Herrmann und Dorothea, beobachtet: 


Das Gedicht ist offenbar mit der Absicht gedichtet, so sehr altes Grie- 
chisches homerisches ewog zu seyn, als bey dem romantischen Geist, 


76 Gerhard Schulz, Die deutsche Literatur zwischen Französischer Revolution und 
Restauration. T. 1: Das Zeitalter der Französischen Revolution 1789-1806, Mün- 
chen 1983 (= Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen bis zur Ge- 
genwart, begr. von Helmut de Boor und Richard Newald, Bd. 7/1), S. 61 f. - Ähn- 
lich schon Wilfried Malsch, Klassizismus, Klassik und Romantik der Goethezeit, 
in: Deutsche Literatur zur Zeit der Klassik, hrsg. von Karl Otto Conrady, Stutt- 
gart 1977, S. 381-408, hier: S. 391. 

77 Krauss, Studien zur deutschen und französischen Aufklärung (Anm. 59), S.6: 
»Gerade die Aufklärung wird durch den Fortbestand einer überlieferten literari- 
schen Formsprache gekennzeichnet.« 

78 Zum Begriff des »re-entry« vgl. Niklas Luhmann, Die Wissenschaft der Gesell- 
schaft, Frankfurt am Main 1992 (= Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft 1001; 
11990), S.83-85; ders., Die Kunst der Gesellschaft, Frankfurt am Main 1997 
(= stw 1303; '1995), S. 487 f.; und ders., Die Gesellschaft der Gesellschaft, Frank- 
furt am Main 1998 (= stw 1360; '1997), S.45 f., sot, 58f., 78, 98 (Anm. 127) und 
180-187. 

79 George Santayana, Egotism in German Philosophy, London and Toronto 1939 
(1916), S.46f. Entsprechend ebd., S. 84: »Goethe is genuinely Romantic.« 
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der im Ganzen lebt, möglich wäre. Bey sehr großer Aehnlichkeit im 
Einzelnen ist also absolute Verschiedenheit im Ganzen. Durch diesen 
romantischen Geist ist es weit über Homer, dem es aber an nos und 
Fülle wieder weit nachsteht. Man könnte es ein romantisirtes enog 


nennen. Aber freylich in ganz anderm Sinne, als das Romanzo der 


Italiäner.°° 


Jener »re-entry< der Unterscheidung klassizistisch/anti-klassizistisch in 
die prononciert anti-klassizistische Poetik seiner Jugend" ermöglichte 
es Goethe, später in einem Brief an Iken zu bekennen: »Ist es doch eine 
weitere und reinere Umsicht in und über griechische und römische Li- 


teratur, der wir die Befreyung aus mönchischer Barbarey zwischen dem 


82 


15. und 16. Jahrhundert verdanken!«,°® nachdem er zwei Jahrzehnte 


früher, ausgerechnet auf dem Höhepunkt seines »fanatischen Klassizis- 
mus«,®3 die Romantiker mit der Erklärung verblüfft hatte: 


80 Friedrich Schlegel an August Wilhelm Schlegel, 26. August 1797, in: Briefe von 
und an Friedrich und Dorothea Schlegel, Die Periode des Athenäums. 25. Juli 
1797 — Ende August 1799. Einl. und Kommentar von Raymond Immerwahr, 
Paderborn u.a. 1985 (= Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe, 3. Abt., Bd. 24), S. 8. 

81 Daß dies ähnlich für Schiller gilt, zeigt dessen Brief an Wolfgang Heribert von 
Dalberg vom 24. August 1784, in dem er im Hinblick auf seinen »Dom Karlos« die 
Hoffnung ausdrückt, »zwischen zwei Extremen, Englischem und Französischem 
Geschmak in ein heilsames Gleichgewicht zu kommen« und »der teutschen 
Bühne mit der Zeit durch Versezung der klaßischen Stüke Corneilles, Racines, 
Crebillons und Voltaires auf unsern Boden eine wichtige Eroberung zu verschaf- 
fen« (Schiller, Werke. Nationalausgabe, Bd. 23: Schillers Briefe 1772-1785, hrsg. 
von Walter Müller-Seidel, Weimar 1956, Nachdruck 1969, S. 155). — Vgl. hierzu 
Ernst Osterkamp, Zum Verständnis des Klassischen in der Weimarer Klassik, in: 
Heikle Balancen. Die Weimarer Klassik im Prozess der Moderne, hrsg. von 
Thorsten Valk, Göttingen 2014 (= Schriftenreihe des Zentrums für Klassik- 
forschung 1), S. 161-178, hier: S. 163-165. 

82 An Carl Jacob Ludwig Iken, 27. September 1827, in: Goethe, Werke. Herausge- 
geben im Auftrage der Großherzogin Sophie von Sachsen (Weimarer Ausgabe«), 
IV. Abth., Bd. 43, Weimar 1908, Nachdruck München 1987, S. 80-85, hier: S. 82. 
Vgl. hierzu Anne Bohnenkamp, »Helena< in Bremen. Goethes Brief an Carl Jacob 
Iken vom 27. September 1827, in: Jahrb. FDH 2016, S. 98-124, hier: S. 119. 

83 So Benjamins drastische Formulierung in dem für die »Große Sowjet-Enzyklo- 
pädie< verfassten Goethe-Artikel, in: Walter Benjamin, Gesammelte Schriften, 
Bd. 2/2, hrsg. von Rolf Tiedemann und Hermann Schweppenhäuser, Frankfurt 
am Main 1977, S. 703-739, hier: S. 707, ähnlich S. 714. 


116 HENDRIK BIRUS 


Wir haben uns andrer Vorältern zu rühmen und haben manch ande- 
res Vorbild im Auge. Wäre nicht durch die romantische Wendung 
ungebildeter Jahrhunderte das Ungeheure mit dem Abgeschmackten 
in Berührung gekommen, woher hätten wir einen Hamlet, einen 
Lear, eine Anbetung des Kreuzes, einen standhaften Prinzen? 

Uns auf der Höhe dieser barbarischen Avantagen, da wir die anti- 
ken Vorteile wohl niemals erreichen werden, mit Mut zu erhalten ist 
unsre Pflicht, zugleich aber auch Pflicht, dasjenige was andre denken, 
urteilen und glauben, was sie hervorbringen und leisten, wohl zu 
kennen und treulich zu schätzen Di 


In dem zitierten Brief an Iken findet sich übrigens — anlässlich der 
Publikation des späteren »Helena<-Akts des »Faust II« mit dem bezeich- 
nenden Untertitel »Classisch-romantische Phantasmagorie« — das Be- 
kenntnis: »Es ist Zeit, daß der leidenschaftliche Zwiespalt zwischen 
Classikern und Romantikern sich endlich versöhne. «%5 

Doch zuvor hatten sich die Romantiker in Deutschland überhaupt 
erst formieren müssen. Korff behauptete einerseits mit gutem Grund: 
»Tieck, der Romantiker, ist geschichtlich betrachtet nichts anderes als 
ein Endprodukt der Aufklärung«,°° interpretierte dies aber zugleich als 
»Wiederholung und Übersteigerung von Sturm und Drang," denn: 


84 Goethe, Anmerkungen über Personen und Gegenstände, deren in dem Dialog 
»Rameau’s Neffe< erwähnt wird, Art. »Geschmacks, in: Johann Wolfgang Goethe, 
Sämtliche Werke. Briefe, Tagebücher und Gespräche (Frankfurter Ausgabe), 
1. Abt., Bd.ı1: Leben des Benvenuto Cellini. Übersetzungen I, hrsg. von Hans- 
Georg Dewitz und Wolfgang Prof, Frankfurt am Main 1998, S.753-795, hier: 
S. 766. 

85 Goethe, WA IV 43, S.81f. Vgl. Bohnenkamp, »Helena« in Bremen (Anm. 82), 
S. 113—115. 

86 Korff, Geist der Goethezeit, T. III: Frühromantik (Anm. 36), S. 458. Dank seines 
parti pris für die mythomanen Tendenzen der Spätromantik übersteigert Baeum- 
ler diesen Befund mit der apodiktischen Behauptung: »Es wird einem von Theo- 
rien unbeeinflußten Betrachter der Romantik von Jena auf den ersten Blick 
deutlich: hier beginnt nicht etwas, hier endet etwas. |[...] Die Jenaer Romantik 
ist die Euthanasie des Rokoko.« (Alfred Baeumler, Das mythische Weltalter. 
Bachofens romantische Deutung des Altertums [1926]. Mit einem Nachwort: 
Bachofen und die Religionsgeschichte, München 1965, S.174f.) Ja, bei der Nie- 
derschrift fühlte er sich »ganz benommen von der »Entdeckung« (ridiculus mus), 
daß die Romantik von Jena einschließlich Schelling zum 18. Jahrh. gehört, die 
Romantik von Heidelberg aber (Görres, Grimm, Arnim) zum 19.«, und rühmte 
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Tiecks Dichtertum wurzelt stofflich in der Sturm-und-Drang-Litera- 
tur. Seine Phantasie lebt in der Welt des Götz, des Werther, des Faust- 
fragments, vor allem aber der Räuber und in der Urwelt aller Sturm- 
und-Drang-Dramatik: Shakespeare.°® 


Vor allem aber trieben die Romantiker gleich zu Beginn die Herder- 
schen Ideen zur »Musik als reinste[r] Ausdruckskunst« bis an die äu- 
ßerste Grenze.°9 Als zu überbietende Instanz war aber nunmehr der 
gerade aufblühende »Weimarer Klassizismus< an die Stelle des klassizis- 
tischen Normensystems der Aufklärung getreten, wie dies Schiller in 


87 
88 


89 


sich der »Entdeckung dieser zweiten Romantik als eigene Epoche, Görres an der 
Spitze« (an Manfred Schröter, 4. Mai 1925, in: Thomas Mann und Alfred Baeum- 
ler. Eine Dokumentation, hrsg. von Marianne Baeumler, Hubert Brunträger und 
Hermann Kurzke, Würzburg 1989, S.117). Seine Faszination nicht verhehlend 
polemisierte Thomas Manns in seiner »Pariser Rechenschaft, gegen diesen »revo- 
lutionären Obskurantismus« (Thomas Mann, Essays II. 1914-1926, hrsg. und 
textkritisch durchgesehen von Hermann Kurzke, unter Mitarb. von Joëlle Stoupy, 
Jörg Bender und Stephan Stachorski, Frankfurt am Main 2002 [= Große kom- 
mentierte Frankfurter Ausgabe. Werke — Briefe — Tagebücher, Bd. 15.1], S.1115- 
1214, hier: S. 1159); nach Kriegsende ging Baeumler selbst auf Distanz von jenem 
»romantisch-nationalistischen Geschichtsbild« (an Willy A. Koch, 15. Dezember 
1949, auszugsweise in der von Baeumlers Witwe weißwäscherisch intendierten 
»Dokumentation« Thomas Mann und Alfred Baeumler«, S.187f.). - Komple- 
mentär zu Baeumler die nicht minder reduktionistische Romantikdeutung Carl 
Schmitts aus dem einen Punkte: »So löst sich die tumultuarische Buntheit des 
Romantischen in ihr einfaches Prinzip eines subjektivierten Occasionalismus auf, 
und der geheimnisvolle Widerspruch der verschiedenartigen politischen Rich- 
tungen der sogenannten politischen Romantik erklärt sich aus der moralischen 
Unzulänglichkeit eines Lyrismus, der jeden beliebigen Inhalt zum Anlaß ästhe- 
tischen Interesses nehmen kann.« (Carl Schmitt, Politische Romantik, Berlin 
51991 ["1919, 1925], S.227; ferner ebd., S.5 und 24-26; kritisch hierzu Bohrer, 
Die Kritik der Romantik [Anm. 4], S. 10-19 und 284-311.) 

Korff, Geist der Goethezeit, T. III: Frühromantik (Anm. 36), S. 19. 

Ebd., S. 456. 

So M.H. Abrams, Spiegel und Lampe. Romantische Theorie und die Tradition der 
Kritik, übersetzt und eingeleitet von Lore Iser, München 1978 (englisch zuerst 
1953), S. 122 f. — Jean Paul teilte diese Hochschätzung und nannte »die Musik ro- 
mantische Poesie durch das Ohr«: »Diese, als das Schöne ohne Begränzung, wird 
weniger von dem Auge vorgespiegelt [...].« (Kleine Nachschule zur ästhetischen 
Vorschule, in: Jean Paul, Sämtliche Werke. Historisch-kritische Ausgabe, I. Abt., 
Bd. 5/3 (Anm. 35), S. 221-267, hier: S. 229 [V. Programm: »Ueber die romantische 
Poesie«, §7].) 
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dem Xenion Die zwey Fieber< mit Blick auf Friedrich Schlegels Uber 
das Studium der griechischen Poesie< (1795-96) hellsichtig-polemisch 
bemerkte: 


Kaum hat das kalte Fieber der Gallomanie uns verlassen, 
Bricht in der Gräcomanie gar noch ein hitziges aus.?" 


Diese (vor allem von Winckelmann inspirierte) frühe Griechenbegeis- 
terung der Brüder Schlegel, wie auch Schellings, Hegels und Hölderlins 
(letzterer von Korff mit dem problematischen Etikett »romantische 
Klassik« versehen??), hatte europaweit Parallelen im »romantischen 
Hellenismus« in Frankreich (Andre Chénier, Chateaubriand, Lamartine, 
Maurice de Guerin), England (Byron, Shelley, Keats) und Italien (Leo- 
pardi) sowie in der Bildenden Kunst (Flaxman, Canova, Thorvaldsen, 
Ingres).?3 


Yet nowhere in Europe was there a more lively awareness of the need 
for a creative renewal than among these German Romantics because 
of the very extremity of their position. 

To the revolutionary naturalism of Rousseau and the melancholy 
pietism of English Pre-romanticism was now added the transcenden- 
talism of the German philosophers.9+ 


Doch diese Erklärung greift noch zu kurz. Wird doch die transzen- 
dentalphilosophische Neuorientierung der deutschen Frühromantiker®5 


oo Friedrich Schlegel, Studien des Klassischen Altertums, eingeleitet und hrsg. 
von Ernst Behler, Paderborn u.a. 1979 (= Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe, 
1.Abt., Bd.ı), S.217-367. Vgl. hierzu Friedrich Schlegel an August Wilhelm 
Schlegel, 15. Januar 1796, in: Briefe von und an Friedrich und Dorothea Schlegel, 
Bis zur Begründung der romantischen Schule: 15. September 1788-15. Juli 1797, 
eingeleitet und hrsg. von Ernst Behler, Paderborn u.a. 1987 (= Kritische Fried- 
rich-Schlegel-Ausgabe, 3. Abt., Bd. 23), S. 271 £. 

91 Schiller, Werke. Nationalausgabe, Bd.ı: Gedichte in der Reihenfolge ihres Er- 
scheinens 1776-1799, hrsg. von Julius Petersen und Friedrich Beißner, Weimar 
1943, Nachdruck 1968, S. 309-360: Xenien, hier: S. 348 (Nr. 320). 

92 Korff, Geist der Goethezeit, T. III: Frühromantik (Anm. 36), S. 353—453- 

93 »[...] on a pu parler avec raison de »classicisme des romantiques«« (Van Tieghem, 
Le romantisme dans la littérature européenne [Anm. 66], S.172). Vgl. Wellek, 
Der Begriff der Romantik in der Literaturgeschichte (Anm. 47), S. 119f. 

94 Furst, Romanticism in Perspective (Anm. 13), S. 285 und 37. 

95 Vgl. Korff, Geist der Goethezeit, T. II: Frühromantik (Anm. 36), S.6-8. 
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durch zwei weitere aktuelle Fluchtpunkte ergänzt, wenn Friedrich Schle- 
gel im 216. Athenaeums-Fragment proklamiert: »Die Französische Re- 
volution, Fichtes Wissenschaftslehre, und Goethes Meister sind die 
größten Tendenzen des Zeitalters.«9° Was die Französische Revolution 
zu einer der größten Tendenzen des Zeitalters qualifizierte, hat Schle- 
gels Antipode Hegel noch im Alter deutlich gemacht: 


Die französische Revolution hat im Gedanken ihren Anfang und Ur- 
sprung genommen. |...] Die höchste Bestimmung, die der Gedanke 
finden kann, ist die der Freiheit des Willens. |...] Dieses Prinzip 
wurde in Frankreich durch Rousseau aufgestellt. 

Solange die Sonne am Firmamente steht und die Planeten um sie 
herumkreisen, war das nicht gesehen worden, daß der Mensch sich 
auf den Kopf, das ist, auf den Gedanken stellt und die Wirklichkeit 
nach diesem erbaut. [...] Es war dieses somit ein herrlicher Sonnen- 
aufgang. Alle denkenden Wesen haben diese Epoche mitgefeiert. Eine 
erhabene Rührung hat in jener Zeit geherrscht, ein Enthusiasmus 
des Geistes hat die Welt durchschauert, als sei es zur wirklichen Ver- 
söhnung des Göttlichen mit der Welt nun erst gekommen.?® 


Hierzu liegt die Parallele mit Fichtes »Wissenschaftslehre< von 1794 als 
zweiter dieser gröfsten Tendenzen des Zeitalters auf der Hand. Wird 
doch in diesem philosophischen Werk das Ich als »absolutes Prinzip« 
aufgestellt, »so daß aus ihm, der zugleich unmittelbaren Gewißsheit sei- 
ner selbst, aller Inhalt des Universums als Produkt dargestellt werden 
müsse [...]«:?2 


96 Friedrich Schlegel, Fragmente (1798), in: ders., Charakteristiken und Kritiken I 
(1796-1801), hrsg. und eingeleitet von Hans Eichner, München, Paderborn u.a. 
1967 (= Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe, 1. Abt., Bd. 2), S. 165-255, hier: 
S.198. Kritisch hierzu Carl Schmitt, Politische Romantik (Anm. 86), S.51 und 
180. 

97 Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Weltge- 
schichte, Bd.4: Die germanische Welt. Auf Grund der Handschriften hrsg. von 
Georg Lasson, Hamburg 1923, Nachdruck 1968 (= Philosophische Bibliothek 
171d), S. 920f. 

98 Ebd., S.926. 

99 Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Geschichte der Philo- 
sophie, hrsg. von Gerd Irrlitz. Textredaktion von Karin Gurst, Bd. 3, Leipzig 1971 
(= Reclams Universal-Bibliothek 493), S. 547. 
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Eine Philosophie ganz aus einem Stücke hat Fichte versucht, eine 
Philosophie, worin nichts Empirisches von außen aufgenommen 
wäre, II" 

[...] woran von Aristoteles an kein Mensch gedacht hat — die 
Denkbestimmungen in ihrer Notwendigkeit, ihrer Ableitung, ihrer 


Konstruktion aufzuzeigen - dies hat Fichte versucht." 


Warum aber ‚Wilhelm Meisters Lehrjahre< (1795/96) als dritte größte 
Tendenz« genannt wird, macht August Wilhelm Schlegel deutlich, der 
in seinen Berliner »Vorlesungen über die romantische Poesie< (1804) 


zum Roman erklärt: 


... 


] so halten wir seit dem Cervantes den Wilhelm Meister für die 


erste Regung des Wiederauflebens der ächten Gattung, und müssen 
dazwischen alle berühmten und unberühmten sogenannten Romane 
von der Liste streichen." 


Ja, zuvor schon hatte Friedrich Schlegel in seinem »Versuch über den 
Styl in Goethes früheren und späteren Werken« (1800) betont: 


Goethe hat sich in seiner langen Laufbahn von [...] Ergießungen des 
ersten Feuers, wie sie in einer teils noch rohen teils schon verbildeten 
Zeit, überall von Prosa und von falschen Tendenzen umgeben, nur 
immer möglich waren, zu einer Höhe der Kunst heraufgearbeitet, 
welche zum erstenmal die ganze Poesie der Alten und der Modernen 


umfaßt, und den Keim eines ewigen Fortschreitens enthält "93 


Doch wie jener Satz von den »drei größten Tendenzen unsres Zeit- 
alters« ursprünglich die Fortsetzung fand: » Aber alle drei sind doch nur 


100 
101 


102 


103 


Ebd., S. 551. 

Ebd., S.561; entsprechend in Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen 
über die Geschichte der Philosophie, hrsg. von Pierre Garniron und Walter 
Jaeschke, T. 4: Philosophie des Mittelalters und der neueren Zeit, Hamburg 1986 
(= G.W.F. Hegel, Vorlesungen. Ausgewählte Nachschriften und Manuskripte, 
Bd. 9), S. 160. 

August Wilhelm Schlegel, Vorlesungen über Ästhetik (1803-1827). Textzusam- 
menstellung von Ernst Behler. Mit einer Nachbemerkung von Georg Braungart, 
Paderborn u.a. 2007 (= A.W. Schlegel, Kritische Ausgabe der Vorlesungen, Bd. 2, 
T. 1), 5.185. 

Friedrich Schlegel, Charakteristiken und Kritiken I (Anm. 96), S. 339-347, hier: 


S. 347- 
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Tendenzen ohne gründliche Ausführung. -«,"% so lief es Schlegel nicht 
bei der zitierten Eloge auf Goethes Meister, bewenden, sondern fügte 
ihr mit Blick auf seine romantischen Mitstreiter — »Goethe und Fichte, 
das bleibt die leichteste und schicklichste Formel für allen Anstoß, den 


das »Athenaeum« gegeben«"°5 — den abschließenden Absatz hinzu: 


Der Geist, der jetzt rege ist, muß auch diese Richtung nehmen, und 
so wird es, dürfen wir hoffen, nicht an Naturen fehlen, die fähig sein 
werden zu dichten, nach Ideen zu dichten. Wenn sie nach Goethes 
Vorbilde in Versuchen und Werken jeder Art unermüdet nach dem 
Bessern trachten; wenn sie sich die universelle Tendenz, die progres- 
siven Maximen dieses Künstlers zu eigen machen, die noch der man- 
nichfaltigsten Anwendung fähig sind; wenn sie wie er das Sichre des 
Verstandes dem Schimmer des Geistreichen vorziehn. So wird jener 
Keim nicht verloren gehen, so wird Goethe nicht das Schicksal des 
Cervantes und des Shakespeare haben können; sondern der Stifter 
und das Haupt einer neuen Poesie sein, für uns und die Nachwelt, 


was Dante auf andre Weise im Mittelalter. 


So beschließt auch Novalis einen Essay über Goethe mit dem Satz: 


Göthe wird und muß übertroffen werden - aber nur wie die Alten 
übertroffen werden können, an Gehalt und Kraft, an Mannichfaltig- 


104 Friedrich Schlegel, Philosophische Fragmente. Erste Epoche. II (1796-1798), in: 


ders., Philosophische Lehrjahre 1796-1806, nebst philosophischen Manuskrip- 
ten aus den Jahren 1796-1828. T. 1, mit Einl. und Komm. hrsg. von Ernst Behler, 
München, Paderborn u.a. 1963 (= Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe, 2. Abt., 
Bd. 18), S.17-119, hier: 5.85 (Nr. 662). — Vgl. hierzu F. Schlegels Bemerkungen 
über die Ironie in dem Wort »Tendenzen« im Schlussstück des »Athenaeum« 
»Über die Unverständlichkeit« (Charakteristiken und Kritiken I, S.363-372, 
hier: S. 366 f.). 


105 Charakteristiken und Kritiken I, S. 367. 
106 Friedrich Schlegel, Versuch über den Styl in Goethes früheren und späteren 


Werken, in: ders., Charakteristiken und Kritiken I, S. 347. - Bekräftigt wird diese 
hochgemute Prophezeiung sowohl von Van Tieghem: »Comme la Renaissance 
avait préparé l'âge classique de la littérature européenne, le romantisme inaugure 
son âge moderne« (Le romantisme dans la littérature européenne [Anm. 66], 
S. 9), wie von Furst: »In the context of the development of Western literature, 
Romanticism appears as a tremendous creative renewal, of a force equalled 
perhaps only by the Renaissance« (Romanticism in Perspective [Anm.13], 


S. 279). 


122 HENDRIK BIRUS 


keit und Tiefsinn — als Künstler eigentlich nicht — oder doch nur um 
sehr wenig, denn seine Richtigkeit und Strenge ist vielleicht schon 


musterhafter, als es scheint. 197 


Suchten die Frühromantiker — neben der poetologischen und geschichts- 
philosophischen Auseinandersetzung mit Schiller - zunächst vor allem 
den künstlerischen Wettstreit mit Goethes »Wilhelm Meister, und mit 
dem die »Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten« beschließenden 
Märchen, aber auch noch mit dem »Werthers, so lassen sich die folgen- 
den Etappen der Romantik in Deutschland auf weite Strecken auf der 
Folie von Goethes Lyrik und Dramatik sowie seiner naturwissenschaft- 
lichen Arbeiten rekonstruieren — wie umgekehrt Goethes Schaffen 
nach dem Tode Schillers nicht ohne den Kontext der deutschen, ja zu- 
nehmend der europäischen Romantik zu verstehen ist. 


V. 


Die englische und die deutsche Romantik waren in den frühen 1890er 
Jahren als erste der europäischen Romantiken gleichursprünglich aus 
präromantischen Tendenzen erwachsen, die sich um Namen wie Young, 
Macpherson, Percy und Wood, Diderot und Mercier, Winckelmann, 
Herder und den Sturm und Drang, allen voran aber Rousseau kristal- 
lisiert hatten 228 Doch um die Jahrhundertwende »war es Deutschland 
(anstelle von England und Frankreich), dem die westliche Welt die 
wichtigsten geistigen Impulse verdankte«.'° Wie für das philosophi- 
sche Denken so gilt dies auch für die Literatur: 


Durch die Wirkung Deutschlands auf das Ausland wurde die Roman- 
tik zu einem europäischen Phänomen, obwohl die Krise des euro- 


107 Novalis, Schriften. Die Werke Friedrich von Hardenbergs, Bd. 2: Das philosophi- 
sche Werk I, 3., erw. und verb. Aufl., hrsg. von Richard Samuel, in Zusammen- 
arbeit mit Hans-Joachim Mähl und Gerhard Schulz, revidiert von R. Samuel 
und H.-J. Mähl, Stuttgart u.a. 1981, S. 640—642, hier: S. 642. 

108 Vgl. Arthur Henkel, Was ist eigentlich romantisch? Ein Vortrag (1967), in: ders., 
Kleine Schriften 2: Der Zeiten Bildersaal. Studien und Vorträge, Stuttgart 1983, 
S. 93—106, hier: S. 102 

109 So Abrams, Spiegel und Lampe (Anm. 89), S. 10. 
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päischen Bewußtseins schon in der Mitte des 18. Jh.s im außserdeut- 
schen Bereich eingesetzt hatte. Die europäische Romantik verdankt 
Deutschland wichtige Impulse, hat aber auch ihre eigenen Wur- 
zeln.*!° 


Allerdings erscheint es Gerhart Hoffmeister in seinem Studienbuch 
Deutsche und europäische Romantik. verwunderlich, »dafs kaum die 
deutsche Romantik, wohl aber die Klassiker romantisierend, d.h. litera- 
risch befreiend, auf das Ausland wirkten, was z.T. auf ihre stürmischen 
Jugendwerke (»Götz«, »Werthers, »Räuber<) zurückzuführen ist, z. T. aber 


auch darauf, daf ihre genialen Werke im Vergleich zum engstirnigen 


Nachklassizismus in der Romania romantisch erscheinen mußten«.'"! 


Doch dafür gibt es wohl eine einfachere quellengeschichtliche Er- 
klärung: Die Frontstellung der Romantiker gegen die Klassizisten in 
Frankreich und Italien war vor allem gespeist aus Madame de Staëls De 
l'Allemagne (1813, italienische Übersetzung 1814),''* besonders dem 
Kapitel >De la poésie classique et la poésie romantique«,'"3 in dem sie 
erklärt: »Die romantische Literatur ist die einzige, die noch der Vervoll- 
kommnung fähig ist«,'"+ wobei sie aber »den in Deutschland erwachten 
neuen poetischen Geist hauptsächlich an Wieland, Klopstock, Lessing, 
Winckelmann, Goethe, Schiller und Zacharias Werner illustrierte«""5 


110 Hoffmeister, Deutsche und europäische Romantik (Anm. 67), S. 7. 

111 Ebd. 

112 Vgl. Van Tieghem, Le romantisme dans la littérature européenne (Anm. 66), 
S. 167 und Wellek, Der Begriff der Romantik in der Literaturgeschichte (Anm. 47), 
S. 104 f. 

113 Madame de Staël, De l'Allemagne, Paris o.J., S. 144—148 (II,xi). Deutsche Über- 
setzung: Anne Germaine de Staël, Über Deutschland. Vollständige. und neu 
durchgesehene Fassung der deutschen Erstausgabe von 1814 in der Gemein- 
schaftsübersetzung von Friedrich Buchholz, Samuel Heinrich Catel und Julius 
Eduard Hitzig, hrsg. und mit einem Nachwort versehen von Monika Bosse, 
Frankfurt am Main 1985 (= Insel Taschenbuch 623), S. 184-189. 

114 Ebd., S. 148; dt. Übs. S. 188. 

115 Ernst Behler, Kritische Gedanken zum Begriff der europäischen Romantik 
(1972), in: ders., Studien zur Romantik und zur idealistischen Philosophie [I], 
Paderborn u.a. 1988, S. 86-115, hier: S. 88; zur italienischen Rezeption vgl. auch 
ebd., S. 103—105. So schreibt Madame de Staël: »Mit Klopstocks Messias, be- 
ginnt die Zeitrechnung für die Poesie in Deutschland, (De l'Allemagne, S. 152, 
dt. Übs. S. 193) 
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und beispielsweise den Anti-Romantiker Kotzebue fast so ausführlich 
wie Tieck behandel 78 — auf Novalis wirft sie nur einen gelegentlichen 
Seitenblick.''7 


She ignores the Berlin Romantics, and the novel which was the heart 
of their undertaking, but takes their word »Romantic« as ideal propa- 
ganda for her own talk of the Weimar Classicists, who hated the 


term.118 


[...] c'est sous l'influence de De (Allemagne, de Madame de Staël, 


que Schiller, et m&me Goethe et Bürger deviennent des modeles et 


des sources d'inspiration pour différents romantismes nationaux.'"? 


Diese selektive Rezeption der deutschen Romantik wurde noch ver- 
stärkt durch die Übersetzung von A.W. Schlegels Wiener »Vorlesungen 
über dramatische Kunst und Literatur. (1809-10) ins Französische 
(1813) und ins Italienische (1817), dank derer sie großen Einfluss nicht 
nur auf Coleridge, Hazlitt und Poe, sondern auch auf Victor Hugo, 
Stendhal und Manzoni sowie die Vertreter anderer Nationalromantiken 
hatten. Denn Schlegel gebraucht hier den Namen »romantisch« für den 


»eigentümlichen Geist der modernen Kunst, im Gegensatz mit der an- 


120 


tiken oder klassischen«,'?° macht aber die Einschränkung: 


Je mehr ich mich der neuesten Zeit nähere, desto mehr sei es mir er- 
laubt, meine Bemerkungen auf das Allgemeine zu richten und mich 
nicht auf die Beurteilung von Werken noch lebender Schriftsteller 


116 Vgl. de Staël, Über Deutschland, S. 400-405, 408f., 414f. und 418-423. 

117 Vgl. ebd., S.719-721. 

118 John Clairborne Isbell, The Birth of European Romanticism. Truth and propa- 
ganda in Sta&l’s >De l'Allemagne, 1810-1813, Cambridge u.a. 1994 (= Cam- 
bridge Studies in French 49), S.7. — So heißt es schon in Fursts »Romanticism in 
Perspective: (Anm. 13, S. 51) über de Sta@ls >De l’Allemagne«: sit contains in 
1810 very few of the ideas of the Jena Romantics which were to reach France 
only some half a century later«. 

119 Söter, Phénomènes poétiques à la fin du XVII° et à l'aube du XIX® siècle 
(Anm. 61), S. 69. 

120 August Wilhelm Schlegel, Vorlesungen über dramatische Kunst und Literatur, 
T. 1-2, hrsg. von Edgar Lohner, Stuttgart u.a. 1966-1967 (= A.W. Schlegel, Kri- 
tische Schriften und Briefe, Bd. 5—6), hier: T. 1, S. 21. 
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einzulassen, mit denen ich zum Teil in Verhältnissen der Freund- 
121 


schaft oder Gegnerschaft gestanden habe. 


Deshalb begnügt er sich in den beiden letzten Vorlesungen mit der de- 
taillierten Darstellung, wie »endlich nacheinander Lessing, Goethe und 
Schiller auftraten und das deutsche Theater aus seiner langen Mittel- 
mäfsigkeit retteten«,'”* und der Anpreisung des historischen Dramas 
als »würdigste Gattung des romantischen Schauspiels«: »Auf diesem 
Felde sind die herrlichsten Lorbeern für die dramatischen Dichter zu 
pflücken, die Goethe und Schiller nacheifern wollen. «'?3 

Dank dieser Vermittlung durch Madame de Staël und ihren Haupt- 
anreger A.W. Schlegel wurden Goethe und Schiller wie auch Klopstock, 
Wieland, Herder und Bürger"** europaweit als »Romantiker« rezipiert. 
Aus heutiger Sicht scheint ein Doppeltes sinnvoll: einerseits diesen 
weiten Romantikbegriff, wie international üblich, auf den epochalen 
Zusammenhang von Rousseau bis zu Yeats und seinen Zeitgenossen zu 
beziehen, 125 andererseits innerhalb dessen die »Romantik im engeren 
Sinne«, wie oben skizziert, auf den Zeitraum von den frühen neunziger 
Jahren des 18. Jahrhunderts bis zu den dreißiger Jahren des 19. Jahr- 
hunderts zu beschränken und von ihr die »Präromantik« wie die »Neu- 
romantik< zu unterscheiden. Wie aber die europäische Romantik weit 
stärker durch die deutschen Präromantiker beeinflusst wurde als durch 


126 


die Angehörigen der »Romantischen Schule, 2725 so ist auch deren Ent- 


121 Ebd,,T.2, 5.276. 

122 Ebd., S. 272-274. 

123 Ebd., S. 290. 

124 So referiert Van Tieghem »l’enorme succès de la >Lenore< de Bürger dans les 
pays les plus divers« (Le romantisme dans la littérature européenne [Anm. 66], 
S. 387). 

125 Vgl. hierzu mein Votum in Bernhard Teubers »Diskussionsbericht« in: Germa- 
nistik und Komparatistik. DFG-Symposion 1993, hrsg. von Hendrik Birus, 
Stuttgart und Weimar 1995 (= Germanistische Symposien. Berichtsbd. 16), 
S. 309-319, hier: S. 315. 

126 Die Begriffsprägung geht zurück auf Heines polemische Schrift Die romanti- 
sche Schule, (1833), in: Heinrich Heine, Werke. Briefwechsel. Lebenszeugnisse, 
Bd. 8: Über Deutschland 1833-1836. Aufsätze über Kunst und Philosophie, 
bearb. von Renate Francke, Berlin und Paris 1972, S. 7-230. Kritisch hierzu Boh- 
rer, Die Kritik der Romantik (Anm. 4), S. 97—137. 
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wicklung nur zu verstehen in ihrem steten Bezug auf die lyrische, dra- 
matische und epische Produktion Goethes und ihrer Zeitgenossen - ein 
Bezug, von Harold Bloom terminologisch gefasst als »Tessera, which is 
completion and antithesis«: »A poet antithetically »completes< his pre- 
cursor, by so reading the parent-poem as to retain its terms but to mean 
them in another sense, as though the precursor had failed to go far 
enough.«'?7 Der späte Goethe hat diesen Bezug nochmals umgekehrt 
und weltliterarisch erweitert 27? Doch das ist ein weites Feld ... 


127 Harold Bloom, The Anxiety of Influence. A Theory of Poetry, Oxford u.a. 1975 
(1973), S. 14; vgl. das entsprechende Kapitel ebd., S. 49-73. 

128 Vgl. Hendrik Birus, Auf dem Wege zur »Weltliteratur< und »Litterature compa- 
reec: Goethes »West-östlicher Divan, in: Akten des XI. Internationalen Germa- 
nistenkongresses 2005 »Germanistik im Konflikt der Kulturen«, Bd. 1: Anspra- 
chen — Plenarvorträge — Podiumsdiskussionen - Berichte, hrsg. von Jean-Marie 
Valentin, unter Mitarb. von Jean-Francois Candoni, Bern u.a. 2007 (= Jahrbuch 
für Internationale Germanistik. Reihe A: Kongressberichte, Bd.77), S.61-81, 
bes. S. 73—76 und 8o. 
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Romantiker, die keine sind — und umgekehrt 


Die Pluralität der europäischen Romantiken 


Die Vielfalt und Verschiedenheit der europäischen Romantiken sind so 
groß, dass die Verwendung des Singulars, also die Rede von der europä- 
ischen Romantik nur eine vage Sammelbezeichnung ohne begriffliche 
Einheit ist. Die Differenzen sind mannigfach und betreffen nicht nur 
die Bedeutung, die das Programmwort »romantisch« bei den verschie- 
denen Gruppen erhält; sie betreffen vielmehr schon die Frage, ob dieses 
Wort überhaupt in programmatischer Absicht verwendet wird. Denn es 
ist in der Literaturgeschichtsschreibung schon seit langem Gewohnheit, 
auch diejenigen zu den Romantikern zu zählen, die sich — wie zum Bei- 
spiel die englischen Lake Poets — gar nicht als solche bezeichnen oder — 
wie Giacomo Leopardi — sogar mit Nachdruck gegen die programmati- 
schen Romantiker gestellt haben. Differenzen zeigen sich auch bei der 
Einschätzung, wer als kanonischer Autor anzusehen sei. Die italieni- 
schen Romantiker etwa entdecken das für sie epochal Neue und Inter- 
essante gerade bei den deutschen Autoren, die weder im damaligen 
noch im heutigen Deutschland als Romantiker gelten: u.a. bei Klop- 
stock, Winckelmann, Lessing, Wieland und Bürger." Friedrich Schlegel, 
Novalis oder Tieck werden dagegen nicht zur Kenntnis genommen. Von 
August Wilhelm Schlegel sind immerhin die Vorlesungen präsent. Als 
exemplarischer romantischer Dichter aber gilt aus italienischer Sicht, 
wie Giovanni Berchets »Lettera semiseria« belegt, Gottfried August Bür- 
ger. Er war zwar der Lehrer des älteren Schlegel, aber kein Lehrer der 
Romantik im programmatischen Sinne. Genau das aber wird er für 
Berchet, und zwar durch seine Volkstümlichkeit, die insbesondere in 


ı Vgl. Elena Polledri, Leopardi und die »scrittori romantici« Italiens. Romanticismo 
oder Romantik?, in: Leopardi und die europäische Romantik. Akten der 23. Jahres- 
tagung der Deutschen Leopardi-Gesellschaft in Jena, 7.-9. November 2013, hrsg. 
von Edoardo Costadura, Diana Di Maria, Sebastian Neumeister, Heidelberg 2015, 
S. 35-64, bes. S. 36-46. 
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seiner Emotionalität und seinem Bezug zum Wunderglauben des popu- 
lären Christentums liege. Diese Merkmale definieren Berchets Begriff 
der romantischen Poesie als »poesia popolare« und »poesia de’ vivi«.” 
Bürgers »Lenore< und Der Wilde Jäger< sind deren kanonische Belege. 

Stofflich und motivisch kann man beide Balladen im Zusammen- 
hang mit der Romantik sehen. Sie schaffen genau die literarische Vor- 
stellungs- und Stimmungswelt, auf die das Adjektiv »romantisch« 
ursprünglich bezogen ist: abenteuerlich-phantastische Ritterlichkeit 
mit christlich frommem und auch abergläubischem Wunderbarem. 
Dass beide Gedichte in der Tradition der spanischen Romanze stehen, 
markiert diesen Zusammenhang gattungsterminologisch. Wenn man 
Bürgers Balladen deshalb »romantisch« nennen will, kann man das 
allerdings nur im historisch langen Sinne des Wortes tun, wie ihn die 
Literarhistoriker Schlegel definiert haben: als zu derjenigen Literatur 
gehörig, die sich mit und seit der mittelalterlich-christlichen Ritterdich- 
tung entwickelt hat. »Romantisch« steht dann im komplementären 
Gegensatz zu »antik« und beide zusammen ergeben ein dichotomes 
Literatur- als Bewusstseinsgeschichtsmodell. Genau so sprechen die 
Schlegel von der »alten« und »neuen« Literatur. So verstanden, ist die 
Romantik keine Epoche um 1800, sondern eine Jahrhunderte alte Tradi- 
tion. Bürger markiert darin nichts Neues. Schon die alten spanischen 
Romanzen selbst sind »romantisch«, Lope de Vega z.B., ursprünglich 
die Trobadors. 

Doch geht es weder Berchet noch der heutigen Literaturwissenschaft 
um diesen historisch langen Begriff. Bei Berchet hat der Ausdruck »ro- 
mantico« (trotz seiner Kenntnis von August Wilhelm Schlegel und 
Mme de Staël) keine historisch-epochale, sondern nur eine zeitent- 
hoben typologische Bedeutung. Und auch wenn die Brüder Schlegel die 
wissenschaftliche Literaturgeschichtsschreibung begründet haben, hat 
sich ihr Romantik-Begriff dabei nicht durchgesetzt. Dessen zeitlich 
weite Ausdehnung bis zurück ins Mittelalter hat keine Schule gemacht. 
Unser Begriff von Romantik meint etwas, was erst am Ende des 18. Jahr- 


2 Giovanni Berchet, Sul « Cacciatore feroce » e sulla « Eleonora » di Goffredo Au- 
gusto Bürger. Lettera semiseria di Grisostomo al suo figliuolo, in: Manifesti ro- 
mantici e altri scritti della polemica classico-romantica, a cura di Carlo Calcaterra, 
nuova edizione ampliata a cura di Mario Scotti, Torino ?1979, S. 423—486, hier: 


S. 437 und 440. 
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hunderts beginnt. Wie aber lässt er sich angesichts der angesprochenen 
Vielfalt und Verschiedenheit brauchbar definieren? 

Begriffe haben ihre Geschichte. In den Großprojekten der philo- 
sophischen, historischen, rhetorischen und ästhetischen Begriffsge- 
schichte steht uns diese Einsicht monumental vor Augen. Sie darf aber 
nicht vergessen lassen, dass Begriffe nicht nur mögliche Gegenstände, 
sondern zugleich auch Instrumente unserer Erkenntnis sind. Wenn der 
literaturwissenschaftliche Romantik-Begriff als ein solches Instrument 
aktuell brauchbar und produktiv sein soll, dann muss man ihn als Teil 
unseres eigenen Vokabulars definieren. Die heutige Wissenschaft kann 
nicht so von Romantik sprechen, wie es die historischen Romantiker 
getan haben. Denn sie schreibt ja keine Manifeste, steht in keiner pole- 
mischen Opposition und denkt nicht in geschichtsphilosophischen oder 
typologischen Generaldichotomien wie »antik — romantisch«, »klas- 
sisch — romantisch«. Ihr Romantik-Begriff hat eine ganz andere Funk- 
tion als die verschiedenen historischen Begriffsverwendungen. Er be- 
zieht sich auch nicht nur auf diskursive Phänomene, also auf neue, 
programmatische Verwendungen des Ausdrucks »romantisch«, son- 
dern auch auf ästhetische. Denn nur so ist es möglich, dass wir litera- 
rische Werke romantisch nennen, auch wenn sie selbst und ihr para- 
textueller Kontext diesen Ausdruck vermeiden oder sogar bestreiten. 
Unser heutiger literaturwissenschaftlicher Romantik-Begriff bringt dann 
die meiste Erkenntnis, meine ich, wenn man ihn auf eine phänomenale 
Innovation der Literatur bezieht und damit als Eigenschaft einer neuen 
literarischen Darstellungsweise versteht, die Ende des 18. Jahrhunderts 
beginnt — und seitdem nicht verschwunden ist, kann man hinzufügen. 
Literatur kann im ästhetischen Sinne bis heute noch romantisch sein. 
Als Epochenbegriff bezeichnet Romantik dann diejenige Zeit, in der 
diese ästhetische Innovation einsetzt und das beherrschend Neue 
darstellt. Die Epoche kann man damit enden lassen, dass diese be- 
herrschende Stellung durch weitere Innovationen ergänzt, bekämpft 
und zurückgedrängt, nicht jedoch vollständig abgelöst wird. Das ist bei 
allen Epochenmerkmalen seit der Aufklärung so. Sie verschwinden 
nicht mehr, seitdem sie in der Welt sind. Insofern hören Aufklärung, 
Romantik, Realismus und die verschiedenen Strömungen der Klassi- 
schen Moderne in sachlicher Hinsicht nicht auf. Sie akkumulieren sich 
zu einer zunehmend komplexen Gesamtsituation an literarischen Mög- 
lichkeiten. 
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Romantik als ästhetisches Phänomen: 
Kippfigur zwischen Ganzheits- und Partialitätsbewusstsein 


Die Frage, was literarische Romantik ist, stellt sich damit nicht so, dass 
man nach einem durch Anfang und Ende abgrenzbaren Zeitraum fahn- 
den müsste, in dem die literarische Produktion durch ein gemeinsames 
Merkmalsbündel oder wenigstens ein gemeinsames signifikantes Merk- 
mal bestimmt wäre. Angemessener lautet sie: Was kommt hier als 
neue literarästhetische Qualität in die Welt? Mit dieser Fragestellung 
wird unser eigener Romantik-Begriff am produktivsten. Er wird so zu 
einem Beschreibungsinstrument literarischer Phänomene und emanzi- 
piert sich dadurch von seiner begriffsgeschichtlichen Vieldeutigkeit. 
Um ihn nicht ganz davon zu entfremden und um zu verhindern, dass 
das eigene Vokabular zu einem Idiotikon wird, kommt es dann darauf 
an, den eigenen ästhetischen Romantik-Begriff mit dem historischen 
Romantik-Diskurs in Beziehung zu setzen und zu prüfen, wo sie über- 
einkommen und wo nicht. Daraus resultiert, was meine Titelformu- 
lierung andeuten will: Es gibt ästhetisch Romantisches, das nicht am 
Romantik-Diskurs teilnimmt, und umgekehrt Romantik-Diskurse, die 
nichts mit dem ästhetisch Romantischen zu tun haben. Mit dieser Un- 
terscheidung von Romantik als literarästhetischem Phänomen und als 
Diskurs kann man die eingangs erwähnte Vielfalt und Verschiedenheit 
der europäischen Romantiken ordnen und so bewerten, dass man mehr 
als nur ein Buchhalter der verschiedenen Optionen ist. 

Eine Antwort, worin die ästhetische Innovation hier genau besteht, 
brauche ich angesichts der breiten Romantikforschung nicht selbstän- 
dig neu zu suchen 3 Ich finde sie vielmehr in einem Konsens, der sich 
von zwei ganz unterschiedlichen Seiten aus ganz unabhängig vonein- 
ander gebildet hat. Es sind zwei verschiedene wissenschaftliche Milieus, 
die zu einem ganz unabgesprochenen und sich gleichwohl ganz ent- 
sprechenden Ergebnis kommen. Das eine ist die an Luhmanns Sozio- 
logie anschließende Literaturwissenschaft in Deutschland; das andere 
die angelsächsische Philosophie. Beide kommen darin überein, Roman- 


3 Das in diesem und im folgenden Absatz Gesagte ausführlicher in: Stefan Matu- 
schek und Sandra Kerschbaumer, Romantik als Modell, in: Daniel Fulda, Sandra 
Kerschbaumer, Stefan Matuschek, Aufklärung und Romantik. Epochenschnittstel- 
len, Paderborn 2015 (= Laboratorium Aufklärung 28), S. 141-155. 
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tik als sprachlich künstliche Fortschreibung der in der Aufklärung 
verlorenen einheitlichen, umfassenden Sinnstiftung zu bestimmen. In 
der Luhmannschen Perspektive hat dies mit dem um 1800 sich voll- 
endenden Umbruch der statisch ständischen zur dynamisch funktions- 
differenzierten Gesellschaft zu tun. Mit der breiten Aufnahme, die 
diese soziologische Diagnose in der Literaturwissenschaft gefunden hat, 
setzt sich auch die These durch, dass Romantik gerade als dasjenige 
künstlerische Darstellungsverfahren zu verstehen sei, das gegenläufig 
oder kompensatorisch zu dieser Funktionsdifferenzierung eine gesamt- 
sinnstiftende Einheitsperspektive aufrecht zu erhalten versuche. So 
spricht etwa Christoph Reinfandt in diesem Zusammenhang von der 
»kompensatorischen Fort- bzw. Umschreibung »durchtradierter< Ein- 
heitssemantiken [...] unter neuen Bedingungen«.* Christoph Bode meint 
dasselbe, wenn er Romantik als »Integration der nun funktional des- 
integrierten Teilgebiete menschlicher Existenz« definiert. Das »nun« 
bezieht sich auch hier auf die Luhmannsche Umbruchdiagnose. Nach 
ihr ist die Romantik ihrerseits ein Produkt der gesellschaftlichen Aus- 
differenzierung, insofern sie mit der Autonomisierung, d.h. der Ab- 
grenzung der Kunst und Literatur von allen anderen Bereichen des 
gesellschaftlichen Handelns einhergeht. Anstatt wie früher selbst in 
wissenschaftliche, politische oder religiöse Belange involviert zu sein, 
verselbständigen sich Kunst und Literatur zu eigengesetzlichen Berei- 
chen, denen keine Erkenntnis-, Macht- oder Sinnstiftungs-, sondern 
nur noch Beobachterfunktionen zukommen. In diesem Differenzie- 
rungsprozess nun wird Romantik als diejenige Strategie verstanden, 
die vom künstlerisch-literarischen Teilsystem aus alle ausdifferenzier- 
ten Teile weiterhin als ein Ganzes, als Einheit vorzustellen versucht. 
Romantik, so könnte man noch abstrakter schlussfolgern, ist das ästhe- 
tische Universalitätspostulat zu Zeiten unhintergehbar gewordener Par- 


4 Christoph Reinfandt, Romantische Kommunikation. Zur Kontinuität der Roman- 
tik in der Kultur der Moderne, Heidelberg 2003 (= Anglistische Forschungen 323), 
S.56f. 

5 Christoph Bode, Romantik — Europäische Antwort auf die Herausforderung der 
Moderne? Versuch einer Rekonzeptualisierung, in: Die Romantik: ein Gründungs- 
mythos der europäischen Moderne, hrsg. von Anja Ernst und Paul Geyer, Göt- 
tingen 2010 (= Gründungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst 3), 
S. 85—96, hier: S. 91. 
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tialität; es ist die tatsächlich verlorene, doch mit sprachlich-künst- 
lerischen Mitteln weiterhin simulierte Einheits- und Ganzheitsper- 
spektive. 

Vor einem ganz anderen Theoriehintergrund kommt der kanadische 
Philosoph Charles Taylor zu einer ganz ähnlichen Romantik-Defini- 
tion. Taylor geht es um die Veränderung und damit auch um den Fort- 
bestand der Religiosität in den modernen westlichen Gesellschaften. In 
dem fortschreitenden Verbindlichkeitsverlust der Kirchen und Konfes- 
sionen sieht er die Romantik als eine »komplementäre Großleistung«, 
die die »verlorengegangene Einheit« der voraufklärerischen Glaubens- 
gemeinschaft durch sprachlich-künstlerische Sinnstiftungen kompen- 
siere. Insbesondere die romantischen Dichter haben, so Taylor, ihre 
Sprache zu einem Mittel entwickelt, die alten einheitsstiftenden »Sinn- 
elemente zu erkunden, ohne sozusagen irgendwelche ontologischen 
Verpflichtungen einzugehen«.° Das entspricht der soziologisch-litera- 
turwissenschaftlichen These. Auch hier erscheint Romantik als tatsäch- 
lich verlorene, doch mit sprachlich-künstlerischen Mitteln weiterhin 
simulierte Einheits- und Ganzheitsperspektive. 

Durch ihre ausdrückliche Subjektivität und ihren künstlerischen 
Autonomieanspruch sind die romantischen Ganzheitsperspektiven kein 
Anachronismus, die hinter das Niveau einer arbeitsteilig und institutio- 
nell ausdifferenzierten Kultur zurückfielen. Sie zeigen sich vielmehr 
gerade dadurch auf der Höhe und d.h. auch auf dem Problembewusst- 
sein ihrer Zeit, dass sie das je Individuelle und ästhetisch Artifizielle 
dieser Ganzheitsvorstellungen markieren und damit die Einheit jenseits 
aller Pluralität nicht einfach behaupten, sondern potentiell auch wider- 
rufen. Sie werden dadurch zur Kippfigur zwischen Ganzheits- und 
Partialitätsbewusstsein. Es ist wie bei den bekannten Vexierbildern, in 
denen man mal zwei Gesichter oder eine Vase, mal eine junge Schön- 
heit oder eine alte Hexe sieht. So ist (um nur dieses eine Beispiel zu 
nennen) die blaue Blume in Novalis’ »Ofterdingen« ein individuelles, 
singuläres Romanmotiv, das jedoch nach der Tradition eines biblischen 
Traumgesichts gestaltet ist und als solches Lebenssinn stiftenden Of- 
fenbarungsanspruch trägt. Das Muster religiöser Epiphanie wird dabei 
so originell und einzigartig variiert, dass es ambivalent bleibt, ob man 


6 Charles Taylor, Ein säkulares Zeitalter. Aus dem Englischen von Joachim Schulte, 
Frankfurt am Main 2009, S. 590, die vorausgehenden Zitate S. 630. 
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darin mehr die Fortsetzung oder den Verlust einer kollektiven Glaubens- 
tradition sieht. Für das eine spricht, dass dieses Traumgesicht als Got- 
tesgabe an den Gläubigen und ausdrücklich als Zeichen »himmlischer 
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Unterstützt wurde das Projekt vom Kulturfonds Frankfurt RheinMain im 
Rahmen des Schwerpunkts »Impuls Romantik«, vom Arbeitskreis selbständiger 
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Kultur-Institute e.V. (AsKi) sowie von der Cronstett- und Hynspergischen 
evangelischen Stiftung. 
Konrad Heumann 


Verwandlung der Welt. Die romantische Arabeske 


Vom 1. Dezember 2013 bis zum 28. Februar 2014 wurde im Arkadensaal, im 
Gartensaal und in drei Räumen der Gemäldegalerie die große Ausstellung 
»Verwandlung der Welt. Die romantische Arabeske« gezeigt (Abb. 3). Das 
Frankfurter Goethe-Museum betrat damit Neuland; erstmals widmete sich 
eine Schau der Arabeske als einem grundlegenden intermedialen Struktur- 
prinzip der Romantik. Das ambitionierte Projekt fand im Rahmen der Veran- 
staltungsreihe »Impuls Romantik« des Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
statt. Die Idee geht auf den Berliner Kunsthistoriker Prof. Dr. Werner Busch, 
einen Pionier der Arabesken-Forschung, zurück, der als wissenschaftlicher 
Berater und Mitherausgeber des Katalogs gewonnen werden konnte. Projekt- 
leiterin und Kuratorin der Frankfurter Schau war Dr. Petra Maisak, unterstützt 
von Nina Sonntag, Kristina Kandler und Annina Schubert. 

Die Konzeption der Ausstellung wurde am 28. August 2012 durch ein ge- 
meinsames Kolloquium vorbereitet." Eine wesentliche Voraussetzung für das 
Gelingen der Ausstellung war die enge Kooperation mit der Hamburger 
Kunsthalle. Dort war die Schau, kuratiert von Dr. Jonas Beyer, in modifizierter 
Form vom 21. März 2014 bis zum 15. Juni 2014 zu sehen. Da beide Institu- 
tionen, das Frankfurter Goethe-Museum und die Hamburger Kunsthalle, über 
herausragende Romantiker-Sammlungen verfügen, die sich auf den Gebieten 
der Literatur und der bildenden Kunst vorzüglich ergänzen, konnte daraus das 
Fundament der Ausstellung gewonnen werden. Dank weiterer wichtiger Leih- 
gaben war es möglich, eine Präsentation von 200 exemplarischen Exponaten - 
Gemälde, Graphik, Bücher, Handschriften, Kunstgewerbe - zusammenzustellen. 

Da das Gestaltungsprinzip der romantischen Arabeske zu unendlichen 
Verzweigungen führt, war eine klare Eingrenzung unabdingbar, um die Schau 
nicht beliebig ausufern zu lassen. Am produktivsten erwies sich die Konzen- 
tration auf die bildende Kunst und Literatur der Romantik im deutschsprachi- 
gen Raum. Besonderes Gewicht kam Goethe als Kristallisationspunkt inter- 
medialer Ausdrucksformen und zeitweiligem Gegenpart der Romantiker zu. 
Medien wie Musik und Tanz konnten zumindest gestreift werden, wohingegen 
das weite Feld der internationalen Bezüge unberücksichtigt bleiben musste. 
Als Gegenmodell zur regulären klassischen Form folgt die Arabeske ver- 
schlungenen Wegen, die das Frankfurter Ausstellungskonzept widerzuspiegeln 
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suchte, indem es Themen, Künstler und Autoren vielfältig zueinander in Be- 
ziehung setzte. Die einzelnen Schwerpunkte wurden dabei wie Schmucksteine 
hervorgehoben und durch ein übergreifendes Beziehungsgeflecht miteinander 
verknüpft. Dabei erlangte auch Unscheinbares und Abseitiges ungewohnte 
Bedeutung. 

Leitmotiv der Ausstellung war Friedrich von Hardenbergs vielzitiertes Dik- 
tum: »Die Welt muss romantisiert werden«, womit er die poetische Gestaltung, 
Umgestaltung und Verwandlung der Wirklichkeit einfordert. Das wichtigste, 
weil wandlungsfähigste Strukturprinzip, das die Romantik dafür einsetzte, war 
die Arabeske. Ursprünglich bloß eine Ornamentform, wurde sie um 1800 nicht 
nur zum Bedeutungsträger, sondern auch zum inspirierenden Gestaltungsmittel 
und Strukturprinzip. Nach einem Auftakt im Gartensaal, wo Hogarth’ ge- 
schwungene »Schönheitslinie« als Basis der Arabeskenform thematisiert wurde, 
stellte die erste Abteilung der Schau die Frage nach den Wurzeln, den histo- 
rischen Quellen, aus denen die Romantik schöpfte. Wie schon der Name an- 
deutet, entstammt die Arabeske dem arabischen Kulturkreis, gelangte als 
Maureske nach Südeuropa und verschmolz mit der abendländischen Orna- 
mentik. Sie nahm Motive der spätantiken Groteske auf, die namentlich nach 
der Entdeckung der Wandmalereien in Pompeji und Herculaneum Furore 
machten, einen Höhepunkt ihrer Entwicklung aber auch in Raffaels Dekoration 
der vatikanischen Loggien erlebten. Als weiterer Strang kamen die phantasie- 
vollen Randzeichnungen Dürers im Gebetbuch für Kaiser Maximilian I. hinzu, 
deren lithographische Reproduktion durch Johann Nepomuk Strixner 1808 
großen Einfluss ausübte. Während Goethe und Karl Philipp Moritz die Arabeske 
um 1800 noch als heiter-gefälligen Wandschmuck betrachteten, erkannte Johann 
Heinrich Wilhelm Tischbein bereits ihr metamorphotisches Potential. 

Die zweite Abteilung dokumentierte, dass der Paradigmenwechsel vom 
Ornament zum Bedeutungsträger bei Friedrich Schlegel stattfand, der in sei- 
ner Zeitschrift »Athenäum« (Bd. 2, 1800) verkündet: »Wahre Arabesken [sind] 
die einzigen romantischen Naturprodukte unsers Zeitalters« und: »ich halte 
die Arabeske für eine ganz bestimmte und wesentliche Form oder Äußerungs- 
art der Poesie«. Friedrich von Hardenberg, Ludwig Achim von Arnim und 
Ludwig Tieck verfolgten eine ähnliche Intention. 

In der bildenden Kunst erlebte die romantische Arabeske ihre höchste Ent- 
faltung bei Philipp Otto Runge, der in enger Verbindung zu Tieck stand. Ur- 
sprünglich als anmutige Zimmerverzierungen gedacht, markieren Runges 
arabeske Kompositionen die Synthese von Dekorationssystem und profunder 
Sinngebung. In der dritten Abteilung, dem eigentlichen Zentrum der Aus- 
stellung, wurden Runges Kupferstiche der »Vier Zeiten« in der seltenen Erst- 
auflage und mit dem Besitzervermerk Bettine von Arnims (im Besitz des Hoch- 
stifts) vorgestellt, ergänzt durch Studien zum »Morgen« und die Aquarelle 
Freuden der Jagd«, »Arions Meerfahrt< und das »Nachtigallengebüsch« (Ham- 
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Abb. 3. Blick in die Arabesken- Ausstellung: An der Wand links 
Clemens Brentanos Lebensbaum-Zeichnung, in der Vitrine rechts Bücher 
der Romantik mit arabesken Titelbildern. 


burger Kunsthalle). (Abb.4) In seinem Zyklus der »Vier Zeiten< entwickelte 
Runge das wirkmächtige Darstellungsprinzip der Arabeske aus achsensymme- 
trischem Binnenbild und Rahmen, wobei die Motive wie eine transzendie- 
rende Bilderschrift zu lesen sind. Dichter von Goethe bis Brentano waren von 
diesen »Hieroglyphen« fasziniert. Clemens Brentanos lebenslange Runge- 
Rezeption, sei es als Autor, Zeichner oder Anreger von Illustrationen, gehörte 
zum Kern der Ausstellung. 

Die vierte Abteilung veranschaulichte, wie Moritz von Schwind, Ludwig 
Emil Grimm, Gerhard von Reutern und andere Künstler die Arabeske weiter- 
entwickelten, um allegorische Reflexionsbilder oder märchenhaft-poetische 
Darstellungen zu entwerfen. Die fünfte Abteilung widmete sich der arabesken 
Wanddekoration am Beispiel der Entwürfe von Peter Cornelius für die Glyp- 
tothek und die Pinakothek in München. Thema der sechsten Abteilung war 
die Verschränkung von Literatur und bildender Kunst durch die Arabeske: Sie 
konnte als ideales Medium für Illustration und Buchkunst eingesetzt werden, 
weil ihre gespinstartige Vernetzung unzähliger Einzelmotiven es gestattet, ein 
vielschichtiges sukzessives Geschehen simultan ins Bild zu übersetzen. Im 
Mittelpunkt standen die Klassiker-Illustrationen von Eugen Napoleon Neu- 
reuther, dessen arabeske Randzeichnungen die Dichtung mit neuem Leben 
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erfüllen; ein Dutzend aquarellierter Entwürfe aus Privatbesitz war hier erst- 
mals öffentlich zu sehen. Mit einer Neubestimmung der arabesken Buchkunst 
bei Max Slevogt und Henry van de Velde konnte der Bogen bis in die Moderne 
geschlagen werden. Die siebte Abteilung sollte verdeutlichen, dass die stete 
Durchlässigkeit der Grenze zwischen autonomer und angewandter Kunst zu 
den grundlegenden Merkmalen der Arabeske gehört. Kunst und Lebenswelt 
durchdringen sich in unterschiedlichen Abstufungen, wie Arbeiten von Franz 
Graf Pocci oder Adolph Schroedter beispielhaft belegten. In dieser Tradition 
reihte sich auch Adolph Menzel ein, der sein virtuoses Können auf dem Feld 
der Gebrauchsgraphik nicht ohne ironische Brechung demonstrierte. 

Eine signifikante Rolle spielte die Frage des Medientransfers zwischen 
bildender Kunst und Literatur. Folgt die Arabeske in der Kunst bei aller Frei- 
heit doch gewissen Regeln und bildet charakteristische Formen aus, so kann 
davon in der Literatur keine Rede sein. Einen verbindlichen poetologischen 
Arabeskenbegriff gibt es nicht; das » Arabesciren« mit den Mitteln der Sprache 
erfolgt individuell und oft widersprüchlich. Dichter wie Clemens Brentano 
oder Achim von Arnim experimentieren lustvoll mit der Sprache und neigen 
in ihren frühen Jahren zu einem »verwilderten« Schreiben, das ungeahnte 
Assoziationsfelder erschließt. Von »Des Knaben Wunderhorn, Arnims »Gräfin 
Dolores< bis zu Brentanos »Gockelmärchen« oder E.T.A. Hoffmanns »Lebens- 
ansichten des Katers Murr< durchziehen arabeske Spuren die romantische 
Literatur. Unter Friedrich von Hardenbergs Aufzeichnungen findet sich die 
ausgestellte Notiz: »Die eigentliche sichtbare Musik sind die Arabesken, Mus- 
ter, Ornamente etc.«, die exemplarisch auch das als Unterströmung stets 
vorhandene musikalische Element der romantischen Arabeske zur Evidenz 
bringt. 

Zu dem von Werner Busch und Petra Maisak im Auftrag des Freien Deut- 
schen Hochstifts und der Hamburger Kunsthalle herausgegebenen Katalog 
trugen insgesamt 28 Autoren aus unterschiedlichen Fachbereichen bei, um das 
breite Spektrum der romantischen Arabeske - bildende Kunst, Literatur, Mu- 
sik, Tanz, Kunstgewerbe etc. — zu beleuchten. Ausgewiesene Spezialisten trafen 
mit jungen Forschern zusammen; zahlreiche Beiträge stammen von Mitarbei- 
tern des Hochstifts. Mit 432 Seiten und ca. 250 farbigen Abbildungen ist er 
»ein veritables, prachtvoll illustriertes Standard-Werk« (Norbert Miller am 
12. Februar 2014 in der Neuen Zürcher Zeitung), ein Lesevergnügen und 
zugleich ein unverzichtbares Kompendium zur Geschichte und Darstellungs- 
form der romantischen Arabeske. Der Katalog fächert das Thema in neun 
Kapiteln auf: »Ornament, Groteske, Arabeske«; »Vorbilder und Transforma- 
tion«; »Runge: Die Arabeske als Hieroglyphe«; »Arabeske Texturen bei Bren- 
tano und Arnim«; »Arabeske Wanddekoration«; »Traum, Musik und Mär- 
chen«; »Illustrative Arabesken«; » Verzweigungen und arabeske Vielfalt« sowie 
»Perfomative Arabesken«. 
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Abb. 4. Runges »Vier Zeiten: (Mitte), zusammen mit dem 
»Nachtigallengebüsch< und der »Lehrstunde der Nachtigall« 
(links und rechts im Hintergrund). 


Zusätzlich wurde von Cornelia Ilbrig, Doris Schumacher, Nina Sonntag, 
Annina Schubert und Johanna Bohnenkamp ein Begleitheft für Kinder ab 8 
Jahren gestaltet, das sehr großen Anklang fand. Mit dem »Romantischen ABC 
der Arabeske: entstand eine bilder- und facettenreiche Broschüre, in der ge- 
läufige Ausdrücke und Motive aus der romantischen Poesie, Kunst und Musik 
von A bis Z (»Blaue Blume«, »Fantasie«, »Nacht«, »Paradies«, »Romantik«, 
»Schönheit«, »Verwandlung«) kindgerecht erklärt werden. In zahlreichen 
Abbildungen wird der Motiv- und Symbolreichtum der romantischen Ara- 
beske hervorgehoben, um das Spiel mit den Bedeutungen zu veranschaulichen 
und zur fantasievollen Fortführung dieses Spiels anzuregen. 

Zur Eröffnung der Ausstellung gab es am Sonntag, dem 1. Dezember 2013, 
eine Matinée im Haus am Dom. Da der Arkadensaal während der Schau für 
Veranstaltungen nicht zur Verfügung stand, ermöglichte das Haus am Dom 
als Kooperationspartner großzügig die Nutzung seiner Räume für das Begleit- 
programm. Nach den Gruß- und Dankesworten führte die Kuratorin in die 
Ausstellung ein; die Festrede hielt Werner Busch. Das Programm wurde von 
jungen Studierenden der Musikschule Frankfurt mit arabesken Kompositio- 
nen gerahmt und von einem Tanz-Video der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Frankfurt abgeschlossen. 
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Die Resonanz der Medien und der Ausstellungsbesucher war ausgespro- 
chen positiv. Insgesamt fanden 70 Führungen statt. Wöchentlich wurden öf- 
fentliche Führungen angeboten, dazu kamen Sonderführungen, Kuratoren- 
führungen und die besonders beliebten Kostümführungen von Katharina 
Schaaf (»Theater in der Ausstellung — Arabeske Bettinisch«) sowie spezielle 
Kinderprogramme. 

Realisiert werden konnte das Projekt dank der großzügigen Förderung 
durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain, die Hessische Kulturstiftung, 
die Aventis Foundation, die Dr. Marschner Stiftung, die Ernst von Siemens 
Kunststiftung sowie die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen. 

Petra Maisak 


Veranstaltungen 


Feiern zu Goethes Geburtstag 


Der Goethe-Geburtstag wurde am 27. und 28. August 2013 wie immer im 
Kreise der Mitglieder gefeiert. In diesem Jahr stand das Fest im Zeichen Jean 
Pauls: an den beiden Abenden eröffnete die Ausstellung zu seinem 250. Ge- 
burtstag, die das widersprüchliche Verhältnis der beiden Dichter beleuchtete. 
Zur Einführung sprach der Co-Kurator Prof. Dr. Helmut Pfotenhauer (Uni- 
versität Würzburg): »Am Geburttage unseres Göthe«. Den musikalischen 
Rahmen bildeten Kompositionen des 19. Jahrhunderts, die von Texten Jean 
Pauls inspiriert sind. Zu hören waren Werke von Carl Grünbaum, dem Rektor 
des Leipziger Konservatoriums Carl Reinecke, der Liszt-Assistentin Martha 
von Sabinin sowie des Wagnerianers Ernst Methfessel. Es sang die junge So- 
pranistin Samantha Gaul, am Klavier begleitet von Rüdiger Volhard. 


Gespräche im Goethe-Haus 


Das erste Gespräch des Jahres am 22. Januar markierte den Beginn einer neuen 
Reihe: »Goethe-Annalen: 1813«, bei der künftig zu Beginn eines jeden Jahres 
Goethe vor 200 Jahren thematisiert wird. In der Auftaktveranstaltung unter- 
hielt sich Gustav Seibt mit Ernst Osterkamp und Anne Bohnenkamp. 

Am 13. März stand Jean Paul im Mittelpunkt. Zwei Kenner der Jean Paul- 
schen Werke, die Musik- und Literaturwissenschaftlerin Dr. Julia Cloot und 
Prof. Dr. Norbert Miller, Professor für Philologie und Vergleichende Literatur- 
wissenschaft an der TU Berlin, sprachen über »Jean Paul und die Musik«. Im 
Mittelpunkt stand die Schlüsselfunktion, die die Musik für den Dichter besaß. 
Umgekehrt dienten seine Stücke als Anregung für zahlreiche Werke bekann- 
ter und weniger bekannter Komponisten des 19. und 20. Jahrhunderts. Einige 
davon waren an diesem Abend zu hören. 
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Die »Frankfurter Hausgespräche« fanden in Kooperation mit der Frankfur- 
ter Bürgerstiftung im Holzhausenschlösschen, der Stiftung Polytechnische 
Gesellschaft, dem Haus am Dom und dem Literaturhaus Frankfurt nun zum 
vierten Mal statt. »Der modulare Mensch - Schrecken oder Verheißsung?« war 
das Thema für die drei Veranstaltungen. Der Auftakt am 12. Juni im Goethe- 
Haus verfolgte die Frage, ob die Menschen den aktuellen und künftigen — 
zumal durch die rasante technische Entwicklung bedingten - Erfordernissen 
an die eigene Person gewachsen sind oder ob sie sich einer permanenten 
Überforderung ausgesetzt sehen. Prof. Dr. Claus Leggewie (Universität Gie- 
ßen) und Prof. Dr. Tilman Allert (Universität Frankfurt) diskutierten über die 
Alternativen zwischen Freiheit und Selbstbestimmung, Bereicherung und 
Verarmung. Die Moderation lag bei Dr. Roland Kaehlbrandt (Stiftung Poly- 
technische Gesellschaft). 

Im September folgte an vier Abenden die in Kooperation mit der Akademie 
für Sprache und Dichtung und der Mainzer Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur veranstaltete Reihe »Goethe, der Chinese«. Sie widmete sich 
Goethes späten Lebensjahren, in denen er, nach den großen Auseinanderset- 
zungen mit den Kulturen Persiens und der arabischen Welt, seinen literari- 
schen Horizont lesend und dichtend bis in den Fernen Osten erweiterte. In 
einer Mischung aus Vorträgen und Diskussionen fragten Literaturwissen- 
schaftler und Schriftsteller nach Goethes poetischen Entdeckungsreisen und 
Experimenten, nach ihren Beziehungen zur romantischen Dichtung und zur 
entstehenden Sinologie sowie nach der Aktualität des Weltliteratur-Modells, 
das Goethe hier entwirft. 


Die Veranstaltungen im Einzelnen: 


10. September »Goethes Weg nach Osten« 
Vortrag: Norbert Miller 
Gesprächspartner: Ernst Osterkamp, Anne Bohnenkamp 
Moderation: Heinrich Detering 

17. September »Goethe als Nachdichter: Die chinesischen Fräulein« 
Vortrag: Heinrich Detering 
Gesprächspartner: Yoko Tawada, Jan Wagner 
Moderation: Anne Bohnenkamp 

24. September »Goethe als Mandarin: Chinesisch-Deutsche Jahres- und 
Tageszeiten« 
Vortrag: Helwig Schmidt-Glintzer 
Gesprächspartner: Peter von Matt, Dirk von Petersdorff 
Moderation: Anne Bohnenkamp 

1. Oktober »Goethe, die Romantiker und die Weltliteratur« 
Vortrag: Anne Bohnenkamp 
Gesprächspartner: Jeremy Adler, Iso Camartin 
Moderation: Norbert Miller 


310 


JAHRESBERICHT 2013 


Weltliteratur in Übersetzungen 


Die Reihe wurde am 5. März mit einem Vortrag des englischen Germanisten 


Howard Gaskill fortgesetzt, der der Frage nachging, wie bestimmte Überset- 


zungsprobleme beim »Werther< in der Praxis gelöst wurden und werden, und 


welche Bedeutung die Entscheidungen eines Übersetzers für das Verständnis 


des Romans haben. 


12. Februar 


19. März 


9. April 


23. April 


30. April 


29. Oktober 


Vorträge 


»Goethes Geschichtsbild« 

Prof. Dr. Alexander Demandt zeigte anhand zahlreicher verstreuter 
Äußerungen, wie aufmerksam Goethe Zeugnisse der Geschichte 
wahrnahm, welche Bedeutung historisches Wissen als »schaf- 
fender Spiegel« für ihn hatte und wie er sich das » Alphabet des 
Weltgeistes« zu einem strukturierten Ganzen zusammensetzte. 
»Ein ungehorsamer Sohn« 

Prof. Dr. Ulrich Joost (TU Darmstadt) erläuterte nach den Ge- 
sichtspunkten »Glückssuche, Hiob-Nachfolge und Dichterrolle« 
die lebenslange Auseinandersetzung des Dichters Johann Chris- 
tian Günther mit den Ansprüchen seines Vaters, die Günther 
zum Zentrum eines seiner letzten Gedichte gemacht hat. 
»Johann Gottfried Seume« 

Anlässlich des 250. Geburtstags sprach Prof. Dr. Albert Meier 
(Universität Kiel) über den »Spaziergang nach Syrakus«, Seumes 
Wanderung von Sachsen nach Sizilien, und von dort über Paris 
zurück in die Heimat. Meier stellte den »Spaziergang« vor den 
Hintergrund der deutschen Italien-Sehnsucht und machte Seu- 
mes Eigensinn ebenso deutlich wie die literarische Eigenart eines 
der erfolgreichsten Bücher des 19. Jahrhunderts. 

»Gerettete Phänomene« 

In Kooperation mit dem Philosophischen Kolloquium: Kritische 
Theorie entwickelte Prof. Dr. Klaus Garber (Universität Osna- 
brück) eine neue Interpretation der Vorrede zu Walter Benja- 
mins »Ursprung des deutschen Trauerspiels< und der darin ent- 
worfenen Theorie der »Idee«. 

»Georg Büchner. Geschichte eines Genies« 

Prof. Dr. Hermann Kurzke (Universität Mainz) stellte seine neue 
Biographie in einer kommentierten Lesung vor. 

»Lenz in Weimar« 

Dr. Heinrich Bosse (Universität Freiburg) erörterte das Scheitern 
der Freundschaft zwischen Goethe und Jakob Michael Reinhold 
Lenz. 


29. Januar 
19. März 


25. Juni 
2. Juli 
18. Sept. 


10. Dez. 


19. April 


7. Mai 


25. Juni 


13. August 
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Lesungen 


Anne Weber, »August. Ein bürgerliches Puppentrauerspiel 
Handschriften der Romantik — neu gelesen von Thea Dorn: 
Novalis und Eichendorff 

In der Ende 2012 begonnenen Reihe »Handschriften der Ro- 
mantik — neu gelesen von ...« präsentierten angesehene Auto- 
ren der Gegenwartsliteratur ihre persönliche Lesart eines hand- 
schriftlichen Textes eines romantischen Dichters. Die Reihe 
wird vom Hochstift zusammen mit hr2 und dem Literaturland 
Hessen veranstaltet. 

Handschriften der Romantik — neu gelesen von Michael Lentz: 
Friedrich Schlegel 

Katharina Giesbertz, »Ich ließ mich nicht hindern, denn es war 
Zeit«. Lyrische und prosaische Reiseimpressionen Goethes. 
Handschriften der Romantik — neu gelesen von Eva Demski: 
Karoline von Günderrode 

Michael Benthin und Lisa Stiegler, »Stern und Blume«. Texte 
von Clemens Brentano, Bettine und Achim von Arnim, Novalis, 
Friedrich Schlegel, Ludwig Tieck, Joseph von Eichendorff, E.T.A. 
Hoffmann. 


Liederabende und Konzerte 


Kammerkonzert zum 300. Geburtstag von Arcangelo Corelli. 
Friederike Heumann (Viola da gamba), Patrick Sepec (Violon- 
cello) und Dirk Börner (Cembalo) spielten Sonaten für Viola da 
gamba von Corelli und seinen Imitatoren. 

»Wandeln der Liebe ist himmlischer Tanz«. 

Zu Johannes Brahms’ 180. Geburtstag wurden die Quartette op. 
31 und die Liebeslieder-Walzer op. 52 und 65 vorgetragen von 
Kateryna Kasper-Machula (Sopran), Katharina Magiera (Alt), 
Georg Poplutz (Tenor), Björn Bürger (Bariton), Isabel von Bern- 
storff (Klavier) und Pauliina Tukiainen (Klavier). 

»Ich sage nur: Gedenke!« Lieder und Duette der Romantik. 
Jana Baumeister (Sopran), Stine Marie Fischer (Alt) sangen zur 
Klavierbegleitung von Hilko Dumno Lieder von Johannes 
Brahms und Hugo Wolf auf Texte von Eduard Mörike, Johann 
Wolfgang Goethe, Justinus Kerner, Gottfried Keller, Theodor 
Storm, Ludwig Hölty u.a. 

Kammerkonzert in Erinnerung an Mozarts Aufenthalt in 
Frankfurt am Main vom 11.-30. August 1763. 
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Das Pleyel-Quartett (Ingeborg Scheerer, Milena Schuster, An- 
dreas Gerhardus und Nicholas Selo) spielte Werke von Mozart 
und von J. Ch. Bach, Karl Friedrich Abel und Johann Stamitz. 
11. Oktober »Träume«. Liederabend zum 200. Geburtstag von Richard Wag- 
ner, Giuseppe Verdi und Hector Berlioz. 
Katharina Magiera (Alt), und Hilko Dumno (Klavier) trugen 
Berlioz’ »Nuits d’et&, die sechs Romanzen des jungen Verdi 
(1838) mit den Liedern Margaretes aus dem »Faust< sowie Ri- 
chard Wagners Wesendonck-Lieder vor. 
22. Oktober »Die Winterreise«. Liederabend 
Georg Poplutz (Tenor), am Klavier begleitet von Rüdiger Volhard. 


Seminare und Tagungen 


Begleitend zur Ausstellung »... mein Werther — dein Werther — unser 
Werther ...« widmete sich ein Seminar im Februar und März dem Wertherkult 
in seinen verschiedenen Facetten. Joachim Seng sprach über die Begeisterung 
und Kritik, die das Buch in Deutschland und Europa auslöste, über die Werther- 
mode und das Wertherfieber, das sich in diversen Popularisierungs- und Trivia- 
lisierungsversuchen sowie in zahlreichen Parodien äußerte. In der zweiten 
Sitzung rückte Doris Schumacher die Wertherillustrationen in den Mittel- 
punkt, die wesentlich zur Popularisierung des Briefromans beigetragen haben. 
Die Kuratorin der Ausstellung, Katharina Lehnert-Raabe, erläuterte schließ- 
lich das Konzept der Ausstellung und zeigte, warum Goethes Roman auf inter- 
nationaler Ebene deutlich mehr als ein angestaubtes Museumsstück ist. 

In Kooperation mit dem Institut für Stadtgeschichte und der Hessischen 
Landeszentrale für politische Bildung fand am 4./5. Juni im Institut für Stadt- 
geschichte ein Symposium zu »Goethe und die Romantik — die Romantiker 
und Goethe« statt. Die Veranstaltung, zugleich Auftakt zur neuen Reihe 
»Romantik in Hessen und Frankfurt«, verband Vorträge mit der Vorstellung 
der aktuellen Pläne zu einem deutschen Romantik-Museum und Exkursionen 
zu historischen Orten des Geschehens in und um Frankfurt. Geleitet und 
moderiert wurde sie von Wolfgang Bunzel. 

Das zweite, ebenfalls von Wolfgang Bunzel geleitete Seminar des Jahres wid- 
mete sich an drei Nachmittagen im September noch einmal den »Märchen der 
Romantik«. Das große Interesse an dem Begleitseminar zur 2012 gezeigten 
Ausstellung »Hänsel und Gretel im Bilderwald. Illustrationen romantischer 
Märchen aus 200 Jahren« legte eine weiteres Seminar zu diesem Thema nahe. 
Diesmal ging es um die Kunstmärchen, die neben den Grimmschen »Kinder- und 
Hausmärchen« entstanden sind: Novalis’ »Märchen von Hyazinth und Rosenblüt- 
chen«, Clemens Brentanos »Märchen von dem Schulmeister Klopfstock und 
seinen fünf Söhnen« und E.T.A. Hoffmanns »Nußknacker und Mausekönig«. 


18.-22. Februar 


12. Mai 


13. September 


20. September 
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Weitere Veranstaltungen 


»Und wenn sie nicht gestorben sind ... Alle Märchen der 
Brüder Grimm in einem Kammermusical« 

Die große Nachfrage nach dem im Vorjahr gezeigten 
Kammermusical veranlasste diese Wiederholung durch das 
Holzhausenquartett. 

Eröffnung einer Vitrinenausstellung zur 150. Wiederkehr 
der Erwerbung des Goethe-Hauses durch das Freie Deutsche 
Hochstift im Jahr 1863. 

Im Vordergrund stand die lange Geschichte des Goethe- 
Hauses als Museum. Verschiedene Schwerpunkt-Führungen 
mit historischem Anschauungsmaterial ließen die Geschichte 
von Goethes Elternhaus seit 1863 lebendig werden. Die 
Ausstellung war begleitet von einer Lesung und einem 
Schreibwettbewerb »Mein Besuch im Frankfurter Goethe- 
Haus«. Zahlreiche Gäste des Hauses beteiligten sich an dem 
Wettbewerb und schrieben darüber, wie sie das Haus erlebt 
haben, welche Gegenstände oder Geschichten in Erinnerung 
geblieben sind, oder ob es ein besonderes Ereignis gab. Die 
schönsten Einsendungen wurden prämiert. 

Jahresexkursion auf den Spuren der Romantik nach Marburg 
Im Mittelpunkt der Exkursion standen ein Besuch im Mar- 
burger Haus der Romantik und ein Stadtrundgang zu den 
Wohnorten Clemens Brentanos und seiner Frau Sophie geb. 
Mereau, Bettine Brentanos, Friedrich Carl von Savignys 
sowie Jacob und Wilhelm Grimms. 

»Hofmannsthals Aufzeichnungen« 

Die Hauptherausgeber der Hofmannsthal-Ausgabe, Anne 
Bohnenkamp-Renken, Mathias Mayer, Christoph Perels, 
Edward Reichel sowie der Projektleiter Heinz Rölleke prä- 
sentierten in einer Kooperationsveranstaltung mit dem 
S. Fischer Verlag den neu erschienenen Band, eine zwei- 
bändige Chronik mit über 2000 Aufzeichnungen Hof- 
mannsthals. Die Buchvorstellung wurde begleitet von einer 
kleinen Ausstellung mit Archivmaterialien, die von Katja 
Kaluga und Olivia Varwig erläutert wurden. 
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Kooperationspartner 


Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main 

Hessischer Literaturrat 

Stiftung Polytechnische Gesellschaft 

Literaturhaus Frankfurt 

Frankfurter Bürgerstiftung im Holzhausenschlösschen 

Haus am Dom 

Institut für deutsche Sprache und Literatur der Goethe-Universität Frankfurt 
Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung 

Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main 
Arbeitsgemeinschaft literarischer Gesellschaften (ALG, Berlin) 
Arbeitskreis selbständiger Kulturinstitute (AsKI, Bonn) 
Schopenhauer-Gesellschaft 


Das Freie Deutsche Hochstift ist Kulturpartner von hr2 Kultur. 
Beatrix Humpert 


Museumspädagogik 


Ein wesentlicher Teil der museumspädagogischen Arbeit sind die veranstal- 
tungsbegleitenden Programme, über die jeweils bei den Ausstellungen berich- 
tet worden ist. Daneben gibt es ein eigenständiges Bildungs- und Vermitt- 
lungsprogramm, das 2013 ein neu begonnenes Unternehmen zu verzeichnen 
hat: Das für Schulklassen bestimmte Angebot »Literarische Entdeckungs- 
reise« — eine Kooperation des Hochstifts und der Klassik Stiftung Weimar 
mit der Bürgerstiftung im Holzhausenschlösschen (Gesamtorganisation und 
Finanzierung) — bietet Schülern die Gelegenheit, Goethe bei einem inhalts- 
reichen Programm sowohl in Frankfurt als auch in Weimar näher kennenzu- 
lernen. Im Juni und Juli nahmen zwei Klassen des Heinrich-von-Gagern- 
Gymnasiums dieses Angebot wahr. 

Im Oktober wurde das Projekt »Der junge Goethe« veröffentlicht, das das 
Goethe Institut Italien zusammen mit der Casa di Goethe, beratend unterstützt 
durch das Frankfurter Goethe-Haus, initiiert hat. Es handelt sich dabei um ein 
deutsch-italienisches multimediales Projekt für Schüler und Studenten mit 
Hörspiel, Comics, Unterrichtsmaterial und einem Wettbewerb. 

Wie im Vorjahr stand Doris Schumacher bei den Schulkinowochen im 
Anschluss an den Kinofilm »Goethe!< als Gesprächspartnerin für Schulklassen 
zu Verfügung. Neu hinzugekommen ist im Januar die Mitwirkung bei den 
Schulkinotagen des Medienzentrums Wiesbaden e.V. 
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Besondere Programme wurden für die »Nacht der Museen« am 4. Mai, den 
Internationalen Museumstag am 12. Mai und das von Kristina Faber organi- 
sierte Familienfest zugunsten des Deutschen Romantikmuseums am 5. Okto- 
ber konzipiert. Großen Zuspruch fanden drei Satourday-Angebote für Fami- 
lien, die Marionetten-Führung durch das Goethe-Haus mit Joachim 
Schadendorf im April, das Museumsuferfest im August, das »Offene Kamin- 
zimmer« mit Schreibwerkstatt und das bewährte Dezember- Angebot »Weih- 
nachtszeit bei Familie Goethe«. 

Im Mai begann das Volontariat von Gloria Simon Lopez, das zu 70% in 
der Verwaltung und zu 30% in der Öffentlichkeitsarbeit bzw. Kulturvermitt- 
lung angesiedelt ist. Im Juni nahmen Doris Schumacher und Gloria Simon 
Lopez an der Fachkonferenz des Hessischen Museumsverbandes im Offenba- 
cher Ledermuseum teil. Im September besuchte Doris Schumacher den Ver- 
bandstag des Hessischen Museumsverbandes in Kassel. 

Doris Schumacher 


Forschung und Erschliefsung 


Editionen und Forschungsprojekte 


Historisch-kritische Ausgabe 
sämtlicher Werke und Briefe Clemens Brentanos 
(Frankfurter Brentano-Ausgabe) 


Clemens Brentano, Sämtliche Werke und Briefe. Historisch-kritische Ausgabe 


veranstaltet vom Freien Deutschen Hochstift. Hrsg. von Anne Bohnenkamp, 
Ulrich Breuer, Ulrike Landfester, Christoph Perels, Hartwig Schultz. Stuttgart: 
Kohlhammer Verlag 1975 ff. 


Zum Jahresende 2013 lagen insgesamt 44 Bände der Ausgabe vor: 


Gedichte 1784-1801, Text, Lesarten und Erläuterungen, unter Mitarbeit 
von Michael Grus hrsg. von Bernhard Gajek (2007) 

Gedichte 1801-1806, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Bern- 
hard Gajek und Michael Grus (2012) 

Gedichte 1816/1817, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Michael 
Grus und Kristina Hasenpflug (1999) 

Gedichte 1818/1819, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Michael 
Grus, Kristina Hasenpflug und Hartwig Schultz (2001) 

Gedichte 1820-1826, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Michael 
Grus (2002) 

Gedichtbearbeitungen I, Text, Lesarten und Erläuterungen, unter Mitar- 
beit von Silke Franziska Weber hrsg. von Sabine Gruber (2011) 
Gedichtbearbeitungen II, Trutz Nachtigal, Text, Lesarten und Erläuterun- 
gen, unter Mitarbeit von Holger Schwinn hrsg. von Sabine Gruber (2009) 
Des Knaben Wunderhorn, Teil I, Text, hrsg. von Heinz Rölleke (1975) 
Des Knaben Wunderhorn, Teil II, Text, hrsg. von Heinz Rölleke (1976) 
Des Knaben Wunderhorn, Teil III, Text, hrsg. von Heinz Rölleke (1977) 
Des Knaben Wunderhorn, Teil I, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von 
Heinz Rölleke (1975) 

Des Knaben Wunderhorn, Teil II, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von 
Heinz Rölleke (1977) 

Des Knaben Wunderhorn, Teil III, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von 
Heinz Rölleke (1978) 

Romanzen vom Rosenkranz, Text und Lesarten, unter Mitarbeit von 
Michael Grus und Hartwig Schultz hrsg. von Clemens Rauschenberg 


(1994) 


11,1 


11,2 


12 
13,1 


13,2 


13,3 


14 


15,2 


15,4 


16 


47 


19 


21,1 


22,1 


22,2 


24,1 


24,2 


26 


27,2 
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Romanzen vom Rosenkranz, Lesarten, Entstehung und Überlieferung, 
hrsg. von Dietmar Pravida (2006) 

Romanzen vom Rosenkranz, Erläuterungen, hrsg. von Dietmar Pravida 
(2008) 

Dramen I, Text, hrsg. von Hartwig Schultz (1982) 

Dramen II,ı, Aloys und Imelde, Text, unter Mitarbeit von Michael Grus 
und Simone Leidinger hrsg. von Christian Sinn (2010) 

Dramen Il,2, Dramen und Dramenfragmente; Prosa zu den Dramen, 
Text, hrsg. von Christina Sauer (2013) 

Dramen II,3, Wiener Festspiele, Prosa zu den Dramen, Text, unter Mit- 
arbeit von Dietmar Pravida und Christina Sauer hrsg. von Caroline Pross 
(2007) 

Dramen III, Die Gründung Prags, Text, hrsg. von Gerhard Mayer und 
Walter Schmitz (1980) 

Dramen II,ı, Aloys und Imelde, Lesarten und Erläuterungen, unter Mit- 
arbeit von Holger Schwinn hrsg. von Christian Sinn (2011) 

Dramen II,3, Lesarten und Erläuterungen, unter Mitarbeit von Simone 
Leidinger, Dietmar Pravida und Christina Sauer hrsg. von Caroline Pross 
(2008) 

Prosa I, Godwi, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Werner 
Bellmann (1978) 

Prosa II, Die Mährchen vom Rhein, Text, Lesarten und Erläuterungen, 
hrsg. von Brigitte Schillbach (1983) 

Prosa IV, Erzählungen, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von 
Gerhard Kluge (1987) 

Prosa VI,ı, Satiren und Kleine Prosa, Text, Lesarten und Erläuterungen, 
hrsg. von Maximilian Bergengruen, Wolfgang Bunzel, Renate Moering, 
Stefan Nienhaus, Christina Sauer und Hartwig Schultz (2013) 
Religiöse Werke I,ı, Die Barmherzigen Schwestern; Kleine religiöse 
Prosa, Text, hrsg. von Renate Moering (1985) 

Religiöse Werke I,2, Die Barmherzigen Schwestern; Kleine religiöse 
Prosa, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Renate Moering (1990) 
Religiöse Werke III,ı, Lehrjahre Jesu, Teil I, Text, hrsg. von Jürg Mathes 
(1983) 

Religiöse Werke III,2, Lehrjahre Jesu, Teil II, Text, hrsg. von Jürg Mathes 
(1985) 

Religiöse Werke V,ı, Das bittere Leiden unsers Herrn Jesu Christi, Text, 
hrsg. von Bernhard Gajek (1980) 

Religiöse Werke V,2, Das bittere Leiden unsers Herrn Jesu Christi, Lesarten 
und Erläuterungen, hrsg. von Bernhard Gajek und Irmengard Schmid- 


bauer (1995) 
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28,1 Materialien zu nicht ausgeführten religiösen Werken (Anna Katharina 
Emmerick-Biographie), Text, hrsg. von Jürg Mathes (1981) 

28,2 Materialien zu nicht ausgeführten religiösen Werken (Anna Katharina 
Emmerick-Biographie), Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Jürg 
Mathes (1982) 

29 Briefe I (1792-1802), nach Vorarbeiten von Jürgen Behrens und Walter 
Schmitz hrsg. von Lieselotte Kinskofer (1988) 

30 Briefe II (Clemens Brentanos Frühlingskranz), hrsg. von Lieselotte 
Kinskofer (1990) 

31 Briefe III (1803-1807), hrsg. von Lieselotte Kinskofer (1991) 

32 Briefe IV (1808-1812), hrsg. von Sabine Oehring (1996) 

33 Briefe V (1813-1818), hrsg. von Sabine Oehring (2000) 

34 Briefe VI (1819-1823), hrsg. von Sabine Oehring (2005) 

35 Briefe VII (1824-1829), hrsg. von Sabine Oehring (2012) 

38,1 Erläuterung zu den Briefen 1792-1802, hrsg. von Ulrike Landfester (2003) 

38,3 Erläuterungen zu den Briefen 1803-1807, hrsg. von Lieselotte Kinskofer 


(2004) 


Im Berichtsjahr sind zwei weitere Bände der Ausgabe erschienen: Band 13,2 
enthält die Dramen und Dramenfragmente, die während Clemens Brentanos 
Aufenthalten in Berlin, Prag bzw. Wien (ca. 1807-1817) entstanden sind. Er 
versammelt dabei weitestgehend unbekanntes Material, denn sämtliche Texte 
blieben zu Lebzeiten des Autors ungedruckt, lediglich einige der Fragmente 
wurden bisher publiziert. Die abgeschlossenen Dramen »Juanna«, »Geheimrath 
Schnaps< und »Merlin< werden hier erstmals veröffentlicht. Damit ermöglicht 
der Band einen umfassenden Blick auf Brentanos dramatische Arbeiten und 
erschliefst neue Aspekte seines bisher wenig beachteten Schaffens als Stücke- 
schreiber. Demgegenüber gehören die in Band 21,1 edierten und teilweise 
erstmals ausführlich kommentierten Satiren zu seinen bekanntesten Texten. 
Neben der in Zusammenarbeit mit Joseph Görres entstandenen Wunderbaren 
Geschichte von BOGS dem Uhrmacher (1807) finden sich dort der in Achim von 
Arnims Zeitschrift für Einsiedler erschienene Text >»Geschichte und Ursprung 
des ersten Bärnhäuters< (1808), die berühmte, zu einer Satire auf das Publikum 
zugespitzte Bildbeschreibung Verschiedene Empfindungen vor Friedrichs See- 
landschaft: (1810), die erstmals in Heinrich von Kleists »Berliner Abendblät- 
tern: publiziert wurde, und die berüchtigte Abhandlung »Der Philister vor, in 
und nach der Geschichte: (1811). Komplettiert werden diese Werke durch die 
neu entdeckte Verssatire »Das Maifeld von St. Helena«, eine antinapoleonische 
Schmähschrift, die Brentano als Zeitschriftsteller zeigt. Der ausführliche Kom- 
mentar, ohne den die überaus komplexen Texte heute kaum noch zu verstehen 
wären, erläutert jeweils die Entstehungsumstände der Satiren, deckt die Bild- 
und Quellenbezüge auf und geht auf ihre Wirkung ein. 
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Im Lauf des Jahres 2013 konnte der Kreis der Hauptherausgeber durch PD 
Dr. Christof Wingertszahn, den amtierenden Direktor des Goethe-Museums 
Düsseldorf verstärkt werden. 

Im Frühjahr 2013 wurde der Fortsetzungsantrag auf Förderung erarbeitet 
und bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft eingereicht. Er bezieht sich 
auf den Zeitraum vom 1. März 2014 bis zum 31. Dezember 2016. Ziel ist es, 
die seit der Neubesetzung der Redaktionsleitung Anfang 2007 eingehaltene 
anspruchsvolle Selbstverpflichtung der Fertigstellung und Publikation von 
zwei Bänden pro Jahr aufrechtzuerhalten und so bis zum Ende der festgelegten 
Förderhöchstdauer wesentliche Teile der Gesamtedition (namentlich die Werk- 
gruppen »Dramen« und »Prosa«) abzuschließen. 

Am 6. Mai und 28. Oktober 2013 fanden Sitzungen der Hauptherausgeber 
der Frankfurter Brentano-Ausgabe statt. 


Mitwirkende an der Frankfurter Brentano-Ausgabe: 


Hauptherausgeber: 


Prof. Dr. Anne Bohnenkamp (zugleich Projektleiterin, Frankfurt am Main), 
Prof. Dr. Ulrich Breuer (Mainz), Prof. Dr. Christoph Perels (Frankfurt am 
Main), Prof. Dr. Ulrike Landfester (St. Gallen), Prof. Dr. Hartwig Schultz 
(Steinbach), PD Dr. Christof Wingertszahn (Düsseldorf) 


Mitarbeiter der Brentano-Redaktion: 


Redaktionsleiter: Prof. Dr. Wolfgang Bunzel 

Redakteure: Dr. Michael Grus, Dr. Cornelia Ilbrig, Dr. Holger Schwinn 

wissenschaftliche Hilfskräfte: Anja Leinweber M.A. (bis Juli), Stefanie Konzel- 
mann M.A. (ab August) 

studentische Hilfskräfte: Janina Endner (bis August), Janika Krichtel (bis Sep- 
tember), Stephanie Buschmann (ab Oktober), Franziska Mader (ab Okto- 
ber) 

Praktikanten: Katharina Dietl (26. März bis 27. April) 


Bandherausgeber: 


PD Dr. Johannes Barth (Wuppertal), Prof. Dr. Maximilian Bergengruen (Genf), 
Prof. Dr. Wolfgang Bunzel (Frankfurt am Main), Prof. Dr. Konrad Feilchenfeldt 
(München), Prof. Dr. Bernhard Gajek (Regensburg), Dr. Sabine Gruber (Wies- 
baden/Tübingen), Dr. Michael Grus (Wiesbaden), PD Dr. Jutta Heinz (Notzingen/ 
Jena), Prof. Dr. Steffen Höhne (Weimar), Dr. Cornelia Ilbrig (Frankfurt am 
Main), Prof. Dr. Ulrike Landfester (St. Gallen), Judith Michelmann M.A. 
(St. Gallen), Dr. Renate Moering (Wiesbaden), Prof. Dr. Stefan Nienhaus (Neapel), 
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Dr. Sabine Oehring (Aachen), Dr. Armin Schlechter (Speyer/Koblenz), Prof. 
Dr. Marianne Sammer (St. Pölten), Dr. Christina Sauer (Saarbrücken), Prof. 
Dr. Hartwig Schultz (Steinbach) und Dr. Holger Schwinn (Offenbach). 


Wolfgang Bunzel 


Kritische Ausgabe sämtlicher Werke 
Hugo von Hofmannsthals 


Von der auf 42 Bände angelegten Kritischen Werkausgabe Hugo von Hof- 


mannsthals im S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, mit deren editorischer 


Bearbeitung Anfang der 7oer Jahre begonnen wurde, sind bis zum 31. Dezem- 


ber 2013 38 Bände erschienen: 


XII 
XIII 
XIV 

XV 


XVI/I 


Gedichte z, hrsg. von Eugene Weber (1984) 

Gedichte 2 (aus dem Nachlaß), hrsg. von Andreas Thomasberger und 
Eugene Weber + (1988) 

Dramen 1 (Kleine Dramen), hrsg. von Götz-Eberhard Hübner, Chris- 
toph Michel und Klaus-Gerhard Pott (1982) 

Dramen 2 (Das gerettete Venedig), hrsg. von Michael Müller (1984) 
Dramen 3 (Die Hochzeit der Sobeide / Der Abenteurer und die 
Sängerin), hrsg. von Manfred Hoppe t (1992) 

Dramen 4 (Das Bergwerk zu Falun / Semiramis / Die beiden Götter), 
hrsg. von Hans-Georg Dewitz (1995) 

Dramen 5 (Alkestis / Elektra), hrsg. von Klaus E. Bohnenkamp und 
Mathias Mayer (1997) 

Dramen 6 (Ödipus und die Sphinx / König Ödipus), hrsg. von Wolf- 
gang Nehring und Klaus E. Bohnenkamp (1983) 

Dramen 7 (Jedermann), hrsg. von Heinz Rölleke (1990) 

Dramen 8 (Das Salzburger Große Welttheater / Pantomimen zum 
Grofen Welttheater), hrsg. von Hans-Harro Lendner und Hans- 
Georg Dewitz (1977) 

Dramen 9 (Florindos Werk / Cristinas Heimreise), hrsg. von Mathias 
Mayer (1992) 

Dramen 10 (Der Schwierige), hrsg. von Martin Stern in Zusammen- 
arbeit mit Ingeborg Haase und Roland Haltmeier (1993) 

Dramen 11 (Der Unbestechliche), hrsg. von Roland Haltmeier (1986) 
Dramen ı2 (Timon der Redner), hrsg. von Jürgen Fackert (1975) 
Dramen 13 (Das Leben ein Traum / Dame Kobold), hrsg. von Chris- 
toph Michel und Michael Müller (1989) 

Dramen 14/1 (Der Turm: 1. Fassung), hrsg. von Werner Bellmann 


(1990) 


XVI/II 


XVII 


XVIII 
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Dramen 14/2 (Der Turm: 2. und 3. Fassung), hrsg. von Werner Bell- 
mann in Zusammenarbeit mit Ingeborg Beyer-Ahlert (2000) 
Dramen 15 (Die Heirat wider Willen / Die Lästigen / Vorspiel für 
ein Puppentheater u.a.), hrsg. von Gudrun Kotheimer und Ingeborg 
Beyer-Ahlert (2006) 

Dramen 16 (Fragmente aus dem Nachlaß 1), hrsg. von Ellen Ritter 
(1987) 

Dramen 17 (Fragmente aus dem Nachlaß 2), hrsg. von Ellen Ritter 
(1994) 

Dramen 18 (Silvia im »Stern«), hrsg. von Hans-Georg Dewitz (1987) 
Dramen 19 (Lustspiele aus dem Nachlaß 1), hrsg. von Mathias 
Mayer (1993) 

Dramen 20 (Lustspiele aus dem Nachlaß 2), hrsg. von Mathias 
Mayer (1994) 

Operndichtungen ı (Der Rosenkavalier), hrsg. von Dirk O. Hoff- 
mann und Willi Schuh (1986) 

Operndichtungen 2 (Ariadne auf Naxos / Die Ruinen von Athen), 
hrsg. von Manfred Hoppe (1985) 

Operndichtungen 3/1 (Die Frau ohne Schatten / Danae oder die 
Vernunftheirat), hrsg. von Hans-Albrecht Koch (1998) 
Operndichtungen 3/2 (Die ägyptische Helena / Opern- und Sing- 
spielpläne), hrsg. von Ingeborg Beyer-Ahlert (2001) 
Operndichtungen 4 (Arabella / Lucidor / Der Fiaker als Graf), hrsg. 
von Hans-Albrecht Koch (1976) 

Ballette - Pantomimen - Filmszenarien, hrsg. von Gisela Bärbel 
Schmid und Klaus-Dieter Krabiel (2006) 

Erzählungen 1, hrsg. von Ellen Ritter (1975) 

Erzählungen 2 (aus dem Nachlaß), hrsg. von Ellen Ritter (1978) 
Roman / Biographie (Andreas / Der Herzog von Reichstadt / Philipp 
II. und Don Juan d’Austria; aus dem Nachlaß), hrsg. von Manfred 
Pape (1982) 

Erfundene Gespräche und Briefe, hrsg. von Ellen Ritter (1991) 
Reden und Aufsätze 2 (1901-1909), hrsg. von Konrad Heumann und 
Ellen Ritter (2009) 

Reden und Aufsätze 3 (1910-1919), hrsg. von Klaus E. Bohnenkamp, 
Katja Kaluga und Klaus-Dieter Krabiel (2011) 

Bibliothek, hrsg. von Ellen Ritter (t) in Zusammenarbeit mit Dalia 
Bukauskaite und Konrad Heumann (2011) 
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Ende 2013 erschienen die Bände: 


XXXVIII Aufzeichnungen (Text), hrsg. von Rudolf Hirsch (t) und Ellen Ritter 
(t) in Zusammenarbeit mit Konrad Heumann und Peter Michael 
Braunwarth 

XXXIX Aufzeichnungen (Erläuterungen), hrsg. von Rudolf Hirsch (t) und 
Ellen Ritter (t) in Zusammenarbeit mit Konrad Heumann und Peter 
Michael Braunwarth 


In redaktioneller Bearbeitung befinden sich die Bände: 


XXXII Reden und Aufsätze 1 (1890-1902), hrsg. von Johannes Barth, Hans- 
Georg Dewitz, Mathias Mayer, Ursula Renner und Olivia Varwig 
XXXVII Aphoristisches - Autobiographisches — Frühe Romanpläne, hrsg. von 
Ellen Ritter (+) 


In der Folge soll die Ausgabe mit zwei weiteren Bänden (Reden und Aufsätze 4 
(1920-1929)< sowie »Herausgebertätigkeit«) vollständig abgeschlossen werden. 
Die Weiterführung der bis 2008 von der DFG geförderten Ausgabe ermög- 
licht seit 2009 das Freie Deutsche Hochstift aus eigenen Mitteln gemeinsam 
mit folgenden Förderern, denen hiermit gedankt sei: dem Deutschen Litera- 
turfonds e.V., der S. Fischer Stiftung (Berlin) und dem Ludwig Boltzmann 
Institut für Geschichte und Theorie der Biographie (Wien). Als weitere För- 
derer zur Überbrückung von Finanzierungslücken bei der Betreuung der 
Drucklegung wurden Anfang 2011 gewonnen: Carl von Boehm-Bezing, Prof. 
Dr. Rolf Krebs, die Cronstett- und Hynspergische evangelische Stiftung, die 
Gemeinnützige Hertie-Stiftung, das Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main, 
die Dr. Marschner Stiftung sowie die Wüstenrot Stiftung. Die Redaktion 
wurde zudem durch eine Spende von Dr. Ernst Kobau (Wien) unterstützt. 


Als Mitwirkende an der Ausgabe sind zu nennen (Stand: 31.12.2013): 


Hauptherausgeber: 


Dr. Rudolf Hirsch (t), Prof. Dr. Anne Bohnenkamp (Frankfurt am Main), Prof. 
Dr. Mathias Mayer (Augsburg), Prof. Dr. Christoph Perels (Frankfurt am 
Main), Prof. Dr. Edward Reichel (Berlin), Prof. Dr. Heinz Rölleke (Wuppertal; 
zugleich Projektleiter) 


Redaktion: 


Claudia Attig M.A., Korina Blank M.A., Dr. Katja Kaluga, Dr. Klaus-Dieter 
Krabiel, Sanja Methner, Dr. Olivia Varwig 
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Nebenamtliche Mitarbeiter (Editoren): 


PD Dr. Johannes Barth (Wuppertal), Prof. Dr. Peter Michael Braunwarth 
(Wien), Dr. Hans-Georg Dewitz (Eschborn), Dr. Donata Miehe (Berlin), Dr. 
Konrad Heumann (Frankfurt am Main), Prof. Dr. Mathias Mayer (Augsburg), 
Prof. Dr. Ursula Renner (Essen), Dr. Jutta Rißmann (Solingen), Catherine 
Schlaud (Frankfurt am Main), Dr. Olivia Varwig (Bad Homburg) 

Heinz Rölleke 


Historisch-kritische »Faust<-Edition 
(in Kooperation mit der Universität Würzburg 
und der Klassik Stiftung Weimar) 


Die im Herbst 2012 begonnene Autopsie und Beschreibung der Faust-Hand- 
schriften im Goethe- und Schiller-Archiv (Umfang: gut 1000 Blatt) konnten 
in den ersten Wochen des Jahres abgeschlossen werden. Begleitend dazu wurden 
in Kooperation mit externen Experten verschiedene Handschriftenanalysen 
durchgeführt (Untersuchung von Tinten mittels Röntgenfluoreszenzanalyse 
und hyperspektraler Bildverarbeitung, digitale Aufnahmen von Wasserzeichen). 
Auch die Bibliographie zu den handschriftenbezogenen Metadaten wurde 
systematisch vervollständigt. Seit der zweiten Jahreshälfte musste ein großer 
Teil der Zeit dem Korrekturlesen der Handschriftentranskriptionen gewidmet 
werden. Die Arbeit an der Erfassung der Entstehungszeugnisse lief weiter, er- 
hielt aber zugunsten dringlicherer Aufgaben eine geringere Priorität; besonders 
waren hier die inzwischen vollständig erfassten und mit Markup versehenen 
Zeugnisse weiter aufzubereiten. Die Text-Bild-Verlinkung wurde bis zum 
Ende des Jahres fast vollständig abgeschlossen. 

Die von einem externen Anbieter erstellten Transkriptionen der Drucke des 
»Faust< wurde für die Weiterverwendung in der Edition aufbereitet (Korrek- 
turlesen, X<ML-Auszeichnung). Die Arbeit an den Dateien diente zugleich zur 
Erhebung einer umfangreichen Liste der in einer kritischen Edition zu be- 
handelnden textkritischen Probleme, die mit einer umfangreichen kritischen 
Diskussion und Bibliographie der Forschungsliteratur versehen wurde. 

Hinsichtlich der technischen Umsetzung blieb das ganze Jahr über die Ar- 
beit an der Umsetzung der neuen Dokumentdatenbank und vor allem an der 
Darstellung der differenzierten Umschrift die Hauptaufgabe. Für die differen- 
zierte Umschrift steht seit Ende des Jahres ein Verfahren zur statischen Pu- 
blikation ohne interaktive Elemente zur Verfügung, so dass diese nun auch 
als PDF oder in der Form eines Papierausdrucks benutzt werden kann. Neu 
erarbeitet wurde ein Format zur Kodierung von genetischen Einheiten. Das 
Werkzeug zur Text-Bild-Verlinkung, an dem besonderes Interesse seitens 
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anderer Projekte besteht, wurde als Modul online zur freien Verfügung ge- 
stellt. Im Rahmen eines einwöchigen Workshops der Mitarbeiter wurden 
verschieden Apparatformen und entsprechende Visualisierungsformen für die 
Textgenese entwickelt. Für das visuelle Erscheinungsbild der Onlineausgabe 
wurde gemeinsam mit der Firma produktivbüro ein Konzept entwickelt. 

Im »Journal of the Text Encoding Initiative< erschien ein Aufsatz über das 
Kodierungsmodell der Ausgabe. 


Herausgeber: 


Prof. Dr. Anne Bohnekamp, Dr. Silke Henke (Weimar), Prof. Dr. Fotis Jannidis 
(Würzburg) 


Redaktion und IT: 


Gerrit Brüning M.A., Dr. Katrin Henzel (Weimar), Dr. Dietmar Pravida (Goe- 
the-Universität Frankfurt), Dipl.-Inf. Moritz Wissenbach (Würzburg) 


Studentische Hilfkräfte: Melanie Blaschko (bis 30. September), Anna Sievert, 
Katharina Ritter (Universität Würzburg, 15. März bis 15. September; ab 1. Ok- 
tober im Hochstift), Julia Kockel (Universität Würzburg, ab 16. Oktober) 


Anne Bohnenkamp 


Erschließungsprojekte 


Digitalisierung und Basiserschließung der Illustrationen 
zu Goethes Werken 


Das Freie Deutsche Hochstift besitzt einen bedeutenden Bestand an Illustratio- 
nen zu den Werken Johann Wolfgang Goethes aus der Zeit vom letzten Vier- 
tel des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Kein zweiter deutschsprachiger 
Autor hat so zahlreiche Illustratoren gefunden. 

Über den kunst-, literatur- und kulturhistorischen Wert hinaus sind die 
Illustrationen ein wichtiges Zeugnis der Rezeptionsgeschichte. Es handelt sich 
um Handzeichnungen, Aquarelle und Druckgraphik in Form von Einzelblät- 
tern, Serien, Mappenwerken und illustrierten Büchern. Als wichtiger Sammel- 
schwerpunkt des Hochstifts konnte der Bestand, der aktuell 4150 Objekte 
umfasst, in einem Zeitraum von fast 150 Jahren kontinuierlich vermehrt 
werden. Der größte Anteil entfällt auf die »Faust<--Sammlung mit 2330 Objek- 
ten; dazu kommen 1.820 Illustrationen zu Goethes Romanen (Die Leiden des 
jungen Werthers<, Wilhelm Meister<, »Die Wahlverwandtschaften«), Dramen 
(Götz von Berlichingen, »Iphigenie auf Tauris, »Clavigo« u.a.), Versepen und 
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Gedichten (Reineke Fuchs«, ‚Hermann und Dorothea« u.a.) sowie Varia (»Das 
Römische Carnevak u.a.). 

Die Digitalisierung und komplette Metadatenerfassung dieses Sammlungs- 
bestands gehörte zu den dringenden Desideraten des Hochstifts. Ein wesent- 
liches Ziel war der Schutz und die Sicherung des empfindlichen Kulturguts 
durch die langfristige Bereitstellung hochwertiger Digitalisate. Die 1.095 Il- 
lustrationen zu beiden Teilen des »Faust< werden bereits in einem parallelen 
Projekt erfasst, die übrigen 3.055 Objekten mussten neu erfasst werden. 

Dank einer Zuwendung durch den Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien war es in Kooperation mit der Deutschen Nationalbiblio- 
thek von Mai bis Dezember 2013 möglich, diese Maßnahme mit Hilfe von 
sieben Mitarbeitern durchzuführen. Die Federführung des Projekts lag bei Dr. 
Petra Maisak, die Koordination und wissenschaftliche Durchführung über- 
nahm Dr. Gudrun Knaus. Als wissenschaftliche Hilfskräfte arbeiteten Tabea 
Krauß M.A., Esther Woldemariam M.A. und Andreas Wehrheim M.A. mit, 
als studentische Hilfskräfte Jennifer Jessen, Katja Kraufse und Katharina Völk. 
Die Ausgangssituation des Projekts war günstig, da durch Dr. Dietmar Pravida 
und Michael Freiberg M.A. im Rahmen eines Projekts der hessischen »Landes- 
Offensive zur Entwicklung Wissenschaftlich-ökonomischer Exzellenz« (LOEWE) 
bereits Vorarbeiten geleistet worden sind und die klein- und mittelformatigen 
»Faust<-Illustrationen digitalisiert werden konnten. 

Für das Projekt wurde ein DIN Az Scanner angemietet, mit dem erstmals die 
zahlreichen großformatigen Illustrationen mit hoher Auflösung aufgenommen 
wurden. Das Gerät ermöglichte ein berührungsfreies Scannen, um die emp- 
findlichen Originale zu schonen. Für die Erfassung der Metadaten wurde die 
Datenbank »FAUST« der Firma Doris Land Software verwendet. Die Erfas- 
sungsmaske wurde durch Gudrun Knaus dem internationalen Metadatenstan- 
dard CDWA Lite und den spezifischen Eigenheiten des Sammlungsbereichs 
»Illustration« angepasst (so wurde beispielsweise ein Feld eingefügt, das für 
die genaue Angabe der illustrierten Textstelle vorgesehen ist.) Für etwa ein 
Drittel der zu erfassenden Objekte standen Karteikarten zur Verfügung, die 
überprüft, ergänzt und in vereinheitlichter Form in der Datenbank erfasst 
wurden. Lagen keine analogen Daten vor, so wurden die Blätter neu erschlos- 
sen. Hierzu gehörten das exakte Ausmessen der Objekte, die Ermittlung der 
verwendeten künstlerischen Techniken und die Recherche von Künstlern, 
Stechern und Verlegern. Im Lauf des Projekts konnten auch die Künstler eini- 
ger bislang als unbekannt geführter Blätter ermittelt werden. Für die einzelnen 
Objekte wurden Bild- und Zustandsbeschreibungen angefertigt und in vielen 
Fällen die illustrierten Textstellen erstmals ermittelt. Für ein Drittel der Da- 
tensätze, das sich auf nicht gemeinfreie Werke neueren Datums bezieht, waren 
bei der VG Bildkunst und den Künstlern bzw. deren Rechtsnachfolgern die 
Bildrechte zu klären. Für die Mehrzahl der gewünschten Objekte konnte die 


326 JAHRESBERICHT 2013 


Freistellung erreicht werden. Werke, deren Rechteinhaber trotz intensiver 
Suche nicht zu ermitteln waren, wurden entsprechend gekennzeichnet. 

Mit der Gewährung der Bundeszuwendung entstand die Verpflichtung, die 
erfassten Metadaten und Bilddateien (Vorschaubilder) auch an das Kompetenz- 
netzwerk Deutsche Digitale Bibliothek (DDB) zu liefern, das 2009 von Bund 
und Ländern eingerichtet wurde, um kulturelles Erbe zugänglich zu machen. 
3721 der erfassten 4150 Objekte konnten der DDB mit Bilddatei übergeben 
werden; für die restlichen Objekte waren keine Bildrechte zu erhalten. Die 
DDB sieht eine Einspielung der Daten im zweiten Quartal 2014 vor und wird 
sie auch in das europaweite Portal Europeana überführen. Zum Zweck der 
Langzeitarchivierung wurden die Daten außerdem an das Bildarchiv Foto 
Marburg (Bildindex der Kunst und Architektur) weitergegeben. 

Darüber hinaus wurde auf der Webseite des Goethe-Museums ein eigener 
Onlinekatalog in Zusammenarbeit mit dem Projektpartner museum digital 
realisiert, auf dessen Plattform der Katalog ebenfalls einsehbar ist.” Der 
Sammlungsbereich »Goethe-Illustrationen« ist damit an fünf verschiedenen 
Stellen im Internet präsent, was eine hohe Sichtbarkeit der Objekte garantiert. 

Der Einstieg in den Onlinekatalog ist entweder durch zufällige Auswahl 
von Vorschaubildern über eine Lightbox oder über eine Suchzeile möglich. Das 
Suchergebnis erscheint als Bildergalerie oder als Liste. Sämtliche Abbildungen 
können in zwei Größen angezeigt werden. Es erscheinen nur Abbildungen in 
geringer Auflösung. Sie sind nicht individuell zoombar. In der Anzeige der 
einzelnen Datensätze werden inhaltlich verwandte Kunstwerke aus der eige- 
nen Sammlung in einer Bildergalerie angeboten und die Art des Bezugs ge- 
nauer erläutert (= »Teil von«, »besteht aus«, »Kopie nach«, »Vorbild für« u.ä.). 
Werkgruppen können in ihrer hierarchischen Struktur dargestellt werden. 
Alle Mappenwerke werden jeweils mit einem Dachdatensatz angeboten, der 
über entsprechende Verknüpfungen auf sämtliche enthaltenen Blätter ver- 
weist. Besonders große Konvolute mit mehr als hundert Objekten werden im 
Onlinekatalog als Teilsammlungen angelegt. Auf diese Weise sind alle Objekte, 
die zu einem Konvolut gehören, in einer gemeinsamen Bildergalerie abrufbar. 
Zu jedem Datensatz gibt es die Möglichkeit, mit dem Goethe-Haus in Kontakt 
zu treten, um Ergänzungen oder Korrekturen vorzuschlagen. Alle Objekt- 
informationen zu einem Datensatz lassen sich als pdf-Datei herunterladen und 
ausdrucken. Eine assoziative Suche im Onlinekatalog ist über gezielte Ver- 
linkungen oder über Schlagworte möglich. So werden beispielsweise alle 
Werke eines Künstlers miteinander verlinkt. Über die Schlagworte sind auf 
einen Klick sämtliche Darstellungen einzelner literarischer Figuren aufrufbar. 
Synonyme Schreibweisen wurden berücksichtigt, damit ein Nutzer, der bei- 
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spielsweise im Onlinekatalog nach allen Darstellungen Gretchens sucht, auch 
mit der Eingabe »Margarete« valide Suchergebnisse erhält. Auch eine Filte- 
rung der Objekte nach einzelnen Textstellen in Goethes Werken, auf die sich 
die Illustrationen beziehen, ist möglich. Als eine der ersten kunsthistorischen 
Datenbanken ermöglicht der Onlinekatalog der Illustrationen zu Goethes 
Werken eine sinnvolle medienübergreifende Recherche, die sowohl kunsthis- 
torischen als auch literaturwissenschaftlichen Kriterien genügt. 

Das Digitalisierungsprojekt hat gezeigt, dass der Sammlungsbestand des 
Freien Deutschen Hochstifts nicht nur die Geschichte der Goethe-Illustration 
repräsentiert, sondern auch die Geschichte der Illustration im deutschen Sprach- 
raum im Allgemeinen. So sind vom ausgehenden 18. Jahrhundert bis ins 
21. Jahrhundert die bedeutendsten Illustratoren aller Stilrichtungen mit Gra- 
phiken oder Zeichnungen vertreten, darunter Nikolaus Daniel Chodowiecki, 
Johann Heinrich Ramberg, Moritz Retzsch, Peter Cornelius, Eugen Napoleon 
Neureuther, Wilhelm von Kaulbach, Engelbert Seibertz, Hans Wildermann, 
Max Klinger, Max Liebermann, Max Slevogt, Lovis Corinth, Ernst Barlach, 
Joseph Hegenbarth und Josua Reichert. Einen Höhepunkt bildet Max Beckmanns 
Zyklus der 143 Federzeichnungen zu »Faust Ik von 1943; in die Gegenwart 
führt der 2002 entstandene Zeichnungs-Zyklus zu »Faust k von Bernhard Heisig. 
Die Sammlung bezieht mit Künstlern wie Eugene Delacroix, Ary Scheffer, 
Dante Gabriel Rossetti oder Andreu Alfaro auch die internationale Goethe- 
Illustration ein. In den Blättern spiegeln sich die Moden der Zeit: der am 
französischen Rokoko orientierte Illustrationsstil des späten 18. Jahrhunderts 
und die Popularität der Taschenbuchbildserien, die zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts in Mode kommende Umrisslinienzeichnung, die Beliebtheit der bis über 
die Mitte des 19. Jahrhunderts hinaus in der Illustration präsenten Arabeske 
und schließlich die Sammelleidenschaft des gehobenen Bürgertums in den 
1920er Jahren, die sich in den Großprojekten der Verleger Bruno und Paul 
Cassirer widerspiegelt, für die die wichtigsten Künstler der Zeit beauftragt 
wurden. Ziel war, diesen bedeutenden Bestand durch die digitale Erschließung 
und die Präsentation in verschiedenen Portalen der Öffentlichkeit zu zugäng- 
lich zu machen und damit für die zukünftige Forschung zur Verfügung zu 
stellen. 

Gudrun Knaus, Tabea Krauß, Petra Maisak, Esther Woldemariam 


Digitalisierung und elektronische Erschließung der Handschriften 
Joseph von Eichendorffs 


Es handelt sich um ein Pilotprojekt zur elektronischen Erschließung von 
Handschriftenbeständen im Freien Deutschen Hochstift, in dem sowohl der 
Workflow für die Imagedigitalisierung von Handschriften wie auch die Prin- 
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zipien für die Erhebung der Metadaten festgelegt wurden. Gefördert wurden 
die Arbeiten vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 
Die digitale Reproduktion des über 2000 autographe Seiten umfassenden 
Bestandes konnte Ende Juli 2013 abgeschlossen werden. Durchgeführt wurde 
sie von Dr. Olivia Varwig und zwei studentischen Hilfskräften, Katharina 
Ritter und Julia Kockel. Vom 16. September bis zum Jahresende arbeitete Ralf 
Gnosa M.A. an der elektronischen Erfassung der Metadaten gemäß den »Re- 
geln zur Erschließung von Nachlässen und Autographen« (RNA, Stand 2010). 
Die Daten wurden vollständig sowohl in die hauseigene Datenbank wie auch 
direkt in Kalliope eingegeben, die Eingaberegeln sind mit dem Parallelprojekt 
zu den Goethe-Graphiken und mit der Kalliope-Arbeitsstelle an der Staats- 
bibliothek zu Berlin abgestimmt worden. Die Datenerfassung wurde fristge- 
recht abgeschlossen. 


Ordnung und elektronische Erschließung der Briefe 
an Hugo von Hofmannsthal 


Dr. Olivia Varwig hat von März bis April und von August bis November 2013 
die an Hofmannsthal gerichteten Briefe aus Hofmannsthals »Londoner Nach- 
lass« geordnet, mit Hochstifts-Signaturen versehen und ins Inventarbuch 
sowie in die Hofmannsthal-Datenbank eingetragen. Auf diese Weise wurden 
4005 Einheiten erfasst. Einige Großbestände (etwa 800 Einheiten, v.a. die 
Briefe des Fürstner-Verlags) harren noch der Aufarbeitung. Die Finanzierung 
der Erschließung wurde durch Restgelder der inzwischen liquidierten Hof- 
mannsthal-Stiftung (Vaduz) ermöglicht. In einem Anschlussprojekt sollen 
auch die Briefe von Hofmannsthal, die Briefe von Dritten an Dritte und die 
Briefe von Unbekannt inventarisiert werden. Die Finanzierung dieser wichti- 
gen Arbeiten ist noch offen. 

Konrad Heumann 


LOEWE-Schwerpunkt »Digital Humanities< 
Online-Erschließung der Kritischen Hofmannsthal-Ausgabe (KHA) 


Die Retrodigitalisierung der erschienenen Bände ist weit fortgeschritten und 
auch die Rechercheoberfläche des Online-Portals der KHA wurde konzeptio- 
nell weiterentwickelt. Zur Erstellung des Personenregisters für das Online- 
Portal wurden verschiedene Annotatoren auf ihre Tauglichkeit für die Extrak- 
tion von Personennamen (named-entity recognition) getestet. Hierzu wurde 
ein Standard für die Annotation von Namen im Hofmannsthalschen Werk 
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erarbeitet, der eine qualitative und quantitative Charakterisierung der Namens- 
konventionen in der KHA beinhaltet. Im Hinblick auf die für die KHA Online 
geplante Zeitleiste, in der alle Datumsangaben der KHA unter verschiedenen 
Gesichtspunkten abgefragt und dargestellt werden sollen, wurde die Tauglich- 
keit des Temporal Taggers »HeidelTime« für die Extraktion von Zeitangaben 
aus dem Textkorpus der KHA erprobt. Auch hier wurde ein Standard erarbei- 
tet, ferner haben die Entwickler von HeidelTime Änderungen an der Program- 
mierung für einen KHA-kompatiblen Tagger vorgenommen. In Zusammen- 
arbeit mit der Pagina GmbH, Tübingen, wurde die Datenkonsolidierung der 
digitalisierten Textteile, d.h. die Überprüfung der Einheitlichkeit und Richtig- 
keit von Kodierungen durchgeführt. Der annotierte Datenbestand der Textteile 
der KHA soll in das Korpus des Deutschen Textarchivs übernommen werden. 
Die Förderung des Projekts durch die Landes-Offensive zur Entwicklung 
Wissenschaftlich-ökonomischer Exzellenz (LOEWE) ist zum Jahresende aus- 
gelaufen, so dass die Bearbeiterinnen Dr. Sabine Straub und Franziska Mader 
das Projekt verlassen haben. Es wird in Zusammenarbeit mit dem Dienstleister 

weitergeführt. 
Konrad Heumann 


Digitalisierung und Erschließung der »Faust<-Illustrationen des Freien 
Deutschen Hochstifts 


Die aus der Digitalisierung und Inventarisierung im letzten Berichtsjahr her- 
vorgegangen Bild-Digitalisate und Metadaten wurden in den eHumanities 
Desktop eingespielt. Diese digitale Arbeitsumgebung für Geisteswissenschaft- 
ler wird von Professor Alexander Mehler am Fachbereich Informatik der 
Goethe-Universität entwickelt. Im Laufe des Jahres wurden für das Projekt 
benötigte Software-Komponenten in Abstimmung mit den Entwicklern an die 
Bedürfnisse des Projekts angepasst. Zu diesen Modulen zählt die ImageDB, 
mit der die Projektmitarbeiter die Bilder- und Datensammlung organisieren 
und durchsuchen können. Verbessert wurden dort vor allem die Funktionen, 
mit denen einzelne Bilddetails ausgewählt und annotiert werden können. Eine 
vom Projekt mitgetragene Neuentwicklung ist der OWLnotator, eine Soft- 
ware, mit der formal-logische Definitionen einer Ontologie ohne manuelle 
Programmierarbeit in das System eingebunden werden können. Ein Vorteil 
einer solchen Lösung besteht darin, dass die Projektmitarbeiter am Hochstift 
selbständig und ohne über Programmierkenntnisse verfügen zu müssen, Kon- 
zepte, Relationen sowie das Vokabular definieren können, das für die inhalt- 
liche Erschließung der Sammlung benötigt wird. Weiterhin können diese ab- 
strakten Kategorien ständig erweitert werden, was dem induktiven Vorgehen 
beim Annotieren des Bildkorpus entgegenkommt. In der Kooperation der 
beiden Projektpartner zeigte sich, wie die Erfordernisse philologischer und 
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kunsthistorischer Beschreibungspraxis forschungsrelevante Herausforderun- 
gen für die Informatik schaffen, die sich nicht im Erbringen von Dienstleis- 
tungen erschöpfen. 

Für die Verknüpfung der Illustrationen mit dem Text stellte die Faust- 
Edition dem LOEWE-Projekt eine digitale Fassung zur Verfügung, die konform 
zum Textauszeichnungsstandard TEI strukturiert ist. Texteinheiten wie Szenen, 
Bühnenanweisungen, Repliken, Verse und einzelne Wörter können nun mit 
den Bildinhalten verknüpft werden. Die Rückbindung zur Faust-Edition ist 
über eine Indizierung gesichert, die unter anderem einen Verweis vom Text 
zu den entsprechenden Illustrationen ermöglicht. Mit den nun vorliegenden 
digitalen Inhalten konnte mit der ersten Phase der Annotation begonnen 
werden, bei der nach der Bestimmung der illustrierten Szene die handelnden 
Figuren sowie zentrale Bildelemente kommentiert und mit dem Text verbun- 
den werden. Die daraus resultierende Menge an Bildern, Bilddetails und 
Verbindungen zwischen Bild und Text wird im weiteren Verlauf des Projekts 
auf die noch zu definierende ontologische Struktur abgebildet. 

Das Projekt wird im Jahr 2014 im Rahmen der Verlängerung des LOEWE- 
Schwerpunkts fortgesetzt und zu Ende geführt werden. 

Michael Freiberg, Dietmar Pravida 


Lehre und Vorträge 


Auch im Jahr 2013 hat Anne Bohnenkamp-Renken zahlreiche Einladungen zu 
Vorträgen wahrgenommen. Am 16. Januar stellte sie gemeinsam mit Herrn 
Wissenbach auf Einladung der Universität Innsbruck und des Brenner-Archivs 
Innsbruck unter dem Titel »Faust-Werkstätten« die »Faust<-Edition vor. Einen 
Monat später konnte sie auf einer Lübecker Tagung zum Thema »Architektur - 
Literatur-Museum. Perspektiven literarischer Rekonstruktion« die Geschichte 
der musealen Einrichtung des Frankfurter Goethe-Hauses präsentieren. An 
einer Marbacher Tagung zum Thema »Nachlassbewusstsein« im September 
nahm sie sie mit einem Podiumsbeitrag zur Aktualität von Wilhelm Diltheys 
klassischem Aufsatz »Archive für Literatur teil. 

Vom 22. Februar bis zum 4. März reiste die Direktorin auf Einladung 
des »Center of German Studies< an der Jawaharlal Universität New Delhi 
zur >German Week< nach New Delhi, wo sie den Eröffnungsvortrag und ein 
Seminar im Rahmen eines DAAD-Nachwuchssymposiums im Fach Germanis- 
tik übernahm. Auf der sich anschließenden internationalen Konferenz der 
»Goethe-Society of India< hielt sie den Abschlussvortrag. 

Einen besonderen Schwerpunkt bildete 2013 die Vorstellung des geplanten 
Romantik-Museums, über das sie am 10. Mai auf dem Jahrestreffen der Orts- 
vorstände der Goethe-Gesellschaften in Heidelberg berichtete. Auch im Rah- 
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men des vom Kulturamt Frankfurt veranstalteten Festivalkongresses »Unend- 
liche Annäherung. Die Romantik in den Künsten von heute: (25. Mai) und 
auf zahlreichen weiteren Podien warb sie für das Museumsprojekt, u.a. am 
26. September auf einer Tagung der Berliner Akademie der Wissenschaften 
mit dem Abendvortrag »>Wäre es nicht richtiger die Poesie in das Centrum zu 
setzen% — Zu den Planungen eines Deutschen Romantik-Museums in Frank- 
furt am Main«. In den Bereich der Romantik gehören auch die Vorträge 
‚Goethe und die Romantik — die Romantiker und Goethe< und »Zur Versöhnung 
von Klassik und Romantik beim späten Goethe in europäischer Perspektive« 
im Institut für Stadtgeschichte (4. und 5. Juni). 

Über »Goethe und das Geld« sprach sie am 14. Mai bei der Goethe-Gesell- 
schaft Oldenburg und am 18. Juni an der Universität Freiburg im Rahmen des 
Studium generale«. Die Hauptversammlung der Weimarer Goethe-Gesell- 
schaft, deren Vizepräsidentin sie ist, widmete sich vom 22. bis 24. Mai dem 
Thema »Goethe und die Weltreligionen«. Auf der Mitgliederversammlung 
hatte sie ebenfalls Gelegenheit, das Museumsprojekt vorzustellen. Am 25. Mai 
und am 26. Oktober nahm sie an den Vorstandssitzungen der Goethe-Gesell- 
schaft teil. Am 31. Mai nahm sie an der Verabschiedung der langjährigen 
Leiterin der Casa di Goethe in Rom, Ursula Bongaerts, teil. 

Im Rahmen ihrer Lehrtätigkeit an der Universität Frankfurt leitete Anne 
Bohnenkamp im Sommersemester ein Hauptseminar »Was ist Romantik?« 
sowie ein Oberseminar für Examenskandidaten und Doktoranden (beide Ver- 
anstaltungen gemeinsam mit Prof. Dr. Wolfgang Bunzel). 

Vom 2. bis zum 5. März war Wolfgang Bunzel auf Einladung von Prof. Dr. 
Barbara Becker-Cantarino an der Ohio State University in Columbus (USA) 
zu Gast und hielt dort eine Lecture über Bettine von Arnim. Im April nahm 
er am Kolloquium »Der Bildungsroman im literarischen Feld. Neue Perspek- 
tiven auf eine Gattung mit Bourdieus Feldtheorie« in Bayreuth teil und hielt 
dort einen Vortrag über Ludwig Tiecks Roman »Der junge Tischlermeisterc«. 
Auf einer Tagung »Romantik in Nordhessen« in der Evangelischen Akademie 
Hofgeismar sprach er im Mai zum Thema »Kassel — ein Zentrum der Roman- 
tik?« Im November hielt er bei der Deutsch-italienischen Vereinigung einen 
Vortrag über »Clemens Brentano und Italien« und am 13. Dezember beim 
Geschichtsverein Karben über die Märchen der Romantik. Vom 27. bis 29. Sep- 
tember moderierte er das 3. Koblenzer Brentano-Kolloquium, das unter dem 
Motto »Romantisch, märchenhaft, europäisch« stand. Der Fachbereich to 
(Neuere Philologien) der Goethe-Universität Frankfurt am Main ernannte 
Wolfgang Bunzel im Juli zum außerordentlichen Professor. Im Wintersemes- 
ter 2013/14 bot er ein Hauptseminar über »Anti-Märchen« an. 

Dr. Cornelia Ilbrig hat im Sommersemester 2013 und Wintersemester 
2013/14 an der Universität Paderborn jeweils Proseminare über Clemens 
Brentanos Roman »Godwi«, Gedichte der Romantik und die deutsche Schauer- 
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romantik (E.T.A.Hoffmann und Ludwig Tieck ) abgehalten, des weiteren im 
Sommersemester 2013 an der Goethe-Universität Frankfurt am Main ein 
Proseminar über Friedrich Dürrenmatts Dramen und Prosatexte. Dr. Dietmar 
Pravida veranstaltete im Sommersemester 2013 ein Hauptseminar mit dem 
Titel »Antiker Form sich nähernd. Goethes antikisierende Werke« und im 
Wintersemester 2013/14 ein Proseminar zu Goethes autobiographischen Werken. 
Dietmar Pravida sprach im Juni 2013 bei der Tagung »aufgehoben and/or/not 
ausgehoben« im Literaturhaus Wien zum Thema »Ediert, das heifst vergessen? 
Invisibilisierungen und Revisibilisierungen in der Geschichte der Faust-Edi- 
tion« und beim Koblenzer Brentano-Kollogquium im Sommer über das Thema 
»Brentano, die Poesie und der Krieg. Auf der Suche nach dem Europäischen 
bei einem Dichter«. 
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Publikationen 


Publikationen des Freien Deutschen Hochstifts 


Brief-Edition im digitalen Zeitalter, hrsg. von Anne Bohnenkamp und Elke 
Richter, Berlin und Boston: de Gruyter (= Beihefte zu Editio 34). 

Es geht um Poesie. Schönste Texte der deutschen Romantik, hrsg. von Anne 
Bohnenkamp, Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch-Verlag. 

Namenlose Empfindung. Jean Paul und Goethe im Widerspruch. Handschriften 
und Deutungen, hrsg. von Konrad Heumann, Helmut Pfotenhauer, Bettina 
Zimmermann. Ausstellung Freies Deutsches Hochstift / Frankfurter Goethe- 
museum, 28. August - 13. Oktober 2013; Klassik Stiftung Weimar 29. No- 
vember 2013-28. Februar 2014, Frankfurt am Main: Freies Deutsches Hoch- 
stift. (176 S., 74 Abb.) - Mit Beiträgen von Anne Bohnenkamp, Roland 
Borgards, Elsbeth Dangel-Pelloquin, Konrad Heumann, Barbara Hunfeld, 
Helmut Pfotenhauer, Alexander Rosenbaum, Bettina Schmidt, Bettina 
Zimmermann. 

Verwandlung der Welt. Die romantische Arabeske, hrsg. von Werner Busch 
und Petra Maisak unter Mitwirkung von Sabine Weisheit. Ausstellung 
Freies Deutsches Hochstift / Frankfurter Goethe-Museum 1. Dezember 
2013-28. Februar 2014; Hamburger Kunsthalle 21. März 2014-15. Juni 
2014, Petersberg: Imhof. (452 S., zahlreiche Abb.) — Mit Beiträgen von 
Achim Aurnhammer, Claudia Bamberg, Markus Bertsch, Jonas Beyer, Alina 
Bock, Michael Breitbach, Werner Busch, Frank Büttner, Deniz Erduman- 
Calis, Konrad Feilchenfeldt, Anna Fricke, Konrad Heumann, Kristina Kandler, 
Gerhard Kölsch, Petra Maisak, Hermann Mildenberger, Renate Moering, 
Günter Oesterle, Dietmar Pravida, Jutta Reinisch, Heinz Rölleke, Nina 
Sonntag, Annina Schubert, Holger Schwinn, Friedrich Weltzien, Eike 
Wittrock, Bettina Zimmermann. 

Clemens Brentano, Sämtliche Werke und Briefe. Historisch-kritische Ausgabe 
veranstaltet vom Freien Deutschen Hochstift, Bd. 13,2: Dramen II,2, Dramen 
und Dramenfragmente; Prosa zu den Dramen, Text, hrsg. von Christina 
Sauer, Stuttgart: Kohlhammer. 

Clemens Brentano, Sämtliche Werke und Briefe. Historisch-kritische Ausgabe 
veranstaltet vom Freien Deutschen Hochstift, Bd. 21,1: Satiren und Kleine 
Prosa, Text, Lesarten und Erläuterungen, hrsg. von Maximilian Bergengruen, 
Wolfgang Bunzel, Renate Moering, Stefan Nienhaus, Christina Sauer und 
Hartwig Schultz, Stuttgart: Kohlhammer. 

Hugo von Hofmannsthal, Sämtliche Werke. Kritische Ausgabe, Bände XXXVIII 
und XXXIX: Aufzeichnungen (Text; Erläuterungen), hrsg. von Rudolf Hirsch 
(t) und Ellen Ritter (t) in Zusammenarbeit mit Konrad Heumann und 
Peter Michael Braunwarth, Frankfurt am Main: S. Fischer. 
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Cornelia Ilbrig, Annina Schubert, Doris Schumacher, Nina Sonntag, Johanna 
Bohnenkamp, Romantisches ABC der Arabeske. Begleitheft zur Ausstellung 
»Verwandlung der Welt. Die romantische Arabeske«, Frankfurt am Main: 
Freies Deutsches Hochstift. (40 Bildseiten) 


Weitere Veröffentlichungen (Auswahl) 


Gerrit Brüning, Katrin Henzel, Dietmar Pravida, Multiple Encoding in Genetic 
Editions: The Case of »Fausts, in: Journal of the Text Encoding Initiative, 
Issue 4 (March 2013), http://jtei.revues.org/697. doi:10.4000/jtei.697. 

Wolfgang Bunzel und Christina Sauer, »Das Maifeld von St. Helenas. Eine 
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Jahrbuch 


Das Jahrbuch des Freien Deutschen Hochstifts 2012 erschien im Sommer 2013. 
Auf den 436 Seiten dieses Jahresbandes stand diesmal die Mitteilung neuer 
Ergebnisse aus handschriftlichen und archivalischen Forschungen im Mittel- 
punkt: Ulrich Joost edierte ein umfangreiches Gedicht Johann Christian Gün- 
thers auf der Grundlage aller Zeugen und versah den Text mit einer umfang- 
reichen Studie und Erläuterungen zu Einzelstellen. Bernd Breitenbruch teilte 
die Ergebnisse seiner jahrelangen Forschungen zu den schwäbischen Nach- 
druckern der Romane Johann Martin Millers mit. Einen neuen Handschrif- 
tenfund präsentierte Ulrike Leuschner, die ein bisher unbekanntes und erst 
kurz zuvor entdecktes Exemplar des Bundesbuches des Göttinger Hains vor- 
stellen konnte. Johannes Rößsler stellte die Beziehungen von Caspar David 
Friedrich zu Weimar aufgrund neu erschlossener Quellen dar. Alexander 
Knopf gab eine Interpretation der im Jahrbuch 2012 erstmals vorgestellten 
Handschrift der »Zueignung« Friedrich von Hardenbergs zu seinem Roman 
‚Heinrich von Ofterdingen«. Hans-Jürgen Schrader gab einen fundierten Über- 
blick zu den Forschungen zu Goethes Beziehungen zum Pietismus. Kürzere 
Beiträge stammen von Günter Arnold zu Herder und Johann Isaak Gerning 
und von Dieter Steland zu Hugo von Hofmannsthal. 


Erwerbungen 


Kunstsammlungen? 


Nach Joseph Stieler: 
Miniaturbildnis Johann Wolfgang von Goethes 


Das wohl berühmteste Porträt Goethes — sieht man von Tischbeins Bildnis des 
Dichters in der Campagna ab — wurde 1828 von Joseph Stieler (1781-1858) 
im Auftrag König Ludwigs I. von Bayern geschaffen (Abb. 5). Nach einem 
zeitgenössischen Bericht war Goethe selbst »mit seinem Abbilde sehr zufrie- 
den, fand, daß er wohl so sein könne, und machte allerlei scherzhafte und 
treffende Bemerkungen darüber. »Ich danke es dem König, äußerte er nach 
der Vollendung des Bildes, daß er nicht den Scharfrichter geschickt hat, um 
meinen Kopf zu besitzen. Hier ist mein Kopf, von Ihnen [Stieler] auf eine 
bequeme Weise abgenommen. [...] Ich freue mich, in diesem Jahrhundert doch 
noch einen Menschen zu finden, der malen kann.««* Das Bild verblieb in 
München (heute: Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Neue Pinakothek), 
der König ließ jedoch von Stielers Neffen Friedrich Dürck eine Kopie für 
Goethe anfertigen, die 1829 nach Weimar gelangte. Zahllose weitere Repliken, 
zumeist Reproduktionsgraphik, bestätigen den durchschlagenden Erfolg des 
Bildnisses, wobei viel Misslungenes und Entstelltes zu verzeichnen ist. Im 
Besitz des Freien Deutschen Hochstifts befinden sich aufer den üblichen gra- 
phischen Blättern zwei Gemälde: die freie, qualitätvolle Teilkopie der Julie 
Gräfin von Egloffstein sowie die treue, aber recht trockene Kopie von Friedrich 
Weidig.? 

Seit 2013 ergänzt eine mit großer Akribie und koloristischer Delikatesse 
ausgearbeitete Miniatur, die früher irrigerweise Stieler selbst zugeschrieben 
wurde, die Sammlung. Weder Quellenlage noch Stilvergleiche konnten diese 


3 Der Erwerbsbericht umfasst den Zeitraum der Jahre 2012 und 2013. 

4 Rudolf Marggraff, Zur Erinnerung an Joseph Stieler und seine Zeit, in: Goethes 
Gespräche, hrsg. von Wolfgang Herwig, Bd.II/2, München und Zürich 1972, 
S. 318. 

5 Frankfurter Goethe-Museum. Die Gemälde. Bestandskatalog von Petra Maisak 
und Gerhard Kölsch, hrsg. vom Freien Deutschen Hochstift, Frankfurt am Main 
2011, Nr.33 und 429. 

6 Brustbild Johann Wolfgang von Goethes, Deckfarben auf Elfenbein; 8,4x 6,4 cm, 
im Oval. Bez. mittig rechts am Rand »J. Stieler 1828« (von fremder Hand). Inv. 
Nr. [V-2013-001. Erworben 2013 aus Privatbesitz. Die falsche Zuschreibung er- 
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Abb. 5. Nach Joseph Stieler, Miniaturbildnis 
Johann Wolfgang von Goethes. 


Zuschreibung bestätigen. Stielers Goethe-Bildnis, die eigenhändigen Studien 
dazu und seine weiteren Arbeiten weisen einen anderen Duktus auf. Bei der 
Miniatur - einer Teilkopie, die sich auf die Büste beschränkt und den Kopf als 
wesentliche Partie ins Zentrum stellt — handelt es sich um eine bemerkenswert 
feine Nachempfindung des Stielerschen Goethe-Porträts, die sich im Detail 
einige Abweichungen vom Original erlaubt. Das Ambiente entfällt zugunsten 
eines neutralen Hintergrunds; Goethe wird wesentlich jünger dargestellt und 
weist leicht idealisierte Züge auf; die Haare sind glatt zurückgekämmt, statt 
lockig das Haupt zu umgeben. Auch die Farbgebung der Kleidung weicht vom 
Original ab, so trägt Goethe keinen grauen, sondern einen rehbraunen Rock. 
Die Entstehungszeit könnte um 1830/40 liegen. Mit dem Namenszug Stielers 
wird auf den Urheber des Originals verwiesen, an dessen Erfolg die Miniatur 
anzuknüpfen sucht. 


folgte aufgrund der Bezeichnung und eines kunsthistorisch nicht haltbaren Sach- 
verständigenberichts; die Miniatur erscheint nicht im Werkverzeichnis von Ulrike 
von Hase, Joseph Stieler 1781-1858, München 1971. 
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Monogrammist JB (Johann Friedrich Baumann?): 
Carl Theodor Körner in der Uniform der Lützower Jäger 


Ähnlich wie Königin Luise von Preußen avancierte der im Widerstand gegen 
Napoleon gefallene Dichter und Freiheitskämpfer Theodor Körner (1791-1813) 
zu einem Idol der Befreiungskriege. Ihm haftete der Nimbus des kühnen 
jugendlichen Helden an, der mit seinem frühen Tod ein Fanal setzte, nach- 
dem seine enthusiastischen Verse schon zu Lebzeiten die patriotisch Gesinnten 
mitgerissen hatten. Körners Porträt, ein Brustbild in der schwarzen Uniform 
des Lützowschen Freikorps, gelangte 2012 in die Kunstsammlungen des 
Goethe-Museums (Abb.6).” Zugrunde liegt das letzte Bildnis, das seine 
Schwester Emma Körner (1788-1815) vor seinem Tod angefertigt hatte. 
Beim Aufenthalt des Lützowschen Freikorps in Dresden hatte Emma Körner 
im April 1813 das Brustbild ihres Bruders in Uniform gezeichnet. Aufgrund 
dieser kleinen Kreidezeichnung fertigte sie nach Theodors Tod ein lebensgro- 
ßes Gemälde in Dreiviertelfigur unter einer Eiche an, das sie als einziges Werk 
auf der Berliner Akademie-Ausstellung von 1814 zeigte.? Das etwas ungelenke 
Gemälde, das zeitweise Dora Stock zugeschrieben wurde, ist in mehreren 
Ausführungen bekannt'° und diente als Vorlage für zahlreiche, meist an- 
onyme Graphikreproduktionen. Das vom Hochstift erworbene Brustbild ist 
eine so sensibel wie präzise ausgearbeitete Variante des Porträts vor einem 
angedeuteten Wolkenhimmel, das der ursprünglichen Kreidezeichnung von 
Emma Körner näher steht als ihrem Gemälde. Eine Graphik könnte das Zwi- 


7 Theodor Körner in der Uniform der Lützower Jäger, Öl auf Leinwand, 67,5 x 50 
cm, monogrammiert links unten »JB«, Inv. Nr. IV-2012-003. Erworben bei der 
Galerie Gerda Bassenge, Berlin, Auktion 99 am 1. Juni 2012, Los 6106. Literatur: 
Ausstellungs-Katalog »Für die Freiheit - gegen Napoleon. Ferdinand von Schill, 
Preußen und die Nation«, hrsg. von Veit Veltzke, Köln, Weimar, Wien 2009, S. 96 
(mit Abb.); Auktionskatalog 99 der Galerie Gerda Bassenge, Berlin 2012, S. 86. 

8 Abbildung bei Emil Peschel und Eugen Wildenow, Theodor Körner und die Sei- 
nen, Leipzig 1898, Bd. 2, S.44 und 192 k). 

9 Die Kataloge der Berliner Akademie-Ausstellungen 1786-1850, bearb. von Helmut 
Börsch-Supan, Berlin 1971, Bd.ı, Ausstellung von 1814, S.73, Nr. 393: »Made- 
moiselle Körner, aus Dresden. Portrait ihres Bruders, des verewigten Dichters 
C.T.Körner.« Vgl. auch Peschel und Wildenow (Anm. 8), Bd. 2, S.192 k). Emma 
Körner hatte vor ihrem Tod noch die Freude, »daß das von ihr gemalte Ölbildnis 
ihres Lieblings in der Uniform der Lützower auf der Ausstellung in Berlin von 
allen Waffenbrüdern Theodors sehr ähnlich gefunden wurde« (ebd., S. 131 £.). 

10 Gut dokumentiert ist die Version in der Alten Nationalgalerie Berlin: Vollständiges 
Bestandsverzeichnis aller Gemälde des 19. Jahrhunderts in der Nationalgalerie auf 
CD-ROM, Objekt 02531559, Beilage zu: Nationalgalerie Berlin. Das XIX. Jahrhun- 
dert, Staatliche Museen Preußischer Kulturbesitz, Berlin 2001. 
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Abb. 6. JB, Theodor Körner. 


schenglied sein; das Porträt wirkt wie ein Gegenstück zu dem Bildnis des 
Generalmajors von Lützow, das durch den Kupferstich von Giuseppe Longhi 
bekannt wurde.'" Die Signatur »JB«, die auch als Ligatur »JFB« gelesen werden 
kann, ist nicht mit Sicherheit aufzulösen, doch viel spricht für die Autorschaft 
des seit 1816 in Dresden tätigen Porträtmalers Johann Friedrich Baumann 
(1784-1830),'” der seinerzeit große Anerkennung fand und seine Bilder re- 
gelmäßig auf den Dresdner Akademie-Ausstellungen zeigte.'? Die akkurate 
Anlage, das zurückhaltende Kolorit und die feine Ausbildung der Physiogno- 
mie entsprechen dem Geschmack des Biedermeiers und weisen auf eine Ent- 
stehungszeit um 1820/30 hin. 

Die Darstellung betont alle Einzelheiten der Uniform Körners, wie sie auch 
durch Emma Körner wiedergegeben wurden. Eine entsprechende Zusammen- 


11 Um 1815; in: Julius von Pflugk-Harttung, 1813-1815. Illustrierte Geschichte der 
Befreiungskriege, Stuttgart, Berlin, Leipzig, 1913, S. 75. 

12 Den Hinweis auf J.F. Baumann verdanken wir Prof. Dr. Joachim Neidhardt, dem 
ausgewiesenen Kenner der Dresdner Kunst des 18. und 19. Jahrhunderts. Für 
wertvolle Hinweise danken wir auch Prof. Dr. Helmut Börsch-Supan, der als 
möglichen Urheber auch den Berliner Genremaler Julius Baumann nennt. 

13 Vgl. die Artikel zu Johann Friedrich Baumann im Künstlerlexikon Thieme-Becker 
und in der Allgemeinen Deutschen Biographie, Bd. 2, 1875, S. 154. 
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stellung der Lützower Waffen und Uniformstücke war im Körner-Museum zu 
sehen, das sich bis 1945 in der Dresdner Neustadt befand.'* Die Farbe des 
Lützower Freikorps war Schwarz. Da die Freiwilligen sich selbst einkleiden 
mussten, konnte die einheitlich schwarze Montierung leicht eingefärbt wer- 
den, doch darüber hinaus wurde die schwarze Tracht zum romantischen Signal 
einer »altdeutschen« patriotischen Gesinnung. Körner trägt einen Waffenrock 
aus schwarzem Tuch; auf der Vorderseite sind zweireihig goldfarbene Knöpfe 
angebracht, goldfarben sind auch die Epauletten mit dem Schuppenmuster als 
Rangabzeichen des Leutnants. Wie bei Offiziersuniformen üblich ist der hohe 
Kragen mit Samt verstärkt. Über die Brust spannt sich das Bandelier, ein 
breiter Lederriemen, an dem die Patronentasche getragen wurde. Daran ist, 
ebenfalls als übliches Zubehör, ein Löwenkopf-Kettchenhalter mit zwei Räum- 
nadeln (zum Säubern des Zündlochs) befestigt. 

Das Porträt Theodor Körners bereichert die Kunstsammlungen als wichtiges 
Dokument der Befreiungskriege und als romantisches Dichterbildnis. Es arron- 
diert zudem die Sammlung der Bildnisse seiner Familie, da das Goethe- 
Museum bereits die Porträts der Eltern Christian Gottfried und Minna Körner 
sowie der Tante Dora Stock von Anton Graff und das Porträt der Patentante 
Elisa von der Recke von Joseph Friedrich August Darbes besitzt." 


Henriette Rath: 
Miniaturbildnis von Meline Brentano 


Das Bildnis der elfengleichen Meline mit dem Blütenhut wurde 2013 er- 
worben, um den umfangreichen Sammlungsbestand an Porträts der Fami- 
lien Brentano und von Arnim zu ergänzen (Abb.7)."° Es stammt von der 
Miniaturmalerin Henriette Rath (1773-1856) aus Genf, einer in Paris tätigen 
Schülerin von Jean-Baptiste Isabey, Napoleons Hofmaler. Die Porträts von 
Isabey, der auch en miniature arbeitete, zeichnen sich durch besondere Anmut 
und Treue aus, ein Charakteristikum, das ebenfalls für Henriette Raths Minia- 
turbildnis der Meline Brentano gilt. Es entstand 1805, als sich Meline mit 


14 Abbildung bei Peschel und Wildenow (Anm. 8), Bd. 2, S.62. 

15 Vgl. den Bestandskatalog (Anm. 5), Nr. 61-63 und Nr. 29. 

16 Henriette Rath: Meline Brentano, Aquarell und schwarze Kreide, bez. r.u. »Rath«, 
12,2% 9,7 cm, Inv. Nr. IIl-15819. Erworben 2013 bei der Galerie Joseph Fach, 
Frankfurt am Main. — Provenienz: Aus dem Besitz der Familie Savigny, Hofgut 
Trages; versteigert 1998 im Auktionshaus Rieber, Stuttgart; Kunsthandel Wies- 
baden. - Literatur: Sibylle von Steinsdorff: »...durch Convenienz sehr einge- 
schraubt ...«, in: Die Brentano. Eine europäische Familie. Hrsg. von Konrad 
Feilchenfeldt und Luciano Zagari, Tübingen 1992 (= Reihe der Villa Vigoni 6), 
S. 183-207, hier: S. 190 f. — Für wertvolle Hinweise sei Wolfgang Bunzel gedankt. 
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Abb.7. Henriette Rath, Miniaturbildnis von Meline Brentano. 


ihrer Schwester Gunda und deren Mann Friedrich Carl von Savigny in Paris 
aufhielt. 

Magdalena Maria Carolina Franziska Brentano (1788-1861), genannt Me- 
line, war das jüngste überlebende Kind aus der Ehe von Peter Anton Brentano 
und seiner zweiten Frau Maximiliane geb. von La Roche. Nach dem frühen 
Tod der Mutter wurde sie wie ihre Schwester Bettine im Mädchenpensionat 
der Ursulinen im kurmainzischen Fritzlar und von der Großmutter Sophie 
von La Roche in Offenbach erzogen. Im Gegensatz zu ihren genialischen 
Geschwistern Clemens und Bettine wird Meline als ruhig, sanft und zurück- 
haltend beschrieben. Sie wuchs zu einer madonnenhaften Schönheit heran, 
von der selbst der Schädelforscher Franz Joseph Gall bei seinem Aufenthalt 
1806 in Frankfurt gesagt haben soll, sie »sehe aus wie eine Mutter Gottes«.'7 
Die Miniatur belegt die zeitgenössischen Schilderungen, dass Meline »durch 
ihre zarte Gestalt, die ebenmäfßsigen Züge ihres Gesichts, dessen hellen, ma- 
kellosen Teint und die dunklen, ausdrucksvollen Augen in ihrer Umgebung 
Aufsehen erregte - angeblich waren in ihrer Jugend die Menschen ihretwegen 
auf der Straße stehengeblieben«.*® Freilich wurde ihr nachgesagt, dass sie sich 


17 Zitiert nach von Steinsdorff, a.a.O., S. 186 f. 
18 Ebd. S.188. 
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unter den Brentano-Kindern am wenigsten durch Geistesgaben auszeichne, 
ein Vorurteil, das angesichts ihrer umfangreichen Korrespondenz aber korri- 
giert werden kann.'? Ihre glücklichste Zeit erlebte Meline zwischen Herbst 
1804 und Herbst 1805, als sie mit Savignys in Paris weilte; hier öffnete sich 
ihr die Welt und sie blühte auf. Die Miniatur veranschaulicht das unmittel- 
bar - nicht allein durch Melines glücklichen Gesichtsausdruck, sondern durch 
den auffälligen Blütenschmuck. Ein Blütenkranz umrahmt als Kopfputz ihr 
ganzes Gesicht, und ein Strauß ziert anstelle von Schmuck das Dekolletee 
ihres hochgegürteten zarten Chemisenkleides aus weißem Mousseline (oder 
Batist) mit angesetzten Ärmeln. So erscheint Meline ganz ä la mode; auch der 
Blumenschmuck ist ein beliebtes Accessoire des Empire. Eigenwillig ist jedoch 
die Wahl der Blumen: Bei den trichterförmigen weißen Blüten mit dem licht- 
blauem Rand muss es sich um Winden (Ipomea) handeln, zarte wild wach- 
sende Pflanzen, denen auch Heilwirkung zugeschrieben wird. Die Winde, auf 
Französisch »belle de jour«, ist das Attribut der Muse Polyhymnia und signa- 
lisiert Natürlichkeit, Bescheidenheit, Schmiegsamkeit und fragile Anmut.”° 
Der üppige Blütenkranz, der wohl als Applikation eines Häubchens das Gesicht 
umschließt, verleiht der mädchenhaften Trägerin den Zauber eines Naturwe- 
sens, einer der Wirklichkeit entrückten Blütenfee. Die Miniatur bildet einen 
interessanten Kontrast zu dem von Ludwig Emil Grimm 1820 in Feinmalerei 
ausgeführten Porträt Melines, das sie in strengem dunklem Renaissancekos- 
tüm zeigt.” 


Ludwig Emil Grimm: 
Morgenfeier an Albrecht Dürers Grab in Nürnberg am 6. April 1828 


Die mit äußerster Sorgfalt ausgeführte Radierung der »Morgenfeier an Albrecht 
Dürers Grab< von Ludwig Emil Grimm (1790-1863), dem jüngeren Bruder 
von Jacob und Wilhelm Grimm, ist ein wichtiges Zeugnis der Dürer-Ver- 
ehrung der Romantik. (Abb. 8) Die Kunstsammlungen besitzen ein Konvolut 
an Radierungen Ludwig Emil Grimms, dem jedoch gerade dieses bedeutende 
und seltene Blatt fehlte, das als Schenkung seit 2013 den Bestand bereichert.”? 


19 Ebd. 

20 Vgl. Marianne Beuchert, Symbolik der Pflanzen. Von Akelei bis Zypresse, Frank- 
furt am Main 1995, S. 345. 

21 Bestandskatalog (Anm. 5), Nr. 70. 

22 Ludwig Emil Grimm: Morgenfeier an Albrecht Dürers Grab. Radierung, 1828; 
25,2% 34,3 cm (Darstellung), 30,8x 38,8 cm (Platte), 43,5 x 54,0 cm (Blatt). Bez. 
u.l.: »L.E.Grimm del. et fec. aq. fort.«, u.m.: »Albrecht Dürers Grab am 6'°" 
April 1828.«, u.r: »H. Felsing impr.«, Inv. Nr. III-15823. Erworben 2013 als 
Schenkung von Dr. Dieter Rothhahn, Frankfurt am Main. — Provenienz: 
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Seit Wackenroders »Herzensergießungen< und Tiecks »Franz Sternbalds 
Wanderungen: wurde Dürer neben Raffael als größtes Vorbild der Künstler 
propagiert. Die Rückwendung zur »altdeutschen« christlichen Kunst der Dürer- 
zeit gehörte zu den Sehnsuchtsvorstellungen der Romantik und wurde na- 
mentlich von den Nazarenern gepflegt. Ein wahrer Dürer-Kult war die Folge. 
So wurde die 300. Wiederkehr seines Todestages am Ostersonntag, dem 
6. April 1828, mit einem mehrtägigen Fest begangen, dessen würdiger Höhe- 
punkt die Morgenfeier auf dem Johannisfriedhof in Nürnberg war. Die Anre- 
gung zu dem »allgemeinen Künstlerfest«, zu dem der Nürnberger Albrecht- 
Dürer-Verein eingeladen hatte, ging von keinem geringeren als König Ludwig 
I. von Bayern aus. Die Künstler pilgerten von weither nach Nürnberg, unter 
ihnen auch Ludwig Emil Grimm mit seinem Freund Werner Henschel. 

Für Grimm war die Reise nach Nürnberg ein aufregendes, tiefgreifendes 
Ereignis, dem er in seinen Lebenserinnerungen mehr als 60 Seiten widmet. Er 
schreibt: 


Um sechs Uhr war alles um Dürers Grab versammelt, und in schönen 
Gruppen standen die vielen Künstler aus den verschiedensten Teilen 
Deutschlands auf einmal da an diesem Grabe vereint, ein großer Efeukranz 
lag auf diesem, und eine feierliche Stille war eingetreten. Da fingen die 
mächtigen Töne der Posaunen an, und ihre erhabenen und ergreifenden 
Töne hallten ringsum wider und verkündeten die hohe Feier der Stunde 
und des Tages! Der Sturm legte sich, die Wolken teilten sich, und die Sonne 
stand in all ihrer Pracht über der Burg, beleuchtete den schönen Kirchhof 
und die feierlich große Gruppe!” 


Grimm hielt das Ereignis in einer Zeichnung fest,”* die er durch mehrere 
Studien vorbereitete und mit der Radierung abschloss. »Es hat etwas eigen 
Feierliches, wenn man einen Kirchhof betritt, zumal wenn er so schön ist wie 
der von St. Johannes; man denke sich die vielen hohen Grabsteine, einer am 
andern, Monumente und Kreuze und dazwischen Blumen, im Hintergrund die 
alte Kaiserburg, rechts die Türme der Stadt, links die drei hohen Kreuze«, 


H.W. Fichter Kunsthandel, Frankfurt am Main. - Literatur: Stoll, Nr. 178; Ger- 
hard Freund, Ludwig Emil Grimm. Maler und Radierer des 19. Jahrhunderts. 
Druckgrafisches Werk, Steinau a.d. S. 1990, S. 87-90; Katalog der Kunsthandlung 
Fichter »Finderglück X. Druckgraphiken des 19. Jahrhunderts«, Frankfurt am 
Main 2013, S. 12. 

23 Erinnerungen aus meinem Leben von Ludwig Emil Grimm. Maler und Radierer, 
hrsg. von Adolf Stoll, Leipzig 1911, S. 391-457, hier: S. 407 £. 

24 Ingrid Koszinowski und Vera Leuschner, Ludwig Emil Grimm. Zeichnungen und 
Gemälde, 2 Bde., Marburg 1990, Bd. 1, S. 242 f., H 71. 
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schildert er die Szenerie,?® die von dem Müntzerschen Hochepitaph aus dem 
16. Jahrhundert überragt wird. Rechts erblickt man zwischen anderen Grab- 
stätten das mit einem Efeukranz geschmückte Grab Dürers, um das sich die 
Teilnehmer in malerischen Gruppen scharen. Die meisten tragen die dunkle 
»altdeutsche« Tracht. Frauen mit Kindern, teils in zeitgenössisch-städtischer, 
teils in idealisiert-historischer Kleidung, halten sich links abseits. Grimm 
wählt den Moment, in dem, von Posaunen begleitet, das von Ernst Förster 
verfasste Lied zu Ehren Dürers gesungen wird. 

Die Dargestellten hat Vera Leuschner identifiziert: »Unter der Menge indi- 
viduell charakterisierter Personen erkennt man links außen Werner Henschel 
und Ludwig Emil Grimm selbst, unmittelbar rechts neben den Posaunisten die 
Nürnberger Bürgermeister Binder und Scharrer, hinter diesen vermutlich 
Cornelius und neben diesem mit halblangem Haar der Bildhauer Conrad 
Eberhard, den Grimm seit seiner Münchner Zeit besonders schätzte. Unterhalb 
von Grimms Kopf vielleicht Ernst Fries, Maler aus Heidelberg [...]. Die im 
Profil nach links gezeigte Gestalt mit lockigem, halblangem Haar und Schnauz- 
bart, im Vordergrund rechts, könnte den mit den Brüdern Grimm bekannten 
Johann Nepomuk Ringseis darstellen.«?° Zu den tatsächlich Versammelten 
gesellt Grimm auch Personen, die nicht unter den Teilnehmern waren.”” Am 
meisten fällt mittig in der vorletzten Reihe der Versammelten der Kopf Al- 
brecht Dürers (nach dem berühmten Münchener Selbstbildnis) auf, der auf 
diese Weise im Geist und in effigie am Fest teilhat. Rechts hinter Eberhard 
fügt Grimm die Porträts seiner Brüder Jacob und Wilhelm ein. Ganz rechts 
erscheint im Vordergrund Gerhard von Reutern in Uniform, der einarmige 
Malerfreund Grimms aus Willingshausen. In den drei abseits stehenden Mäd- 
chen werden Lotte Grimm, Anna von Haxthausen und Amalie von Heereman- 
Zuydtwyck vermutet.”® Mit der stehenden Frauenfigur am linken Bildrand, 
hat es dagegen eine eigene Bewandtnis: Grimm sah auf der Rückreise an der 
Werrabrücke eine junge Frau mit einem Kind auf dem Arm, das sie in ihren 
Mantel hüllte: »Alle Verhältnisse der Gestalt waren so schön, ihre Stellung so 
graziös, Augen, Mund und alle Gesichtszüge von so unbeschreiblich schönem 
Ausdruck, daß es sich gar nicht sagen läßt. Ebenso schön war auch das drei- 
viertel Jahr alte Kind, das sich an ihrem Halse hielt und zu uns sah.«?9 Dieses 
anrührende Bild, das in der Tradition der Madonnen-Ikonographie steht, fügt 


25 Erinnerungen aus meinem Leben (Anm. 23), S.428f. 

26 Koszinowski und Leuschner, a.a.O., Bd. 1, S. 243. 

27 »Da haben wir gewünscht, daß alle unsere entfernten Freunde den schönen Au- 
genblick mitgenießsen könnten«, erinnert sich Grimm; Erinnerungen aus meinem 
Leben (Anm. 23), S. 408. 

28 Koszinowski und Leuschner, a.a.O., Bd. 1, S. 243. 

29 Grimm, Erinnerungen aus meinem Leben (Anm. 23), S. 448. 
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Abb. 8. Ludwig Emil Grimm, Morgenfeier an Albrecht Dürers Grab. 


Grimm - gewissermaßen als eigene Randnotiz zur Erneuerung der Kunst - in 
die Hommage an Dürer ein. 

Über der Versammlung erstrahlt die Morgensonne, die nicht von ungefähr 
direkt neben dem Hochkreuz steht: So findet die Feier am Ostertag im Zeichen 
des ewigen Lichtes statt und verheifst den frommen Künstlern eine Erneue- 
rung der christlichen Kunst nach dem Vorbild Albrecht Dürers. Oder, in den 
Worten Grimms: »Die neue deutsche Kunst sollte da ihr Auferstehungsfest 
feiern.«3° 


Giovanni Pichler und Luigi Pichler: 
CEuvre-Daktyliothek mit 126 Gemmenabdrücken 


Daktyliotheken waren in der Antike Sammlungen von geschnittenen Steinen, 


Gemmen und Kameen, die in der italienischen Renaissance ebenfalls sehr 
geschätzt wurden. Seit Winckelmann im ausgehenden 18. Jahrhundert den 


30 Ebd., S. 392. 
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klassischen Kanon zum Maßstab der Kunst erhoben hatte, erfreuten sich auch 
Daktyliotheken mit Abdrücken bzw. Abgüssen der antiken Originale großer 
Beliebtheit. Diese Daktyliotheken konnten zudem verkleinerte Nachbildungen 
von Reliefs und Skulpturen der klassischen und klassizistischen Kunst enthal- 
ten. So war es möglich, in kleinem Format ein ganzes Universum der klassi- 
schen Kultur zu versammeln. Die Nachbildungen (in Gips, Schwefel, Wachs, 
Glas oder Siegellack) wurden in eigens angefertigten Schränken, in Bänden 
oder in praktischen Stapelkisten mit Schubladen aufbewahrt. Fern der großen 
Kunstzentren oder fürstlichen Sammlungen war es um 1800 schwer, antike 
Originale zu sehen oder gar zu erwerben — so kam den Daktyliotheken, die in 
ihrer Dreidimensionalität den üblichen Kupferstich-Reproduktionen über- 
legen waren, eine wichtige Rolle bei der Vermittlung der Antikenrezeption 
und des klassizistischen Kunstprogramms zu." Über den didaktischen und 
antiquarischen Wert hinaus waren sie ein beliebtes Sammelobjekt und ein 
Souvenir der Grand Tour. 

Dem Goethe-Museum fehlte ein Zeugnis dieser Kulturtechnik, bis 2013 
eine Oeuvre-Daktyliothek der renommierten Steinschneider-Brüder Giovanni 
Pichler (1734-1791) und Luigi Pichler (1773-1854) als Geschenk in die Samm- 
lung gelangte (Abb. 9).?” Es handelt sich um einen komplett erhaltenen klein- 
formatigen Stapelkasten aus Buchenholz mit vier Laden, die mit dunkelblauem 
Lackpapier ausgeschlagen sind. Sie enthalten eine Werkauswahl der Brüder 
Pichler: 126 Gemmenabdrücke mit kräftigem Relief in elfenbeinfarbenem 
Gips, gefasst in gelbe Kartonwickelungen mit gekerbtem Goldrand und Nume- 
rierung in schwarzer Feder, hergestellt in Rom um 1825. Ein Typoskript aus 
dem Jahr 1922 enthält die deutsche Übersetzung des originalen italienischen 
Verzeichnisses. Die beiden oberen Laden enhalten 77 Abdrücke nach Giovanni 


31 Vgl. Matthias Buschmeier, Schubladenklassizismus oder Das Festhalten der An- 
tike. Die Gemme als Sammel-, Bildungs- und Konsumobjekt der Goethezeit, in: 
Euphorion 107 (2013), S.81-104, sowie Valentin Kockel und Daniel Graepler 
(Hrsg.), Daktyliotheken. Götter & Caesaren aus der Schublade. Antike Gemmen 
in Abdrucksammlungen des 18. und 19. Jahrhunderts, München 2006. 

32 Giovanni Pichler (1734-1791) und Luigi Pichler (1773-1854): Oeuvre-Daktylio- 
thek, um 1825, in einem Stapelkasten aus Buchenholz mit 4 Laden, je 25x 16 cm, 
bez. auf gelben Schildchen »Opere di Gio: Pichler« und »Opere de Luigi Pichler« 
in Handdruck. An der Schauseite des Kastens Ladenbezeichnung I-IV; Gesamt- 
höhe 10 cm. In die Laden eingeklebt eine vollständige Folge von 126 Gemmen- 
abdrücken in elfenbeinfarbenem Gips. Inv.Nr. [V-2013-003. Erworben 2013 als 
Geschenk von Michael Trapp, Frankfurt am Main. — Provenienz: Antiquariat 
Müller & Draheim, Potsdam, Katalog 21, 2013, Nr.35. — Literatur: Helge C. 
Knüppel, Daktyliotheken. Konzepte einer historischen Publikationsform, Ruh- 
polding und Mainz 2009 (= Stendaler Winckelmann-Forschungen 8), S. 91. 
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Abb. 9. Giovanni Pichler und Luigi Pichler, Daktyliothek. 


Pichler (klassische Motive wie Tänzerinnen, Grazien und Amoretten; Venus, 
Nymphen und Vestalinnen; Apoll und die Musen; Orpheus und Eurydike etc.), 
die beiden unteren 49 Motive nach Luigi Pichler (Antinous Borghese, Vulkan 
in der Schmiede etc. sowie 15 klasssizistische Motive nach Canova, 5 nach 
Thorvaldsen und diverse Porträts). 

Goethe schätzte die Daktyliotheken als ein gängiges Medium der Klassik- 
rezeption, das ihm sein Zeichenlehrer Adam Friedrich Oeser, ein Freund 
Winckelmanns, während seiner Leipziger Studienzeit nahebrachte. Oeser ver- 
wies den jungen Goethe auf Philipp Daniel Lippert, den Kustos des Dresdner 
Antikenkabinetts, der über 3 ooo Abdrücke antiker Gemmen in seiner »Dacty- 
liotheca universalis< zusammengestellt hatte.33 »Die größeren Bildwerke« seien 
laut Oeser zwar »Grund und Gipfel aller Kunstkenntnis«, im Original aber 
selten zu sehen, »dahingegen durch Lippert eine kleine Welt von Gemmen 
bekannt werde, in welchen der Alten fafslicheres Verdienst, glückliche Erfin- 
dung, zweckmäßige Zusammenstellung, geschmackvolle Behandlung auffal- 


33 Philipp Daniel Lippert, Dacthyliothec, das ist Sammlung geschnittener Steine der 
Alten aus denen vornehmsten Museis in Europa zum Nutzen der Schönen 
Künste und Künstler, Leipzig 1755-1762. Vgl. dazu Kockel und Graepler, Dakty- 
liotheken (Anm. 31), S. 69-75. 
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lender und begreiflicher werde«.3?* Während seines Aufenthalts in Rom be- 
schäftigte Goethe sich namentlich unter Anleitung von Rat Reiffenstein mit 
Daktyliotheken, er nahm auch Beispiele in seine Weimarer Sammlung auf.>> 
In der »Italienischen Reise« berichtet er unter dem 22. September 1787: »Ich 
habe mir eine Sammlung von zweihundert der besten Antiken-Gemmen- 
Abdrücke angeschafft. Es ist das Schönste, was man von alter Arbeit hat, und 
zum Theil sind sie auch wegen der artigen Gedanken gewählt. Man kann von 
Rom nichts Kostbareres mitnehmen, besonders da die Abdrücke so außer- 
ordentlich schön und scharf sind.«3° 

Unter den Steinschneidern kam den in Rom und Neapel tätigen Brüdern 
Giovanni (Johann) und Luigi (Ludwig) Pichler, den Söhnen des Gemmen- 
schneiders Anton Pichler, besonderer Rang zu.37 Goethe äußerte sich mehr- 
fach in Briefen über sie und besaß auch Abdrücke aus ihrer Werkstatt.3° Für 
Herzog Carl August orderte er 1788 in Rom eine Nemesis, die großen Anklang 
fand.39 Die Herzoginmutter Anna Amalia riet Goethe 1789 zur Subskription 
der »Pichlerschen Pasten Sammlung die er herausgeben wird. Es wird uns 
dieses für die Folge ein großer Schatz.«*° Von Anna Amalia erhielt Goethe die 
Daktyliothek mit den »Pichleriana« und dankte: »Wie viel Freude mir Ew. 
Durchl. durch die übersendeten Pasten gemacht haben, kann ich nicht aus- 
drücken, alles was von dorther kommt giebt dem Leben einen neuen Reiz.«*" 
Goethes Interesse an der berühmten »Püchlerischen Familie« dokumentiert 
schließlich eine biographische Notiz: »Johann Anton Püchler, ein Tyroler ge- 
boren um Siebenzehnhundert, lernte bei einem böhmischen Glasschleifer, 
zog nach Italien, arbeitete in Neapel und Rom, lebte noch 1769 berühmt und 


34 WA 27, 5.161. 

35 Vgl. Christian Schuchardt, Goethe’s Kunstsammlungen, Bd. 2: Geschnittene Steine 
[u.a.], Weimar 1848, S. 344-347, Nr. 270-307: »Abdrücke in Gyps«. 

36 WAI 32, 5.82. 

37 Vgl. Giovanni Gherardo De Rossi, Der römische Edelsteinschneider Giovanni 
Pichler (1734-1791). Eine Biographie. Nachdruck der italienischen Ausgabe aus 
dem Jahre 1792 mit deutscher Übersetzung und Erläuterungen von Christa und 
Gert Wilhelm Trube, Köln u.a. 2005. 

38 Schuchardt, Goethe’s Kunstsammlungen (Anm. 35), Bd.2, S.345, Nr.287 und 
289. 

39 Herzog Carl August von Sachsen-Weimar am 29. November 1788 an seine Mut- 
ter; zitiert nach Gerhard Femmel, Die Gemmen aus Goethes Sammlung, Leipzig 
1977, 3.147, Z 85. 

40 Am 18. März 1789, ebd. Z. 95. 

41 Ebd., Z. 100. Es handelt sich wohl um Schuchardt, Bd. 2, Nr. 287 (2 Pappkästchen 
mit 68 Gipsabdrücken nach antiken Gemmen etc.) und 289 (4 übereinander ge- 
fügte Pappkästchen mit 160 Gipsabdrücken). 
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geliebt. Johann der Sohn, geboren zu Neapel 1731 [richtig: 1734], starb zu 
Rom 1791, der ganzen mitlebenden Kunst- und Liebhaberwelt rühmlichst 
bekannt [...].«** 


Illustrationen zu Werken von Goethe und Schiller 


Trotz eingeschränkter Mittel konnte in den Jahren 2012 und 2013 eine ganze 
Reihe von Illustrationen zu Goethes Werken erworben werden, um diesen 
reichhaltigen, im Jahr 2013 digitalisierten Sammlungsbestand zu ergänzen. 
Von Gustav Heinrich Naeke (1786-1835) stammt die Bleistiftzeichnung »Der 
Harfner<, die ‚Wilhelm Meisters Lehrjahre« illustriert (Abb. 10).* Die in eben- 
mäßigem, präzisem Duktus ausgeführte Zeichnung, die wohl um 1820 ent- 
stand, diente als Vorlage für den bekannten Kupferstich in der »Kupfersamm- 
lung zu Göthe’s Werken«, die zwischen 1827 und 1834 von den Leipziger 
Verlegern Friedrich und Gerhard Fleischer in Zusammenarbeit mit verschie- 
denen Künstlern herausgegeben wurde. Die Illustrationen sollten die einzel- 
nen Bände von Goethes seit 1827 bei Cotta erscheinender Ausgabe letzter 
Hand begleiten und einen Überblick über das illustrative Schaffen namhafter 
Künstler seiner Zeit bieten.** Naeke zeigt den alten Harfner, der in einer 
kargen Stube auf dem Bett sitzt und in die Saiten greift, während Wilhelm 
eben zur Tür herein tritt. Der Dresdner Maler und Zeichner Naeke, der nach 
einem Rom-Aufenthalt einen zwischen Klassizismus und Romantik changie- 
renden Zeichenstil entwickelte, war Goethe durch seine Illustrationen zum 
»Faust< bekannt. 

Eine Illustrationsskizze zu Goethes »Götz von Berlichingen« lieferte der 
Frankfurter Maler, Zeichner und Radierer Albert Louis Ulrich Hendschel 
(1834-1883), ein Schüler des Städelschen Instituts, der für seine Genreszenen 
aus dem Volksleben geschätzt wurde: »Adelbert von Weislingen und Adelheid 
von Walldorf beim Bischof von Bamberg«.*° Dargestellt ist der Beginn des 
ersten Akts: »Bamberg. Ein Saal. Bischof, Adelheid spielen Schach. Liebetraut 
mit einer Zitter. Frauen, Hofleute um ihn herum beim Kamin.« Hendschel 


42 WA I 49/2, S.254f. 

43 Gustav Heinrich Naeke, Der Harfner, um 1820. Bleistift auf chamoisfarbenem 
Velin, 11,0 x 7,0 cm, Inv. Nr. III-15802. Erworben 2012 bei Karl & Faber München, 
Auktion 243, Lot 286. 

44 Vgl.: Kupferstiche zu Goethes Werken, mit einem Nachwort von Hans Henning, 
München 1987, Tafel 18. 

45 Albert Louis Ulrich Hendschel, Adelbert von Weislingen und Adelheid von Wall- 
dorf beim Bischof von Bamberg. Bleistift, 32 x 37,2 cm, Inv. Nr. III-15806. Erwor- 
ben 2012 bei Arno Winterberg Kunstantiquariat Heidelberg, Auktion 84, Lot 242. 
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Abb. 10. Gustav Heinrich Naeke, Der Harfner. 


folgt der Szenenanweisung, wechselt Liebetraut allerdings gegen Weislingen 
aus, um die wichtigsten Gegenspieler Götzens in einer Gruppe zu vereinen. 
Während Illustrationen zu »Wilhelm Meister: und zum »Götz« ziemlich häufig 
sind, wählte Carl Gottlieb Peschel (1798-1879) mit Goethes Gedicht »Geistes- 
gruß ein selten dargestelltes Sujet.#° Der Historienmaler und Zeichner Peschel 
wurde an der Dresdener Akademie ausgebildet und erhielt dort später eine 
Professur. Im Auftrag des mit Goethe befreundeten Kaufmanns und Kunst- 
freundes Johann Gottlob von Quandt stattete er dessen Schlösschen Schön- 
höhe bei Dittersbach in Sachsen in den Jahren 1835 bis 1838 mit Fresken aus. 
Um Goethe ein Denkmal zu setzen, wurden Themen aus dessen Dichtung 
aufgegriffen: »Der Sängers, »Der Fischer, »Erlkönig«, »Der König in Thule und 
eben »Geistesgruß«. Die Bleistiftskizze zu letzterem veranschaulicht die erste 
Strophe des Gedichts: »Hoch auf dem alten Turme steht / Des Helden edler 
Geist, / Der, wie das Schiff vorübergeht, / Es wohl zu fahren heifst.« Die 
Quadrierung des Blattes diente zur Übertragung des Wandbild-Entwurfs auf 
den größeren Karton. 


46 Carl Gottlieb Peschel, Geistesgruß, um 1840. Feder in Graubraun, laviert, über 
Bleistiftquadratur, 15 x 13,6 cm, Inv. Nr. III-15807. Erworben 2012 bei Arno Winter- 
berg Kunstantiquariat Heidelberg, Auktion 84, Lot 324. 
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Abb. 11. Edward von Steinle, Faust und Margarete. 


Goethes »Faust« hat die Illustratoren seit jeher am stärksten zur Auseinan- 
dersetzung gereizt. Auf besonders originelle Weise nimmt Edward Jakob von 
Steinle (1810-1886) die Dichtung aufs Korn: In einer Persiflage auf die erste 
Begegnung von Faust und Gretchen bietet ein Fuchs im Gehrock galant einer 
Gans den Arm bzw. Vorderlauf (Abb. 11).47 Die launige Bleistiftzeichnung hat 
Steinle oben eigenhändig — frei nach den Versen 2605-2608 — beschriftet: 
»Schönes Fräulein, darf ichs wagen / Euch meinen Arm anzutragen - Bin 
weder schön noch Fräulein / Kann ungeleitet nach Hause gehen.« Der an der 
Wiener Akademie ausgebildete Maler, Zeichner und Illustrator Steinle schloss 
sich bei seinem Rom-Aufenthalt 1828-1834 eng an die Nazarener an und 
schuf unter diesem Einfluss zahlreiche Werke mit religiöser Thematik. Er 
stand in engem Kontakt zu Clemens Brentano, zu dessen Dichtung er bedeu- 
tende Illustrationen schuf; in den Kunstsammlungen befindet sich z.B. die 


47 Edward Jakob von Steinle, Faust und Margarete, 1878. Bleistift, 16,6 x 20 cm, Inv. 
Nr. III-15809. Erworben 2012 bei Arno Winterberg Kunstantiquariat Heidelberg, 
Auktion 84, Lot 363. — Provenienz: Aus der Sammlung Engelbrecht, Hamburg; 
Prälat Dr. Johannes Janssen und Alphons Maria von Steinle. — Literatur: Alphons 
M. von Steinle, Edward von Steinle. Des Meisters Gesamtwerk in Abbildungen, 
Kempten und München 1910, zwischen Nr. 503 und Nr. 504 als Titelvignette der 
Abteilung »Scherze, Karikaturen«. 
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Abb.ı2. Carl Rahl, Wilhelm Tell, Schwur auf dem Rütli. 


großformatige farbige Zeichnung zu den »‚Romanzen vom Rosenkranz«. Die 
satirische Zeichnung mit Fuchs und Gans in der Pose von Faust und Gretchen 
zeigt Steinle von einer anderen Seite und beweist seinen Sinn für Humor; 
vielleicht ist sie auch als ironischer Kommentar des Spätromantikers zum 
Werk des Klassikers Goethe zu sehen. 

Die Werkgruppe der Faust-Illustrationen wird kontinuierlich durch Arbeiten 
zeitgenössischer Künstler erweitert. Eckard Alker (geb. 1936) fertigte 1975 zu 
Goethes »Urfaust< die surrealistisch verfremdete Radierung »Zauber, Puppen- 
spiel, Sinnbild« an.48 Als Geschenk des Künstlers ergänzt sie nun seine bereits 
in den Kunstsammlungen befindliche Folge von 12 Radierungen zum zweiten 
Teil des »Faust«. Eine ungewöhnliche Annäherung an »Faust Ik bietet Anton 
Würth (geb. 1957) mit der arabesken Mappe »Carnet 15 — Röslein und Zierat« 
von 2009.*9 Motto des Carnets ist Goethes bekanntes Diktum, mit dem er sich 


48 Eckard Alker, Zauber, Puppenspiel, Sinnbild (Illustration zu Goethes »Urfaust<), 
1975. Radierung auf Bütten, 18,7 x 24,3 cm (Platte), bez. in Bleistift unter dem 
Plattenrand 1l.: »E.A.«, r: »E. Alker«, mittig: »Zauber, Puppenspiel, Sinnbild / 
Radierung 75«, Inv. Nr. III-15826. Erworben 2013 als Geschenk des Künstlers. 

49 Anton Würth, Carnet 15 — Röslein und Zierat, 2009. 24 Seiten; Heft im Schuber; 
Buchdruck und Kupferstich; 32,0x22,5 cm. Umschlagpapier: handgefertigter 
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am 25. November 1805 gegenüber seinem Verleger Cotta gegen die Illustra- 
tion des »Faust< ausspricht: »Den Faust, dächt ich, gäben wir ohne Holzschnitte 
und Bildwerk. Es ist so schwer, daß etwas geleistet werde, was dem Sinne und 
dem Tone nach zu einem Gedicht passt. Kupfer und Poesie parodiren sich 
gewöhnlich wechselsweise. Ich denke, der Hexenmeister soll sich allein durch- 
helfen.« Daraus entwickelt Würth den Gedanken der Illustration »negativ«, 
d.h. Bild und Text bleiben selbständig ohne direkten Bezug aufeinander. Ein 
kurzer Auszug aus Goethes »Faust Ik (1. Akt, Verse 5144-5157) erscheint im 
Buch als Nummernfolge der Verszahlen und wird dadurch universell zugäng- 
lich, da in jeder Übersetzung die Verszählung gleich ist. Die Kupferstiche 
strukturieren die Seiten ornamental und werden selbst zum Text. 

Auch zu Schillers Werk konnte eine Illustration erworben werden: Carl Rahl 
(1812-1865) ließ sich um 1835/37 von »Wilhelm Tell zu der großformatigen 
Zeichnung »Schwur der Eidgenossen auf dem Rütli« inspirieren (Abb. 12).?° 
Der Wiener Porträt- und Historienmaler Carl Rahl gestaltet eine bildmäßig 
angelegte, dramatisch bewegte Komposition im Stil des frühen Historismus 
und stellt die Schwurszene in eine eindrucksvolle Alpenlandschaft, die das 
Pathos der Handlung unterstreicht. Rahl, der 1864 den Ehrentitel eines »Meis- 
ters des Freien Deutschen Hochstifts« erhielt, hinterließ dem Goethe-Museum 
eine umfangreiche Galerie mit Porträts berühmter Zeitgenossen." 


Varia 


Aus dem Umkreis von Johann Conrad Seekatz (1719-1768) stammt ein kleines 
Gemälde mit der »Flucht nach Ägypten«, das 2012 als Geschenk ins Goethe- 
Museum gelangte.” Der Darmstädter Hofmaler Seekatz, den Johann Caspar 
Goethe besonders schätzte, unterhielt eine Werkstatt und fand viele Nach- 
ahmer. Das Thema der »Flucht nach Ägypten< nahm Seekatz mehrfach auf.53 
In ähnlicher Manier, aber von anderer Hand wurde das stimmungsvolle Bild 


japanischer Holzmodeldruck der Firma Karacho, Kyoto. Auflage: 10 Exemplare. Inv. 
Nr. III-15812. Erworben 2012 als Geschenk von Michael Trapp, Frankfurt am Main. 

5o Carl Rahl, Schwur der Eidgenossen auf dem Rütli, um 1835/37. Feder und Pinsel 
in Braun und Weiß, 36,5 x 51,5 cm, Inv. Nr. III-15803. Erworben 2012 bei Karl & 
Faber München, Auktion 243, Lot 298. 

51 Vgl. Bestandskatalog (Anm. 5), Nr. 209-237. 

52 Johann Conrad Seekatz / Umkreis, Flucht nach Ägypten. Öl auf Leinwand, auf 
Holz aufgezogen, 26,3 x 19,2 cm, Inv. Nr. [V-2012-002. Erworben 2012 als Ge- 
schenk von Dr. Rüdiger Volhard, Bad Homburg. 

53 Vgl. Ernst Emmerling, überarbeitet von Brigitte Rechberg und Horst Wilhelm, 
Johann Conrad Seekatz 1719-1768. Ein Maler aus der Zeit des jungen Goethe. 
Leben und Werk, Landau/Pfalz 1991, Nr. 030-040. 
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angefertigt, das die heilige Familie zeigt, wie sie, umgeben von einer Engel- 
schar, unter einem strahlenden Stern über eine schmale Holzbrücke zieht. 
Die Sehnsucht der Goethezeit nach Italien dokumentiert eine um 1796 in 
Rom entstandene Federskizze von Johann Martin von Rohden (1778-1868) mit 
dem Aquädukt der Claudier, den von Goethe bewunderten Resten der römischen 
Wasserleitung, in einer weiten Campagna-Landschaft.?* Der vor allem durch 
seine italienischen Landschaften bekannt gewordene Maler aus Kassel über- 
siedelte 1795 nach Rom, wo er sich dem Kreis der Deutschrömer um Joseph 
Anton Koch und Johann Christian Reinhart anschloss. 1802 beteiligte Rohden 
sich an Goethes Weimarer Preisaufgaben für junge Künstler und wurde für 
sein Gemälde »Perseus befreit Andromeda< mit dem Jahrespreis ausgezeichnet. 
Von Nepomuk Strixner (1782-1855) wurde eine Studie zu der Ausgabe 
Albrecht Dürers christlich mythologische Handzeichnungen« von 1808 er- 
worben.?? Der in München tätige Strixner gehört zu den Pionieren der Litho- 
graphie; er trug maßgeblich dazu bei, den Steindruck zum fortschrittlichsten 
Medium der technischen Reproduzierbarkeit von Kunstwerken zu entwickeln. 
Strixners Wiedergabe der arabesken Randzeichnungen Dürers im Gebetbuch 
für Kaiser Maximilian I. zählt zu den Inkunabeln der Lithographie. Ein Exem- 
plar von »Albrecht Dürers christlich mythologischen Handzeichnungen« ist im 
Besitz des Hochstifts. Die Reproduktionen, die Dürers Randzeichnungen erst 
einer breiten Öffentlichkeit bekannt machten, wurden von Goethe ebenso 
begeistert aufgenommen wie von den Romantikern. Peter Cornelius nutzte 
sie beispielsweise als Anregung für seine Faust-Illustrationen im »altdeut- 
schen« Stil der Dürerzeit. Strixners Studienblatt, das den Entstehungsprozess 
der Ausgabe veranschaulicht, verbindet Motive aus verschiedenen Seiten des 
Gebetbuchs: einen Affen, einen Engel mit Weihrauchfass, den Kampf der 
Landsknechte und Ritter sowie den Heiligen Ambrosius im Bischofsornat. 
Anlässlich seiner Ausstellung »Positionen visueller Poesie«, die 2012 im 
Goethe-Museum stattfand,5° übereignete Franz Mon (geb. 1926) den Kunst- 


54 Johann Martin von Rohden: Aquädukt der Claudier, um 1796. Feder in Braun 
und Schwarz, 14,5 x 22 cm, Inv. Nr. III-15804. Erworben 2012 bei Arno Winter- 
berg Kunstantiquariat Heidelberg, Auktion 84, Lot 301. 

55 Nepomuk Strixner, Studienblatt für »Albrecht Dürers christlich mythologische 
Handzeichnungen;, 1808. Feder in Schwarz, 41x 23 cm, Inv. Nr. III-15805 (Winter- 
berg Lot 313). — Literatur: Jutta Reinisch, Dürers Randzeichnungen zum Gebet- 
buch Kaiser Maximilians I. und Johann Nepomuk Strixners lithographische 
Wiedergabe von 1808, in: Katalog »Verwandlung der Welt. Die romantische 
Arabeske«, hrsg. von Werner Busch und Petra Maisak, Freies Deutsches Hoch- 
stift/Frankfurter Goethe-Museum und Hamburger Kunsthalle, Petersberg 2013, 
S.72f. und S.76. 

56 Vgl. Jahrb. FDH 2013, S. 380. 
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sammlungen die Mappe »Wortbilder<, eine Serie von 26 Siebdrucken aus dem 
Jahr 2010.?°’ Die Drucke der »Wortbilder« nach Entwurfsskizzen von 2008 
enthalten Arrangements von Buchstaben auf einer weißen quadratischen 
Fläche. Bei der digitalen Gestaltung wurden Lettern der Schriften Bembo, 
Bodoni, Futura, Gill, Helvetica, Novarese, Optima, Rockwell, Trajan, Univers 
sowie eine Frakturschrift verwendet. Ein Wort wird aus seinem inhaltlichen 
Kontext gelöst und mutiert durch die optische Verwandlung der gewohnten 
Schrift zum Bild. Jedem Bild liegt ein vollständiges Wort zugrunde, das durch 
Drehung und Überlagerung der Buchstaben, Änderung von Schriftart, -größe 
und Buchstabenfolge ins Unleserliche verzerrt wird. Der gewohnte schnelle 
Lesefluss wird unmöglich, da unser Blick auf den kleinsten Sprachpartikel, den 
Buchstaben, gelenkt wird, den wir im Bild suchen, um den Wortsinn zu be- 
greifen. Franz Mon schreibt dazu: »das auge lernt in jeder richtung zu lesen«. 

Gegenwart und Vergangenheit verbindet schließlich eine Schenkung der 
renommierten Fotografin Barbara Klemm (geb. 1939), die im Zusammenhang 
mit einem Ausstellungsprojekt der Altana Kulturstiftung und der Klassik 
Stiftung Weimar eine Serie von Schwarz-Weiß-Aufnahmen auf Goethes Spuren 
machte.’® Ausgangspunkt waren Goethes eigene Zeichnungen, zu denen ein 
Äquivalent in der Wirklichkeit gesucht wurde. Angeregt von Goethes Zeich- 
nung seines Arbeitszimmers im Frankfurter Elternhaus entstand 2013 eine 
Fotografie des heutigen Dichterzimmers im Goethe-Haus, die durch den 
Lichteinfall am Fenster eine hohe atmosphärische Wirkung erzielt. Die Kunst- 
sammlungen erhielten davon zwei signierte Abzüge.?? 

Über die Erwerbung eines Porträts von Georg Büchner und eines Skizzen- 
buchs von Alexis Muston soll im nächsten Jahresbericht ausführlicher berich- 
tet werden. 


Für die großzügige Unterstützung danken die Kunstsammlungen sehr herz- 

lich Eckard Alker, Barbara Klemm, der Erich und Amanda Kress-Stiftung, 

Franz Mon, Dr. Dieter Rothhahn, Michael Trapp und Dr. Rüdiger Volhard. 
Petra Maisak 


57 Franz Mon, Wortbilder, 2010, Serie von 26 Siebdrucken auf weißem Papier, 
30x30 cm. Auflage: 50 signierte und nummerierte Exemplare. Satz und Repro- 
duktion: thema communications AG, Frankfurt am Main. Inv. Nr. III-15817. Er- 
worben 2012 als Schenkung des Künstlers. 

58 Reisenotizen. Barbara Klemm - Fotografien. Johann Wolfgang Goethe - Zeich- 
nungen, Ausstellungskatalog hrsg. von Andrea Firmenich und Johannes Janssen, 
Sinclair-Haus Bad Homburg 2014 / Schiller--Museum Weimar 2015. 

59 Barbara Klemm, Dichterzimmer (publiziert ebd., S. 37): Inv. Nr. II-15831 (a und 
b); erworben 2013 als Geschenk von Barbara Klemm. 
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Handschriften 


Goethe 


Alle Erwerbungen zu Goethe und seinem Umkreis wurden maßgeblich durch 
die Erich und Amanda Kress-Stiftung gefördert. Frau Kress sei hierfür ein 
weiteres Mal sehr herzlich gedankt. 


Frankfurter Kaufvertrag vom 1. Oktober 1773 mit eigenhändiger Unter- 
schrift Goethes 6° 

Es handelt sich um den »Kauf und Verkauff Contract« über die Veräußerung 
des »Mefsladens an dem Mayn N° 52« am Frankfurter Römer für 1600 Gulden. 
Der Verkäufer ist der Regierungsrat Wegener als Bevollmächtigter der Kam- 
merherrin von Voß, verwitwete Schöll. Interessant ist die Käuferin, die ver- 
witwete Legationsrätin Catharina Sibylla Moritz geb. Schöll, die seit ihrer 
Jugend mit Goethes Mutter und dem Fräulein von Klettenberg befreundet war. 
Ihr verstorbener Ehemann, der Legationsrat und Geschäftsträger der Grafen 
von Isenburg Johann Friedrich Moritz (1716-1771) wird in »Dichtung und 
Wahrheit: (I 4 und II 15) gewürdigt. Am Schluss des fünf Paragraphen um- 
fassenden Vertrags finden sich die Siegel und Unterschriften der Vertragspart- 
ner Wegener und Moritz sowie eines gewissen Johann Matthäus Horre (von 
dessen Hand auch der Vertragstext stammt) und des jungen Lizentiaten (»LT«) 
und Rechtsanwalts Johann Wolfgang Goethe. Das Stück wurde aus dem Auto- 
graphenhandel erworben. 


Goethe an Hieronymus Peter Schlosser, 1773 (eigenhändig)°* 

Das auf Karton montierte Schreiben ist an Goethes Anwaltskollegen Hier- 
onymus Peter Schlosser (1735-1797) gerichtet, der den jüngeren Freund im- 
mer wieder in juristischen Fachfragen unterstützte: »Unter Anwünschung 
eines guten Morgen! Laßen Sie die engl. Bücher nur alle mitgehn, die etwa 
ausgemustert werden konnten sind gar wenig, das es der Mühe nicht lohnt. 
G.« Die Echtheit des Autographs wurde von Johann Friedrich Heinrich Schlos- 
ser am unteren Blattrand bestätigt. Das aus dem Handel erworbene Stück ist 
bisher ungedruckt. 


60 Hs-30675. 
61 Hs-30701. 
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Abb. 13. Goethe, Notizen zum Promemoria »Russische Heiligenbilder< 
(1814). 


Goethe, Eigenhändiges Notizblatt zu russischen Heiligenbildern, Ende 
Februar / Anfang März 1814 (Abb. 13)°? 

Es handelt sich um Notizen zu einem Promemoria für die Weimarer Erbprin- 
zessin Maria Paulowna, das diese am 8. März 1814 an ihre Mutter, die Zarin- 
mutter Maria Feodorowna, nach St. Petersburg weiterleitete. Goethe bittet 
darin um Nachrichten über die Heiligenbilder, die in der russischen Stadt 
Susdal gefertigt wurden, »weil es belehrend für den Kunstfreund sein müßste, 
wie ein, aus den ältesten Zeiten von Constantinopel her abgeleiteter Kunst- 
zweig, bis auf unsere Tage sich unverändert durch eine stetige Nachahmung 
erhalten.«°3 Wenig später trafen vier Ikonen in Weimar ein. Die bisher unbe- 
kannten Notizen Goethes befinden sich auf der Rückseite eines eigenhändigen 
Adressaufklebers für Goethes Freund Karl Ludwig von Knebel.°4 


62 Hs-30702. 

63 WA I 49, 5.239. 

64 Vgl. Arne Effenberger, Goethe und die »Russischen Heiligenbilder«. Anfänge 
byzantinischer Kunstgeschiche in Deutschland, Mainz 1990 (= Beiträge der 
Winckelmann-Gesellschaft 18). 


358 JAHRESBERICHT 2013 


Goethe-Umkreis 


Jakob Michael Reinhold Lenz an Heinrich Christian Boie, Ende Mai 177665 
Anfang 1776 ließ Lenz bei Helwing in Lemgo seine gegen Christoph Martin 
Wieland gerichtete Schmähschrift »Die Wolken« drucken, die bereits seit einem 
halben Jahr im Freundeskreis kursierte. Nur wenige Monate später reute ihn 
die Invektive, da er unterdessen beschlossen hatte, nach Weimar zu ziehen, wo 
er auch auf Wieland treffen würde. So schrieb er zunächst eine »Vertheidigung 
des Herrn W. gegen die Wolken von dem Verfasser der Wolken< und bemühte 
sich schließlich, die »‚Wolken« ganz aus der Öffentlichkeit verschwinden zu 
lassen. An seinen Freund Heinrich Christian Boie, der den Druck vermittelt 
hatte, richtete er Ende Mai 1776 die Bitte: »Sie werden mir einen Gefallen thun, 
wenn Sie mir die noch hoffentlich nicht verkauften Exemplare der Vertheidi- 
gung zuschicken, die Exemplare der Wolken aber in Zimmermanns Gegenwart 
verbrennen. Dafür verspreche ich Ihnen einige Beiträge in ihr Musäum [d.i. 
Boies »Deutsches Museum«] unentgeldlich und habe auch Schlossern geschrie- 
ben Ihnen ein Drama von mir »der Engelländer< das hier sehr goutirt worden, 
für 4 Louisd’or zu überlassen.« Tatsächlich ist der Druck der »Wolken« nicht 
überliefert, auch vom Manuskript hat sich nur ein kurzes Fragment erhalten.°® 
Der Brief an Boie war seit 1912 nicht mehr nachweisbar; er wurde 2013 von 
Frau Marianne Bachfeld (Frankfurt am Main) im Autographenhandel erwor- 
ben und dem Freien Deutschen Hochstift als Leihgabe zur Verfügung gestellt. 


Catharina Elisabeth Goethe, Stammbucheintrag vom 9. April 1792 

Die Verse, die Catharina Elisabeth Goethe in ein Stammbuch schrieb, sind 
auf einem Einzelblatt überliefert, so dass der Adressat nicht bekannt ist. Der 
Eintrag lautet: »Wer Freunde sucht ist sie zu finden werth, | Wer keine hat, 
hat keine noch begehrt. | Leßing || Franckfurth den 9 Aprill 1792 || Zum An- 
dencken / E. Goethe.« Es handelt sich um Lessings Verse >In ein Stammbuch« 
(1779), die erstmals 1784 im zweiten Teil der von seinem Bruder Karl Gotthelf 
Lessing herausgegebenen »Schriften< aus dem Nachlass publiziert worden sind. 
Catharina Elisabeth Goethe hat die Verse um 1790 mehrmals für Einträge 
benutzt.7 


65 Hs-30943. 

66 Vgl. Hans Altenhein, Die Wolken, oder wir arbeiten alle vergeblich, in: Lichten- 
berg-Jahrbuch 4 (1991), S. 85-90. 

67 Vgl. Johann Caspar Goethe, Cornelia Goethe, Catharina Elisabeth Goethe, Briefe 
aus dem Elternhaus, hrsg. von Wolfgang Pfeiffer-Belli, Zürich und Stuttgart 1960 
(= Johann Wolfgang Goethe, Gedenkausgabe der Werke, Briefe und Gespräche, 
Ergänzungsbd. 1), S. 889f. 
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Philipp Emanuel von Fellenberg, Verzeichnis des Inventars seines Wohn- 
hauses und der Erziehungsanstalten auf Gut Hofwyl, um 1820°® 

Im März 1817 wurde Carl Wolfgang von Heygendorff, einer der drei unehe- 
lichen Söhne von Großherzog Carl August, in die von dem Schweizer Päd- 
agogen Philipp Emanuel von Fellenberg (1771-1844) im Jahr 1808 gegründete 
»Lehr- und Erziehungsanstalt für Lehrer und Söhne höherer Stände« auf Gut 
Hofwyl bei Bern aufgenommen. Fellenberg hatte in Hofwyl seit 1799 mehrere, 
über die Schweizer Grenzen hinaus bekannt gewordene Lehranstalten für alle 
Stände und Altersklassen gegründet, die an den Grundsätzen Johann Heinrich 
Pestalozzis ausgerichtet waren. Im Zuge der Aufnahme von Carl Wolfgang 
holte Goethe Erkundigungen über die Erziehungsanstalt und deren Erziehungs- 
grundsätze ein. Seine Korrespondenz mit Fellenberg sowie weitere Zeugnisse 
zum Leben auf dem Gut verarbeitete Goethe schließlich in der Darstellung 
der »pädagogischen Provinz« im zweiten Buch der »Wanderjahre«. 

Nun ist aus dem Besitz der Nachfahren Fellenbergs ein Konvolut angekauft 
worden, das unter anderem ein Inventar von Fellenbergs Wohnhaus sowie von 
verschiedenen Gebäuden auf Gut Hofwyl enthält. Das 42 Blätter stark gebun- 
dene Heft trägt die Aufschrift »Verzeichnis des Wohnhauses von Herr Fellen- 
berg« und ist um 1820 entstanden. 


Jean Paul 


Jean Paul Friedrich Richter und Max Richter an Karoline Richter, 29. Juni 
18209 

Jean Pauls kleines Billet aus München an seine Frau Karoline ist bisher unge- 
druckt: » [...] Die Tage sind blau. Meine Zerstreuungen u. Besuche nehmen 
zu. Den Stahrenberger See u. die Königin [Caroline von Bayern] werd’ ich 
noch sehen. Aber ich sehne mich, je schöner der Himmel wird, desto mehr 
nach Hause u nach Dir, Du Gute [...].« Auf der Rückseite beendete Jean Pauls 
Sohn Max das Schreiben. Das Blatt wurde im Jean Paul-Jahr sehr günstig aus 
dem Autographenhandel erworben. 


Friedrich von Hardenberg (Novalis) 


Friedrich von Hardenberg, unbekanntes Folioblatt, 1798 (Abb. 14)7° 
Das halbbrüchig beschriebene Folioblatt wurde dem Hochstift von Privat an- 
geboten und erworben. Die linke Spalte trägt den Titel: »Erotische [gestrichen: 


68 Hs-31002. 
69 Hs-30700. 
70 Hs-30999. 
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Alle a NNA 


Abb. 14. Friedrich von Hardenberg, »Erotische Fragmente« (linke Spalte) 
und Gedicht (rechte Spalte). 


Sapphische] Fragmente«. Sie enthält Notizen zum Themenkreis Liebe, Sexu- 
alität und Ehe. Die ersten lauten: 


Man ist allein, mit allem, was man liebt. 


Bedürfniß nach Liebe verräth schon eine vorhandne Entzweiung in uns. 
Bedürfniß verräth immer Schwäche. 

Die meisten Mädchen sind Asthenieen. 

Körperliche Liebkosungen sind angenehme Galvanisationen der Seele, des 
höhern Organs. (Zueignung - galvanische Berührung) [...]. 


Vier der Notizen in der linken Spalte wurden nachträglich mit einer Nummer 
versehen. Es sind genau die Texteinheiten, die Eduard von Bülow 1846 in 
das Kapitel »Fragmente« des von ihm herausgegebenen Nachtragsbands zu 
»Novalis Schriften: übernahm. Offenbar verschenkte er das Blatt (wie viele 
andere) nach Abschluss der Edition. Seine Wiedergabe der vier »Fragmente« 
ist weitgehend zuverlässig, er vervollständigte allerdings Hardenbergs Sätze. 
Die anderen Notizen der linken Spalte sind unpubliziert. 

In der rechten Spalte findet sich ein Gedicht, das unter dem Titel »Letzte 
Liebe: bekannt ist (»Also noch Einmal ein freundlicher Blick am Ende der 
Wallfahrt«). Alle Ausgaben folgen in der Textkonstitution dem dritten Band 
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der genannten »Schriften«. Eine Handschrift war bis jetzt nicht bekannt. Es ist 
deutlich, dass Bülow auch hier auf das wiederentdeckte Folioblatt zurückgriff. 
Wieder folgt er relativ treu der Vorlage. Im ersten Vers des Druckes fehlt aller- 
dings versehentlich das Wort »Einmal«, so dass das Gedicht regelwidrig mit 
nur fünf Hebungen beginnt. (In Bülows Vorabdrucken, beispielsweise im 
»Morgenblatt für gebildete Stände«, die in der Kritischen Ausgabe nicht be- 
rücksichtigt sind, war das Wort noch vorhanden.) Vor allem aber versah Bülow, 
wie jetzt deutlich wird, das Gedicht mit dem Titel »Letzte Liebe«, der die Re- 
zeption seitdem gesteuert hat. 

Finanziert wurde der Ankauf durch den Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, die Kulturstiftung der Länder, die Fritz Thyssen Stiftung 
sowie die Mitglieder des Verwaltungsausschusses Carl von Boehm-Bezing, 
Friedrich von Metzler, Rolf Krebs und Burkhard Bastuck. 


Bettine von Arnim 


Bettine von Arnim an Nikolaus Heinrich Julius, 10. Mai 18347" 

Der Brief ist an den Arzt und Gefängnisreformer Nikolaus Heinrich Julius 
(1783-1862) gerichtet, der sich bereit erklärt hatte, für die englische Ausgabe 
von Bettines erstem Buch »Goethes Briefwechsel mit einem Kinde: (1835) 
einen Übersetzer und Verleger zu finden: »Mein Druck geht rasch vorwärts, 
ich erwarte in 6 Wochen damit zu Rande zu sein, auf jeden Fall lasse ich’s nicht 
eher erscheinen bis ich weils ob Sie durch Ihre Vermittlung ein günstiges 
Geschäft gemacht haben [...] der Titel meines Buches ist einstweilen festge- 
stellt: ‚Goethes Briefwechsel mit einem Kinde«. Herausgegeben für die Errich- 
tung seines Monuments; ich halte diesen Titel für am passendsten und auch 
anspruchsloß [...].« Im Schlussteil des Briefes berichtet Bettine von Berliner 
»Stadtneuigkeiten« wie dem Verlöbnis zwischen Karl August Varnhagen und 
Mariane Saaling. 


Hugo von Hofmannsthal 


Hugo von Hofmannsthal an Stefan Gruß, vier Briefe 1897-1907’ 

Stefan Gruß war ein Klassenkamerad Hofmannsthals und bis zur Matura einer 
seiner wichtigsten Gesprächspartner. Bis vor kurzem galten die Briefe Hof- 
mannsthals an Gruß als verloren. Nun konnten überraschend die Schreiben 
vom 3. und 27. Oktober 1897, vom 23. März 1898 und vom 23. Januar 1907 
sowie weitere Materialien aus Privatbesitz erworben werden. Stellvertretend 


71 Hs-30699. 
72 Hs-30529 bis 30532. 
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sei eine Passage aus Hofmannsthals (mit vier Doppelblättern umfangreich- 
stem) Brief vom 23. Januar 1907 zitiert, in dem er sich eingehend zu seiner 
persönlichen Entwicklung äußert. Er reagierte damit auf eine Studie über 
Hofmannsthals Jugendjahre, die Gruß für den jungen Theaterwissenschaftler 
Hans Knudsen (1886-1971) verfasst und dem Freund vorab zur Kenntnis 
gegeben hatte. Hofmannsthal antwortete unter anderem: 


Manches was du über meine spätere Entwicklung sagst — eben über jene 
Phase die uns auseinanderbrachte - hätte mich vielleicht noch vor 5 Jahren 
verstimmt oder beunruhigt. | Seit dem ich aber über dreißig bin, Frau und 
Kinder habe und mich dabei innerlich eben so jung fühle als je und mit 
einer noch stärkeren freudigen und fröhlichen Grundstimmung als damals 
vor 15 Jahren - seitdem weiß ich auch — weiß es aus mir und aus Docu- 
menten die ich nun verstehen gelernt habe — dass die sonderbare fast un- 
heimlich seelische Beschaffenheit, diese scheinbare alles durchdringende 
Lieblosigkeit und Treulosigkeit, die dich an mir so sehr befremdet und 
manchmal so sehr geängstigt hat — der ‚Thor u Tod« ist nichts als ein Aus- 
druck dieser Angst — dass diese seelische Beschaffenheit nichts anderes ist 
als die Verfassung des Dichters unter den Dingen und den Menschen. | Der 
schöne Brief von Keats [an Richard Woodhouse vom 27. Oktober 1818], der 
neuerdings vielfach in gelehrten Werken citiert wird, auch Monsieur 
Weininger citiert ihn übrigens [in »Geschlecht und Charakters, 1905, S. 546], 
der Brief mit den merkwürdigen Klagen über das Chamäleons-dasein des 
Dichters (he has no identity: he is continually in for, and filling some other 
body ... | It is a wretched thing to confess, but is a very fact, that not one 
word I ever utter can be taken for granted as an opinion growing out of my 
identical nature. How can it, when I have no nature? u.s.f. u.s.f.) Dieser Brief 
hat mich sehr entlastet, als er mir vor Jahren das erste Mal in die Hand kam. | 
Ein Dichter zu sein, ist eine Sache gegen die man sich nicht helfen kann. Aber 
es wäre mir leid, wenn ich deswegen kein Mensch wäre (woran ich jetzt nicht 
mehr zweifle, hatte aber etwas böse Phasen mit diesem Zweifel.) 


Konrad Heumann, Bettina Zimmermann 


Bibliothek 


Der Bestand der Bibliothek vermehrte sich um 1454 Bände und Medienein- 
heiten; 407 Titel wurden gekauft, die anderen kamen als Beleg, im Schriften- 
tausch oder als Geschenk ins Haus (siehe die Spenderliste am Ende des Be- 
richts). Besonders erfreulich: der Altbestand wuchs um insgesamt 203 Titel. 
Diese hohe Anzahl neuer Bücher aus der Zeit vor 1859 erklärt sich damit, dass 
vor einiger Zeit als Schenkung ins Haus gekommene Werke nun überprüft 
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Abb. 15. The Works of William Shakespeare edited by Nicholas Rowe, 
London 1714, Titelblatt. 


und in den Bestand eingearbeitet werden konnten. Aber vor allem für unser 
Langzeitprojekt, die Rekonstruierung der Bibliothek von Johann Caspar Goethe, 
war 2013 ein gutes Jahr. Im Berichtszeitraum konnten 20 fehlende Titel mit 
insgesamt 57 Bänden aus der Bibliothek von Goethes Vater angeschafft wer- 
den, darunter viele Werke, die für die Entwicklung des jungen Goethe von 
besonderer Bedeutung waren. Möglich wurde dies dank einer zweckgebunde- 
nen privaten Spende. 

An erster Stelle ist die achtbändige Shakespeare-Ausgabe von 1714 zu 
nennen, die bei Blackwell Rare Books in Oxford für die Bibliothek von Goethes 
Vater angekauft werden konnte. Es ist bekannt, dass von allen Dichtern der 
Weltliteratur Shakespeare den stärksten Eindruck auf den jungen Goethe 
machte. Unbekannt oder zumindest in der Forschung weitgehend unbeachtet 
geblieben ist dabei, dass der angehende Dichter im elterlichen Haus beste 
Voraussetzungen für die Lektüre und das Studium des englischen Dramatikers 
vorfand. Johann Caspar Goethe besaß nämlich nicht allein die Wielandsche 
Übersetzung der Werke Shakespeares (Theatralische Werke, Zürich 1762-1766), 
sondern auch die seltene und buchgeschichtlich bedeutende, von Nicholas 
Rowe (1673-1718) besorgte Originalausgabe: The works of Mr. William 
Shakespear: in eight volumes adorn’d with cutts. Revis’d and corr., with an 
account of the life and writings of the author (London: Tonson, 1714). In der 
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langen Geschichte der Shakespeare-Editionen markiert Rowes Ausgabe eine 
Zeitenwende. 1709 war seine Ausgabe erstmals in sechs Bänden erschienen, 
1714 folgte dann die zweite, auf acht Bände erweiterte Edition. Rowe ging von 
der bisherigen Praxis ab, Shakespeares Werke im großen Folio-Format zu 
präsentieren, und brachte den englischen Nationaldichter erstmals in Oktav- 
Bänden (1709) und schließlich im handlichen Duodez-Format heraus. Über 
diese auch buchhistorisch bedeutende Ausgabe heift es: »It is the first manual 
text, the first to present a biography of the poet, the first to bear an editor’s 
name, the first to possess illustrations, and the first of the endless army of 
editions in octavo. The text is copied from the fourth folio of 1685.«73 Die 
Illustrationen zu jedem Stück, in der erweiterten Ausgabe von 1714 noch 
vermehrt, sind kunsthistorisch von einiger Bedeutung, weil sie die Figuren in 
zeitgenössischen Kostümen zeigen. Die Bände waren so konzipiert, dass sie an 
Theaterbesucher auch einzeln verkauft werden konnten: »The first stage edi- 


73 William Jaggard, Shakespeare Bibliography. A dictionary of every known issue 
of the writings of our national poet and of recorded opinion thereon in the Eng- 
lish language, Stratford-on-Avon 1911, S. 497. 
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tion, being produced for sale at the theatres.«7* Für seine Shakespeare-Aus- 
gabe hatte Rowe auch Korrekturen und Vereinheitlichungen am Text vorge- 
nommen und Szeneneinteilungen, Regieanweisungen und bei jedem Stück das 
Verzeichnis der »Dramatis personae ergänzt. Alfred Jackson nennt die Ausgabe 
»the precursor of all modern issues [...], one of the most important contribu- 
tions to Shakespearian literature«,75 mit ihr habe das Publikum erstmals einen 
modernen Shakespeare-Text in die Hände bekommen. 

Unsere Shakespeare-Ausgabe stammt — wie das Exlibris zeigt — aus einer 
englischen Bibliothek. Sie gehörte wohl Lionel Tollemache (oder: Talmash), 
dem 4™ Earl of Dysart (1707-1770), einem schottischen Edelmann, der von 
seinem Großvater, dem 3"? Earl of Dysart (1649-1727), nicht nur den Titel, 
sondern auch die Anwesen Ham House und Helmingham Hall in Suffolk 
geerbt hatte.7° Beide Häuser verfügten über eine ansehnliche Bibliothek mit 
seltenen Büchern und Manuskripten, die teilweise noch aus dem Besitz eines 
Verwandten, John Maitland (1616-1682), dem 1° Duke of Lauderdale, stamm- 
ten. Die Sammlung wurde auf mehreren Auktionen zwischen 1938 und 1947 
(Ham House) und 1961 und 1965 (Helmingham Hall) bei Sotheby’s verkauft. 
Aus welcher Bibliothek die nun erworbene Shakespeare- Ausgabe stammt, ließ 
sich nicht ermitteln. Das Wappen mit dem Namen »Lionel Talmash / Earl of 
Dysart« und dem Motto »CONFIDO CONQUIESCO« zeigt die Krone eines 
Earls, darunter ein Signet, umrahmt von zwei Antilopen. 

Goethe, der diese moderne, illustrierte und handliche Shakespeare- Ausgabe 
in seinem Elternhaus vorfand, konnte den verehrten Dichter wohl im Winter 
1768/69 erstmals in einer Werkausgabe in Originalsprache lesen. Angeregt 
durch die Shakespeare-Lektüren in Leipzig, wird der Vater auf Veranlassung 
seines Sohnes die hübsche Ausgabe angeschafft haben. Anlass zu dieser Ver- 
mutung geben Zitate, die sich u.a. in Goethes Handschriften zu seinem Stück 
‚Die Mitschuldigen« finden, die mit der Jahreszahl 1769 überliefert sind. Auch 
Notizen aus der Zeit vor dem Straßburger Studienaufenthalt, die sogenannten 
»Ephemerides<, die zwischen Januar und März 1770 entstanden, lassen auf eine 
Shakespeare-Lektüre im Original schliefsen.7” Wie bereits erwähnt enthielt 
der erste Band der Shakespeare-Ausgabe von Rowe eine knappe Lebensbe- 


74 Ebd., 5.498. 

75 Alfred Jackson, Rowe’s edition of Shakespeare, in: The Library, series IV, vol. 10 
(1930), S.455-473, hier: S. 456. 

76 Im Katalog »Medieval manuscripts and valuable printed books from the Library 
at Helmingham Hall, Suffolk: (Sotheby & Co., 14. Juni 1965) wird das Exlibris 
dem 4'" Earl of Dysart zugeordnet (S. VINI). 

77 Vgl. dazu Karl S. Guthke, Dodd hat euch ganz verdorben? Der europäische 
Kontext der Shakespeare-Kenntnis des jungen Goethe, in: Jahrb. FDH 2002, 
S.1-30, hier: S. 20. 
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schreibung Shakespeares, die unter dem Titel »Some Account of the Life, etc. 
of Mr. William Shakespear< erschien. In ihr wird der Dichter als »one of the 
greatest Genius’s that ever was known in Dramatick Poetry« (S.V) gefeiert. 
Rowe’s Einführung in Leben und Werk des Dichters präsentiert dem Leser 
»the Restoration Shakespeare: the original genius, the antithesis of Jonson, the 
exception to the rule and the instance that diminishes the importance of the 
rules«.7® Dieser Text hat später in Goethes Rede »Zum Schäkespears Tag« seine 
Spuren hinterlassen.7? (Abb.15) Als wahrscheinlich darf gelten, dass Goethe 
Shakespeare schon gut kannte, als ihm Herder 1770/71 in Straßburg weitere 
Anregungen gab, sich intensiver mit ihm auseinanderzusetzen. 

Was Goethe und Herder verband, war die Wertschätzung eines Buches, das 
Goethe bereits während der Leipziger Studienzeit studiert hatte: William 
Dodd, ‚The Beauties of Shakespear: (London 1752). Diese zweibändige Shake- 
speare-Anthologie, mit der Dodd 1752 seinen Abschied von der schöngeistigen 
Literatur nehmen wollte, fehlte bisher in der Hochstiftsbibliothek und konnte 
nun in der zweiten Auflage von 1757, also jener, die Goethe wohl in Leipzig 
las, gekauft werden: William Dodd, The Beauties of Shakespear: regularly 
selected from each play. With a General Index ... (2. Auflage, London: T. Waller, 
1757). (Abb. 16) In den Briefen an seine Schwester Cornelia vom März 1766 
lobt Goethe, ohne einen Namen zu nennen, das Shakespeare-Buch des an- 
glikanischen Geistlichen und Autors William Dodd (1729-1777). Der in 
Cambridge ordinierte Dodd war ein charismatischer Prediger mit einem 
Hang zu weltlichen Ausschweifungen und zur Poesie. Trotz seines wechsel- 
haften Lebenswandels erhielt er 1765 eine der begehrten Hofpredigerstellen 
unter George II., die er aber 1774 wegen privater Verfehlungen wieder verlor. 
1777 wurde Dodd schließlich wegen Urkundenfälschung in Tyburn gehängt, 
obwohl 23 000 Londoner Bürger in einer Petition seine Begnadigung erbeten 
hatten. Sein Schicksal beeindruckte auch den nach seiner Weltreise in London 
weilenden Georg Forster, der ihm mit der Schrift »Leben Dr. Wilhelm Dodds, 
ehemaligen königlichen Hofpredigers in London« (Berlin 1779) ein Denkmal 
setzte.®° 

Bei dem zweibändigen Werk mit dem schönen Titel »The Beauties of Shake- 
spear<, handelt es sich um eine »Blütenlese der schönsten, d.h. prachtvollsten, 


78 Samuel Holt Monk, Introduction, in: Nicholas Rowe, Some Account of the Life 
of Mr. William Shakespear, Ann Arbor, Michigan 1948 (= The Augustan Reprint 
Society. Extra Series, No. 1), S. 8. 

79 Detailliert dazu vgl. Guthke, a.a.O. 

80 Vgl. Albert Leitzmann, Dodds »Beauties of Shakespeare< als Quelle für Goethe 
und Herder, in: Jahrbuch der deutschen Shakespeare-Gesellschaft 55 (1919), 


S. 59-74- 
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aber auch hochdramatischen und nachdenklichsten, großsenteils auch geflügelt 
gewordenen Stellen (Monologpartien und Szenen) aus den Komödien, Tragö- 
dien und Historien« Shakespeares, die Dodd nach Stücken geordnet zusam- 
mengestellt und herausgegeben hatte.°* Das Buch war sehr erfolgreich und 
wurde zu einer Art Haus- und Volksbuch, das seit dem Erstdruck im Jahr 1752 
eine Vielzahl von Auflagen bis ins 20. Jahrhundert hinein erlebte und für die 
Popularisierung von Shakespeares Werk von großer Bedeutung war - auch für 
Goethe, der im 11. Buch seiner Autobiographie auf die Wichtigkeit von Dodds 
Anthologie für seine Shakespeare-Lektüre hinweist. Bereits in einem schema- 
tischen Entwurf zum siebenten Buch seiner Autobiographie hatte Goethe 
notiert: »Beauties of Schakesp. Große Wirkung auf mich. Auswendiglernen 
und Vortragen der Monologe.«°? Wiederholte Erwähnungen und Zitate in 
Briefen der Leipziger Zeit belegen, dass er zwischen Ostern 1766 und Herbst 
1767 in Dodds Sammlung las. Und noch im Oktober 1767 bestätigt er in einem 
Brief an seinen Freund Behrisch indirekt, dass ihm Dodds »Beauties of Shake- 
spear< auch beim Buhlen um die Gunst junger Frauen - in diesem Fall bei der 
Wirtstochter Käthchen Schönkopf — gute Dienste leistet, wenn er bekennt: 
»Ich philosophirte im Sacke und jammerte ein duzend Allegorien im Ge- 
schmack von Schäckespear wenn er reimt.«°3 Zur gleichen Zeit beschäftigt 
sich Goethe offenbar auch damit, eigene Werke in Shakespearescher Manier 
zu schreiben, denn am 24. Oktober 1767 schreibt er an den Freund: »Ja, mein 
wehrter Critikus, ich binn so frey gewesen, einen neuen Plan zu Romeo und 
Julie zu machen.«°* Festzuhalten bleibt: neben Dodds »Beauties of Shakespear« 
die es die Rowesche Werkausgabe von 1714, die bei Goethe den »großen En- 
thusiasmus« für Shakespeare weckte, und in ihm die Erkenntnis förderte, dass 
»etwas Höheres über mir schwebe«. Was in Leipzig begann und im Elternhaus 
gefördert wurde, konnte dann in Straßburg reiche Früchte tragen, wie auch 
die Rede »Zum Shäkespears Tag« belegt, die der 22jährige am 14. Oktober 1771 
in seinem Frankfurter Elternhaus anläßlich der ersten deutschen Shakespeare- 
Feier hielt und in der es heift: 


Die erste Seite, die ich in ihm las, machte mich auf Zeitlebens ihm eigen, 
und wie ich mit dem ersten Stücke fertig war, stund ich wie ein Blindge- 
bohrner, dem eine Wunderhand das Gesicht in einem Augenblicke schenckt. 
Ich erkannte, ich fühlte auf«s lebhaffteste meine Existenz um eine Unend- 
lichkeit erweitert, alles war mir neu unbekannt, und das ungewohnte Licht 


81 Guthke, Dodd hat euch ganz verdorben (Anm. 77), S. 4f. 

82 WAI27, 5.387. 

83 WAIV 1, 5.105. 

84 Ebd., S. 124. Bereits im Brief an seine Schwester Cornelia vom 11. Mai 1767 hatte 
er nach Dodd aus »Romeo und Julias zitiert (S. 89). 
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machte mir Augenschmerzen. Nach und nach lernt ich sehen, und, danck 
sey meinem erkenntlichen Genius, ich fühle noch immer lebhafft, was ich 
gewonnen habe.°5 


Ein weiteres Werk der Weltliteratur, mit dem Goethe wohl ebenfalls in Leipzig 
Bekanntschaft machte, ist Miguel de Cervantes’ Roman »Don Quijote«. In der 
Bibliothek von Goethes Vater befand sich die Bertuchsche Übertragung von 
1775-1777, die aber erst nach Goethes Abreise nach Weimar angeschafft wor- 
den sein kann. Anders als Shakespeare hat Cervantes’ Werk wenig sichtbare 
Spuren im Werk des jungen Goethe hinterlassen. Allerdings finden sich Zeug- 
nisse einer Cervantes-Rezeption in einigen von Goethes Buchbesprechungen, 
die er für die »Frankfurter Gelehrten Anzeigen« verfasste. Goethe dürfte den 
»Don Quijote« also schon in einer früheren Übersetzung kennengelernt haben. 
Vieles spricht dafür, dass es sich dabei um jene Ausgabe handelt, die 1767 bei 
Gaspar Fritsch in Leipzig erschien. Es war die zweite vollständige deutsche 
Übertragung eines unbekannten Übersetzers, die erstmals 1734 — damals noch 
ohne Illustrationen — herausgekommen war. (Abb. 17) Diese Edition, die sich 
an die erste vollständige französische Übersetzung von 1732 anlehnte, wurde 
insgesamt dreimal nachgedruckt, zuletzt in jener neuen, verbesserten und mit 
Kupferstichen versehenen Ausgabe von 1767, die sehr selten ist. Das besondere 
an dieser Ausgabe: Die beigefügten 26 Kupfertafeln stammen von dem fran- 
zösischen Maler Charles-Antoine Coypel (1694-1752) und dem Leipziger 
Zeichner und Kupferstecher Johann Michael Stock (1737-1773), bei dem 
Goethe während seiner Leipziger Studienzeit häufig verkehrte. Stock wohnte 
mit seiner Frau und den beiden jungen Töchtern Dorothea (gen. Dora, Doris) 
und Anna Maria (gen. Minna) in einer geräumigen Bodenkammer in dem 
großen Breitkopfschen Hause zum Silbernen Bären. Goethe erwähnt ihn im 
8. Buch von »Dichtung und Wahrheit: und berichtet dort auch, wie er sich bei 
ihm in der Verfertigung von Kupferstichen versuchte.°° Man kann nach diesen 
Äußerungen vermuten, dass Goethe dem Leipziger Zeichenlehrer auch bei den 
Druckstöcken nach französischem Muster zum »Don Quijote« als Hilfskraft 
zur Seite stand, sehr wahrscheinlich erscheint jedoch, dass der junge Leipziger 
Student die Illustrationen kannte und dabei auch die während seines Aufent- 
halts 1767 erschienene »Don Quijote<-Ausgabe zur Hand nahm und studierte. 
Damit wäre die nun bei Hartung & Hartung in München erworbene Ausgabe: 
Des berühmten Ritters Don Quixote von Mancha Lustige und sinnreiche 
Geschichte: neue verb. und mit Kupferstichen gezierte Aufl. in vier Theilen 
abgefasset von Miguel Cervantes Saavedra (Leipzig: Fritsch, 1767), diejenige, 
die Goethe erstmals mit dem berühmten Roman in Berührung brachte. 


85 WA I 37, 5.130. 
86 WAI 27, S.179-181. 
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Abb. 17. Des berühmten Ritters Don Quixote von Mancha Lustige und 
sinnreiche Geschichte, Leipzig: Fritsch, 1767, Titelblatt. 


Ebenfalls in Goethes Kindheit führt ein besonders schöner und lange ge- 
suchter Band, den der junge Goethe in der Bibliothek seines Vaters fand: Johann 
Christian Benemann, Die Rose, zum Ruhm ihres Schöpfers und Vergnügen 
edler Gemüther, beschrieben von dem Verfasser derer Gedanken über das 
Reiche derer Blumen (Leipzig: Breitkopf, 1742). (Abb. 18) Der Sächsische Hof- 
und Justizienrat Johann Christian Benemann (1683-1744), seit 1724 Eigen- 
tümer des Schloss- und Stiftsguts Lungkwitz bei Dresden, war ein bedeuten- 
der Blumenliebhaber, der in kurzer Folge drei Blumenbücher veröffentlichte, 
die Johann Caspar Goethe alle besafs. Darunter das bereits im Jahr 1740 ver- 
öffentlichte Buch »Gedancken über das Reich derer Blumen. Bey müßigen 
Stunden, Im Grünem, und Stillem gesammlet, Und zum Ruhm, und Verherr- 
lichung Ihres grossen Meisters, und Erweckung achtloser Gemüther, dem 
Drucke überlassen von einem Liebhaber solcher schönen Geschöpffe<, in dem 
Benemann eine Art »Blumentheologie« entwirft. Er will seine Leser und sich 
selbst »nur zu mehrerer Achtsamkeit für die Göttlichen Wercke« ermuntern 
und argumentiert dabei streng historisch, indem er seine Blumen-Betrachtun- 
gen bei Adam und Noah beginnt und über Plato, Semiramis, Cicero, Plinius 
und Kaiser Diokletian schließlich zu Kaiser Karl V. und Martin Luther gelangt. 
Auch Ludwig XIV. und Markgraf Karl Wilhelm von Baden werden als Garten- 
freunde angeführt. Aus diesem Hauptwerk Benemanns gingen dann die beiden 
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Abb. 18. Johann Christian Abb. 19. Frans Hemsterhuis, Lettre 
Benemann, Die Rose, Leipzig sur la Sculpture, Amsterdam 1769, 
1742, Titelblatt. Titelblatt. 


anderen Bücher hervor, die sich der Tulpe (Die Tulpe, zum Ruhm ihres 
Schöpffers, und Vergnügung edler Gemüther beschrieben von dem Verfasser 
derer Gedancken über das Reich derer Blumen«, Dresden und Leipzig 1741) 
und der Rose widmen. Beide Bücher erschienen nur in einer einzigen Auflage 
und sind sehr selten. Das Werk ist der Reichsgräfin Maria Anna Franziska 
von Brühl geb. Gräfin von Kolowrat-Krakowsky (1717-1762) gewidmet, der 
Frau von Benemanns Dienstherrn, des späteren sächsischen Premierministers, 
Heinrich Reichsgraf von Brühl (1700-1763). 

Bedeutend für die Kunstanschauung des jungen Goethe dürfte ein schmales 
Bändchen gewesen sein, die erste Veröffentlichung des holländischen Philo- 
sophen Frans Hemsterhuis (1721-1790), die 1769 unter dem Titel »Lettre sur 
la Sculpture< in Amsterdam erschien (Lettre sur la Sculpture, a Monsieur 
Theod. de Smeth, Ancien President des Echevins de la Ville d’Amsterdam, 
Amsterdam: Rey, 1769). (Abb. 19) 

Die frühen Schriften von Hemsterhuis sind äußerst selten, da sie nur in 
kleinen Auflagen gedruckt wurden, die unter Freunden und Förderern verteilt 
und weitergegeben wurden. Hemsterhuis, Sohn des berühmten Altphilologen 
Tiberius Hemsterhuis, war ein homme de lettres und mit der antiken wie mit 
der zeitgenössischen Literatur und Philosophie vertraut. Mit seinem Denken 
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wirkte er stark auf den Sturm und Drang und auf die Frühromantik. Lessing, 
Herder, Friedrich Heinrich Jacobi, Wieland und Goethe setzten sich mit seinen 
Schriften auseinander, später auch Hölderlin, Tieck, Hardenberg, Friedrich 
Schlegel und Schleiermacher. 

Hemsterhuis’ Brief über die Skulptur« ist einer dieser weitausstrahlenden 
Texte. Man wird wohl annehmen dürfen, dass die kleine Schrift auf Anregung 
des aus Straßburg zurückgekehrten Sohnes, wo Herder Goethe auf die Schrif- 
ten des holländischen Philosophen hingewiesen haben könnte, in die Biblio- 
thek am Großen Hirschgraben kam. Jedenfalls legt das die Hemsterhuis- 
Rezension Herders in den »Frankfurter Gelehrten Anzeigen« nahe, die Goethe 
in seiner Frankfurter Zeit als Mitautor der Zeitschrift sicher zur Kenntnis 
genommen hat. 

Für Hemsterhuis ist das ästhetische Aufnahmeorgan die Anschauung; eine 
Vorstellung, die dem Augenmenschen Goethe sehr entgegengekommen sein 
dürfte. Die Seele könne nur das als »schön« beurteilen, »wovon sie sich im 
kürzesten Zeitraum einen Begriff machen kann«. Die »sukzessive Verbindung 
der Teile des Gegenstandes« ist es, »wodurch die Seele die erste deutliche Idee 
des Gegenstandes erlangt«. Hemsterhuis folgert daraus: »ich könnte Ihnen 
durch eine große Zahl von aus Rednern und Dichtern, Malern, Bildhauern und 
Tonkünstlern genommenen Beispielen beweisen, dafs das, was wir groß, erhaben, 
geschmackvoll nennen, große Ganze sind, deren Teile man so künstlich zusam- 
mengesetzt hat, daß die Seele sie in einem Augenblick und ohne Mühe mitein- 
ander verbinden kann«.°7 Daraus ergibt sich: Anschauen der Schönheit ist ein 
individueller, subjektiver Vorgang: »Verändern Sie die Dinge; die Natur unserer 
Ideen vom Schönen wird dieselbe bleiben; aber, wenn Sie die Wesenheit der 
Organe, oder die Natur ihrer Einrichtungen verändern, werden sogleich alle 
unsere gegenwärtigen Ideen von der Schönheit in das Nichts zerstieben.«®® 

Hemsterhuis’ Schriften blieben nicht ohne Wirkung auf Goethe. Sogar zu 
einer persönlichen Begegnung der beiden kam es im Jahr 1785, als Hemster- 
huis gemeinsam mit seiner Arbeitgeberin, der Fürstin Amalie von Gallitzin, 
den Dichter in Weimar aufsuchte. Als Goethe die Fürstin dann 1792 auf der 
Rückreise von der Campagne aus Frankreich in Münster traf, war Hemsterhuis 
schon verstorben, doch bot der Besuch dem Dichter Gelegenheit, sich an den 
Gelehrten zu erinnern, für den er in der »Campagne in Frankreich« lobende 
Worte fand.°9 Dabei erwähnt er auch einige Werke des Philosophen, darunter 
den »Brief über die Skulptur«: 


87 François Hemsterhuis, Über die Bildhauerei, in: Philosophische Schriften, hrsg. 
von Julius Hilß, Karlsruhe und Leipzig 1912, S. 3-43, hier: S. 9-11. 

88 Ebd., S. 17. 

89 WA I 33, S.233f. 
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Ich glaubte mir auch den Brief über die Sculptur hiernach meinem Sinne 
gemäß zu deuten; ferner schien mir das Büchlein über das Begehren auf 
diesem Wege klar: denn wenn das heftig verlangte Schöne in unsern Besitz 
kommt, so hält es nicht immer im Einzelnen was es im Ganzen versprach, 
und so ist es offenbar, dafs dasjenige, was uns als Ganzes aufregte, im Ein- 
zelnen nicht durchaus befriedigen wird. [...] Indessen muß auch hier 
Sehnsucht und Befriedigung in einem pulsirenden Leben mit einander 
abwechseln, sich gegenseitig ergreifen und loslassen, damit der einmal 
Betrogene nicht aufhöre zu begehren. Wie empfänglich die Societät, in der 
ich mich befand, für solche Gespräche sein mochte, wird derjenige am bes- 
ten beurtheilen, der von Hemsterhuis Werken Kenntnifs genommen hat, 


welche, in diesem Kreise entsprungen, ihm auch Leben und Nahrung ver- 
dankten.?° 


Wie bereits erwähnt, hatte Herder Hemsterhuis’ »Lettre sur les Desirs< im Mai 
1772 in den »Frankfurter gelehrten Anzeigen« besprochen und gleich zu Beginn 
seiner Rezension dieser seltenen und »sonderbaren Schrift« angemerkt, dass 
Hemsterhuis sich darin auf eine Erfahrung aus dem »Brief über die Skulptur« 
berufe, wo »sein System über die Wirksamkeit der menschlichen Seele« be- 
schrieben sei.?" 

Gleichzeitig mit Hemsterhuis’ einflussreicher Schrift konnte auch eine 
fast komplette Reihe der wichtigen »Frankfurter gelehrte Anzeigen< ange- 
schafft werden. Als der Darmstädter Kriegszahlmeister Johann Heinrich 
Merck (1741-1791) Ende 1771 die Schriftleitung des seit 1736 erscheinenden 
Rezensionsorgans übernahm, machte er die zweimal wöchentlich erscheinende 
Zeitschrift für die kurze Zeit des Jahres 1772 zum Publikationsorgan der 
Sturm und Drang-Bewegung. Auf Mitarbeitersuche für seine Zeitschrift hatte 
Merck durch Vermittlung Herders und Johann Georg Schlossers im Dezember 
1771 in Frankfurt Goethes Bekanntschaft gemacht und dessen Genie gleich 
erkannt. Zwischen 1772 und 1775 gehört der Darmstädter Autor zu Goethes 
wichtigsten Freunden. Der Dichter selbst hat später bekannt, dass in seinen 
Artikeln »die anfänglichen Richtungen meiner Natur [...] offen vor Augen« 


go Ebd., S.234f. Zum Verhältnis Hemsterhuis — Goethe vgl. Jörg-Ulrich Fechner, 
»du neufranzösischer philosophirender Kenner«: Hemsterhuis, in: Frans Hems- 
terhuis (1721-1790). Quellen, Philosophie und Rezeption, hrsg. von Marcel F. 
Fresco, Loek Geeraedts, Klaus Hammacher, Münster und Hamburg 1995 (= Nie- 
derlande-Studien 9), S.507-525, sowie Elly Verzaal, Der Besuch von Frans 
Hemsterhuis bei Goethe in Weimar, in: Von Goethe war die Rede ..., hrsg. von 
Jattie Enklaar und Hans Ester, Amsterdam 1999 (= Duitse kroniek 49), S. 165-180. 
91 [J.G.Herder,] Rezension von: »Lettre sur les Desirs<, in: FGA, Nr. 38, vom 12. Mai 


1772, S. 297-302. 
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lagen.” Hermann Bräuning-Oktavio zählt insgesamt 68 Rezensionen, die man 
Goethe »mehr oder minder gesichert« zuordnen kann.93 Über die Redaktion 
und die Arbeitsweise der in literarischer und wissenschaftlicher Kritik neue 
Maßstäbe setzenden Zeitschrift, berichtet Goethe ausführlich im 12. Buch von 
‚Dichtung und Wahrheit«. In den »Tag- und Jahresheften« notiert der Dichter: 
»Die Recensionen in den Frankfurter gelehrten Anzeigen von 1772 und 1773 
geben einen vollständigen Begriff von dem damaligen Zustand unserer Ge- 
sellschaft und Persönlichkeit. Ein unbedingtes Bestreben, alle Begränzungen 
zu durchbrechen, ist bemerkbar.«9# 

Unter den Autoren der Zeitschrift, zu denen auch Herder und Johann Georg 
Schlosser gehörten, ragte Goethe heraus. Der Fabeldichter und Pädagoge Gott- 
lieb Konrad Pfeffel (1736-1809) schrieb im Februar 1773: »Un des principaux 
auteurs de cette gazette est un nommé Gette, homme de genie à ce qu'on dit, 
mais d'une suffisance insupportable. J'ai une fois soupé en sa compagnie et 
même reçu sa visite, mais je ne le connais pas à beaucoup près assez, pour en 
juger d'après mes propres observations.«95 Der Empfänger des Briefes war 
Hofrat Friedrich Dominicus Ring (1726-1809), protestantischer Theologe und 
Polyhistor, den Markgraf Karl Friedrich 1759 als Prinzenerzieher nach Karls- 
ruhe geholt hatte. Ring war selbst Autor der »Frankfurter gelehrten Anzeigen«, 
wo Literatur und Kunst keineswegs die Hauptrolle spielten, sondern auch viele 
theologische, staatswissenschaftliche, ökonomische, pädagogische, juristische, 
und moralphilosophische Schriften rezensiert wurden. Aus Rings Besitz stam- 
men auch die nun erworbenen Bände, mit den Jahrgängen 1772 bis 1783 und 
1787 bis 1790. Offenbar arbeitete Ring ab 1773 — nach Goethes Ausscheiden 
aus der Redaktion - für das Rezensionsblatt, denn auf dem Vorsatzblatt des 
Jahrgangs hat er handschriftlich notiert: »Die mit einem Sternchen bezeich- 
neten Recensionen sind von mir eingeschickt oder es ist wenigstens darinn die 
Rede von mir.« Damit liefern die bei Venator & Hanstein in Köln erworbenen 
Bände auch einen kleinen Beitrag zur Zuordnung der Autorschaft in den 
Frankfurter gelehrten Anzeigen«. 

Zu den besonderen Neuerwerbungen gehört auch die siebenbändige Aus- 
gabe der »Acta Eruditorum, die zwischen 1740 und 1746 in Venedig erschienen 
war, und die Johann Caspar Goethe für seine Bibliothek angeschafft hatte. Die 


92 WA I 41/2, S.90. 

93 Vgl. Hermann Bräuning-Oktavio, Herausgeber und Mitarbeiter der Frankfurter 
Gelehrten Anzeigen 1772, Tübingen 1966 (= Freies Deutsches Hochstift. Reihe 
der Schriften 20), S. 246. 

94 WAI 35, S.4f. 

95 Fritz Frankhauser, Briefe von Gottlieb Konrad Pfeffel an Friedrich Dominikus 
Ring (III. Teil), in: Jahrbuch für Geschichte, Sprache und Literatur Elsass-Loth- 
ringens 33 (1917), S. 71—151, hier: S. 93 f. 
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QUE AD UNIVERSAM MATHESIM, PHYSICAM, MEDICINAM, 
Ansromian, Cuskensian, EF Puttoiosiam Marınker), 
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Soperiorwm permifin, ae Priwilegie. 


Abb. 20. Opuscula omnia actis eruditorum Lipsiensibus, tomus I, 
Venetiis 1740, Titelblatt. 


Ausgabe Opuscula omnia actis eruditorum Lipsiensibus inserta quae ad uni- 
versam mathematicam, physicam, medicinam, anatomiam, chirurgiam et 
philologiam pertinent (Venedig: Typis Jo. Baptistae Pasquali, 1740-1746). 1682 
waren in Leipzig die »Acta Eruditorum (lat.: Berichte von den Gelehrten) 
gegründet worden, die von 1732 bis 1776/1782 unter dem Titel »Nova Acta 
Eruditorum: fortgeführt wurden. Es handelt sich dabei um die wichtigste 
deutsche allgemeine wissenschaftliche Zeitschrift des 18. Jahrhunderts. Ange- 
regt hatte das Zeitschriftenprojekt Gottfried Wilhelm Leibniz, der den deut- 
schen Gelehrten — die damals noch hauptsächlich auf Latein schrieben — mit 
einer Zeitschrift nach dem Vorbild des »Journal des Sgavans< ein Forum geben 
wollte, auf dem sie in der europäischen Gelehrtenrepublik wahrgenommen 
werden konnten. Erster Herausgeber wurde Otto Mencke, verlegerisch stemm- 
ten das Projekt die Leipziger Verlage Grosses Erben (die auch die Frankfurter 
und Leipziger Messkataloge herausgaben), Johann Friedrich Gleditsch und 
zeitweilig Thomas Fritsch. Wissenschaftler von internationalem Renomme 
verfassten Rezensionen für das Journal, das in unterschiedliche wissenschaft- 
liche Rubriken, z.B. Theologie, Medizin und Mathematik, Philosophie, Rechts- 
wissenschaften und Geschichte, unterteilt war. Die »Acta< enthielten zudem 
eine Vielzahl an Kupfern, insbesondere aus den Bereichen Medizin und Ma- 
thematik. Auch die jetzt erworbene Ausgabe enthält insgesamt knapp 300 
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Kupferstiche, die dem jungen Goethe als Anschauungsmaterial und Bilderbuch 
in der häuslichen Bibliothek zur Verfügung standen. (Abb. 20) 

Johann Caspar Goethe besaß in seiner Bibliothek ein Pamphlet des Anwalts 
Philip Carteret Webb mit dem Titel Anmerkungen über des Prätendenten 
Vollmacht und Erklärungen. Aus dem Englischen von M.L.Willig (Göttingen: 
Vandenhoeck, 1746). Die kleine Schrift zur jüngsten Geschichte Englands ist 
sehr selten und zeugt vom Interesse Johann Caspar Goethes für die politischen 
Entwicklungen in England. Wichtiger als das Pamphlet von Webb sind jedoch 
zwei weitere Kleinschriften, die dem Text beigebunden sind und ebenfalls von 
Willig übersetzt wurden: die sehr seltene Übersetzung der anonym erschiene- 
nen Schrift: Erörterung der Hauptfrage; oder ernsthafte und unpartheyische 
Untersuchung des wahren Interesses von England in Ansehung des festen 
Landes (Göttingen: Schmid, 1746) und die ebenfalls anonym erschienene: 
Ernsthafte Ansprache an das Grossbritannische Volk, worin die gewissen 
Folgen der gegenwärtigen Rebellion völlig dargethan werden (Göttingen: 
Schmid, 1746). Während sich die erste Schrift der noch immer aktuellen Frage 
widmet, inwieweit England sich in die Auseinandersetzungen auf dem Konti- 
nent im Interesse der Machtausgewogenheit einmischen soll, handelt es sich 
bei der zweiten um eine den Bibliographen bislang unbekannt gebliebene erste 
und einzige deutsche Ausgabe einer anonym erschienenen Schrift von Henry 
Fielding (1707-1754) mit dem Titel >A Serious Address to the People of Great 
Britain: (1745).%° 

Als Neuerwerbung erwähnenswert ist zudem die zweibändige Werkaus- 
gabe: Opere di Nic. Machiavelli (4 Tle. in 2 Bdn., Nell’ Haya 1726), die Goethe 
immerhin so wichtig war, dass er sie sich beim Verkauf der väterlichen Bi- 
bliothek nach Weimar kommen lief. 

Zum Handapparat in Goethes Weimarer Arbeitszimmer gehörten auch 
zwei Bibeln, darunter eine Hebräische: Tora nevi'im u-ketuvim. Secundum 
Editionem Belgicam Everardi van der Hooght collatis aliis bonae notae 
Codicibus una cum Versione Latina Sebastiani Schmidii (Lipsiae: Deer, 
1740). Wahrscheinlich handelt es sich dabei zugleich um eben jene hebräische 
Bibel, mit der Goethe — wie er in »Dichtung und Wahrheit« berichtet — bereits 
im Elternhaus bei Johann Georg Albrecht (1694-1770), Rektor am Barfülser- 
gymnasium in Frankfurt, mit viel Eifer Hebräisch lernte.9” Ein Zusammen- 
hang zwischen der damals geschätzten »Biblia Hebraica« aus Goethes Weima- 
rer Arbeitszimmer und den Hebräischstunden im Elternhaus ist in den 


96 William B. Coley ist es 1984 erstmals gelungen, Fielding als Autor des Pamphlets 
zu ermitteln. Ein Neudruck erfolgte in: Henry Fielding, The True Patriot and 
Related Writings, ed. by W.B.Coley, Wesley, Oxford 1987. 

97 WAI26, S.202. 
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Kommentaren zu Goethes Autobiographie offenbar noch nicht hergestellt 
worden.9® Dabei kann es sich bei der Bibel, die Goethes Vater »sogleich ange- 
schafft hatte«, nur um die Ausgabe des niederländischen reformierten Predi- 
gers und Hebraisten Everardus van der Hooght (1642-1716) handeln, die den 
hebräischen Text im Paralleldruck mit der lateinischen Übersetzung des luthe- 
rischen Theologen und Hebraisten Sebastian Schmidt (1617-1696) präsen- 
tiert, der seit 1653 als Professor der Theologie in Straßsburg lehrte. Von ihm 
stammt auch die lateinische Bibel-Übersetzung »Biblia Sacra, sive Testamen- 
tum Vetus et Novum« (Straßburg 1708), die sich ebenfalls in der Bibliothek 
Johan Caspar Goethes befand. Von Interesse für unser Projekt der Rekon- 
struktion der Bibliothek von Goethes Vater und der Bücher, die Goethe in 
seiner Jugend las, ist der Umstand, dass der junge Goethe das Buchgeschenk 
seines Vaters offenbar schon früh mit nach Weimar nahm, und es daher - wie 
übrigens auch Dodd’s »Beauties of Shakespear< — nicht im handschriftlichen 
Versteigerungskatalog der Bibliothek von Goethes Vater von Johann Wilhelm 
Liebholdt aus dem Jahr 1794 auftaucht. 

Die andere Bibel erschien zu Goethes Frankfurter Zeit: Biblia: das ist: Die 
ganze Heilige Schrift Alten und Neuen Testamentes / nach der deutschen 
Übersetzung D. Martin Luthers, mit vorgesetztem kurzen Inhalt eines jeden 
Capitels, wie auch mit richtigen Summarien und vielen Schrift-Stellen auf 
das allersorgfältigste versehen, nach den bewährtesten und neuesten Editio- 
nen (Basel: Im-Hof, 1772). Ins Haus kam auch die englische Originalausgabe 
von The Koran, commonly called the Alcoran of Mohammed, übersetzt von 
George Sale (London: Ackers, 1734), über deren deutsche Übertragung durch 
Theodor Arnold (Lemgo: Meyer, 1746) im Jahresbericht 2011 berichtet wur- 
de.99 Ob Goethe während seiner Frankfurter Zeit in der deutschen oder der 
englischen Originalausgabe gelesen hat, lässt sich nicht eindeutig feststellen. 
Sicher ist nur, er kannte die einflussreiche Koranübersetzung von George Sale 
als er im Elternhaus für die »Frankfurter gelehrten Anzeigen« schrieb, darin 
die deutsche Koran-Übersetzung von David F. Megerlin von 1772 besprach 
und dieser »elenden Produktion« Sales Buch als lobendes Beispiel entgegen- 
hielt. 

Großen Zuwachs erhielt die Abteilung mit Schriften zum Pietismus. Für 
die Bibliothek von Goethes Vater konnten Die täglichen Loosungen der Brüder- 
gemeine für das Jahr 1775. Zu finden in den Brüdergemeinen 1774 angeschafft 
werden. Es ist bekannt, dass Catharina Elisabeth Goethe die Losungsbüchlein 


98 Erwähnt wird sie bei Matthias Buschmeier, Poesie und Philologie in der Goethe- 
Zeit. Studien zum Verhältnis der Literatur mit ihrer Wissenschaft, Tübingen 2008 
(= Studien zur deutschen Literatur 185), S. 302. 

99 Vgl. Jahrb. FDH 2012, S. 441 f. 
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der Herrnhuter Gemeinde benutzte, sicher auch jenes für das Jahr 1775, in 
dem ihr Sohn Frankfurt am Main in Richtung Weimar verließ. Die Losungen 
für das Jahr 1775 waren alle »aus den Weissagungen Jesaja genommen«. Am 
Tag von Goethes Abreise, dem 30. Oktober 1775, lautet die Losung: »Soll nicht 
ein Volk seinen Gott fragen?« und am 7. November, dem Tag seiner Ankunft 
in Weimar, heißt es: »Alsdann werden der Blinden Augen aufgethan werden, 
und der Tauben Ohren werden geöfnet werden.« Eine vielversprechende Pro- 
phezeiung für den Neubeginn des Dichters in Weimar. 

Ebenfalls erworben werden konnte eine sehr seltenes Antizinzendorfianum 
des Frankfurter Radikalpietisten Andreas Groß, das 1742 unter dem Titel 
Herrn A.[ndreas] G.[roß] Erste und Letzte Antwort Auf die sogenannte Er- 
klärung Des Herrn Grafen Nicol. Ludwigs von Zinzendorff: welche Derselbe, 
Seinem zuerst an einen guten Freund gestellten, und hernach ohne seinen 
Willen durch den Druck bekannt gewordenen Bericht von der Herrnhutischen 
Gemeine entgegen gesetzet: mit einigen merckwürdigen Beylagen vermehret 
(Franckfurt am Mayn: Andreä, 1742) erschien. Der aus Straßburg stammende 
Groß kam über die Erweckten in Ysenburg nach Frankfurt, wo er als Buch- 
händler und Verleger arbeitete. Nach der Ansiedlung der Herrnhuter in der 
Wetterau und ihrer Wirksamkeit in Frankfurt kam es aber zu einer wachsen- 
den Entfremdung und zum Bruch mit Zinzendorf, der sein literarisches Nach- 
spiel in einer Streitschriftenfehde fand, zu der diese »Erklärung« gehört. Die 
Schrift enthält eine Reihe von Beschuldigungen gegen den Grafen von Zinzen- 
dorf und die Brüdergemeine. Groß hatte seiner Schrift umfangreiche Auszüge 
aus der gerade erschienenen ersten »Sammlung Theologischen Bedenken: von 
Siegmund Jacob Baumgarten beigefügt sowie einen »Herrnhutischen Ablaß- 
Brief«. Bei der titelgebenden Schrift handelt es sich um eine Abhandlung gegen 
die Herrnhuter in Form eines Sendschreibens. 

In diesem Zusammenhang erwähnenswert ist die anonym erschienene, von 
Friedrich Johann Bachstrom (1688-1742) stammende Schrift: Christiani De- 
mocriti Redivivi Umständliche Erzehlung, wie es mit seinem vermeinten Tode 
zugegangen sey, und wie er nebst seiner neuen Gesellschafft jetzt in seiner 
Einsamkeit den Fall Adams und Ursprung der Sünde und alles Bösen gantz 
anders und besser als vormahls eingesehen (Gedruckt auf dem Johannis-Berge 
in der Wüsten [i.e. Görlitz], 1736). Das Werk dient der Ehrenrettung des Ra- 
dikalpietisten Johann Konrad Dippel (Pseudonym: Christianus Democritus), 
der 1734 gestorben und mit Bachstrom befreundet gewesen war. Beide verband 
die Beschäftigung mit Medizin und Alchemie, wovon auch in der Vorrede des 
Buches die Rede ist. Der Text selbst stellt eine Utopie dar: drei Gelehrte, ein 
Theologe, ein Jurist und der im Paradies weiterlebende Dippel machen sich 
Gedanken zur Erforschung der unterirdischen Welt sowie über die Erkenntnis 
des göttlichen Wirkens in der Natur und entwerfen den Plan einer kleinen 
unsterblichen Gelehrtenrepublik, in der jeder Verstorbene ersetzt wird (vgl. 
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5.76). Besonders schön ist das Titelkupfer der Ausgabe, das weniger auf den 
Inhalt als auf den neuen Drucker in Hamburg anspielt, der als »Neuer Meister 
in der Buchstäbler Kunst« einen »Mathematische Feuer Möser« und »Theo- 
logische Canones« ausrichtet und losbranden lässt. 

Dass sich in der Bibliothek Johann Caspars einige Erbauungsbücher befan- 
den, ist bekannt. Eines davon, Benjamin Lindners Kraft- und saft-voller Kern 
derer evangelischen Wahrheiten aus der Kirchen- und denen beyden Haus- 
Postillen des seligen Herrn D. Martini Lutheri sorgfältig heraus gesuchet 
(2. Teil, Salfeld: Böhmer, 1742), konnte nun angeschafft werden - allerdings 
nur der zweite Band des mehrteiligen Werkes. 

Zu den Neuerwerbungen 2013 gehört auch eine Reihe von Büchern reli- 
giösen Inhalts, die wahrscheinlich auch in der Bibliothek des Vaters oder der 
Mutter vorhanden waren, aber nicht auf der Liste von Liebholdt aufgeführt 
sind. So etwa: Johann Friedrich Starcks »Evangel. Predigers und Consistorialis 
zu Franckfurt am Mayn, Morgen- und Abend-Andachten frommer Christen 
auf alle Tage im Jahr ... Mit einer Vorrede Hrn. Siegm. Jacob Baumgartens 
SS. Theol. Doct. und Prof. Ord. in Halle (2, verb., und mit saubern Kupfern 
gezierte Aufl., 4 Teile in 2. Bdn., Franckfurt und Leipzig: Spring, 1750). Es ist 
sehr wahrscheinlich, dass in Goethes Elternhaus Schriften des lutherischen 
Theologen Johann Friedrich Starck (1680-1756) vorhanden waren, der seit 
1723 als Pfarrer an der evangelischen Hauptkirche Frankfurts, der Barfüßer- 
kirche, predigte, und der ein angesehener und viel gelesener Autor pietistischer 
Erbauungsschriften war. Sein Sohn, Johann Jakob Starck (1730-1796), Pfarrer 
an der Katharinenkirche, der Hauskirche der Familie Goethe, war zudem eng 
mit der Familie verbunden und hatte 1756 Anna Maria Textor (1738-1794), 
eine Schwester von Catharina Elisabeth Goethe, geheiratet. 

Weitere pietistische Erbauungsschriften von Autoren, die in der Bibliothek 
von Goethes Vater vertreten waren und 2013 neu angeschafft werden konnten, 
sind: 


1. Das Litaneyen-Büchlein nach der bey den Brüdern dermalen haupt- 
sächlich gewöhnlichen Singe-Weise: von neuem revidirt, und in dieser 
bequemen Form ausgegeben von dem Cantore Fratrum Ordinario. 
4. Ed. (Barby, 1757). 

2. August Gottlieb Spangenberg, Kurzgefaßte historische Nachricht von 
der gegenwärtigen Verfassung der evangelischen Brüderunität augspur- 
gischer Confeßion (Frankfurt und Leipzig: o. V., 1774). 

3. Friedrich Christoph Steinhofer, Evangelischer Glaubensgrund in der 
heilsamen Erkenntniß der Leiden Jesu Christi: aus den Sonn-, Fest- 
und Feyertäglichen Evangelien; In einem ordentlichen Jahrgang der 
darüber im Jahr 1752 gehaltenen Predigten, mit möglichster Kürze, 
Einfalt und Deutlichkeit (Tübingen: Berger, 1753). 
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4. Friedrich Christoph Steinhofer, Selige und heilige Gemeinschaft 
der Gläubigen mit dem Dreieinigen Gott in einer durchgehends auf 
Erkenntniß und Erfahrung gerichteten Erklärung des Ersten Briefs 
Johannis: zur Erbauung vorgetragen und nach seinem Tode auf Be- 
gehren nebst dessen Lebenslauf mit einer Vorr. von dem Blut der Be- 
sprengung, hrsg. von Johann Christian Storr (Tübingen: Berger, 1762). 

5. Einige Reden des seligen Ordinarii fratrum Herrn Nicolaus Ludwig 
Grafens und Herrn von Zinzendorf und Pottendorf mehrenteils auf 
seinen Reisen im Jahr 1757 gehalten (Barby: Ebers, 1768). 

6. Peri Heautu: das ist: Naturelle Reflexiones über allerhand Materien, 
nach der Art, wie Er bey sich selbst zu denken gewohnt ist; Denen- 
jenigen Verständigen Lesern, welche sich nicht entbrechen können, 
über Ihn zu denken, in einigen Send-Schreiben bescheidentlich Ludwig 
von Zinzendorf (o.]. [1749]). 


Eine wichtige Ergänzung des Altbestands stellt die zweite Auflage des Gedicht- 
zyklus: Friedrich von Spee, Trutz Nachtigal, Oder Geistlichs-Poetisch Lust- 
Waldlein: deßgleichen noch nie zuvor in Teutscher sprach gesehen. Durch Den 
Ehrw: P. Fridericum Spee, Priestern der Gesellschafft Jesu. Jetzo auffs new 
ubersehe[n] und zum zweyten mahl in Truck verfertiget (Cöllen: Friessem, 
1654) dar. Das Buch des Jesuiten Friedrich von Spee (1591-1635) gehört zu 
den schönsten Gedichtbüchern mit geistlich Iyrischer Poesie. Auch Clemens 
Brentano gehörte zu den Bewunderern des Dichters. Er gab Spees Gedicht- 
sammlung 1817 neu heraus, und schon in die Sammlung »Des Knaben Wun- 
derhorn« hatte er fünf Gedichte aus der »Trutz-Nachtigak aufgenommen. Das 
hübsche Titelkupfer, das auf den ersten Blick eine romantische Waldlandschaft 
mit Brunnen und einer sitzenden, gedankenvollen jungen Frau zeigt, steckt 
voller religiöser Symbolik: Es stellt eine an einen Baum genagelte Cupido- 
Jesu-Gestalt dar, zu deren Füßen die Seelenbraut sitzt, den Liebespfeil im 
Herzen. Der fünfstrahlige Springbrunnen ist ein Symbol für die Heilswirkung 
der Wunden Christi, und die Nachtigall die auf dem Brunnen sitzt, zeigt an, 
dass die Kraft ihres Gesangs dem Leiden und Tod Jesu entspringt. 
Außerdem müssen als Novitäten noch zwei weitere bedeutende Bücher 
hervorgehoben werden, die aus einem Konvolut von rund 200 Büchern stam- 
men, die in unseren Altbestand eingearbeitet werden konnten. Bei dem ersten 
Band handelt es sich um eine illustrierte Biblia germanica aus dem 16. Jahr- 
hundert und zwar um eine seltene Basler Ausgabe des Neuen Testaments mit 
blattgroßen Textholzschnitten von Lützelburger nach Hans Holbein d.]. Es ist 
die erste bei Thomas Wolff in Basel gedruckte Ausgabe von Luthers Neuem 
Testament, das nur in der Apokalypse mit einer Bilderfolge von 21 Illustra- 
tionen ausgestattet war, die Holbein in Anlehnung an Bilder der Cranach- 
Werkstatt und an Dürer in Basel angefertigt hatte. In dem Konvolut befand 
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sich auch ein Werk des französischen Kartographen, Soldaten und Ingenieurs 
Alain Manesson Mallet (1630-1706) mit dem Titel: Les travaux de Mars, ou 
l'art de la guerre divisé en trois parties (3 Bde., Paris: Denys Thierry, 1684), 
das viele Textkupfer und Vignetten enthält. Die fein und detailliert gestoche- 
nen Tafeln des hier in zweiter Ausgabe vorhandenen, grundlegenden und reich 
illustrierten Werks zur Kriegskunst im 17. Jahrhundert zeigen Kriegsgerät, 
Uniformen, Schlacht- und Befestigungsansichten, vielfach mit reizvollen Stadt- 
ansichten aus ganz Europa im unteren Teil, u.a. Amsterdam, Barcelona, Lissa- 
bon, Madrid, Paris und Venedig. Am Schluss des dritten Bandes findet sich ein 
ausführliches Kapitel >De la milice des Turcs< mit entsprechenden Illustratio- 
nen, darunter eine Belagerungsansicht von Wien. Auf Deutsch war das Buch 
unter dem Titel »Kriegsarbeit Oder Neuer Festungsbau« 1672 in Amsterdam 
erschienen. Goethes Vater besaß in seiner Bibliothek bereits Mallets reich 
bebilderte Cosmographie »Beschreibung des gantzen Welt-Kreises< (Frankfurt 
am Main 1719). 


Der Leiter der Bibliothek war zu Beginn des Jahres 2013 intensiv mit der Vor- 
bereitung und Einrichtung der Ausstellung »... mein Werther - dein Werther — 
unser Werther ... »Die Leiden des jungen Werthers«: Ein Roman überwindet 
Grenzen« beschäftigt. Im Hinblick auf die Ausstellung konnte die große 
»Werther<-Sammlung der Bibliothek des Freien Deutschen Hochstifts durch 
eine interessante englische Übersetzung von Goethes Erfolgsroman ergänzt 
werden. Aus England kam die Ausgabe >The sorrows of Werter. Translated 
from the German of Baron Göethe, by William Render: (London: Printed for 
R. Phillips’, 1801) ins Haus. Der Übersetzer war der deutsche Sprachlehrer 
William Render, der zuvor schon Schillers »Die Räuber<, »Don Carlos< und 
‚Maria Stuart< sowie das Stück »Graf Benjowsky< von Kotzebue ins Englische 
übertragen hatte. In der Einleitung nennt Render den »Baron Göethe« seinen 
Freund und gibt - wohl in verkaufsfördernder Absicht — vor, mit Werther und 
Charlotte in Wetzlar bekannt gewesen zu sein. Ein kurioses Dokument des 
»Werther-Fiebers< in England stellt ein aufgezeichnetes und im Anhang abge- 
drucktes Gespräch des Übersetzers mit Werther dar, das der Übersetzer in 
Frankfurt am Main im bekannten Gasthof ‚Rotes Haus< auf der Zeil wenige 
Tage vor Werthers Ende mit diesem über den Selbstmord geführt haben will. 
Seiner »Werther<-Übersetzung liegt Goethes 1787 bei Göschen erschienene 
zweite Fassung zu Grunde. Allerdings nahm sich der Sprachlehrer, wie schon 
Johann Wilhelm Appell kritisierte, große Freiheiten heraus. Den Satz »Die Lippen 
und Augen Werthers glühten an Lottens Arme« übersetzt er mit: »The ardent 
eyes and lips of Werter were directed to her alabaster arm, so finely turned, that 
statuaries vied to catch the grace it gave.« Und die Schlussworte des Romans 
dichtet er um in: »He was followed to the grave by the old Bailiff and his two 
sons, who sincerely regretted the loss of so faithful and valuable a friend.« 
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Ebenfalls in die Wertherzeit gehört die erste Ausgabe des angeblich aus 
dem Altgälischen übersetzten Poems »Temora< des Autors James Macpherson 
(1736-1796): Temora, an ancient epic poem, In Eight Books: Together with 
several other poems, composed by Ossian, the Son of Fingal. Translated from 
the Galic Language, by James Macpherson (mit gestochener Titelvignette 
von Isaac Taylor, London: T. Becket & P.A.De Hondt, 1763). Die erste Ausgabe 
des epischen Gedichts »Fingal« aus dem gleichen Verlag (1762) besaß das 
Freie Deutsche Hochstift bereits, so dass nun die gesamte Ausgabe der für 
Goethe und seine Sturm und Drang-Dichtung so wichtigen Ossianischen 
Werke vorliegt. 

In den Jahren 1775/1776 gab der Schweizer Verleger Beat Ludwig Walthard 
(1743-1802) sechs unautorisierte Goethe-Drucke heraus, die als zusammen- 
gebundene Einzeldrucke in den Bänden 11-13 der »Bibliothek für den guten 
Geschmak« veröffentlicht wurden (¿Die Leiden des jungen Werthers<, »Götz 
von Berlichingen / Erwin und Elmire<, »Clavigo / Stella / Götter, Helden und 
Wieland«). Vier Einzeldrucke waren bislang in der Hochstiftsbibliothek vor- 
handen: »Clavigo< fehlte und konnte nun erworben werden. Der Druck von 
‚Götter, Helden und Wielands ist in diesen Einzeldrucken nirgends ange- 
bunden, nach Waltraud Hagen ist davon aber auch kein Separatdruck nach- 
gewiesen.'°° 

Kurz vor Eröffnung der Vitrinenausstellung zur 150. Wiederkehr der Er- 
werbung des Goethe-Hauses durch das Freie Deutsche Hochstift im Jahr 1863 
konnte die Bibliothek noch ein besonderes Exemplar der Schrift des Grün- 
dungsdirektors Otto Volger (1822-1897) über das Frankfurter Goethe-Haus 
erwerben: Goethe’s Vaterhaus. Ein Laub zu Frankfurts Ehrenkranze der Dr. 
Senckenbergischen Stiftung zur Feier ihres hundertjährigen Bestehens am 18. 
Erntemonat 1863 dargebracht von dem Freien Deutschen Hochstift für Wis- 
senschaft, Künste und allgemeine Bildung (Frankfurt am Main: Verlag des 
Freien Deutschen Hochstifts, 1863). Die erste Auflage von Volgers Broschüre 
war im Juli 1863 anonym erschienen und in kleiner Auflage hergestellt wor- 
den. Sie war der Senckenbergischen Stiftung zur Feier ihres hundertjährigen 
Bestehens im August gewidmet, die Volger im Jahr 1856 als Dozent nach 
Frankfurt am Main berufen hatte. Die nun erworbeng, in lila Leder gebundene 
Prachtausgabe mit Seidenpapiervorsatz und Goldverzierung hatte Volger, der 
aus Lüneburg stammte, offenbar für »seinen König«, Georg V. von Hannover 
(1819-1878), und dessen Gemahlin Königin Marie geb. Prinzessin von Sach- 
sen-Altenburg (1818-1907) anfertigen lassen und mit dem Hochstifts-Signet 
versehen lassen. Das Buch stammt, wie ein Wappenstempel im Innern belegt, 
aus der Bibliothek der letzten Königin von Hannover. 


100 Waltraud Hagen, Die Drucke von Goethes Werken, Berlin 1971, S.6, Nr. 5. 
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Ganz besonders herzlich dankt die Bibliothek an dieser Stelle noch einmal Frau 
Amanda Kress, die mit der Einrichtung der Erich und Amanda Kress-Stiftung« 
den Erwerb aller Titel für die Bibliothek Johann Caspar Goethes ermöglichte. 
Auch allen anderen Spendern gilt unser aufrichtiger Dank: 


Dansklaererforeningen, Kopenhagen; Deutsche Akademie für Sprache und 
Dichtung, Darmstadt; Gemeinnützige Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
GmbH; Goethe-Museum, Düsseldorf; Heidelberger Akademie der Wissen- 
schaften; Institut für Jugendbuchforschung, Frankfurt am Main; Jean-Paul- 
Gesellschaft, Bayreuth; Kindermann Verlag, Berlin; Kunstverlag Josef Fink, 
Lindenberg; Michael Imhof Verlag, Petersberg; Novalis-Stiftung, Oberwieder- 
stedt; Polytechnische Gesellschaft, Frankfurt am Main / Frankfurter Stiftung 
für Blinde und Sehbehinderte; Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen; 
Daniel Warrington, Warrington Verlag Frankfurt am Main; Weststadt Verlag, 
Darmstadt. 


Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken; Harda von Bormann; Prof. Dr. Wolfgang 
Bunzel; David Constantine; Ulrich Erckenbrecht; Rolf Escher; Peter Fischer- 
bauer; Dr. Peter Goßens; Hans Grüters; Prof. Dr. med. Rainer Heene; Dr. Bernd 
Heidenreich; Barbara M. Henke; Dr. Felix Höpfner; Brigitte Hohmann; Dr. 
Cornelia Ilbrig; Herbert Kalbitz; Dr. Katja Kaluga; Charlotte von Kalnein; Ernst 
Kiehl; Brigitte und Eberhard Koch; Dr. Klaus-Dieter Krabiel; Irene Krieger; 
Maria Ladenburg; Dr. Angelika Lenz; Simu Liu t und Nachfahren; Peter 
Lückemeier; Dr. Michael Maaser; Prof. Dr. Mathias Mayer; Wolfgang Mohr t; 
Dr. Albrecht Götz von Olenhusen; Gabi Pahnke; Jutta und Ralph Pape und 
Dr. Heidrun Albers; Dr. Claude Paul; Marianne und Konstantin Payr; Prof. 
Dr. Christoph Perels; Dr. Christoph Regulski; Helmut von Richter; Prof. 
Dr. Rüdiger Safranski; Jochem Schäfer; Dr. Bernhard Schanz; Lothar Schirmer; 
Dr. Doris Schumacher; Prof. Dr. Gerhard Schuster; Dr. Joachim Seng; Robert 
W. Thessinga; Prof. Hong Tianfu; Dr. Rüdiger Volhard; Dr. Caroline Welsh; 
Dr. Thorsten Valk; Bettina Zimmermann. 

Joachim Seng 


Verwaltungsbericht 


Die Mitgliederversammlung fand am 17. Juni 2013 statt. Sie erteilte dem 
Verwaltungsausschuss aufgrund der vorgelegten Bilanz sowie der Gewinn- 
und Verlustrechnung Entlastung. Für eine weitere Amtszeit von vier Jahren 
im Verwaltungsausschuss wurden Herr Dr. Kummer, Herr Hintermeier und 
Herr Mosebach, wiedergewählt. Neu in das Gremium wurde Professor Heinrich 
Detering gewählt. 


Dem Verwaltungsausschuss gehörten am 31. Dezember 2013 an: 


Prof. Dr. Lutz Bachmann, Vizepräsident der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Dr. Burkhard Bastuck, Rechtsanwalt Kanzlei Freshfields Bruckhaus Deringer 

Carl von Boehm-Bezing, ehemaliges Mitglied des Vorstandes der Deutschen 
Bank AG 

Prof. Dr. Heinrich Detering, Professor an der Georg-August-Universität Göttin- 
gen und Präsident der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung 

Dr. Andreas Dietzel, Rechtsanwalt, Partner von Clifford Chance Partnergesell- 
schaft 

Prof. Dr. Andreas Fahrmeir, Professor an der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main 

Dr. Dieter Graumann, amtierender Präsident des Zentralrates der Juden in 
Deutschland 

Dr. Helmut Häuser, Notar, Kanzlei Cahn, Häuser und Partner 

Hannes Hintermeier, Redakteur der »Frankfurter Allgemeinen Zeitung 

Prof. Dr. Dr. h.c. Rolf Krebs, ehem. Sprecher der Unternehmensleitung 
Boehringer Ingelheim 

Dr. Bernd Kummer, Regierungspräsident a.D. 

Prof. Dr. Gerhard Kurz, em. Professor an der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Prof. Dr. Christoph Mäckler, Architekt (ruhende Mitgliedschaft) 

Friedrich von Metzler, Mitinhaber der Bankhauses B. Metzler seel. Sohn & Co. 
KGaA 

Martin Mosebach, Schriftsteller 

Michael Münch, Mitglied des Vorstandes der Deutschen Bank Stiftung 

Prof. Dr. phil. Klaus Reichert, em. Professor an der Goethe-Universität, Frankfurt 
am Main 

Dr. Helmut Reitze, Intendant des Hessischen Rundfunks 

Monika Schoeller, Geschäftsführende Gesellschafterin des S. Fischer Verlags 
GmbH 

Dipl.-Ing. Anselm Thürwächter, Architekt 

Dr. Rüdiger Volhard, Rechtsanwalt und Notar, Kanzlei Clifford Chance Part- 
nergesellschaft 
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Vertreter der Bundesregierung: 


Ministerialrat Dr. Horst Claussen 


Vertreter des Landes Hessen: 


Staatssekretär Ingmar Jung 
Regierungsoberrätin Dr. Susanne Eickemeier 


Vertreter der Stadt Frankfurt am Main: 


Prof. Dr. Felix Semmelroth, Kulturdezernent 


Vertreter der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Frankfurt am Main: 


Dr. Thomas Dürbeck 
Sebastian Popp 


Vorsitzender: 


Carl-L. von Boehm-Bezing 


Stellvertretender Vorsitzender: 
Prof. Dr. Gerhard Kurz 


Schatzmeister: 


Dr. Helmut Häuser 


Stellvertretender Schatzmeister: 


Friedrich von Metzler 


Dem Wissenschaftlichen Beirat gehörten am 31. Dezember 2013 an: 


Prof. Dr. Jeremy Adler, King’s College London 

Prof. Dr. Gottfried Boehm, Universität Basel 

Prof. Dr. Nicholas Boyle, Magdalene College Cambridge 

Prof. Dr. Konrad Feilchenfeldt, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Prof. Dr. Almuth Gresillon, Institut des Textes et Manuscrits Modernes, Paris 
Prof. Dr. Fotis Jannidis, Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

Prof. Dr. Gerhard Kurz, Justus-Liebig-Universität Gießen 

Prof. Dr. Klaus Reichert, Goethe-Universität Frankfurt am Main 

Prof. Dr. Luigi Reitani, Universitä degli Studi di Udine 
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Im Jahr 2013 waren im Hochstift tätig: 


Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken Direktorin 


Heike Fritsch 
Beatrix Humpert M.A. 
Kristina Faber? 


Dr. Doris Schumacher 
Charlotte Köhler 


Verwaltung 


Christian Alberth 

Sonja Wagner 

Christina Sternitzke 

Carla Schröder 

Sigurd Wegner 

Martin Hoffmann 
Andreas Crass? 

Mirna Vozetic" 

Gloria Simon Lopez? 
Hans-Jürgen Emmrich 
Martina Falkenau 
Alemseged Gessese 
Martha Gorachek-Acikgöz 
Margarita Dorado-Martinez' 
Mirsada Mosenthin 


Handschriften- Abteilung 


Dr. Konrad Heumann 
Bettina Zimmermann M.A. 
Marie Vorländer 


Bibliothek 


Dr. Joachim Seng 
Nora Schwarz 
Karin Zinn 
Waltraut Grabe 
Brita Werner 


Direktionssekretariat 

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 
Spendenkampagne Deutsches Romantik- 
Museum 

Museumspädagogin (Kulturvermittlung) 
studentische Hilfskraft 


Verwaltungsleiter 
Personalsachbearbeiterin 

Buchhalterin 

Verwaltungsangestellte (Einkauf/ Verkauf) 
Verwaltungsangestellter (EDV-Betreuung) 
Haustechniker 

Haus-/Museumstechniker 
Volontärin/wissenschaftliche Hilfskraft 
Volontärin 

Empfang, Kasse, Museumsladen 
Empfang, Kasse, Museumsladen 
Empfang, Garderobe, Museumsaufseher 
Hausreinigung 

Hausreinigung 

Hausreinigung 


Leiter der Abteilung 
Mitarbeiterin der Abteilung 
studentische Hilfskraft 


Leiter der Abteilung 
Diplombibliothekarin 
Bibliotheksassistentin 

Restauratorin und Buchbindemeisterin 
Buchbinderin 


ı Diese Mitarbeiter schieden im Lauf oder am Ende des Jahres 2013 aus. 
2 Diese Mitarbeiter traten im Lauf des Jahres 2013 ein. 
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Goethe-Haus, Goethe-Museum, Kunstsammlung 


Dr. Petra Maisak 
Kristina Kandler 
Nina Sonntag? 
Annina Schubert 
Reinhard Düringer 
Slobodan Adanski 
Babett Frank 
Siegfried Körner" 
Reiner Krausch 
Ernst-Jürgen Leinert 
Vojislava Mitula 
Uwe Staaf 
Christina Szilly 
Thomas Thörle 
Kristin Wöckel 


Jahrbuchredaktion 


Dr. Dietmar Pravida? 


Leiterin der Abteilung 
Fotoarchiv 

Volontärin 
Volontärin/wissenschaftliche Hilfskraft 
Museumstechniker 
Museumsaufseher 
Museumsaufseherin 
Fremdenführer 
Museumsaufseher 
Fremdenführer 
Museumsaufseherin 
Museumsaufseher 
Fremdenführerin 


Museumsaufseher 
Fremdenführerin 


wissenschaftlicher Assistent der Direktorin 


Redaktion der Hugo von Hofmannsthal-Ausgabe 


Dr. Katja Kaluga 


Dr. Klaus-Dieter Krabiel 


Dr. Olivia Varwig 
Claudia Attig M.A."? 
Korina Blank M.A. * 
Sanja Methner 


wissenschaftliche Mitarbeiterin 
freier Mitarbeiter 
wissenschaftliche Hilfskraft 
wissenschaftliche Hilfskraft 
wissenschaftliche Hilfskraft 
studentische Hilfskraft 


Redaktion der Brentano-Ausgabe 


Prof. Dr. Wolfgang Bunzel 


Dr. Michael Grus 

Dr. Cornelia Ilbrig 
Dr. Holger Schwinn 
Janina Endner*? 
Anja Leinweber" 
Stefanie Buschmann? 
Janika Krichtel! 


3 Diese Stelle wird durch die Goethe-Universität Frankfurt auf Grundlage der Ko- 


Leiter der Abteilung 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
wissenschaftliche Hilfskraft 
wissenschaftliche Hilfskraft 
studentische Hilfskraft 
studentische Hilfskraft 


operationsvereinbarung finanziert. 
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Redaktion der Faust- Ausgabe 


Gerrit Brüning M.A. wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Dr. Dietmar Pravida wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Melanie Blaschko" studentische Hilfskraft 
Katharina Ritter? studentische Hilfskraft 
Anna Sievert studentische Hilfskraft 


LOEWE-Projekt Hofmannsthal- Ausgabe 


Dr. Sabine Straub wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Franziska Mader studentische Hilfskraft 


LOEWE-Projekt Faust-Illustrationen 


Michael Freiberg M.A. wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Anna Eschbach studentische Hilfskraft 
Serena Zanaboni" studentische Hilfskraft 


DNB-Digitalisierungsprojekte 


Ralf Gnosa M.A."? wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Dr. Gudrun Knaus"? wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Tabea Krauß M.A."? wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Dr. Olivia Varwig™? wissenschaftliche Mitarbeiterin 


Andreas Wehrheim M.A."? wissenschaftliche Hilfskraft 
Esther Woldemariam M.A."? wissenschaftliche Hilfskraft 


Jennifer Jessen"? studentische Hilfskraft 
Julia Kockel"? studentische Hilfskraft 
Katja Krause”? studentische Hilfskraft 
Katharina Ritter”? studentische Hilfskraft 
Christopher Rüther"? studentische Hilfskraft 
Katharina Völk"? studentische Hilfskraft 


Daneben waren im Laufe des Jahres 2013 folgende Mitarbeiter für den Füh- 
rungs- und Aufsichtsdienst an Wochenenden, Feiertagen, Abendveranstaltun- 
gen und zur Vertretung bei Urlaub und Krankheit tätig: Suzanne Bohn, Daniel 
Fehrmann, Dunja Henker, Anna Hofmann, Wolfgang Kirches, Christian Körner, 
Siegfried Körner, Monika Krusch, Katharina Leifgen, Thorsten Lessing, Ka- 
tharina Lücke, Carolin Mauritz, Peter Metz, Gabrijela Mihajlovic, Danijela 
Mihajlovic, Remy-Lambert Musangwa, Sandra Niedermaier, Verena Noll, 
Silke Weber, Dorothea Wolkenhauer. 

Als Praktikanten waren im Jahr 2013 beschäftigt: Katharina Dietl in der 
Brentanoabteilung, Christopher Rüther bei der Faust-Edition, Johanna Pott in 
der Kulturvermittlung und Johanna Bohnenkamp in der Abteilungen Kunst- 
sammlungen. 
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Arbeitsschwerpunkt der Verwaltung war zu Beginn des Jahres 2013 der 
2012 begonnene Umbau der früheren Küche und des früheren Lagers des 
Cafes zum Serverraum und zu einem Scan-Raum. Dazu mussten beide Räume 
an die bestehende Archivklimaanlage angeschlossen werden. Die Temperatur- 
empfindlichkeit der Server machte aber darüber hinaus ein zweites Kühl- 
system notwendig, das bei Ausfall der Hauptkühlung einspringt. Kurz nach 
Fertigstellung zogen die Server in den neuen Raum ein. Die Einrichtung eines 
Scan-Raumes kam zum richtigen Zeitpunkt, ohne ihn hätten die beiden Digi- 
talisierungsprojekte (Goethe-Illustrationen und Eichendorff-Handschriften) 
nicht durchgeführt werden können. Infolge des Raummangels sind alle geeig- 
neten Räume umgehend neu belegt worden. 

Die Begleitung und Abrechnung großer Drittmittelprojekte war ein weite- 
rer Schwerpunkt. Für die beiden eben erwähnten Digitalisierungsprojekte 
wurden im Personalwesen zehn Mitarbeiter angelegt, betreut und wieder 
abgemeldet. Daneben waren die Verwendungsnachweise zu erstellen. Dies 
betraf auch die beiden Ausstellungen »Die Verwandlung der Welt« und »Na- 
menlose Empfindung«. Der Verkauf der dazugehörigen Kataloge erreichte 
einen neuen Höhepunkt, was sich in großen Bestellmengen niederschlug. 

Dank der erfolgreichen öffentlichen Unterstützung für den Bau des Roman- 
tikmuseums weitete sich auch die Spendenbetreuung deutlich aus. Waren in 
früheren Jahren höchstens 100 Spendenbescheinigungen zu erstellen, so wa- 
ren es 2013 über 600. Oftmals mussten die Adressen recherchiert werden. 
Schließlich hat die Verwaltung Ende des Jahres auch mit den Arbeiten zur 
Sepa-Umstellung begonnen. 

Aufer für die Ausstellungen wurden umfangreiche Drittmittel auch wieder 
für die Ankäufe wertvoller Handschriften, Bücher und Gemälde sowie für 
Forschungsprojekte eingeworben. Unter den Gebern seien besonders genannt: 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die Kulturstiftung der Länder, die 
Hessische Kulturstiftung, das Kulturamt Frankfurt am Main, der Kulturfonds 
Rhein-Main, die Arbeitsgemeinschaft literarischer Gesellschaften (ALG), die 
Arbeitsgemeinschaft selbständiger Kulturinstitute (AsKi), die Ernst von Sie- 
mens-Kulturstiftung, die S. Fischer-Stiftung, die Stiftung Polytechnische Ge- 
sellschaft, die Aventis-Foundation, die Sparkassen-Kulturstiftung, die Fritz 
Thyssen-Stiftung, die Cronstett- und Hynspergische evangelische Stiftung, 
und die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

Christian Alberth 


Dank 


Über die institutionelle Förderung durch die Bundesrepublik Deutschland, das 
Land Hessen und die Stadt Frankfurt und die eben erwähnten Drittmittel 
hinaus erhielt das Freie Deutsche Hochstift auch großzügige und wichtige 
Unterstützung von Freunden und Förderern, unter denen besonders genannt 
seien: 


Herr Dr. Burkhard Bastuck 

Herr Carl-L. von Boehm-Bezing 
Herr Dr. Josef Brinkhaus 

Clifford Chance 

Deutsche Bank AG 

Herr Dr. Andreas Dietzel 

Herr Dr. Volker Güldener 

Herr Dr. Felix Hopfner 

Herr Prof. Rolf Krebs 

Erich und Amanda Kress-Stiftung 
Dr. Marschner-Stiftung 

PWC Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AG 
Herr Dr. Dieter Rothhahn 

Herr Dr. Klaus-Dieter Stephan 
Herr Michael Trapp 

Herr Robert Volhard 
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Adressen der Verfasser 


Dr. Heinrich Bosse, Peter Thumb-Straße 1a, 79100 Freiburg im Breisgau 

Prof. Dr. Wolfgang Bunzel, Freies Deutsches Hochstift — Frankfurter Goethe- 
haus, Großer Hirschgraben 23-25, 60311 Frankfurt am Main 

Dr. Petra Maisak, Freies Deutsches Hochstift — Frankfurter Goethehaus, Großer 
Hirschgraben 23-25, 60311 Frankfurt am Main 

Sebastian Martius, Ostpreußenstr. 41, 63069 Offenbach 

Prof. Dr. Dirk von Petersdorff, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für 
Germanistische Literaturwissenschaft, Frommannsches Anwesen, Fürsten- 
graben 18, 07743 Jena 

Dr. Dietmar Pravida, Freies Deutsches Hochstift -— Frankfurter Goethehaus, 
Großer Hirschgraben 23-25, 60311 Frankfurt am Main 

Dr. Rosemarie Schillemeit, Friedensalle 48, 38104 Braunschweig 

Dr. Holger Schwinn, Freies Deutsches Hochstift - Frankfurter Goethehaus, 
Großer Hirschgraben 23-25, 60311 Frankfurt am Main 

Silke Franziska Weber M. A., Freies Deutsches Hochstift — Frankfurter Goethe- 
haus, Großer Hirschgraben 23-25, 60311 Frankfurt am Main 

StD i. R. Manfred Zittel, Roseggerweg 10, 77654 Offenburg 


